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DIE VOLKSZÄHLUNG IN HAMBURG 
am 6.Juni 1961





VORWORT

Mit dem vorliegenden Band übergibt das Statistische Landesamt den ersten Teil des 
insgesamt drei Bände umfassenden Quellenwerks mit den Ergebnissen der Volks- und 
Berufszählung 1961 der Öffentlichkeit. Dieser erste Band steht unter dem Thema 
„Volkszählung" und enthält in sachlich und regional sehr tiefer Gliederung die we
sentlichsten demographischen Strukturdaten der Hamburger Wohnbevölkerung.

Die Tabellen sind formal und inhaltlich so aufgebaut, daß Vergleiche mit den Ergeb
nissen anderer Bundesländer und auch denen früherer Volkszählungen ohne weiteres 
möglich sind. Wie bei früheren so wurde auch bei dieser Volkszählung auf eine Kom
mentierung der Ergebnisse in dem Quellenwerk selbst verzichtet. Ausführliche Erläu
terungen zum Zählungswerk überhaupt, zur Erfassungs- und Aufbereitunqsmethode wie 
auch zu einzelnen Begriffen geben dem Benutzer jedoch die erforderlichen Hinweise.

Die Herausgabe des Quellenwerks zur Volks- und Berufszählung 1961 stellt in ge
wisser Weise den letzten Schritt in der Verarbeitung des ungewöhnlich umfangreichen 
Volkszählungsmaterials dar. Die Aufbereitung selbst war mit vielerlei Schwierigkeiten 
verbunden. Für die Signierung der auf ein breites Frageprogramm abgestellten Haus
haltsliste und für die anschließende Lochung standen nicht in genügender Anzahl 
qualifizierte Arbeitskräfte zur Verfügung. Zum ersten Male wurden elektronische Daten
verarbeitungsanlagen eingesetzt. In Hamburg wurde die maschinelle Aufbereitung inso
fern noch erschwert, als hier, abweichend von den anderen Statistischen Landesämtern, 
wo Kartenmaschinen zum Einsatz gelangten, die Programme mit einer Magnetbandanla
ge abgewickelt wurden. Auf Erfahrungen vergangener Zählungen konnte hierbei nicht 
zurückgegriffen werden. Für die maschinellen Kontrolläufe, für die Anfertigung der 
Summenkarten und des sachlich und regional tief gegliederten Tabellenprogramms 
mußten neue Wege beschritten werden, um die Programmierung und Bedienung der An
lage mit den sachlichen und zeitlichen Erfordernissen der Aufbereitung in Einklang 

zu bringen.

Die wichtigsten Ergebnisse hatte das Statistische Landesamt bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt in einer Reihe von Einzel Veröffentlichungen in der Monatszeit
schrift „Hamburg in Zahlen", in den „Statistischen Berichten" und im „Statisti
schen Jahrbuch" herausgegeben. Die weitere Auswertung des sehr umfangreichen 
Zahlenmaterials der Volks- und Berufszählung wird auch künftig in den genannten- 
Veröffentlichungsreihen des Statistischen Landesamts fortgesetzt werden.

Die Volks- und Berufszählung 1961 wurde unter der Leitung von Regierungsdirektor 
Dr. Wilhelm Heinsohn durchgeführt unter Mitarbeit von Dipl.- Volkswirt Barbara Wink
ler, Dipl.- Wirtschaftler Günter Müller, Regierungsamtmann Erwin Schmude, Verwal
tungsangestellter Kurt Putensen, Regierungsoberamtmann Fritz Hamann sowie zahl
reicher weiterer Mitarbeiter im Statistischen Landesamt und in der Finanzbehörde - 
Lochkartenstelle —

Für die Anfertigung der für den Druck erforderlichen Filme hat das Vermessungsamt 
der Baubehörde seine Einrichtungen und bewährte Fachkräfte dankenswerterweise zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, im Juni 1965

Dr. Boustedt
Direktor
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I. Allgemeine Anmerkungen zur Volks- und Berufszählung 1961

Vorbemerkung

Wie viele Länder Europas, Amerikas, Asiens und Afrikas zu Anfang dieses Jahrzehnts, folgte auch 
die Bundesrepublik einschl. Berlin (West) der Empfehlung der Vereinten Nationen und führte nach 

einem einheitlichen Mindestprogramm am 6, Juni 1961 eine Volks- und Berufszählung in Verbindung mit 
einer Zählung der Gebäude und der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten durch. Auf diesem Wege 
sollte für Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft erneut aktuelles, international vergleichbares 
Zahlenmaterial über die Zusammensetzung der Bevölkerung nach Alter, Geschlecht und Familienstand, 
über Umfang der Erwerbstätigkeit, GröBe und Zusammensetzung der Haushalte, Ausbildung und ähn
liches zur Lösung der anstehenden wirtschaftlichen, kulturellen, sozialen u.ä. Probleme bereit
gestellt werden. Die Ergebnisse der letzten Volks- und Berufszählung am 1}. September 1950 sind 
durch vielfältige Ereignisse und Entwicklungen - man denke z.B. nur an die Zuwanderung der Flücht
linge oder die Fortschritte in der wirtschaftlichen Entwicklung - längst überholt. Die Wohnungs
zählung am 25. September 1956, bei der von der Bevölkerung ebenfalls Haushaltslisten auszufüllen 

waren, lieferte nur zu bestimmten Problemkreisen statistisches Material. Mit der Veröffentlichung 
der Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1961 stehen nunmehr wieder Strukturdaten über die 
gesamte Bevölkerung Hamburgs auch in tiefer regionaler Gliederung zur Verfügung.

Auf die Probleme und Möglichkeiten der Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen der Volkszählung 
von 1950 sowie ausländischen Statistiken wird bei den in Frage kommenden Stichworten eingegangen. 
Zum Vergleich mit den Ergebnissen weiter zurückliegender Volkszählungen darf auf die methodischen 
Erläuterungen in den Quellenbänden der Volks- und Berufszählung 1950 verwiesen werden.

Veröffentlichung der Ergebnisse

Die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1961 werden in drei Bänden veröffentlicht,von denen 
der erste das Zahlenmaterial der Volkszählung 1961, im wesentlichen also Angaben über die Bevölke

rungsbilanz und die Gliederung der Bevölkerung nach Alter, Geschlecht, Familienstand sowie Haus
haltsgröße und Vertriebeneneigenschaft enthält.Darüber hinaus sind die wichtigsten demographischen 
Daten sowie Angaben über die Erwerbstätigkeit der in Hamburg lebenden Ausländer in den ersten Band 
mit aufgenommen worden. Im zweiten Band werden die Ergebnisse der Berufszählung 1961 vorgelegtj es 

handelt sich hierbei um Strukturdaten über Unterhaltsquellen, Beteiligung am Erwerbsleben und 
Stellung im Berufsleben. Der zweite Band gibt in einigen Tabellen auch Aufschluß über die demo

graphischen und sozialen Merkmale der Anstaltsbevölkerung.

Der in Vorbereitung befindliche dritte Band wird Ergebnisse über Arbeitsort, Pendelwanderung 
und Schulbildung sowie die wichtigsten Angaben der Haushalts- und Familienstatistik der Hamburger 
Bevölkerung bringen.

Darüber hinaus werden die Daten über die von der Hamburger Bevölkerung genutzten Gärten (Haus
und Kleingärten), land- und forstwirtschaftlichen Flächen im Zusammenhang mit den Ergebnissen der 

Zählung der landwirtschaftlichen Arbeitsstätten 1960 veröffentlicht werden. Weiteres teilweise 
sachlich noch tiefer gegliedertes Zahlenmaterial wurde in verschiedenen Aufsätzen in der monatlich 
erscheinenden Zeitschrift "Hamburg in Zahlen" kommentiert. Dort wurden oder werden insbesondere 
auch Angaben über das Vorhandensein, Abstellmöglichkeit und Ausnutzung von Kraftfahrzeugen, Vor
handensein und Ausnutzung von Führerscheinen sowie Angaben über Dauer des Freiheitsentzugs und 
Gewahrsamsmacht der zurückgekehrten, 1961 in Hamburg lebenden Kriegsgefangenen, Zivilinternierten 
und Zivilverschleppten des 2. Weltkrieges und die anhand der Volkszählung 1961 aufgestellte Ham
burger Sterbetafel veröffentlicht.

Wesentlicher Bestandteil des vorgelegten Quellenwerkes sind die durch den Klammerzusatz 
"(Tab. ... MVP)" in der Überschrift gekennzeichneten Tabellen des sogenannten "Mindestveröffent- 

lichungeprogramms der Länder", die von allen Statistischen Landesämtern im Bundesgebiet mit glei
chem Inhalt und formal einheitlich aufgebaut veröffentlicht werden, so daß der Vergleich entspre
chender Ergebnisse von Land zu Land erleichtert wird. Sofern Tabellen mit Ergebnissen für Orts
teile oder Bezirke veröffentlicht werden, sind sie in den Jeweiligen sachlogischen Zusammenhang 
eingeordnet worden. Es soll an dieser Stelle bereits darauf hingewiesen werden, daß vereinzelt bei 
den direkt von der Datenverarbeitungsanlage geschriebenen Tabellen geringfügige Differenzen auf
treten können, die aus technischen Gründen nicht bereinigt werden konnten.

Das "Mindestveröffentlichungsprogramm der Länder" enthält bei den sog. Flächenländern auch An
gaben über Kreise und Regierungsbezirke. Vor einiger Zeit schon sind von den Statistischen Landes
ämtern auch Ergebnisse über die wichtigsten demographischen und sozialen Merkmale der Bevölkerung 
der Gemeinden in der sog. "Gemeindestatistik" vorgelegt worden 1). Sachlich sehr tief gegliederte 
Ergebnisse für die Bundesrepublik insgesamt, allerdings ohne regionale Untergliederung, werden 
außerdem vom Statistischen Bundesamt in einer Reihe von Bänden veröffentlicht 2).

Rechtsgrundlage

Die für die Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 notwendige gesetzliche Grundlage war durch 
die Verkündung des Gesetzes über eine Zählung der Bevölkerung und der nichtlandwirtschaftlichen 
Arbeitsstätten im Jahre 1961 sowie über einen Verkehrszensus im Jahre 1962 (Volkszählungsgesetz 
1961) am 15. April 1961 (BGBl. I, Nr. 25, vom 18.4,1961) gegeben. Auf Grund dieses Gesetzes (§§ 5 
und 6) war jeder Haushaltsvorstand bzw. Jedes volljährige Mitglied des Haushalts zur Auskunft

1) Die vergleichbaren Ergebnisse für Hamburg werden im 5, Band zusammangefaßt veröffentlicht.
2) Der Umfang der Veröffentlichung von Bundesergebnissen durch das Statistische Bundesamt und 

die Art der Gliederung dieser Ergebnisse sind aus einer Übersicht im Anhang ersichtlich.



IV

über die im Gesetz inhaltlich festgelegten Merkmale zur Person, Familie und zum Haushalt 
verpflichtet.

Organisation der Zählung in Hamburg

Die auf Grund des o.g. Gesetzes mit dem ZählungsStichtag 6. Juni 1961 angeordneten Totalzäh
lungen (Volks-, Berufs-, Gebäudezählung sowie die Zählung der nichtlandwirtschaftlichen Arbeits
stätten) wurden in Hamburg wie auch im übrigen Bundesgebiet gemeinsam im Rahmen ein und derselben 
Zählungsorganisation durchgeführt. Das Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg wurde zu diesem 
Zweck vom Statistischen Landesamt in rd. 8 600 flächenmäßig genau abgegrenzte Zählbezirke mit 
einer durchschnittlichen Größe von rd. 100 Haushalten und rd. JO Arbeitsstätten eingeteilt. Hur in 
reinen Geschäftsvierteln mit geringer Bevölkerungszahl wurde die Einteilung an der Zahl der Arbeits
stätten orientiert, wobei ebenfalls eine Richtzahl von etwa 100 bis 1JO Arbeitsstätten galt. Unter
lage für die Einteilung war die im Statistischen Landesamt vorhandene Grundstückskartei. Für Kranken
häuser, Stifte, Wohnlager, Jugendwohnheime, Kleingartenvereine u.ä. wurden Sonderzählbezirke gebil
det. Bei der Festlegung der Zählbezirksgrenzen wurden die natürlichen Abgrenzungen weitgehend 
berücksichtigt. So erhielten die Zähler nach Möglichkeit geschlossene Gebäudekomplexe. Die Zähl
bezirkseinteilung erfolgte derart, daß die Zählbezirke nicht von Ortsteilsgrenzen durchschnitten 
wurden, so daß sich bei Zusammenfassung der Angaben der entsprechenden Zählbezirke ohne weiteres 
Ergebnisse für Ortsteile erstellen ließen. Zu erwähnen ist außerdem, daß jeweils 8 bis 9 Zähl
bezirke zu Oberzählbezirken zusammengefaßt werden können (dekadisches Numerierungseystem), die mit 
den Wahlbezirken der Wahlbezirkseinteilung der Bundestags- und der Bürgerschaftswahl identisch 
sind. Dadurch wird eine Zusammenführung der Ergebnisse der Wahlstatistik mit denen der Volkszählung 
möglich.

Für die Durchführung der Zählung waren in Hamburg rd. 8 750 ehrenamtliche Zähler (einschl. der 
Ersatzzähler) eingesetzt. Es handelte sich dabei zum größten Teil (etwas mehr als 90 %) um Bedien
stete der verschiedensten Behörden der Freien und Hansestadt Hamburg. Auf den Einsatz von Lehrern 
konnte ganz verzichtet werden. Ein Beschluß des Senats vom 4. April 1961 verpflichtete alle zur 
hamburgischen Verwaltung gehörenden Dienststellen sowie die der Aufsicht des Senats unterstehenden 
Körperschaften des öffentlichen Rechts und Betriebe, alle verfügbaren Beamten und Angestellten, 
soweit sie gesundheitlich geeignet waren und nicht zur Aufrechterhaltung der lebenswichtigen 
Tätigkeit des öffentlichen Dienstes benötigt wurden,als Zähler für die Volks-, Berufs- und Arbeits
stättenzählung 1961 zur Verfügung zu stellen. Durch die Senatsämter und Fachbehörden war dem Sta
tistischen Landesamt ein Beauftragter zu benennen,der als Verbindungsmann zum Statistischen Landes
amt und zu den Bezirksämtern für die Durchführung aller im Zusammenhang mit der Zählergewinnung 
erforderlichen Maßnahmen zuständig war. Organisatorisch unterstanden die Verbindungsmänner der 
Behörden und die von ihnen betreuten Zähler für die Zeit der Zählung den Zählungsdienststellen der 
Bezirksämter, die für die ordnungsgemäße Abwicklung der Zählung in ihrem Bezirk verantwortlich 
waren. Die Zuweisung der geworbenen Zähler an die Zählungsdienststellen der Bezirksämter erfolgte 
durch das Statistische Landesamt. Die Schulung der Zähler war Aufgabe der Bezirksämter.Die Verbin
dungsmänner der Behörden wurden lediglich bei der Ausgabe der Zählbezirksmappen und Reservepapiere, 
Auskunftserteilung und Rückgabe der Zählpapiere an die Zählungsdienststellen, beim Einsatz von 
Ersatzzählern und der Auszahlung der Zählervergütung aktiv eingeschaltet.

Für die Durchführung des Zählgeschäfts erhielten die Zähler - abgesehen von einer 2 l/2tägigen 
Dienstbefreiung - eine Aufwandsentschädigung, die nach der Zahl und der Art der eingesammelten 
Zählpapiere unterschiedlich bemessen war und durch einen Pauschalbetrag für die verauslagten Fahr
gelder ergänzt wurde. Diese Art der Aufwandsentschädigung bildete einen merklichen Anreiz für die 
Zählergewinnung und Zählerarbeit. Der für den Zählbezirk zuständige Zähler führte gleichzeitig mit 
der Zählung der Haushalte auch die Erfassung der Arbeitsstätten durch sowie außerdem die der 
Gebäude, für die aus der sog. Gebäudevorerhebung keine Gebäudeliste vorlag.Es handelte sich hier
bei im wesentlichen um Ein- und Zweifamilienhäuser. Die Gebäudelisten der Verwaltungsgebäude und 
für den Grundbesitz der Wohnungsbaugesellschaften und der von ihnen verwalteten Gebäude sowie 
aller anderen Gebäude, in denen der Gebäudeeigentümer nicht selbst wohnte, waren bereits einige 
Monate vor dem Zählungestichtag an die Ausfüllungspflichtigen postalisch übersandt worden. Im 
Statistischen Landesamt wurden die zurückgeschickten Gebäudelisten nach Zählbezirken sortiert und 
in die Zählermappen eingeordnet. Da alle Haushalte und Arbeitsstätten in den Gebäudelisten nament
lich verzeichnet werden sollten, war somit ein wertvolles Leit- und Kontrollpapier für die Zähler 
gegeben.

Um bei der Volks- und Berufszählung 196l*eine vollständige Erfassung aller Personen zu errei
chen, mußten die Zähler alle Wohnungen, Behelfsheime und sonstigen Unterkünfte in ihrem Zählbezirk, 
der in der sog. Zählbezirkbeschreibung u.a. auch kartographisch verzeichnet war, aufsuchen. Die 
Zähler hatten die Zählpapiere für alle dort ständig Wohnenden auszugeben und sie nach der Aus
füllung durch den Haushaltsvorstand oder ein anderes volljähriges Haushaltsmitglied wieder ein
zusammeln. Nur in Ausnahmefällen, z.B. bei alten Leuten, leisteten die Zähler auch bei der Aus
füllung Hilfestellung. Im übrigen beschränkte sich ihre Tätigkeit aber auf die Klärung von 
Zweifelsfragen und die anschließende Kontrolle der Haushalts- und Anstaltslisten, auf vollständige 
und saohlogisch übereinstimmende Beantwortung der einzelnen Fragen und ordnungsgemäße Numerierung 
der Zählpapiere für den ganzen Zählbezirk.

Die Erfassung der Soldaten im Grundwehrdienst sowie der kasernierten Berufssoldaten und der 
Soldaten auf Zeit wurde im ganzen Bundesgebiet von den Wehrbereichs- und Standortverwaltungen 
selbst durchgeführt. Dasselbe galt für die in Gemeinschaftsunterkünften untergebrachten Ange
hörigen des Bundesgrenzschutzes. In beiden Fällen wurden die Zählungsunterlagen später direkt den 
zuständigen Statistischen Landesämtern zugeleitet. Auch für die Zählung des deutschen Personals 
der diplomatischen Vertretungen galt in Hamburg insofern eine Sonderregelung, als die Zählpapiere 
über die Senatskanzlei verteilt und wieder eingesammelt wurden.

Ergänzend sei erwähnt, daß bei der Volke- und Berufszählung 1961, um die bei einer Totalzählung 
unvermeidlichen Erfassungsfehler wenigstens für das Bundesgebiet insgesamt ungefähr abschätzen zu 
können, eine sog. "Sofortkontrolle" zurÜberprüfung der vollzähligen Erfassung aller Personen,Haus-

vorlag.Es
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halte und Gebäude durchgeftthrt wurde. Bei dieser Sofortkontrolle wurden in Hamburg 47 Zählbezirke 

durch Angehörige des Statistischen Landeeamts überprüft,darunter 25 nur auf vollständige Erfassung 

aller Gebäude und die übrigen Zählbezirke auf vollzählige Erfassung aller Personen und Haushalte 

sowie der sachlogisch richtigen Beantwortung der Fragen nach dem Vorhandensein eines weiteren Wohn

sitzes. Die Kontrolle zeigte für Hamburg ein zufriedenstellendes Ergebnis.

Auswertung der Volks- und Berufszählung 1961

Die Volke- und Berufszählung 1961 wurde wie die Gebäude- und die Arbeitsstättenzählung im ganzen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) mit einheitlichen von den Statistischen Ämtern des Bundes und 

der Länder in gemeinsamen Beratungen ausgearbeiteten Fragebogen durchgeführt, die in Hamburg zur 

Berücksichtigung speziell Hamburger Probleme durch einige Zusatzfragen, z.B. nach den benutzten 

Zubringer-Verkehrsmitteln, dem Besitz und der Ausnutzung von Führerscheinen, nach Abstellplätzen und 

Benutzungszweck der den Privathaushalten zur Verfügung stehenden Kraftfahrzeuge u.ä., ergänzt worden 

waren.

Die einheitliche Fragestellung und der bundeseinheitliche Aufbau der Zählpapiere (Haushalts

listen und Anstaltslisten einschl. Einzelbogen) für die Volks- und Berufszählung 1961 ermöglichten 

nicht nur die Bereitstellung einwandfrei vergleichbarer Ergebnisse für das ganze Bundesgebiet, son

dern erlaubten auch eine technisch gleichartige Aufbereitung in allen Statistischen Landesämtern. So 

wurden die einzelnen manuell vorzunehmenden Arbeitsgänge im großen und ganzen entsprechend einer vom 

Statistischen Bundesamt ausgearbeiteten Empfehlung gegliedert. Die Ergänzungen und Korrekturen in 

den Zählpapieren, die durch mangelhafte Ausfüllung erforderlich waren, sowie die Bestimmung der 

Wohnbevölkerungszugehörigkeit wurden gemäß den bundeseinheitlichen Aufbereitungsrichtlinien manuell 

vorgenommen. Die Verwendung der gleichen Signierschlüssel in allen Statistischen Landesämtern und 
die Beachtung einer einheitlichen Einteilung der "Personenlochkarte" 1), die für Landesbedürfnisse 

jedoch ergänzt werden konnte, ermöglichte auch die Verwendung eines einheitlichen Programms für die 
maschinelle Aufbereitung, die sich über die Signier- und Kombinationskontrollen 2) und Summen

kartenerstellung bis zur Schreibung der veröffentlichungsreifen Tabellen des Mindestveröffentlichunge- 

programms erstreckte.

Die Verwendung elektronischer Datenverarbeitungsanlagen bei der Aufbereitung der Volkszählung 
1961 erforderte im Interesse einer technisch rationellen Aufbereitung eine frühzeitige Festlegung 

aller zu tabellierenden Merkmalskombinationen. Im Vergleich zu früheren Zählungen erlaubte sie 

jedoch eine sachlich wesentlich tiefere Gliederung der Ergebnisse, die auch in den Tabellen des 

Mindestveröffentlichungsprogramms ihren Ausdruck findet. Alle Tabellen des Mindestveröffentlichungs- 

programms sowie alle übrigen aus den Pereonenlochkarten erstellten z.T. nicht veröffentlichten 
Tabellen wurden mit Hilfe der Summenkarten geschrieben (siehe Übersicht in der Anlage). Die Summen

karten stellen somit die umfassendste Form der aus der Volks- und Berufszählung 1961 vorliegenden 

Ergebnisse dar. Aus ihnen können zu beliebiger Zeit - sofern Maschinenkapazität zur Verfügung steht- 

anhand eines besonderen Maschinenprogramms zusätzliche Tabellierungen vorgenommen werden. Die 

Summenkarten haben also bei dieser Großzählung die eigentliche Aufgabe der Datenspeicherung, wie 

eie die Liefer- und Maschinentabellen alten Stils hatten, übernommen.

Abgesehen von der Totalaufbereitung der Angaben für die einzelnen Personen ("Personenloch- 

karte"), die in den einzelnen Statistischen Landesämtern vorgenommen wurde, hat das Statistische 

Bundesamt einige Sonderauswertungen mit den Haushaltslieten und Einzelbogen zur Anstaltsliste jedes 

10. Zählbezirks im Bundesgebiet durchgeführt. Dabei fielen auch Länderergebnisse an, die den 

Statistischen Landesämtern zur Verfügung gestellt wurden. In Hamburg kamen rd. 860 Zählbezirke mit 

rd. 184 000 befragten Personen in die Auswertung. Mit den Sonderaufbereitungen sollte in erster 
Linie Zahlenmaterial über die Haushalts- und Familienzusammensetzung (z.B. nach Zahl und Verwand- 

schaftsverhältnis der Haushaltsmitglieder, Zahl der Einkommensbezieher, Abhängigkeit hinsichtlich 
der Erwerbsverhältnisse, Zugehörigkeit zu sozialen Schichten u.ä.), über die Zusammenhänge zwischen 

Ausbildung und ausgeübtem Beruf sowie statistisches Material zur Klärung besonders schwieriger 

sozialer Fragen, z.B. über die Situation alter Menschen, die .Erwerbstätigkeit der Ehefrauen und 

Mütter u.ä., bereitgestellt werden.Auch die schon erwähnten Angaben über die zurückgekehrten Kriegs

gefangenen, Zivilinternierten und Zivilverschleppten des 2. Weltkriegs wurden bei dieser Auswertung 

gewonnen. Da es sich um Angaben aus einer Stichprobe handelt, sind die Ergebnisse allerdings mit 

Stichprobenfehlern behaftet. Ein Anhaltspunkt über die Größe der Stichprobenfehler wird im dritten 

Quellenband, in dem die Ergebnisse mit Ausnahme der bereits veröffentlichten Tabellen über die 

Kriegsgefangenen usw. abgedruckt werden sollen, gegeben.

II. Methodische Erläuterungen zum Tabeiienteil

Im folgenden Abschnitt werden die Zählpapiere der Volks- und Berufszählung 1961 und die in den 

Tabellen verwendeten Merkmalsbezeichnungen kurz erläutert.Außerdem wird auf Probleme beim Vergleich 

mit den Ergebnissen früherer Zählungen hingewiesen.

Die Erfassung der Wohnbevölkerung in Privathaushalten und Ansta1ten

Für die Untersuchung soziologischer Problemstellungen sind bei der gegenwärtigen Lebensweise 

weniger die in einer Wohnung oft zufällig zusammen lebenden Personen als vielmehr die eigentlichen 

Lebens- und Wirtschaftsgemeinschaften, in die die einzelnen Personen eingegliedert sind - also die

1) Die Personenlochkarte enthält bei der Großzählung 1961 in Hamburg sowohl die Angaben der bundes

einheitlichen Volks- und Berufszählung als auch die der Hamburger Zusatzfragen.
2) Die Bereinigung der festgeatellten Fehler erfolgte teilweise anhand des Urmaterials manuell auf 

den von der Maschine geschriebenen Lochkartenlistungen, die epäter erneut abgelocht und geprüft 

wurden.
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Haushalte - interessant. Die Entscheidung für den Haushalt als Brteebungaeinheit bei der Volks- und 

Berufszählung 1961 diente also einerseits organisatorischan Zwecken, andererseits sollten dadurch 

die Voraussetzungen für spätere Untersuchungen über di« Struktur der Privathaushalte und Familien 

geschaffen werden.

Nach der Definition des Haushaltsbegriffes bilden Personen, die in einer Wohn- und Wirtschafts

gemeinschaft zusammen leben, einen "Privathaushalt". Hinter dieser einfachen Definition verbirgt

sich eine Vielfalt verschiedener Haushaltstypen.Ein großer Teil der Privathaushalte besteht nur aus 

verheirateten oder aus nur in direkter Linie miteinander verwandten Personen. Nicht immer aber 

bilden Eltern und Kinder, selbst wenn sie in einer Wohnung zusammen wohnen, auch einen Haushalt. 

Wenn z.B. die verheiratete Tochter mit ihrem Mann bei den Eltern lebt,kommt es nicht selten vor,daß 

das junge Paar einen eigenen Haushalt führt. Andererseits können zu einem Privathaushalt auch 

familienfremde Personen gehören; auch diese waren mit in die Haushaltsliste einzutragen. Darüber 
hinaus galten Personen, die allein eine Wohnung bewohnten, und Untermieter (Einzelpersonen oder 

Familien), sofern sie allein wirtschafteten, ebenfalls als selbständige Privathaushalte. Haushalts

vorstand konnte nach den Zählungsrichtlinien nur sein, wer mindestens 15 Jahre alt war.

Um auch statistisches Material über die Struktur der in Lagern, Heimen oder ähnlichen Gemein

schaftsunterkünften, sog. "Anstalten" untergebrachten Ehepaare oder Familien zu gewinnen, hatten 

auch diese Haushaltslisten auszufüllen, selbst wenn sie im Rahmen der Anstalt keinen selbständigen 

Haushalt führten, wie z.B. Ehepaare in Alters- oder Pflegeheimen, die an der Gemeinschaftsverpfle

gung teilnehmen. Sie werden daher in den Tabellen ebenfalls zu den Privathaushalten gerechnet. Die 

übrigen in Anstalten lebenden Personen des Personals oder der Insassen wurden, sofern sie keinen 

selbständigen Haushalt führten, über eine Anstaltsliste namentlich erfaßt und mußten sog. "Einzel

bogen" zur Anstaltsliste ausfüllen.

Anstaltslisten waren für alle Anstalten auszufüllen, d.s. Einrichtungen, die der Unterbringung 

und - zumeist auch - Verpflegung und Betreuung von Personen in Erfüllung eines bestimmten sozialen, 

religiösen, erzieherischen oder medizinischen Zweckes dienten, also z.B. Altersheime, Waisenhäuser, 

Krankenhäuser, Wohnheime u.ä.

Wohnungen, die insgesamt nur von ausländischen Arbeitskräften bewohnt waren, wurden - von einigen 

Ausnahmen abgesehen - grundsätzlich als Anstalt gezählt. Bei der späteren Aufbereitung wurden außer
dem Betriebshaushalte des Gaststätten-/Beherbergungsgewerbes den Anstalten zugerechnet, wenn

1. nur das Personal im Betriebsgebäude untergebracht war, während der Betriebsleiter selbst wo

anders wohnte,

2. das Personal 6 und mehr Personen umfaßte und mit dem Betriebsleiter zusammen im Betriebs
gebäude wohnte. (Bei weniger als 6 Personen wurde das Personal des Betriebes im Privathaus- 

halt des Betriebsleiters mitgezählt.)

Bei der Zählung wurden 20 Anstaltsarten unterschieden. Falls eine Anstalt mehr als einem Zweck 

diente, war der Schwerpunkt ausschlaggebend.

Die im Tabellenteil über die Bevölkerung in Privathaushalten und Anstalten wiedergegebenen Zahlen 
enthalten nur Angaben über die zur Wohnbevölkerung (s.u.)gehörenden Haushaltsmitglieder bzw. Anstalts

personen. Die durchschnittliche Haushaltsgröße gibt an, wieviel Personen im Durchschnitt auf einen 

Privathaushalt entfallen.Für die Berechnung wurde nur die Wohnbevölkerung in Privathaushalten berück

sichtigt .

Zur Anstaltsbevölkerung (Anstaltspersonen) zählten nur die Personen, die als Anstaltspersonal oder 

-insassen im Anstaltsbereich wohnten, aber keinem Privathaushalt angehörten. Haushalte des Personals, 

z.B. der Haushalt des Anstaltsleiters, des Arztes, des Pförtners sowie Haushalte von Insassen sind in 

der Zahl der Privathaushalte enthalten. Anstalten, die nur aus Privathaushalten bestehen, haben keine 

Anstaltsbevölkerung.

Wohnbevölkerung

Nach der für die Volkszählung 1961 geltenden Begriffsbestimmung 1) zählten zur Wohnbevölkerung 

einer Gemeinde alle Personen, die am Zählungsstichtag (6.6.1961) ihre alleinige Wohnung oder Unter

kunft in dieser Gemeinde hatten; unabhängig davon, ob sie am Zählungsstichtag an- oder abwesend 

waren und unabhängig von der polizeilichen Anmeldung. Soweit Personen mehr als eine Wohnung oder 

sonstige Unterkunft angegeben hatten, sei es» in derselben oder in verschiedenen Gemeinden, war für 

ihre Zuordnung zur Wohnbevölkerung diejenige Wohnung bzw. Unterkunft maßgebend, von der aus sie 

ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgingen. Soweit sie weder berufstätig waren noch in der Ausbildung 

standen, war die Wohnung oder Unterkunft entscheidend, in der sie sich überwiegend aufhielten. Vor

übergehend in Privathaushalten oder Anstalten anwesende Personen zählten nur dann zur Wohnbevölkerung, 

wenn sie keinen ständigen Wohnsitz hatten. So wurden Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in 

Untersuchungshaft in den meisten Fällen ihrer Wohngemeinde zugerechnet.

In Gemeinschaftsunterkünften untergebrachte Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des 

Bundesgrenzschutzes und der Bereitschaftspolizei gehörten ebenso wie Strafgefangene und alle son

stigen Dauerinsassen von Anstalten und das in Anstalten wohnende Personal zur Wohnbevölkerung der 

Anstaltsgemeinde.

In Ergänzung zu der weiter oben erwähnten allgemeinen Regel waren bei der Zuordnung der Personen 

mit mehreren Wohnsitzen noch die folgenden Richtlinien besonders zu beachten: Soldaten im Grundwehr
dienst oder auf Wehrübung wurden der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung zugezählt 2). Personen mit 

weiterer Wohnung im Ausland (z.B. Arbeiter auf Montage) wurden der Gemeinde im Bundesgebiet zuge

rechnet, wo sie in einer Haushaltsliste eingetragen waren; dasse?.be galt für Personen mit weiterem

1) Dasselbe Prinzip gilt bei der FortSchreibung der Bevölkerungszahlen.
2) 1939 wurden zur Wohnbevölkerung der Standortgemeinde unterschiedlich zur Regelung bei der Zählung 

1961 auch die dort ihrer Dienstpflicht genügenden Angehörigen der Wehrmacht und des Reichs

arbeitsdienstes gezählt.
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ständigen Wohnsitz auf Binnen- oder Seeschiffen. Im Gegensatz zu 1950 wurde bei der Volkszählung 
1961 auf die gesonderte Erfassung der auf Binnen- oder Seeschiffen lebenden deutschen Bevölkerung 
verzichtet, da die Erhebung bei zweifelhaftem Ergebnis mit sehr großen Erfassungsschwierigkeiten 
verbunden ist. Außerdem konnte angenommen werden, daß Personen auf Schiffen in den meisten Fällen 
noch einen Wohnsitz an irgendeinem Ort in der Bundesrepublik einschl. Berlin (West) hatten.

Nicht zur Wohnbevölkerung gehören die Angehörigen der ausländischen Stationierungsstreitkräfte 
sowie der ausländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Familienangehörigen.

So einfach diese Vorschriften, so schwierig war ihre praktische Durchführung. Für Personen mit 
mehreren Wohnsitzen besteht bei Großzählungen immer die Gefahr, daß sie entweder doppelt oder gar 
nicht gezählt werden. Um das zu vermeiden, sollte bei der Volkszählung jede dieser Personen an 
allen Wohnsitzen in eine Haushaltsliste bzw. einen Einzelbogen zur Anstaltsliste eingetragen werden. 
Bei richtiger Beantwortung der Frage 10 - "gehen Sie von dem weiteren Wohnsitz zur Arbeit oder Aus
bildung" - in allen Haushaltslisten war für erwerbstätige oder in Ausbildung befindliche Personen 
sichergestellt, daß sie nur einmal, und zwar am überwiegenden Aufenthaltsort gezählt wurden. Dabei 
wurde vorausgesetzt, daß der Wohnsitz, von dem die betreffende Person zur Arbeit bzw. zur Ausbil
dungsstätte ging, auch der überwiegende Aufenthaltsort war.Bei Nichterwerbstätigen oder auch nicht 
in Ausbildung befindlichen Personen hatte der Zähler die Frage nach dem überwiegenden Aufenthalts
ort mündlich zu stellen und die Antwort in der Haushaltsliste zu vermerken. Soweit die Zähler 
dieser Forderung nachgekommen sind, bereitete auch die Zuordnung dieser Personen keine Schwierig
keiten. Die folgenden Zahlen über die Häufigkeiten von Personen mit weiterem Wohnsitz unter der 
Hamburger Bevölkerung sind das Ergebnis einer manuellen Auszählung; sie geben einen guten Über
blick über die Wohnbevölkerungszugehörigkeit der Hamburger Bevölkerung.

Die Wohnbevölkerung und die Personen mit weiteren Wohnsitzen 

in den Bezirken nach der Volkszählung 1961

Wohnbevölkerung Außerdem Personen,
Bezirke darunter Personen die nicht zur Wohn-

insgesamt mit mehreren Wohnsitzen bevölkerung gehören

Hamburg-Mitte 291 512 7 258 3 610

Altona 272 304 7 574 5 831

Eimsbüttel 260 045 7 698 3 868

Hamburg-Nord 428 756 12 858 6 020

Wandsbek J02 521 5 978 4 001

Bergedorf 78 197 1 554 860

Harburg 199 011 5 552 2 524

Hamburg insgesamt 1 832 546 46 212 24 514

In diesem Zusammenhang ist noch eine kurze Bemerkung zu den in den Veröffentlichungen der Gebäude
zählung 1961 ausgewiesenen "Zahlen der Personen" und "Wohnparteien" notwendig. Sieht man einmal von 
den durch die getrennte Aufbereitung der Volks- und Berufszählung und der Gebäudezählung unvermeid
lichen aber relativ geringen Differenzen ab, dann ist die sog. Personenzahl nichts anderes als die 
"Wohnbevölkerung" zuzüglich der Zahl der nicht zur Wohnbevölkerung gehörenden Personen mit ständigem 
Wohnsitz in Hamburg. Es ist also die Zahl derjenigen Personen, die überhaupt in irgendeiner Wohnung 
oder sonstigen Unterkunft in Hamburg einen ständigen Wohnsitz haben, wobei in dieser Zahl auch die 
vom Zähler nur zahlenmäßig festzustellenden Mitglieder der ausländischen Vertretungen u.ä. enthalten 
sind. Diese Bevölkerungszahlen haben einen etwas anderen Aussagewert als die Wohnbevölkerungszahlen 
der Volkszählung 1961; so werden sie u.a. hauptsächlich für die Berechnung der Belegung der Wohnungen 
benötigt. Der Inhalt des Begriffes Wohnparteien deckt sich etwa mit dem des Privathaushalts der 
Volkszählung. Allerdings sind Familien in Anstalten,sofern sie nicht in einer abgeschlossenen Wohnung 
wohnen - bei der Volkszählung wurden solche Familien für Zwecke der Familienstatistik ebenfalls zu 
den Privathaushalten gerechnet -, nicht als Wohnparteien erfaßt, darüber hinaus gehen auch die 
Privathaushalte der ausländischen Vertretungen u.ä., sofern sie in privatrechtlich gemieteten Wohnungen 
leben - wie schon w.o. für die Bevölkerung solcher Haushalte geschildert-, in die Zahl der Wohnparteien 
mit ein.

Das Frageprogramm der Volks- und Berufszählung 1961

Die Zählpapiere

Die Zählpapiere für die Erfassung der Bevölkerung und ihrer Strukturmerkmale bei der Volks- und 
Berufszählung 1961 - Haushaltsliste und Anstaltsliste mit Einzelbogen - unterschieden sich sowohl 
durch ein differenzierteres Frageprogramm als auch durch ihren formalen Aufbau von denen der Zählung 
1950. Das Aussehen der Haushaltsliste 1961 war gekennzeichnet:

1. durch ein handlicheres Format und die Anordnung der Fragen in der Vorspalte (früher Kopfspalte), 
wobei die Haushaltsliste in ihrem Hauptteil in 6 nebeneinanderliegenden Spalten Platz für die Ein
tragungen von 6 Personen bot, sowie

2. die weitgehende Vorgabe der Antwortmöglichkeiten, so daß der Ausfüllungspflichtige in diesen Fällen 
die entsprechendem Antwortkategorien nur anzukreuzen hatte.
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5- Die Fragekomplexe waren so angeordnet, deB beatimmte Personen, z.B. die nicht mehr im Erwerbs
leben Stehenden, nur einen begrenzten Teil der Liste auszufüllen hatten.

4. Die Erläuterungen waren nicht mehr im Fragebogen selbst, sondern auf einem besonderen Merkblatt 
beigegeben.

Die möglichst weitgehende Beachtung des Grundsatzes der Geheimhaltung war ausschlaggebend für die 
Ausgestaltung der Zählpapiere für die in Anstalten lebende Bevölkerung.Die eigentliche Anstaltsliste 
war 1961 daher nur noch ein namentliches Verzeichnis aller dort lebenden Familien und Einzelpersonen; 
die eigentlichen Angaben zur Person wurden in Haushaltslisten bzw. sofern es sich um Einzelpersonen 
handelte, auf Einzelbogen zur Anstaltsliste gemacht, die denselben Fragenkatalog wie die Haushalts
listen enthielten. Für die ebenfalls zu zählenden Ausländer waren die Einzelbogen auch in italie
nischer, spanischer, griechischer und polnischer Sprache abgefaßt.

Überblickt man den Fragenkatalog der Volks- und Berufszählung 1961 , so kann man die folgenden 

Fragenkomplexe unterscheiden1

1. Geburtsdatum, Geschlecht, Familienstand und Religionszugehörigkeit

An erster Stelle sind die traditionellen Fragen zur Person, die bei allen Volkszählungen 
wiederkehren, zu nennen« Geburtsdatum, Geschlecht, Familienstand und Religionszugehörigkeit. 

Abgesehen von der Bedeutung der erstgenannten drei demographischen Gliederungsmerkmale der Bevöl
kerung für die Dispositionen von Staat und Wirtschaft, bilden die Fragen nach Geburtsdatum,Alter 
und Familienstand auch die wichtigste Grundlage für alle eingehenden Strukturuntersuchungen des 
sozialen und wirtschaftlichen Lebens. So war bei der Volks- und Berufszählung 1961 dank der Verwen
dung moderner Datenverarbeitungsanlagen unter anderem auch erstmalig eine Aufgliederung der 
Erwerbspersonen nach Alter, Geschlecht, Beruf und Wirtschaftszweig möglich, wie sie bei früheren 
Zählungen in dieser Tiefe nicht vorgenommen werden konnte. Darüber hinaus werden die genannten 
drei Merkmale für die Überprüfung und unter Umständen auch Bereinigung der fortgeschriebenen 

Bevölkerungszahlen herangezogen sowie für die Aufstellung der Sterbetafel und auch der Bevölke
rungsvorausberechnungen benötigt.

Im Hinblick auf die Tabellen sind die folgenden Erläuterungen zu beachten«

Die Angaben über das Alter sind auf den Stichtag der Zählung bezogen. Eine Person z.B., die 
in der Zeit vom 6.6.1940 bis zum 5.6.1941 geboren ist, hatte am 6. Juni 1961 das 20. Lebensjahr 
vollendet und wird in der Gruppe "20 bis unter 21 Jahre" nachgewiesen.

Beim Familienstand ist zu beachten« Personen, deren Ehegatte vermißt aber noch nicht für tot 
erklärt ist, gelten als verheiratet. Personen, deren Ehegatte für tot erklärt worden ist,gelten 
als verwitwet. Personen, deren Ehe durch Gerichtsurteil geschieden wurde, gelten als geschieden. 
Lebten die Ehepartner getrennt, ohne daß eine gerichtliche Scheidung ausgesprochen war bzw. hat
ten sie sich als in Scheidung lebend bezeichnet, so wurden sie als Verheiratete gezählt.

Zu den traditionellen Befragungsmerkmalen der Volkszählung gehört auch die Feststellung der 
Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft, deren Ergebnisse in erster Linie für die Kirchen 

von Bedeutung sind. Darüber hinaus spielt die Religionszugehörigkeit auch für die Interpretation 
der übrigen Volks- und Berufszählungsmerkmale sowie für andere laufende Statistiken eine Rolle.

Es ist besonders darauf hinzuweisen, daß die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Kirche, Reli- 
gions- oder Weltanschauungsgemeinschaft und nicht etwa die religiöse Überzeugung erfragt wurde. 
Nach dem Grundgesetz ist niemand verpflichtet, seine religiöse Überzeugung zu offenbaren.Gesetz

lich angeordnete statistische Erhebungen über die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Religions
gemeinschaft usw. sind gemäß Artikel 140 des Grundgesetzes in Verbindung mit Artikel 156 der 
Weimarer Verfassung jedoch zulässig.

Nach dem "Verzeichnis der Religionsbenennungen", Ausgabe 1961, werden unterschieden«

1. Angehörige der in der Evangelischen Kirche in Deutschland zusammengeschlossenen Kirchen.

2. Angehörige der evangelischen Freikirchen (z.B. Lutherische Freikirchen, Reformierte freie 

Gemeinden, Methodistenkirohe in Deutschland, Heilsarmee usw. und die evangelischen ausländi
schen Kirchen).

5. Angehörige der römisch-katholischen Kirche einschl. der unierten Riten.

4. Angehörige der Ostkirchen (z.B. orthodoxe Christen).

5. Angehörige der altkatholischen Kirdhe und verwandter Gruppen.

6. Angehörige christlich orientierter Sondergemeinschaften (z.B. Adventisten,Bibelforscher,Neu
apostolische) .

7. Angehörige der jüdischen Religionsgemeinschaft.

8. Angehörige anderer Volks- und Weltreligionen (z.B. Buddhisten, Mohammedaner).

9. Angehörige von freireligiösen und Weltanschauungs-Gemeinschaften (z.B. Bund Freireligiöser 
Gemeinden Deutschlands, Theosophen und Antroposophen).

10. Gemeinschaftslose.

11. Personen mit unklarer und fehlender Angabe der Religionszugehörigkeit,

Freireligiöse werden nur dann unter Ziffer 9 ausgewiesen,wenn sie einer institutionalisierten 
Gemeinschaft angehörenjFreireligiöse ohne nähere Angabe sind unter Ziffer 10 (Gemeinschaftlose) 

eingeordnet.

Als "evangelisch" werden an anderer Stelle die Personen der Gruppen 1 und 2 bezeichnet, als 
"Sonstige" die Angehörigen der Gruppen 4 bis 11.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Volkszählung 1961 mit denjenigen von 19$0 und 1959 ent- 
stehen durch die zwischen den Zählungen eingetretenen Änderungen der Syetemntik erhebliche
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Schwierigkeiten. Um sie zu überwinden, ist es u.a. notwendig, den Personenkreis der "Evange

lischen" weiter zu fassen als 1961. Neben den "Angehörigen der Evangelischen Kirche in Deutsch

land" und den "Angehörigen der evangelischen Freikirchen" sind auch die "Angehörigen der christ

lich orientierten Sondergemeinschaften", die 1950 bei den "Angehörigen der freikirchlichen evan
gelischen Gemeinden" und 1939 hei den "Übrigen Christen" mitgezählt waren, zur Gruppe der "Evan

gelischen" hinzunehmen. Außerdem müssen,um einen Vergleich (mit 1939) zu ermöglichen, die "Ange

hörigen der altkatholischen Kirche und verwandte Gruppen" sowie die "Angehörigen der Ostkirchen", 
die 1939 in der Gruppe der "Übrigen Christen" enthalten waren, in die Gruppe der "Evangelischen" 

einbezogen werden. Weitere Hinweise zur Vergleichbarkeit der Zahlen für 1939» 1950 und 1961 ent
hält die untenstehende Übersicht 1).

Religionszugehörigkeit der Wohnbevölkerung nach der Systematik 

bei den Volkszählungen 1939» 1950 und 1961

Religionszugehörigkeit

17.5.1939 13.9.1950 6.6.1961

Angehörige der evangelischen Lan
deskirche (Deutsche Evangelische 

Kirche) oder Freikirchen

Übrige Christen

Angehörige der Evangelischen

Kirche in Deutschland

Angehörige der freikirchliohen 

evangelischen Gemeinden

Angehörige der abendländischen 

romfreien katholischen Kirchen

Angehörige der morgenländisch

katholischen Kirchen

Angehörige der Evangelischen

Kirche in Deutschland

Angehörige der Evangelischen

Freikirchen

Angehörige der Ostkirchen

Angehörige der altkatholischen 

Kirche und verwandte Gruppen

Angehörige christlich orien

tierter Sondergemeinschaften

Angehörige der römisch-katho
lischen Kirche

Angehörige der römisch-katho

lischen Kirche

Angehörige der römisch-katho

lischen Kirche

Glaubensjuden Angehörige der jüdischen 

Religionsgemeinschaft

Angehörige der jüdischen 

Re1igionsgeme inschaft

Angehörige sonstiger nicht

christlicher Religionsgesell- 
schaften und Angehörige (ledig
lich) religiös weltanschaulicher 

Gemeinschaften

Gottgläubige

Glaubenslose

Angehörige anderer Volks- und

Weltreligionen

Freireligiöse und Freidenker

Angehörige anderer Volks- und 

Weltreligionen

Freireligiöse und Weltanschauungs

gemeinschaften

Gemeinschaftslose

Ohne Angabe Personen ohne Angabe der 

Religionszugehörigkeit

Ungeklärt und ohne Angabe der

Religionszugehörigkeit

2. Haushalts- und Familienstatistik, Fruchtbarkeitsstatistik

Die Angaben über das Verwandtschaftsverhältnis der Haushaltsmitglieder (Stellung zum Haushalts

vorstand) und das Eheschließungsjahr werden hauptsächlich für Zwecke der Haushalts- und Familien

statistik sowie der Fruchtbarkeitsstatistik benötigt.Bei kombinierter Auswertung mit den weiteren 

in der Haushaltsliste vorhandenen Angaben über Haushaltsgröße und Zahl der in den Haushalten bzw. 

Familien lebenden Kinder sowie den Daten über die Unterhaltsquellen,die Erwerbstätigkeit der Haus

haltsmitglieder u.ä. lassen sich aus diesen Gliederungsmerkmalen interessante Einblicke in die Haus
halts- und Familienstruktur und die soziale und wirtschaftliche Lage einzelner Personenkreise (z.B. 

der alten Leute und der erwerbstätigen Mütter) gewinnen.

Die Angaben zu den Fragen über die Zugehörigkeit der Personen zu einem Privathaushalt oder zu 

einer Anstalt sowie die Feststellung des Miet- bzw, Eigentumsverhältnisses bei der Unterbringung 

der Haushalte in abgeschlossenen Wohnungen runden das Bild über die soziale Lage der Hamburger 

Haushalte und Familien ab.

Die maschinelle Aufbereitung dieses Materials erfolgte wie bereits erwähnt zu einem wesent
lichen Teil im Rahmen einer 10 %-igen Sonderaufbereitung im Statistischen Bundesamt anhand der 

von den Statistischen Landesämtern übersandten Signierblätter, die für dies»n Zweck um einige 

Angaben ergänzt worden waren. Die Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgt im 3. Band, wo auch 

die einzelnen Begriffe näher erläutert werden.

3. Die wirtschaftlichen Grundlagen der Bevölkerung

Während die Zählung der landwirtschaftlichen und nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten eine 

Bestandsaufnahme der betrieblichen Verhältnisse und der Zahl und Art der besetzten Arbeitsplätze

1) Vgl. "Religionszugehörigkeit der Bevölkerung" in "Wirtschaft und Statistik" 1963, Heft 10, 

Seite 599 ff.
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ist, dient die Berufszählung 1961 der Klärung der wirtschaftlichen Grundlagen der Hamburger 
Bevölkerung aus persönlicher Sicht. Die wichtigsten Fragen in diesem Zusammenhang sind die Fest
stellung der überwiegenden Unterhaltsquelle sowie die Beteiligung am Erwerbsleben.Für die in das 
Wirtschaftsleben eingsgliederten Erwerbstätigen wie auch für die letzte Beschäftigung der Arbeits
losen waren darüber hinaus Angaben über die Art der beruflichen Betätigung zu machen, also über 
Dauer der Arbeitszeit in der Woche, Beruf, Wirtschaftszweig des Betriebes und soziale Stellung 

im Betrieb, wobei von Selbständigen außerdem die Gesamtzahl der im Betrieb Tätigen und darunter 

die Zahl der Lohn- und Gehaltsempfänger einschließlich der Lehrlinge zu nennen war. Außerdem 

wurde festgestellt, ob möglicherweise eine weitere Tätigkeit in oder außerhalb der Landwirt

wirtschaft ausgeübt wird.

Unterhaltskonzept

Für alle Hamburger Einwohner sollte für den Zeitpunkt der Volks- und Berufszählung 1961 an
gegeben werden, woraus sie überwiegend die Mittel für ihren Lebensunterhalt bezie
hen. Aus den Angaben läßt sich nicht entnehmen, ob und aus welchen weiteren Unterhaltsquellen 
den erfaßten Personen Mittel für den Lebensunterhals zufließen. Die Volkszählungsunterlagen 
können also nicht angeben, wie viele Personen in Hamburg überhaupt z.B. eine Rente, Pension oder 
ähnliches erhalten; bekannt wird durch sie lediglich die Zahl derjenigen, die überwie
gend aus Mitteln dieser Unterhaltsquellen leben. Eine Ausnahme hiervon machen nur die 
Erwerbstätigen, die ihren Unterhalt nicht überwiegend von ihrem Einkommen aus Erwerbstätigkeit 
bestreiten können. Bei diesen Personen kann aus den Angaben zur Erwerbstätigkeit auf ein Erwerbs
einkommen geschlossen und aus dem Umstand,daß nicht die Erwerbstätigkeit die überwiegende Unter
haltsquelle ist, deren nur untergeordnete Bedeutung gefolgert werden. Allerdings können, wie 
schon erwähnt, die Fälle, in denen Erwerbstätige zwar überwiegend vom Erwerbsein
kommen leben, aber außerdem noch aus Rente, Pension oder aus anderen Quellen Mittel für den 
Lebensunterhalt beziehen, nicht gesondert ausgegliedert werden.

Folgende Möglichkeiten der Unterhaltsquellen sind bei der Volks- und Berufszählung 1961 un
terschieden worden (Unterhaltskonzept):

a) Erwerbs- und Berufstätigkeit

b) Sozialversicherungsrente (einschl. Witwen- und Waisenrente)

c) Sonstige öffentliche Rentenleistungen

d) Beamtenruhegeld (einschl. Witwen- und Waisengeld)

e) öffentliche Fürsorgeleistungen

f) Eigenes Vermögen, Einkommen aus Vermietung oder Verpachtung,Altenteil, Privatpension,Renten
zahlung aus dem Ausland

g) Arbeitslosengeld/-hilfe

h) Sonstige Unterhaltsquellen (z.B. Stipendium, Darlehen, Unterhalt durch geschiedenen Ehe
mann u.ä.)

i) Unterhalt durch Eltern,Ehemann,Kinder usw. (meist als abhängige Haushaltsangehörige).

Die Unterhaltsquellen sind im Tabellenteil wie folgt zusammengefaßt wordeni

1. Erwerbstätigkeit

2. Arbeitslosengeld/-hilfe

5. Rente u.dgl.

a) Sozialversicherungsrente, Pension u.dgl. (Sozialversicherungsrente einschl. Witwen- und 
Waisenrente, sonstige öffentliche Rentenleistungen wie KB-Rente, Unfallrente usw., Beamten
ruhegehalt einschl. Witwen- und Waisengeld, öffentliche Fürsorgeleistungen)

b) eigenes Vermögen u.dgl. (eigenes Vermögen,Einkommen aus Vermietung oder Verpachtung, Alten
teil, Privatpension, Rentenzahlung aus dem Ausland)

c) sonstige Unterhaltsquellen (Unterhaltszahlung des geschiedenen Ehemannes, Alimente, Stipen
dien usw.).

4. Angehörige

Für Personen, die im Haushalt des Eimährers leben aber überwiegend wirtschaftlich abhängig 
sind (z.B. Ehefrauen, Kinder), ist auf Grund der Angaben aus der Volkszählung auch bekannt, 
woher der Ernährer die Mittel für den Lebensunterhalt überwiegend bezieht. Eine Aussage 
über die überwiegende Unterhaltsquelle des Ernährers ist dagegen für die wirtschaftlich 
Abhängigen nicht möglich, die nicht im Familienverband leben (das kommt z.B. insbesondere 
bei noch in Ausbildung befindlichen Jugendlichen vor), weil die Person der Ernährers dann 
nicht in der Haushaltsliste des für sich lebenden wirtschaftlich abhängigen Angehörigen 
verzeichnet ist.

Zur Vergleichsmöglichkeit der Ergebnisse 1961 mit denen der Volks- und Berufszählung 1950 
ist folgendes festzustellen:

Die Zuordnung der Bevölkerung nach dem überwiegenden Lebensunterhalt des Ernährers 
erfolgte 1961 zum ersten Mal, daher existieren aus dem Zählungswerk 1950 keine vergleich
baren Ergebnisse.
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Erwerbskonzept

Für die Beurteilung wirtschafte-, arbeite- und bildungapolitischer Fragen ist oft nicht die 
Unterhaltsquelle, sondern vielmehr die Frage, inwieweit der einzelne durch Teilnahme am Erwerbs
leben zum Sozialprodukt beiträgt, wichtig; z.B. wieviel männliche und weibliche Erwerbstätige in 
einen bestimmten Beruf der Industrie oder des Handels zur Verfügung stehen bzw. vorhanden sein 
werden o.ä. Unabhängig von der Aufgliederung der Wohnbevölkerung nach der überwiegenden Unter- 
haltequelle ist daher auch für jede Person eine Zuordnung nach der Teilnahme am Erwerbsleben 
erforderlich. Man unterscheidet bei der Volks- und Berufszählung 1961 Niohterwerbspersonen und 
Erwerbspersonen, wobei der zuletzt genannte Personenkreis Erwerbstätige und Erwerbslose umfaßt. 
Die Begriffe des sogenannten "Erwerbskonzepts" sollen im folgenden näher erläutert werden.

Erwerbstätige sind in das Erwerbsleben eingegliederte Arbeitende, gleichgültig, 
ob sie hieraus überwiegend ihren Lebensunterhalt bestritten haben oder nicht. Hierzu gehört jede 
arbeitende Person, auch wenn sie nur in geringem Umfange zum Zweck der Einkommensgewinnung tätig 
ist. Art und Dauer der Arbeit oder die Art des Beschäftigungsverhältnisses sind dabei unerheb
lich. Selbständige Unternehmer oder noch in Ausbildung befindliche Lehrlinge gelten in gleicher 
Weise als Erwerbstätige wie Beamte, Angestellte oder Arbeiter. Selbst ein Teil der Schüler und 
Studierenden und die nebenbei außerhalb ihres Haushalts arbeitende Hausfrau zählen zu den Erwerbs
tätigen, sofern sie daraus irgendein, wenn auch geringes Einkommen beziehen, desgleichen die im 
Familienbetrieb (z.B. Bauernhof oder Ladengeschäft) mithelfenden Familienangehörigen, auch dann, 
wenn sie dafür keine regelmäßige oder gar keine Entlohnung bekommen. Die Tätigkeit der Hausfrau 
im Haushalt wird dagegen nicht als Erwerbstätigkeit angesehen. Auch die im Hamburger Hafen beim 
Löschen der Schiffe mehr oder weniger unregelmäßig eingesetzten Hafenarbeiter rechnen zu den 
Erwerbstätigen, selbst wenn sie am Stichtag nicht gearbeitet haben. Außerdem gehören Berufssol
daten, Soldaten auf Zeit und die ihren Grundwehrdienst ableistenden Jugendlichen zu den Erwerbs
tätigen.

Zu den Erwerbslosen rechnen alle Personen, die sich in der Haushaltsliste als 
"arbeitslos" bezeichnet haben, d.h. also alle diejenigen, die zum Zeitpunkt der Zählung aus dem 
Wirtschaftsprozeß ausgeschieden waren, aber eine Arbeit aufnehmen oder vielmehr wieder aufnehmen 
wollten. Demnach gehören auch die Schulentlassenen, die noch nicht in einem festen Arbeite- oder 
Lehrverhältnis standen, zu dieser Gruppe, desgleichen ehemals Selbständige (also z.B. Unter
nehmer, Gewerbetreibende oder Handwerker), die zum Zeitpunkt der Zählung keine selbständige 
Tätigkeit betrieben und arbeitslos waren.

Nichterwerbspersonen sind alle übrigen Personen, die also weder in den 
Wirtschaftsprozeß aktiv eingegliedert sind, noch eingegliedert sein möchten. Zu dieser Gruppe 
gehören z.B. insbesondere Kinder, nichtberufstätige Hausfrauen und Rentner u.ä.

Erfragt wurde neben der ersten Tätigkeit auch die weitere Tätigkeit innerhalb oder außerhalb 
der Landwirtschaft. Die weitere Tätigkeit hat immer den Charakter einer zusätzlichen Tätigkeit 
eines Erwerbstätigen, d.h. ohne eine erste Tätigkeit kann es keine weitere Tätigkeit geben. Auch 
wenn jemand - z.B. ein Rentner - eine Tätigkeit ihres geringen Umfange wegen nur als weitere 
Tätigkeit (in dem Sinne von Nebentätigkeit) bezeichnet hatte,wurde sie als erste nämlich einzige 
Tätigkeit erfaßt. Sofern in einer Tabelle nicht ausdrücklich auf die weitere Tätigkeit hinge
wiesen ist, handelt es sich immer um die einzige oder erste Tätigkeit.

Die Erwerbspersonen wurden bei der Volks- und Berufszählung 1961 nach dem Erwerbskonzept 
ermittelt, bei der Volks- und Berufszählung 1950 dagegen nach dem Hauptberufskonzept, nach dem 
außer den Erwerbslosen nur diejenigen Personen als Erwerbspersonen gezählt wurden, die einen 
Hauptberuf ausübten. Die nach dem neuen Begriffsinhalt gegenüber dem früheren mehr erfaßten 
Erwerbspersonen dürften im Durchschnitt auf ca. 2 % zu veranschlagen sein; die Abweichung ist 
bei den Frauen größer als bei den Männern,ebenso ist die Abweichung in der Land- und Forstwirt
schaft und bei den mithelfenden Familienangehörigen größer als bei den übrigen Wirtschaftsabtei- 
lungen bzw. Stellungen im Beruf. Ausführliche methodische Ausführungen und praktische Beispiele 
bringt Herberger im "Allgemeinen Statistischen Archiv" 1).

Berufliche Gliederung

Bei der Berufszählung 1961 wurde wie auch 1950 der ausgeübte und nicht der erlernte Beruf 
erfragt. Der Auszählung der Berufe liegt das systematische und alphabetische Verzeichnis der 
Berufsbenennungen "Klassifizierung der Berufe", Ausgabe 1961, zugrunde. Diese Klassifizierung 
unterscheidet 8 Berufsabteilungen, 41 Berufsgruppen, 150 Berufsordnungen, 457 Berufsklassen. 
Nähere Erläuterungen über die in den Tabellen aufgeführten Berufsgruppen und -klassen können 
anhand der abgedruckten systematischen Nummern dem Verzeichnis entnommen werden. Ein Teil der 
Berufsklassen bezeichnet Doppelberufe, z.B. Klasse 5725* Bäcker und Konditor. Es handelt sich 
hier um verwandte Berufe, die herkömmlicherweise in der Ausbildung oder Ausübung eng miteinander 
verbunden sind. Es ist jedoch nur ein Teil dieser Doppelberufe als besondere Berufsklasse aus
gewiesen. Die Personen, die einen nicht im Verzeichnis aufgeführten Doppel beruf ausübten, wurden 
der Berufsklasse zugesohlagen, die ihrem zuerst angegebenen Beruf entspricht, sofern die beiden 
Berufe einander nahestehen. Andernfalls wurde unterstellt, daß der an erster Stelle genannte 
Beruf die erste Tätigkeit und der zweite Beruf die weitere Tätigkeit der geasihlten Person 
bezeichnet (Beispiele: Arzt und Schriftsteller).

Der technische Fortschritt und im Gefolge damit die Entstehung neuer Berufe sowie die Notwen
digkeit internationaler Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Berufsberatung und die zunehmende

1) Herberger, L.t
"Quantitative Auswirkungen der Konzeptänderung bei der Volks- und Berufszählung 1961 im Zeit
vergleich 1950 bis 1961" in "Allgemeines Statistisches Archiv", 1964, Heft 4, S. 551 ff.



Fluktuation der Arbeitskräfte über die Ländergrenzen hinweg haben zu einer Überarbeitung der 

Berufssystematik von 1950 geführt. Unter weitgehender Erhaltung der Vergleichsmöglichkeit mit 
1950 wurde die Berufssystematik 1961 auch nit der International Standard Classification of 

Occupations sowie nit der österreichischen und schweizerischen Berufesystenatik abgestimmt. Auf 
die in Anhang abgedruckte Gegenüberstellung der Systenatiken von 1950 und 1961 wird verwiesen.

Wirtschaftliche Gliederung

Neben der sozialen Stellung und teilweise in Verbindung nit ihr spielt für die Beurteilung der 

Erwerbstätigkeitsverhältnisse in einer Bevölkerung auch die Zugehörigkeit der Erwerbspereonen zu 

den einzelnen Zweigen des Wirtschaftslebens eine Rolle. Mit einer solchen Gruppierung soll 

weniger die Bedeutung der einzelnen Wirtschaftszweige in Rahnen der Gesantwirtschaft dargestellt 

werden; dies geschisht besser durch eine Nachweisung der Beschäftigten in den einzelnen Wirt
schaftszweigen, wobei - was besonders für Hanburg wichtig ist - auch die wirtschaftliche Zugehö
rigkeit der Einpendler berücksichtigt wird. Wenn dagegen die an Ort wohnenden 

Erwerbspersonen und - wie bei der sosialen Stellung so auch hier - ihre Faniliennitglieder den 

Wirtschaftszweigen zugeordnet werden, so geschieht dies unter den Gesichtspunkt, daB damit die 

von den Wirtschaftsgeschehen in den einzelnen Wirtschaftszweigen abhängigen Bevölkerungsteile 

dargestellt werden sollen. Danit werden Unterlagen darüber gewonnen, in welches Ausnaße die 

Bevölkerung von Sonderentwicklungen in den einzelnen Wirtschaftszweigen betroffen werden kann.

Erwerbstätige hatten bei der Berufszählung 1961 den Geschäftszweig (die Branche) der gegen
wärtigen, Erwerbslose den der früheren Arbeitsstätte anzugeben. Auf Grund einer aus der Grund
systematik (Systematik der Wirtschaftszweige) für die Zwecke der Berufszählung abgeleiteten 

speziellen Systematik der Wirtschaftszweige (siehe Anhang) wurden diese Geschäftszweige zu- 
sammengefaBt zu>

118 Wirtschaftsgruppen

J8 Wirtschaftsunterabteilungen

10 Wirtschaftsabteilungen

4 Wirtschaftsbereichen.

Den Wirtschaftsabteilungen usw. sind vielfach die Nummern der Grundsystematik vorangestellt, 
so daß Erläuterungen der Systematik der Wirtschaftszweige entnommen werden können.

Die Zuordnung der Erwerbspereonen und ihrer wirtschaftlich abhängigen Familienangehörigen zu 

den wirtschaftssystematisohen Einheiten erfolgte nach den Prinzip der einheitlichen,schwerpunkt- 

mäBigen Zuordnung, d.h. maßgebend für die Zuordnung war der Schwerpunkt der örtlichen Einheit des 

Unternehmens, der für Betriebe einer bestimmten Größenordnung mit Hilfe von Verzeichnissen fest
gestellt wurde, die durch Verwendung der Signaturen aus der Arbeitsstättenzählung bzw. Industrie
berichterstattung, Bauberichterstattung oder Handels- und Gaststättenzählung erstellt worden 

waren. Die Zuordnung nach dem überwiegenden Schwerpunkt hat zur Folge, daB die Berufe sehr viel 
breiter über die Wirtschaftszweige streuen, als dies 1950 der Fall war, wo dieses Prinzip nicht 

in allen Ländern und nicht so weitgehend angewendet worden war.

Beachtet werden muB, daB die Zahlen für die Gebietskörperschaften und die Organisationen ohne 

Erwerbscharakter die Erwerbspereonen nicht enthalten, die zu den wirtschaftlichen Unternehmen 

dieser Institutionen (z.B. Stadtsparkassen, Elektrizitätswerke) rechnen. Diese Erwerbspersonen 

wurden der Wirtschaftsgruppe usw. zugerechnet,die den Geschäftszweig des Unternehmens entspricht. 
Ferner wurden bestimmte Anstalten und Einrichtungen, die von den Gebietskörperschaften, den Trä
gern der Sozialversicherung und den Organisationen ohne Erwerbscharakter betrisben werden, der 

Abteilung "Dienstleistungen, soweit nicht an anderer Stelle genannt" und den zugehörigen Wirt
schaf tsunterabteilungen und -gruppen zugeordnet (vgl. hierzu die Liste im Anhang).

Vergleiche mit den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1950 können unter Beachtung des 

für die Erfassung der Erwerbspereonen Gesagten ohne Einschränkung vorgenommen werden,wenn ledig
lich drei Bereichet Land- und Forstwirtschaft/Produzierendes Gewerbe/Übrige Wirtschaftsbereiche 

(Handel und Verkehr, Sonstige Wirtschaftsbereiche) gebildet werden. Bei tiefergehender Aufglie
derung sind die an der "Systematik der Wirtschaftszweige für die Volks- und Berufszählung 1961" 

vorgenommenen Änderungen zu berücksichtigen (vgl.Gegenüberstellung der Systenatiken von 1950 und 

1961 im Anhang). Der Vergleich der 118 Wirbschaftsgruppen mit der zweistelligen Gliederung der 

"International Standard Industrial Classification* ist ohne weiteres möglich.

Stellung im Beruf

Auch bei der Berufszählung 1961 wurden die Erwerbstätigen nach der gegenwärtigen und die 

Erwerbslosen nach ihrer sozialen Stellung vor ihrer Arbeitslosigkeit aufgegliedert. In den im 

Quellenwerk veröffentlichten Tabellen ist die soziale Stellung unter der Bezeichnung "Stellung 

in Beruf” zu folgenden Gruppen zueammengefaßt«

1. Zu den Selbständigen gehören tätige Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, selbständige Hand
werker, selbständige Handelsvertreter usw., nicht jedoch die Personen, die in einem arbeits
rechtlichen Verhältnis stehen und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbereichs selbständig dis
ponieren können (z.B. "selbständige Filialleiterin"). Zu den Selbständigen zählen auch Haus
gewerbetreibende und Zwischenmeister.

2. Mithelfende Familienangehörige sind Familienmitglieder, die in einem landwirtschaftlichen 

oder gewerblichen Betrieb eines Familienmitgliedes oder eines sonstigen Verwandten mitarbeiten 

und nicht in einem Angestellten- oder Arbeiterverhältnis zum Betriebsinhaber stehen. Es ist 

hierfür unerheblich, ob die Person im Haushalt des Betriebsinhabers lebt.
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5« Als Beamte werden alle tätigen Beamten des Bundes, der Länder, der Gemeinden, der Körper
schaften des öffentlichen Rechts und einschl. der Beamtenanwärter und der Beamten im Vorberei
tungsdienst, ferner Geistliche der zur evangelischen Kirche in Deutschland gehörenden Kirchen 
und der römisch-katholischen Kirche gezählt, Beamte im Ruhestand und Personen, die lediglich 
Berufsbezeichnungen wie Versicherungsbeamter, Bankbeamter, Betriebs- oder Sozialbeamter füh
ren, ohne in einem öffentlich rechtlichen Beamtenverhältnis zu stehen, gehören jedoch nicht 
dazu.

4. Zu den Angestellten werden alle kaufmännischen, technischen und Verwaltungsangestellten in 
der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst u.ä. gezählt.

5. Zu den Arbeitern rechnen Facharbeiter, An- und Ungelernte sowie auch Heimarbeiter.

6. Kaufmännische Lehrlinge u.dgl. sind kaufmännische,technische Verwaltungslehrlinge bzw. Anlern
linge, deren Beschäftigung normalerweise in ein Angestelltenverhältnis einmündet; außerdem 
Praktikanten und Volontäre mit entsprechender Tätigkeit.

7. Gewerbliche Lehrlinge u.dgl. sind Lehrlinge bzw. Anlernlinge, deren Beschäftigung normaler
weise in ein Arbeitsverhältnis einmündet; außerdem Praktikanten und Volontäre mit entspre
chender Tätigkeit.

8. Ohne Angabe der Stellung im Beruf. In dieser Gruppe sind nicht nur die Erwerbspersonen,deren 
Stellung im Beruf nicht ermittelt werden konnte,sondern auch Schulentlassene ohne Lehrstelle 
oder Tätigkeit enthalten.

Zu den Abhängigen gehören neben Beamten, Angestellten, Arbeitern und Lehrlingen auch Schul
entlassene ohne Lehrstelle oder Tätigkeit sowie die Personen, die erwerbstätig waren aber keine 
Angabe zur Frage nach der Stellung im Beruf gemacht haben.

Infolge der großen Veränderungen, die in der Ausfächerung der Positionen in der Wirtschaft 
eingetreten sind, hat die eben angeführte Untergliederung die ihr früher unzweifelhaft inne
wohnende Efficienz verloren. Es gibt Angestellte (z.B. in Großunternehmen), welche ihrem Sozial
prestige nach weit höher stehen als die Masse der selbständig Erwerbstätigen; andererseits gibt 
es sicher sehr viele Angestellte.welche eine vom Sozialprestige her weit geringer eingeschätzte 
Tätigkeit ausüben (z.B. Lochmaschinenbediener, Verkäuferinnen etc.)als Facharbeiter in ferti
gungsmäßig hochentwickelten Industriebetrieben. Wenn trotz dieser Unschärfen in den Grenzgebieten 
die übliche Gliederung auch jetzt wieder angewandt wurde, so geschah dies nicht nur, um eine 
Vergleichsmöglichkeit mit den Ergebnissen früherer Zählungen zu schaffen; es ist vielmehr auch 
zu berücksichtigen, daß viele faktische Regelungen (z.B. Sozialversicherung, Lohnzahlungsform 
etc.) noch nach diesen Gruppen unterscheiden.

Für den Vergleich mit den Ergebnissen der letzten Berufszählung ist zu beachten,daß im Gegen

satz zu 1950 di® Lehrlinge 1961 eine besondere Gruppe bilden. Die kaufmännischen Lehrlinge u.dgl. 
waren 1950 in der Zahl der Angestellten, die gewerblichen Lehrlinge u.dgl. in der Zahl der 
Arbeiter enthalten. Außerdem rechneten 1950 die Hausgewerbetreibenden und Zwischenmeister zu 
den Arbeitern, während sie 1961 in der Gruppe der Selbständigen enthalten sind.

Soziale Gliederung der Bevölkerung

Da die o.g. Gliederung der Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf wenig über die eigent
liche soziale Stellung dieser Personen und ihrer Familienmitglieder aussagt, wurde 1961 zusätz
lich noch eine Differenzierung der Stellung im Beruf bei folgenden Gruppen vorgenommen;

1. Die Selbständigen in der Landwirtschaft wurden auch nach der Größe der bewirtschafteten Fläche, 
die Selbständigen in nichtlandwirtschaftlichen Betrieben außerdem nach der Zahl der im Betrieb 
Tätigen gegliedert, wobei zwischen Betrieben nur mit mithelfenden Familienangehörigen und 
solchen, die auch familienfremdes Personal beschäftigten, unterschieden wurde.

2. Eine zusätzliche Untergliederung wurde außerdem für die Beamten nach Laufbahngruppen vor
genommen.

5. In der Gruppe der Arbeiter wurden die Handlanger sowie die Heimarbeiter als Darunterzahl 
gesondert ausgewiesen.

Eine weitere Untergliederung der übrigen Gruppen war nicht möglich, da entsprechende Fragen 

wie z.B. 1950 nach der Kranken- und Sozialversicherung wegen der ungünstigen Erfahrungen bei 
der Probezählung fehlten.

Es sei besonders darauf hingewiesen, daß die Angaben über die soziale Stellung nicht nur für 
die Erwerbspersonen selbst, sondern auch im Rahmen des Unterhaltfekonzepts auch für die von ihnen 
wirtschaftlich abhängigen Familienangehörigen zur Verfügung stehen, und zwar auch in sehr tiefer 
Untergliederung nach Alter und Familienstand. Das gilt für die zusammengefaßte Gruppierung der 
oben erwähnten "Stellung im Beruf" ebenso wie für die differenzierte Aufgliederung der "sozialen 
Stellung". Somit ergibt sich in gewissem Umfang wenigstens ein soziales Schichtungsbild der 
gesamten Hamburger Bevölkerung. Ein wesentlicher Teil der Ergebnisse ist in "Hamburg in Zahlen", 
Jahrgang 1965, Heft 1, veröffentlicht.

Geleistete Arbeitszeit

Bei der Frage nach der Dauer der wöchentlichen Arbeitszeit sollten die tatsächlich geleisteten 
Arbeitsstunden (einschl. Arbeitsbereitschaft) jedoch ohne die normalerweise in den Arbeits
ablauf fallenden Pausen angegeben werden. Zur geleisteten Arbeitszeit gehört z.B.

bei Lehrpersonen nicht nur der Zeitaufwand für Unterrichtsstunden, sondern auch die Zeit der 
Unterrichtsvorbereitung, der Bearbeitung von Schülerarbeiten, der Teilnahme an Lehrerkonfe
renzen usw.,

bei mithelfenden Familienangehörigen jeder Zeitaufwand für betriebliche Arbeiten, nicht aber 
die für hauswirtschaftliche Arbeiten aufgewandte Zeit,
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bei Lehrlingen die betriebliche Arbeitszeit ohne den Zeitaufwand für den Berufsschul- 

besuch.

4. PendeIwande rung

Die Fragen über die Pendelwanderung dienten der Feststellung einiger charakteristischer Merk

male des täglichen morgendlichen Weges zur Arbeite- bzw. Ausbildungsstätte der Hamburger Erwerbs
personen (Berufspendler) bzw. Schüler und Studierenden (Ausbildungspendler). Die Angaben über den 

täglichen Weg zur Arbeite- bzw. Auebildungsstätte waren sowohl für wissenschaftliche Untersu

chungen wie insbesondere auch für die praktische Verkehrsplanung von größter Bedeutung« Zu den 

Pendlern gehören alle Personen, die nicht auf dem Wohngrundstück ihrer Arbeit bzw. Ausbildung 

nachgehen und einen täglichen Weg zur Arbeite- bzw. Ausbildungsstätte haben, aber abends in ihre 

Wohnung zurückkehren. Personen, die in der Gemeinde ihres zweiten Wohnsitzes arbeiten und sich 

nur gelegentlich bei ihrer Familie aufhalten, z.B. Wochenendpendler, gehören nicht zu den Pend

lern in dem hier gemeinten Sinn. Erwerbstätige mit ständiger Reisetätigkeit wie Handels- und 

Versicherungsvertreter, ambulante Händler usw, gelten ebenfalls nicht als Pendler. Dasselbe 

gilt für die zwar zur Wohnbevölkerung gehörenden, sich aber ständig auf Schiffen oder im Ausland 
aufhaltenden deutschen Erwerbspersonen.

Im Rahmen des Bundesprogrammes wurden der Zeitaufwand für den täglichen Weg zur Arbeite- bzw. 

Ausbildungsstätte, die Anschrift der Arbeite- bzw. Auebildungsstätte sowie das wichtigste 

benutzte Verkehrsmittel, mit dem die größte Strecke des Weges zurückgelegt wird, erfragt. Die 

Angaben waren sowohl für den Stichtag (6.6.1961) wie auoh für den vorangegangenen Winter zu 

machen. Auoh Arbeitslose, die grundsätzlich nicht zu den Pendlern gehörten, hatten Zeitaufwand 
und wichtigstes Verkehrsmittel für den Weg zur Arbeitsstätte im Winter 1960/61 anzugeben, falls 

sie zu dieser Zeit beschäftigt gewesen waren. Wer an mehreren Arbeitsstätten tätig war (z.B. 
Stundenbuchhalter, Putzfrau) sowie Studierende mit mehreren Ausbildungsstätten (z.B. Universität 

und Klinik) machten die Angaben für den Weg, den sie normalerweise täglich zur ersten Arbeits

oder Auebildungsstätte zurücklegten. Für Berufsschüler, deren Erwerbstätigkeit in der Woche nur 

an einzelnen Tagen durch den Berufsschulbesuch unterbrochen wird, war nur der Weg zur Arbeits

stätte anzugeben. Der Zeitaufwand für den Weg ergab sich aus der Zeit vom Verlassen des Hauses 
bis zum Betreten der Arbeitsstätte (Fabrik, Baubaracke, Geschäft, Büro) oder des Schul- bzw. 

Universitätsgebäudes.

Für Hamburger Zwecke war die Erhebung noch um zwei weitere Fragen nämlich nach den außerdem 

benutzten weiteren Verkehrsmitteln und für Erwerbstätige darüber hinaus nach dem Beginn der 

Arbeitszeit erweitert. Die Auswertung der Angaben über die Zubringerverkehrsmittel erfolgte 

durch die Bildung von Verkehrsmittelkombinationen. Bei der letzten Frage war für Arbeitnehmer die 

betriebliche Arbeitsbeginnzeit anzugeben. Die in Schichtarbeit Beschäftigten hatten den Zeitpunkt 

des Arbeitsbeginns am 6.6.1961 einzutragen.Duren die kombinierte Auswertung mit den Angaben über 

die Anschriften der Wohnung und der Arbeite- bzw. Ausbildungsstätte ließ sich so ein umfassendes 

Bild des morgendlichen Berufs- bzw. Auebildungsverkehrs nachdem Zeitpunkt, den benutzten Verkehrs

mitteln, Stärke und Ausgangs- sowie Endpunkt der Verkehreströme feststellen. Die Frage nach der 
Benutzung des Führerscheins für die Fahrt zur Arbeitsstätte (s.u.) ermöglichte außerdem die 

genaue Unterscheidung zwischen den Berufs- und Ausbildungspendlern,die selbst fahren, und denen, 

die in einem anderen Kraftfahrzeug mitfahren,was insbesondere für die Belastung des Straßennetzes 

durch den Individualverkehr mit Kraftfahrzeugen von Bedeutung war. Ausgangs- und Endpunkte der 

Verkehrsströme waren durch die Ortsteile der Wohnung und Arbeitsstätte bzw. Ausbildungsstätte 

gekennzeichnet. In den Tabellen über die Pendler sind jedoch auch solche Personen enthalten, die 

zwar in demselben Ortsteil aber außerhalb ihres Wohngrundstückes arbeiten oder ihrer Ausbildung 

nachgehen.

Die Befragung der in Hamburg wohnenden Erwerbspereonen, Schüler sowie Studierenden mußte, da 

sich sonst kein vollständiges Bild des gesamten morgendlichen Berufe- und Ausbildungsverkehrs 

ergeben hätte, durch die entsprechenden Angaben sog. "Einpendler", d.s. die täglich nach Hamburg 

zur Arbeite- bzw. Ausbildungsstätte fahrenden,in den angrenzenden Kreisen von Schleswig-Holstein 

und Niedersachsen wohnenden Berufs- und Auebildungspendler, ergänzt werden. Da die Fragen nach 

der Anschrift der Arbeite- bzw. Ausbildungsstätte in der bundeseinheitlichen Haushaltsliste 

enthalten waren.wurde mit den Statistischen Landesämtern von Schleswig-Holstein und Niedersachsen 

eine Sondervereinbarung getroffen, die darauf hinauslief,daß gegen eine entsprechende Vergütung 

bei den Einpendlern die Hamburger Ortsteilskennziffern miteigniert und später auch mit in die 

Lochkarte übernommen wurden. Durch den bundeseinheitlich durchzuführenden Lochkartenaustausch 

aller Pendlerindividualkarten - wobei das für den Wohnsitz des Pendlers zuständige Statistische 

Landesamt die bundeseinheitlich aufgebauten Lochkarten an das für die Arbeite-bzw. Ausbildungs

stätte zuständige Statistische Landesamt gab - war eine Aufbereitung dieser sog. Einpendler
lochkarten entsprechend Hamburger Wünschen im Statistischen Landesamt Hamburg möglich. Aller

dings fehlten die Angaben über die nur in Hamburg gestellten Zusatzfragen über Arbeitszeitbeginn 

und evtl.benutzte Zubringerverkehrsmittel.

Für eine Untersuchung der Einpendler nach Hamburg unter soziologischem Gesichtspunkt sollte 

außerdem die Gesamtzahl der Pendler in dem Haushalt, dem der Einpendler angehörte, sowie das 

Vorhandensein eines Gartens bzw. einer landwirtschaftlich genutzten Fläche auf die Individual
lochkarte des Einpendlers übernommen werden.

Es bleibt noch zu erwähnen, daß das Bild der innerstädtischen Pendelwanderung und der Einpend

lerverkehrsströme außerdem ergänzt wurde durch die entsprechenden Angaben der täglich von Hamburg 

aus in die Randkreise von Schleswig-Holstein und Niedersachsen zur Arbeit bzw. Ausbildung gehenden 
Hamburger Erwerbspersonen bzw. Schüler und Studierenden (sog. Auspendler).

Die Ergebnisse über die Pendelwanderung werden im dritten Quellenband veröffentlicht. Läßt man 

die Definitionsunterschiede für den Begriff der Erwerbspersonen außer Betracht, was sich im Hin

blick auf den hier betrachteten Problemkreis ohne weiteres vertreten läßt,dann liegt für 1950 und 

aus der Verkehrszählung 1956 vergleichbares Material über die innerstädtischen Pendelwanderungs

ströme nach dem Ortsteil der Wohnung und der Arbeitsstätte vor.Allerdings ist zu berücksichtigen,
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daß bei der freiwilligen Verkehrszählung 1956 nur rd. 90 % der in Frage kommenden Personen An
gaben gemacht haben.

Für bestimmte Untersuchungezwecke, wie z.B. die Berechnung der Tagbevölkerung, ist neben der 
Zahl der Einpendler in einen Ortsteil bzw. einer Gemeinde auch die Gesamtzahl der in diesem Orts
teil bzw. der Gemeinde arbeitenden Erwerbspersonen interessant.Normalerweise werden die Erwerbs
personen der Gemeinde bzw. dem Ortsteil zugerechnet, wo sie zur Wohnbevölkerung gehören. Zieht 
man von der Zahl der Erwerbspersonen, die in einer Gemeinde oder einem Ortsteil wohnen, die er
werbstätigen Auspendler ab die in andere Gemeinden und Ortsteile gehen, und fügt man die erwerbs
tätigen Einpendler aus anderen Gemeinden bzw. Ortsteilen zu, erhält man die Erwerbspersonen am 
Arbeitsort. In dieser Zahl der Erwerbspersonen am Arbeitsort sind insbesondere auch die auf dem 
Wohngrundstück arbeitenden Erwerbspersonen enthalten. Die so gewonnenen Zahlen weichen von der 
Methode her von den bei der Arbeitsstätten-und landwirtschaftlichen Betriebszählung ermittelten 
Beschäftigtenzahlen ab. Der Hauptunterschied liegt darin,daß bei der Zählung der landwirtschaft
lichen und nichtlandwirtsohaftlichen Arbeitsstätten die Zahlen der besetzten Stellen ermittelt 
wurden, während bei den Angaben der Berufszählung nur die Arbeitsstätte der ersten Erwerbstätig
keit nicht aber die irgendeiner weiteren Nebentätigkeit berücksichtigt werden konnte.

Zu den Schülern und Studierenden am Ausbildungsort zählen nicht nur die Schüler und Studie
renden, die die Lehranstalten am Ausbildungsort besuchen und dort wohnen, sondern auch die aus 
anderen Ortsteilen bzw. Gemeinden einpendelnden Schüler und Studierenden.

5. Abgeschlossene berufliche Ausbildung

Zum erstenmal wurde bei einer Volks- und Berufszählung auch das Vorhandensein einer abge
schlossenen beruflichen Ausbildung erfragt. Hier waren insbesondere Art der besuchten Lehr
anstalt in der Untergliederung nach Berufsfach- und Fachschulen und Universitäten sowie son
stigen Hochschulen sowie außerdem die Anschrift der Schule,Jahr und Bezeichnung sowie Hauptfach 
der erfolgreich abgelegten Abschlußprüfung anzugeben.Um einen vollständigen Überblick über den 
beruflichen Ausbildungsstand der Bevölkerung zu erhalten, sollten alle an den genannten Schul
arten abgeschlossenen Ausbildungen eingetragen werden. Durch die gemeinsame Auswertung mit den 
übrigen Angaben der Volks- und Berufszählung, z.B. Alter, Familienstand, Stellung zum Erwerbs
leben und ausgeübte Tätigkeit sowie Stellung im Beruf usw., ließen sich wenigstens für einen 
Teil der Bevölkerung diese insbesondere auch für die Berufsberatung und Abschätzung des künf
tigen Bedarfs gewisser Berufs- und Ausbildungszweige wichtigen Angaben über den Ausbildungsstand 
gewinnen.

Die Befragung und Auswertung des Fragenkomplexes der beruflichen Ausbildung war mit großen 
Schwierigkeiten verbunden. So ist bei den regional teilweise unterschiedlichen und außerdem 
wechselnden Bezeichnungen der Schulen und den allgemeinen Veränderungen im Schulwesen im Ablauf 
der letzten Jahrzehnte auch an Hand des extra für diesen Zweck aufgestellten Verzeichnisses sämt
licher Berufsfach-, Fach- und Hochschulen in Deutschland nicht immer eine eindeutige Eingruppie
rung möglich gewesen. Besonders häufig war irrtümlicherweise der Berufsschulbesuch angegeben, 
also der Besuch einer berufsbegleitenden Schule, die neben der praktischen Berufsausbildung 
besucht wird, wobei das Hauptziel der Ausbildung in einem erfolgreichen Abschluß der praktischen 
Berufsausbildung liegt. Die Erfassung und Auswertung war wegen der bei der praktischen Berufs
ausbildung zu erwartenden relativ ungenauen und unvollständigen Angaben jedoch auf die schu
lische Ausbildung beschränkt worden.

Für die Tabellen sind folgende Definitionen zu beachten:

Berufsfachschulen sind berufsvorbereitende oder berufsausbildende Schulen, 
die von schulentlassenen Jugendlichen in der Regel unter 18 Jahren freiwillig in mindestens 
1 Jahr umfassenden Vollunterricht besucht werden, z.B. Handelsschulen, Kinderpflegeschulen, 
Hauswirtschaftsschulen.

Fachschulen sind berufsfortbildende Schulen, die von nicht mehr berufsschul- 
pfliohtigen Personen in der Regel über 18 Jahren, zur weiteren beruflichen Fortbildung auf 
einen in der Regel höher qualifizierten Beruf freiwillig besucht werden,und zwar auf der Grund
lage einer schon erworbenen Berufsausbildung und mit Vollunterricht von mindestens einem halben 
Jahr, z.B. Bauschulen, Ingenieurschulen, Meistersohulen.

Hochschulen sind Universitäten sowie Technische Hochschulen, Wirtschaftshoch
schulen, Akademien u.dgl., nicht jedoch Lehranstalten, die allein der Forschung dienen, oder 
Volkshochschulen.

Die von den Absolventen dieser Schulen angegebenen Hauptfächer wurden nach 87 Fach
richtungen geordnet. Waren für eine Personen mehrer'’ Eintragungen vorhanden, so ist 
nur die Fachrichtung der höheren schulischen Ausbildung berücksichtigt worden, also z.B. bei 
Fachschule und Hochschule nur der Hochschulabschluß.Volksschullehrer wurden ohne Rücksicht auf 
die Art der Ausbildung und des Abschlusses zu den Hochschulabsolventen gerechnet.

6. Fragen an ausgewählte Personenkreise

Das bundeseinheitliche Programm der Volks- und Berufszählung 1961 enthält einige Fragen
komplexe, die der Erforschung der Lebensverhältnisse ausgewählter Personenkreise dienen,so u.a. 
die Fragen an die 1961 in Hamburg lebenden ehemaligen Kriegsgefangenen, zu vilinternierten und 
Verschleppten des 2. Weltkrieges, an die Vertriebenen und Flv~ .tlinge und an die Angehörigen 
ausländischer Staatsangehörigkeit, die in der Wohnbevölkerung der Bundesrepublik in den letzten 
Jahren eine ständig zunehmende Bedeutung insbesondere als Gastarbeiter gewonnen haben.

Die Befragung der Kriegsgefangenen usw. sollte in erster Linie der Bereitstellung von sta
tistischen Daten in Ergänzung des bereits vorliegenden Materials für Zwecke der Dokumentation 
und zur Vorbereitung weiterer gesetzlicher Maßnahmen dienen. Bei der Volkszählung 1961 wurden 
daher alle zurückgekehrten ehemaligen Kriegsgefangenen,Zivilinternierten und Zivilverschleppten
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des 2. Weltkrieges nach der Dauer des Freiheitsentzugs (erfragt wurden Beginn und Beendigung des 

Gewahrsams) und der Gewahrsamsmacht (anzugeben war der Staat, in dessen Gewahrsam der Kriegs

gefangene usw. die längste Zeit der Gefangenschaft usw. zugebracht hatte) gefragt. Die Ergebnisse 

können allerdings nur Auskunft über die am 6.6.1961 noch lebenden ehemaligen Kriegsgefangenen usw. 

geben, nicht aber über den gesamten Kreis der von diesem Schicksal ursprünglich betroffenen Per

sonen. Das Zahlenmaterial der nur für jeden 10. Zählbezirk vorgenommenen Auswertung ist in 

"Hamburg in Zahlen" (Jahrgang 1964, Heft 5) ausführlich kommentiert und daher in diesem Ergebnis

band nicht mehr enthalten.

Auch die Fragen an die Vertriebenen und Deutschen aus der Sowjetischen Besatzungszone und dem 

Sowjetsektor von Berlin sind in erster Linie im Hinblick auf die Maßnahmen der Bundesrepublik zur 

Eingliederung der Vertriebenen und Flüchtlinge zu sehen.

Die Abgrenzung der Vertriebenen sowie der Deutschen aus der SBZ erfolgte bei den Volkszählungen 

1950 und 1961 nach unterschiedlichen Gesichtspunkten. Der zunehmende zeitliche Abstand vom Datum 

des Kriegsausbruchs und die inzwischen durchgeführte Neuordnung der rechtlichen Verhältnisse 
(insbee. Bundesvertriebenengesetz) für diesen Personenkreis ließ ein Abgehen von dem Prinzip der 

Erfassung der Vertriebenen und Flüchtlinge nach dem Wohnsitz am 1.9.1939 zugunsten des Prinzips der 

Erfassung nach dem Vorhandensein eines Vertriebenen- oder Flüchtlingsausweises geraten erscheinen, 

wobei auch die in den Ausweis der Eltern eingetragenen und die später geborenen Kinder berücksich

tigt werden sollten.

Die Befragung der Vertriebenen und Flüchtlinge wurde deshalb - abgesehen von anderen Gründen 

um einige Fragen erweitert, um wenigstens in gewissem Dnfang einen Vergleich der Ergebnisse der 

Volkszählungen von 1950 und 1961 zu ermöglichen. So wurde neben dem Kennbuchstaben des Bundes

vertriebenen- bzw. Bundesflüchtlingsausweises auch das Zuzugsjahr in die Bundesrepublik einschl. 
Berlin (West) erfragt. Außerdem war anzugeben, ob der vorherige Wohnsitz in der SBZ bzw. im Sow

jetischen Sektor von Berlin lag.

Bei der Auswertung der Tabellen sind die folgenden Definitionen besonders zu beachten:

Bei der Volkszählung 1961 wurden als Vertriebene 1) nur solche Personen mit ihren Kindern erfaßt, 

die den Besitz eines Bundesvertriebenenausweises A oder B angegeben hatten (Ausweis-Vertriebene)♦ 

Eheliche Kinder, die nach der Vertreibung geboren sind, erwerben die Vertriebeneneigenschaft des 

Vaters, uneheliche Kinder die der Mutter. Bei der Volkszählung 1950 waren dagegen alle Personen 

mit ihren Kindern als Vertriebene gezählt wordenm die am 1. September 1939 einen Wohnsitz im 

Vertreibungsgebiet hatten (Wchnsitz-Vertriebene). Diese Definition wurde bis 1960 auch der Fort

schreibung der Vertriebenenzahlen zugrunde gelegt. Da nicht alle Berechtigten einen Ausweis bean

tragt haben, muß die Zahl der bei der Volks- und Berufszählung 1961 ermittelten "Ausweis-Vertrie- 

benen"niedriger liegen, als die fortgesohriebene Zahl der "Wohnsitz-Vertriebenen".

Deutsche aus der SBZ sind - nach der Volkszählung 1961 - Personen mit ihren Kindern, die in der 

Haushaltsliste angegeben hatten, nach dem 2. Weltkrieg aus der sowjetischen Besatzungszone oder 

aus dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogen zu sein. 

Demgegenüber umfaßte der früher nachgewiesene Personenkreis der Zugewanderten diejenigen Personen 

mit ihren Kindern, die am 1. September 1939 im Gebiet der sowjetischen Besatzungszone oder in 

Gesamt-Berlin gewohnt hatten. - Bei den"Deutschen aus der SBZ" fehlen im Gegensatz zum Personen

kreis der "Zugewanderten" die aus Berlin (West) Zugezogenen sowie die während des Krieges ins 

Bundesgebiet Zugezogenen.

Als Sowjetzonenflüchtlinge 1) wurden bei der Volkszählung 1961 solche Personen mit ihren Kindern 

erfaßt, die den Besitz eines Bundesflüchtlingsausweises C angegeben hatten; sie gehören zum Perso- 

nenkreis der "Deutschen aus der SBZ". Eheliche Kinder, die nach der Flucht geboren sind, erwerben 

die Flüchtlingsoigenschaft des Vaters, uneheliche Kinder die der Mutter. Die Sowjetzonenflücht

linge, die auch in dem nach der Volkszählung 1950 und nach der Fortschreibung erfaßten Personen

kreis der "Zugewanderten" enthalten sind, wurden bei der Volkszählung 1950 nicht gesondert fest

gestellt.

Bei den Probezählungen zur Volkszählung hat sich allerdings gezeigt, daß ein nicht geringer 

Teil der Personen, die den Rechtsstatus von Vertriebenen oder Sowjetzonenflüchtlingen besitzen, 

keine Angabe über den Besitz eines Ausweises macht. Dabei handelt es sich vor allem um jüngere Men

schen. Auch läßt sich bei Schülern oder Studenten, die nicht mit ihren Eltern zusammenwohnen, bei 

der Volkszählung die Vertriebeneneigenschaft der Eltern nicht erkennen und auf die Kinder über
tragen 2). Die Volkszählung konnte also nicht die gesamte Zahl der Personen erbringen, die den 

Rechtsstatus der Vertrieben oder Sowjetzonenflüchtlinge haben.

"Das Interesse an Unterlagen über die Ausländer ergibt sich aus dem besonderen Status dieser 

Personen, wie z.B. in bezug auf das Aufenthaltsrecht,die Ausübung beruflicher Tätigkeiten oder das 

Wahlrecht. Besondere Aktualität hat die Erfassung der Ausländer in der letzten Zeit durch die Auf

nahme zahlreicher ausländischer Arbeitskräfte gewonnen.Der Nachweis von Umfang und Art der Erwerbs

tätigkeit der Ausländer bildet daher ein Kernstück der Ausländerstatietik im Rahmen der Volks

zählung 1961” 2).

Die im Bundesgebiet ansässigen Ausländer und Staatenlose gehören ebenso zur Wohnbevölkerung wie 

die deutsche Bevölkerung und werden daher (mit Ausnahme der Mitglieder der ausländischen Streit

kräfte sowie dor Mitglieder der ausländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit 

ihren Familienangehörigen) durch die Volkszählung erfaßt.

In den Tabellen über die Ausländer sind sowohl die Personen mit ausländischer Staatsangehörig

keit als auch die Staatenlosen und Personen mit "ungeklärter Staatsangehörigkeit" enthalten. Dazu 

gehören auch die heimatlosen Ausländer und ausländischen Flüchtlinge. Nicht zu den Ausländern zäh

len dagegen diejenigen Personen, die neben der deutschen eine ausländische Staatsangehörigkeit 

besitzen.

1) Siehe "Gesetz über die Angelegenheiten der Vertriebenen und Flüchtlinge" in der Fassung vom 23.10.

1961 (BGBl. I. S. 1883).- 2) Vgl. "Das Programm der Volke- und Berufszählung 1961" in "Wirt

schaft und Statistik", 1961, Heft 4, Seite 215.
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Die Zahl der Ausländer war zuletzt bei der Volkszählung am 17. Mai 1939 festgestellt worden. 
Bei den Volkszählungen 1946 und 1950 konnte die Staatsangehörigkeit nicht erfragt werden, weil 

für einen Teil der Bevölkerung in der Bundesrepublik, z.B. die niohtdeutsohen Flüchtlinge, die 
staatsrechtlichen Verhältnissen noch nicht genügend geklärt waren. Zudem befand sich eine große 
Zahl der Ausländer in Lägern, die nicht deutscher Verwaltung unterstanden. Vergleiche der Ergeb

nisse der Volkszählung 1961 mit denen von 1939 sind infolge der Veränderungen der wirtschaft

lichen und z.T. auch der politischen Verhältnisse allerdings sehr erschwert.

Abweichungen zwischen den Ergebnissen der Volkszählung 1961 und den Auszählungen der Auslän
derpolizei-Dienststellen erklären sich u.a. aus Unterschieden des jeweils erfaßbaren Personen
kreises und aus einer gewissen Überhöhung der ausgewählten Kartenbestände.

7. Binnenfischereibetriebe, Gärten, Haus- und Kleingärten sowie land- oder forstwirtschaftlich 

genutzte Flächen

Die Fragen darüber, ob der Haushaltsvorstand oder ein anderes Haushaltsmitglied Selbständig 
einen Betrieb der Binnenfischerei (Fluß-, Seefischerei, Teichwirtschaft oder Fischzucht, jedoch 

ohne Sportfischerei) betreibt oder eine Bodenfläche bzw. einen Haus- oder einen Kleingarten auch 

von kleinstem Umfang land- oder forstwirtschaftlich nutzt, sollten in der Hauptsache die Ergeb
nisse der Zählungen der landwirtschaftlichen und niohtlandwirtsohaftliohen Arbeitsstätten ergän
zen. So wurden bei der Erfassung der Gärten usw. insbesondere die Größe und Nutzungsart der 

Fläche sowie die bei der Bearbeitung mithelfenden zur Familie gehörenden bzw. familienfremden 

Personen festgestellt. Außerdem war anzugeben, ob evtl, auch für den Verkauf angebaut wird. 

Darüber hinaus waren die Fragen über die Gärten usw. auch geeignet, ein Bild von der ökonomischen 

Situation der Haushalte bzw. Familien oder einzelner Personen zu geben. Dies insofern,als einer
seits daraus in gewisser Weise Rückschlüsse über das Ausmaß der landwirtschaftlichen Selbst
versorgung, andererseits aber über die arbeitsmäßige Belastung einzelner Haushaltsmitglieder 

gezogen werden konnten.

Die wichtigsten Ergebnisse Sind in "Hamburg in Zahlen", Jahrgang 1964, Heft 3, veröffentlicht.

Für den zeitlichen Vergleich stehen aus der Volks- und Berufszählung 1950 nur einige Angaben 
über die bewirtschafteten Flächen zur Verfügung, wohingegen die Binnenfischereibetriebe zum 

erstenmal bei der Volks- und Berufszählung 1961 festgestellt wurden.

8. Fragen an vorübergehend ab- bzw. anwesende Personen

Die übrigen in der Haushaltsliste enthaltenen Fragen, insbesondere über die vorübergehend 
Anwesenden und vorübergehend Abwesenden aber zum Haushalt gehörende Personen sowie die für An- 
bzw. Abwesenheit gegebene Begründung und die Angaben über evtl. Vorhandensein eines weiteren 
Wohnraumes, dienten der richtigen Zuordnung der Personen zur Wohnbevölkerung (siehe unter Wohn
bevölkerung) .

9. Hamburger Zusatzprogramm

Die Hamburger Haushaltsliste enthielt, abgesehen von den bundeseinheitlichen Fragen, einige 
Hamburger Zusatzfragen über Kraftfahrzeugführerscheine und Kraftfahrzeuge, deren Aufbereitung 

gemeinsam mit den übrigen Angaben der Haushaltsliste auf dem Weg über die bundeseinheitliche 
Lochkarte erfolgte, die für diesen Zweck ergänzt worden war. Die entsprechenden Fragen waren in 

den Haushaltslisten darüber hinaus aber auch in den Einzelbogen zur Anstaltsliste mit Ausnahme 
der Bogen in ausländischer Sprache enthalten. Die Antwortbereitsohaft der Bevölkerung bei diesen 

Zusatzfragen, deren Beantwortung freiwillig war, ist als sehr gut zu bezeichnen.

Einer der zusätzlichen Fragenkomplexe sollte der Feststellung des Vorhandenseins und der 

Ausnutzung von Kraftfahrzeugführerscheinen bei der Hamburger Bevölkerung dienen.Die wichtigsten 

Merkmale, die in diesem Zusammenhang erfragt wurden, waren sämtliche Führerscheinklassen, die 

Zahl der im Jahre 196O gefahrenen Kilometer, das Jahr der ersten Ausstellung eines Führer

scheins und die Frage, ob der Führerschein für die Fahrt zur Arbeitsstätte benötigt wird. Die 

Auswertung dieser Fragen sollte vor allem der Bereitstellung von Unterlagen über das Vorhan
densein und die Ausnutzung von gültigen Führerscheinen in den einzelnen Altersgruppen und 
Berufen dienen, die in dieser Form z.B. für die Beurteilung genauer Kraftfahrzeugunfallziffern 
und ähnlicher Probleme benötigt werden, aus den Statistiken der führerscheinausstellenden 
Verwaltungsstellen aber nicht zu entnehmen sind, da die dortigen Zahlen nicht fortgeschrieben 
werden. Die Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgt in einem gesonderten Beitrag in "Hamburg 

in Zahlen".

Die über die den Haushaltsmitgliedern selbst gehörenden oder von einem Unternehmen oder 

einer Behörde zur Verfügung gestellten Kraftfahrzeuge in das Frageprogramm aufgenommenen Fragen 

sollten in erster Linie der Hamburger Stadtplanung Zahlenmaterial zur Lösung verkehrsplane- 
rischer Probleme liefern. Durch die Festeteilung der Abstellmöglichkeiten während der Nacht 
nach Ort (Stellplatz in der Nähe der Wohnung) und Art des Stellplatzes (Garage - überdachter 

Stellplatz - offener Stellplatz - Straße/Bürgereteig) und Art (Pkw einschl. Kombiwagen - Krad, 

Roller, Moped - sonst. Kraftfahrzeuge) des abgestellten Kraftfahrzeuges konnten die Parkmög
lichkeiten für Privatpersonen in der Nähe ihrer Wohnung (gekennzeichnet durch den Ortsteil) 

ermittelt werden. Das dadurch gewonnene Bild wurde vervollständigt durch entsprechende Daten 

über die Zahl und Art der von Arbeitsstätten benötigten Abstellplätze sowie die Zahl und Art 
der auf den einzelnen Grundstücken vorhandenen Stellplätze. Die entsprechender. Fragen für die 
Bereitstellung dieses ergänzenden Zahlenmaterials waren im Arbeitsstättenbogen bzw. in der 
Gebäudeliste enthalten.

Die Fragen über den vorwiegenden Benutzungszweck (hauptsächlich für die Fahrt zur Arbeite-/ 

Ausbildungsstätte - vorwiegend für andere geschäftliche Zwecke - vorwiegend für private Zwecke) 

der einzelnen Kraftfahrzeuge an Werktagen sind dagegen in der Hauptsache als Ergänzung der An

gaben in den Arbeitsstättenbogen über den morgendlichen Ausgangspunkt des überwiegend geschäft
lichen Zwecken dienenden Verkehrs gedacht. Darüber hinaus konnte durch diese Fragestellung in 
der Haushaltsliste auch ein umfassendes Bild über den Motorisierungsgrad der Hamburger Bevöl

kerung und die Bedeutung des Kraftfahrzeugs als Verkehrsmittel für den Berufs- bzw. den reinen 
Privatverkehr gewonnen werden. Die Ergebnisse sind in "Hamburg in Zahlen", Jahrgang 1964,Heft 6, 
veröffentlicht.







1. ( MVP 1 ) Fläche, Wohnbevölkerung, Bevölkerungsentwicklung, 

a) in den Bezirken,

1) Gebietsstand am 6.6.1961.

Wohnbevölkerung

Fläche

Stadtteile / Bezirke Orts- in ha 17.5.1959 13.9.1950 6.6.1961
1)

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich

1 2 3 . 4_____ _____ 5 ____ 6 ____ 1____ 8 9 10

Bezirk

Hamburg-Altstadt 101-105 251,5 14 757 7 104 7 655 9 019 4 327 4 692 4 913 2 250 2 663
davon 101 69,8 6 099 3 367 3 532 5 097 2 576 2 721 2 823 1 277 1 546

102 54,6 7 751 5 671 4 060 3 415 1 666 1 749 1 997 926 1 071
105 107,1 127 66 61 507 285 222 93 47 46

Haraburg-Neustadt 104-107 224,5 50 369 25 019 25 350 28 405 13 348 15 057 22 568 11 228 11 340
davon 104 55,0 14 657 7 265 7 374 6 158 2 990 3 168 6 577 3 303 5 274

105 62,2 14 064 7 335 6 729 6 235 2 972 5 261 5 790 2 958 2 840
106 26,2 10 948 5 431 5 517 7 322 5 556 5 766 6 052 3 119 2 933
107 82,1 10 720 4 990 5 730 8 692 3 8J0 4 862 4 141 1 848 2 293

St. Pauli 108-112 256,8 60 515 29 610 30 705 53 490 25 461 28 029 42 493 20 045 22 448
davon 108 93,4 15 155 7 413 7 740 15 306 7 384 8 002 11 .102 5 275 5 827

109 14,7 7 055 3 %26 3 609 6 600 5 162 3 526 5 253 2 462 2 791
110 52,5 11 680 5 657 6 023 10 442 4 991 5 451 8 266 3 856 4 410
111 58,9 12 850 6 249 6 581 11 944 5 647 6 297 9 649 4 591 5 058
112 57,5 15 617 6 865 6 752 9 050 4 277 4 753 8 223 3 861 4 362

St. Georg 115-114 184,1 35 398 16 267 19 131 21 684 9 676 12 008 16 051 6 917 9 134
davon 115 94,7 17 160 7 750 9 410 7 820 3 414 4 406 6 505 2 677 3 908

114 89,4 18 258 8 517 9 721 13 064 6 262 7 602 9 466 4 240 5 226

Klostertor 115-116 202,1 12 507 6 095 6 412 4 089 1 944 2 145 2 415 1 099 1 316
davon 115 87,0 12 571 6 028 6 343 3 905 1 836 2 067 2 287 1 039 1 248

116 115,1 156 67 69 186 108 78 128 60 68

Hammerbrook 117-119 162,9 44 756 21 670 23 006 1 706 835 871 789 382 407
davon 117 52,0 12 840 6 306 6 554 334 162 172 41 17 24

118 71,8 19 525 9 306 10 017 690 337 355 449 221 228
119 59,1 12 595 6 058 6 555 682 356 346 299 144 155

Borgfelde 120-121 86,0 24 995 11 189 13 804 5 055 1 474 1 579 8 119 3 337 4 782
davon 120 58,2 11 590 5 566 6 024 594 283 311 1 558 621 957

121 47,8 13 605 5 823 7 780 2 459 1 191 1 260 6 561 2 716 3 845

Hamm-Nord 122-124 185,8 41 502 18 515 22 987 10 925 5 523 5 602 35 489 15 O69 19 620
davon 122 49,5 13 205 5 091 7 314 1 386 812 574 8 684 3 958 4 726

125 48,6 14 995 6 744 8 251 1 857 879 978 10 109 4 712 5 397
124 85,7 13 502 5 880 7 422 7 602 5 652 4 050 16 696 7 199 9 497

Hamm-Mitte 125-126 88,0 29 546 13 798 15 740 2 702 1 302 1 400 14 50} 6 595 7 708
davon 125 44,9 14 705 6 813 7 892 1 460 703 765 5 928 2 705

126 45,1 14 841 6 905 7 056 1 234 599 635 0 575 3 090 4 485
Hamm-Süd 127-128 112,9 19 268 9 345 9 923 2 969 1 437 1 532 5 078 2 411 2 667

davon 127 83,5 9 558 4 499 4 839 2 505 1 206 1 297 5 293 1 548 1 745128 29,4 9 930 4 046 5 084 466 231 235 1 785 863 922
Horn 129-150 629,6 25 370 11 284 12 006 28 277 13 845 14 432 49 807 23 677 26 1J0

davon 129 282,5 13 937 6 639 7 298 14 782 7 219 7 565 22 780 10 721
150 347,3 9 453 4 645 4 788 13 495 6 626 6 669 27 027 12 956 14 071

Billstedt 151 1 674,4 12 887 6 367 6 520 23 911 11 473 12 438 33 320 15 902 17 338
Billbrook 152 611,1 2 332 1 189 1 143 11 590 5 780 5 618 9 952 5 029 4 923
Bi1Iwerder-Ausschlag 155 646,1 21 174 10 967 11 007 6 100 2 973 3 207 8 041 3 848 4 195
Rothenburgsort 154 116,2 24 815 12 057 12 758 2 473 1 172 1 301 5 519 2 658 2 661
Veddel 155 387,8 8 160 4 095 4 065 8 908 4 563 4 345 8 049 5 035 4 214
Kleiner Grasbrook 156 448,5 2 179 1 069 1 110 3 060 1 490 1 570 2 321 1 098 1 223
Steinwerder 157 780,1 848 422 426 839 436 405 1 255 959 294
Waltershof 158 757,1 515 147 166 3 800 1 950 1 870 4 171 2 117 2 054
Finkenwerder 139 2 063,7 6 518 3 226 3 092 15 293 7 828 7 465 17 061 8 533 8 528

Bezirk Hamburg-Mitte
zusammen 101-159 9 846,8 455 807 208 635 227 172 242 181 116 617 125 564 291 512 137 669 153 643

Bezirk

Altona*Altstadt 201-206 269,3 65 376 30 734 54 642 30 545 17 879 20 666 59 965 18 359 21 606
davon 201 48,0 10 555 5 054 5 281 7 136 5 469 3 667 5 253 2 503

202 69,6 7 855 3 747 4 086 4 408 2 107 2 301 6 555 3 029
205 37,5 8 197 3 670 4 527 5 044 2 289 2 755 5 027 2 179
204 32,8 11 895 5 505 6 590 7 696 3 472 4 224 8 355 3 799205 51,9 14 235 6 793 7 440 3 860 1 819 2 041 6 294 2 977
206 49,5 12 885 5 967 6 910 10 401 4 725 5 670 e 705 3 872 4 831

Altona-Nord 207-209 219,4 50 967 14 521 16 446 20 552 13 305 14 967 30 225 14 155 16 070davon 207 86,6 9 487 4 487 5 000 10 218 4 721 5 497 10 893 4 891
30,8 10 126 4 705 5 423 7 478 3 522 5 956 7 800 3 604209 102,0 11 354 5 351 6 023 10 656 5 142 5 514 11 532 5 660 5 872
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Bevölkerungsdichte und Geschlechterverhältnis 1939, 1950 und 1961 

Stadtteilen und Ortsteilen

Stadtteile / Bezirke

Bevölkerungs
entwicklung 

(1959 - 100)
Bevölkerungsdichte 

(Einwohner je ha)
Weibliche Personen 

auf 1000 männliche
Orts
teile

1950 

-------»

1961

12

1939

____ 12____

1950

_____ 14

1961

_____ «_____

1959

16

1950 

_____ 17

1961

18

61,1

75.9
44,2

399,2

56,4

42,1
44,3
66,9
81,1

88,7

101,5
95,1
89,4
93,1
66,3

61.5

45,6 

76,0

32,7

31,5
136,8

3,8

2,6
3,6

12,2

5,2
18,1

26,3

10,5 

12,4 

57,8

9,1

10,0
8.3

15,4

26,8
4,7

121,0

106,1 

143,1

185,5

488,8

29,2

10,0

109,2

140,4

98,9

1 214,1

242,1

1,8

0,3
2,3
2,4

32,5

85,5

65,8
67,4

125,5

48,4

40,3
56,4

26,4

35,3
18,0

213,1

163,4
286,5

258,6

426,8

38,0

21,4

98,6

106,5

147,8

1 532,6

270,0

64

99
142

1

39

73
63

5

21

40
57

1

1 077

1 049
1 106

924

1 084

1 145
1 050

779

1 184

1 211
1 157

979

101-103

101
102
103

Hamburg-Altstadt 

davon

225 127 101 1 013 1 128 1 010 104-107 Hamburg-Neustadt
272 114 122 1 015 1 060 991 104 davon
226 100 95 917 1 097 960 105
418 279 231 1 016 1 059 940 106
151 106 50 1 148 1 269 1 241 107

235 208 165 1 037 1 101 1 120 108-112 St. Pauli
162 165 119 1 044 1 084 1 105 108 davon
479 455 557 1 053 1 115 1 134 109
362 323 256 1 065 1 092 1 144 110
218 203 164 1 055 1 115 1 102 111
257 157 145 984 1 111 1 130 112

192 118 2) 67 1 176 1 241 1 521 115-114 St. Georg
178 81 2) 68 1 214 1 291 1 460 113 davon

157 2) 107 1 141 1 214 1 233 114

62 20 12 1 052 1 103 1 197 115-116 Klostertor
142 45 26 1 052 1 126 1 201 115 davon

2 1 1 050 722 1 133 116

275 10 5 1 065 1 043 1 065 117-119 Hammerbrook
401 10 1 1 056 1 062 1 412 117 davon269 10 6 1 076 1 047 1 032 118

12 5 1 079 1 030 1 076 119

291 56 94 1 234 1 071 1 433 120-121 Borgfelde
298 16 41 1 123 1 099 1 509 120 davon

51 137 1 556 1 065 1 416 121

226
59 193 1 242 1 052 1 236 122-124 Hamm-Nord

267
309

28 175 1 242 707 1 194 122 davon

155
38 208 1 223 1 113 1 145 123
90 195 1 262 1 115 1 319 124

336 31 163 1 141 1 075 1 169 125-126 Hamm-Mitte

344
55 132 1 158 1 088 1 191 125 davon
29 194 1 125 1 060 1 153 126

171 26 45 1 062 1 066 1 106 127-128 Hamm-Süd
112
538

30 59 1 076 1 075 1 127 127 davon
61 1 049 1 017 1 068 128

57 45 2) 80 1 071 1 042 1 104 129-130 Horn
49 52 81 1 099 1 048 1 125 129 davon

39 2) 79 1 031 1 037 1 086 130

0 14 2) 20 1 024 1 084 1 085 131 Billstedt

4 19 16 961 972 979 132 Billbrook

33 10 12 1 083 1 079 1 090 133 Billwerder-Ausschlag

214 21 46 1 058 1 110 1 001 134 Rothenburgsort

21 23 21 995 952 1 099 155 Veddel

5 7 5 1 038 1 054 1 114 136 Kleiner Grasbrook

1 1 2 1 009 924 507 137 Steinwerder

0 5 6 1 129 969 970 138 Waltershof

3 7 0 958 954 999 139 Pinkenwerder

Altona

59,0

69,1
56,3
61,5
64,7
27,1
80,7

91,6

107,7
73,8
93,9

61.1 243

50.8 215
80.9 113
61.3 219
70.3 363
44.2 446
67.5 260

97.6 14!

114,8 110
77,0 329

101,6 111

reohnungen aufgrund den Gebietsstands Anfang 1961,

1950 herzustellen.

127 1 156 1 177 201-206 Altona-Altstadt

045 1 057 1 099 201 davon
090 1 092 1 091 202
234 1 204 1 307 203
161 1 217 1 199 204
095 1 122 1 114 205
159 1 202 1 248 206

133 1 118 1 135 207-209 Altona-Nord

114 1 164 1 227 207 davon
153 1 123 1 164 208
130 1 072 1 037 209

um die Vergleichbarkeit zu den Jahren 1959 und
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Noch: 1. ( MVP 1 ) Fläche, Wohnbevölkerung, Bevölkerungsentwicklung, 

a) in den Bezirken,

Stadtteile / Bezirke Orts
teile

Fläche 

in ha 

1)

Wohnbevölkerung

17.5.1959 15.9.1950 6.6.1961

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich

1 2 5_____ 4 ,._j _____ 5_____ 6 ____ I_____ 8 ■------ 2- ____ 10___ .

noch: Bezirk

Ottensen 210-215 296,6 42 858 20 019 22 819 56 744 26 057 30 707 47 590 21 538 26 052
davon 210 45,1 9 338 4 504 4 854 10 165 4 866 5 297 8 446 5 959 4 507

211 100,5 11 495 5 200 6 295 17 876 8 019 9 857 17 032 7 575 9 459
212 57,6 9 658 4 620 5 018 11 338 5 241 6 097 8 946 4 052 4 894
215 113,4 12 567 5 695 6 672 17 567 7 911 9 456 12 966 5 774 7 192

Bahrenfeld 214-216 1 094,8 25 710 13 505 15 405 42 015 20 221 21 794 57 612 17 321 20 291
davon 214 334,5 9 347 4 566 4 781 15 214 7 565 7 851 13 428 6 510 7 118

215 299,5 9 211 4 308 4 905 15 006 7 118 7 888 13 912 6 265 7 649
216 460,6 7 152 5 431 3 721 11 795 5 740 6 055 10 272 4 748 5 524

Groß Flottbek 217 262,0 8 108 5 454 4 674 15 260 6 638 8 622 12 973 5 722 7 251

Othmarschen 218 601,4 7 049 2 951 4 118 15 596 5 O94 7 502 12 657 5 516 7 141

Lurup 219 640,8 7 357 5 690 5 659 14 260 7 050 7 210 24 028 11 759 12 289

Osdorf 220 726,9 4 669 2 299 2 370 10 168 4 908 5 260 15 650 7 505 8 545

Nienstedten 221 439,0 5 153 2 242 2 911 9 338 4 168 5 170 8 307 3 814 4 493

Blankenese 222-225 825,6 15 087 5 725 7 562 23 689 10 328 15 561 18 622 7 928 10 694
davon 222 658,1 9 570 5 901 5 597 16 550 7 242 9 516 12 996 5 591 7 405

225 165,5 3 709 1 744 1 965 7 131 3 086 4 045 5 626 2 337 3 289

Iserbrook 224 259,4 4 698 2 210 2 488 8 402 4 309 4 093 7 843 3 738 4 105

Sülldorf 225 566,7 1 684 816 868 5 950 1 860 2 098 6 668 5 156 3 512

Rissen 226 1 660,0 5 602 1 675 1 929 8 525 3 835 4 692 10 564 4 628 5 736

Bezirk Altona
zusammen 201-226 7 059,9 220 298 102 607 117 691 272 652 126 510 146 142 272 304 124 719 147 585

Bezirk

Eimsbüttel 301-310 521,2 122 571 56 996 65 575 90 145 41 285 48 860 89 852 40 406 49 446
davon 301 24,1 11 963 5 698 6 265 10 796 5 052 5 744 9 948 4 529 5 419

302 25,1 15 296 6 280 7 016 11 203 5 220 5 985 10 039 4 517 5 522
303 29,1 13 417 6 250 7 167 6 205 2 916 5 569 8 995 4 062 4 931
304 54,5 13 355 6 289 7 046 8 895 4 090 4 805 10 599 4 926 5 673
505 51,9 9 503 4 258 5 265 10 726 4 846 5 880 9 097 4 013 5 084
306 30,0 9 282 4 208 5 074 4 990 2 198 2 792 5 767 2 547 5 220
507 30,1 12 958 6 065 6 895 4 586 2 157 2 429 5 977 2 786 5 191
308 44,0 10 980 4 897 6 083 7 801 3 521 4 280 8 393 3 681 4 712
509 45,5 12 121 5 524 6 597 15 444 6 952 8 512 12 250 5 305 6 945
310 28,9 15 716 7 547 8 169 9 419 4 353 5 066 8 789 4 040 4 749

Rotherbaum 511-512 288,2 32 011 14 258 17 755 57 774 16 8}2 20 942 29 268 12 802 16 466
davon 311 80,2 17 285 7 907 9 578 15 555 6 976 8 559 14 43« 6 576 8 060

312 208,0 14 726 6 551 8 575 22 439 9 056 12 585 14 852 6 426 8 406

Harvestehude 515-514 201,9 25 856 9 710 14 126 51 204 15 495 17 709 27 789 11 413 16 376
davon 313 ’04,7 12 429 5 198 7 231 11 788 5 081 6 707 15 696 5 539 8 157

314 97,2 11 407 4 512 6 895 19 416 8 414 11 002 14 095 5 874 8 219

Hoheluft-West 315-516 66,1 26 944 12 344 14 600 19 049 8 640 10 409 21 227 9 594 11 853
davon 515 26,0 9 766 4 590 5 576 10 586 4 807 5 779 10 054 4 394 5 638

516 40,1 17 178 7 954 9 224 8 465 3 833 4 630 11 193 4 998 6 195

Lokstedt 517 486,6 7 695 3 570 4 123 14 730 6 967 7 763 17 895 8 056 9 859

Niendorf 518 1 276,1 7 940 3 874 4 066 17 429 8 232 9 197 21 877 10 564 11 515

Schnelsen 319 905,2 7 196 5 522 5 674 12 267 5 883 6 384 14 090 6 651 7 439

Eidelstedt 320 865,0 7 169 3 528 5 641 15 60; 6 622 6 981 19 179 9 154 10 025

Stellingen 321 571,9 9 175 4 507 4 666 15 792 7 459 8 333 18 868 8 779 10 089

Bezirk Eimsbüttel 
zusammen 301-521 4 982,2 244 555 112 109 152 426 251 995 115 415 136 578 260 045 117 019 143 026

1) Gebietsstand am 6.6.1961 •

Hoheluft-Ost 401-402 58,1 18 885 8 491 10 394 18 131 8 174 9 957 16 549 7 120 9 229

davon 401 55,5 11 657 5 274 6 363 10 547 4 820 5 727 9 685 4 257 5 428
402 22,8 7 248 3 217 4 031 7 584 5 354 4 230 6 664 2 863 5 801

Eppendorf 405-405 271,6 34 115 14 245 19 870 50 376 21 408 28 968 38 342 15 633 22 709

davon 403 104,1 12 229 4 764 7 465 16 998 6 861 10 157 13 893 5 225 8 670
404 67,7 10 033 4 154 5 879 17 795 7 617 10 178 12 182 5 101 7 081
405 99,8 11 853 5 327 6 526 15 583 6 930 8 653 12 267 5 509 6 958
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Bevölkerungsdichte und Geschlechterverhältnis 1939, 1950 und 1961 

Stadtteilen und Ortsteilen

Bevölkerungs
entwicklung 

(1959 - 100)

Bevölkerungsdichte 

(Einwohner je ha)
Weibliche Personen 

auf 1000 männliche
Orts
teile Stadtteile / Bezirke

1950

L 11
1961

12

1939

_____ 15

1950

14

1961

15

1939

16

1950

17

1961

18

Altona

132,5

106,8
155,5
117,6
140,4

163,4

162,8
162,9
164,9

188,2

190,0

193,8

217,8

181,2

181,0

176,6
192,3

178,8

235,0

236,7

123,8

110,6

90,4
148,2
92,8

104,8

146,3

143,7
151,0
143,6

160,0

179,6

326,6

355,2

161,2

142,3

138,6
151,7

166,9

396,0

287,7

144 191 160 1 140 1 179 1 221 210-213 Ottensen
207 225 187 1 073 1 089 1 144 210 davon
114 178 169 1 211 1 229 1 249 211
256 302 238 1 086 1 163 1 208 212
109 153 114 1 172 1 195 1 246 213

23 38 34 1 089 1 078 1 171 214-216 Bahrenfeld
28 45 40 1 047 1 066 1 128 214 davon
31 50 46 1 138 1 108 1 221 21516 26 22 1 085 1 055 1 163 216

31 58 50 1 361 1 299 1 267 217 Groß Flottbek

12 22 21 1 405 1 275 1 295 218 Othmarschen

11 22 37 989 1 023 1 047 219 Lurup

6 14 22 1 031 1 072 1 142 220 Osdorf

12 21 19 1 298 1 240 1 178 221 Nienstedten

16 29 23 1 286 1 294 1 349 222-223 Blankenese
14 25 20 1 556 1 288 1 324 222 davon

43 34 1 127 1 511 1 407 223

20 55 33 1 126 950 1 098 224 Iserbrook

3 7 12 1 064 1 128 1 113 225 Sülldorf

2 5 6 1 153 1 224 1 239 226 Rissen

35 1 147 1 155 201-226
Bezirk Altona 

zusammen

timsbüttel

Hamburg-Hord

73,5 73.5 382 281
90,2 

84,3 
46,8
66,7 

112,9
53,8 

35,4 
71,0 

127,4
59,9

83,2
75,5
67,0
79,5
95,7
62,1
46,1
76,4

101,1
55,9

496
576
461
587
298
309
430
250 

266 

544

448
485
216
258
336
166
152
177
359
526

118,0 91,4 110 130
88,7

152,4
85,5

100,7
216
70

191
107

130,9 116,6 117 153
94,8

170,2
110,2
123,5

119
115

113
196

70,7 78,8 408 288
108,4
49,3

102,7
65,2

376 

428
407
211

191,5 232,6 16 30

219,5 275,5 6 13

170,5 195,8 8 14

189,7 267,5 8 16

172,1 205,6 16 28

103,0 106,3 49 50

280 1 151 1 185 1 224 301-310 Eimsbüttel

413 1 100 1 157 1 197 301 davon
455 1 117 1 146 1 222 302
509 1 147 1 155 1 214 305
507 1 120 1 175 1 152 504
285 1 242 1 213 1 267 305
192 1 206 1 270 1 264 306
199 1 157 1 126 1 145 307
191 1 242 1 216 1 280 308
269 1 194 1 228 1 509 309
504 1 082 1 164 1 175 310

2) 101 1 245 1 244 1 286 311-312 Rotherbaum

180 1 166 1 198 1 264 311 davon
2) 71 1 519 1 277 1 308 512

2) 136 1 455 1 512 1 435 313-514 Harvestehude

151 1 591 1 320 1 475 515 davon
2) 142 1 528 1 308 1 599 514

521 1 183 1 205 1 260 515.516 Hoheluft-West
586 1 225 1 202 1 283 515 davon
279 1 160 1 208 1 240 516

2) 37 1 155 1 114 1 221 317 Lokstedt

2) 17 1 050 1 117 1 111 518 Niendorf

16 1 043 1 085 1 118 519 Schnelsen

22 1 032 1 054 1 095 520 Eidelstedt

35 1 130 1 117 1 149 521 Stellingen

Bezirk Eimsbüttel
2) 52 1 181 1 183 1 222 501-321 zusammen

96,0 86,6 525 512
90,6

104,6
85,2
91,9

550
518

299 

555

147,7 112,4 150 192
159,0
177,4
151,5

115,6
121,4
103,5

126
148
121

175
265
159

2) Berechnungen aufgrund des Gebietsstands Anfang 1961

281 1 224

274 1 206
292 1 255

2) 144 1 595

2) 141 1 567
180 1 415

2) 122 1 225

1 218 1 296

1 188 1 275
1 261 1 528

1 553 1 453

1 477 1 660
1 336 1 388
1 249 1 311

401-402 Hoheluft-Ost

401
402

davon

403-405 Eppendorf

403
404
405

davon

um die Vergleichbarkeit zu den Jahren 1939 und 1950 herzustellen.
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Noch: 1. ( MVP 1 ) Fläche, Wohnbevölkerung, Bevölkerungsentwicklung, 
a) in den Bezirken,

Stadtteile / Bezirke
Orte
teile

Fläche 

in ha
1)

Wohnbevölkerung

17.5.1959 15.9.1950 6.6.1961

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich

1 2 5 ____ 4_____ --------5 6 ___ 1____ 8 ____ 2_____ 10

& 

Si

noohi Bezirk

Groß Borstel 406 498,9 4 936 2 222 2 714 15 401 7 647 7 754 18 582 9 255 9 549

Alsterdorf 407 506,1 9 362 4 268 5 094 15 094 6 976 8 118 16 502 6 997 9 505

Winterhude 408-415 760,0 65 927 29 606 36 321 90 625 41 509 49 114 79 255 54 878 44 557
davon 408 208,4 8 482 3 648 4 854 17 452 7 825 9 609 17 402 7 967 9 455

409 284,6 10 984 4 884 6 100 18 918 8 907 10 011 13 687 5 891 7 796
410 66,7 9 055 5 886 5 149 10 646 4 919 5 727 11 422 4 826 6 596
411 67,6 15 958 6 551 7 407 16 589 7 655 8 954 14 424 6 408 8 016
412 26,9 11 851 5 647 6 204 10 597 4 959 5 658 9 020 4 145 4 875
413 105,8 11 617 4 990 6 627 16 441 7 266 9 175 15 280 5 641 7 659

Uhlenhorst 414-415 217,6 52 897 14 150 18 747 18 694 8 095 10 599 25 375 10 659 14 716

davon 414 102,5 15 274 6 750 8 544 9 541 4 220 5 521 12 015 5 187 6 626
415 115,5 17 623 7 420 10 205 9 153 5 875 5 278 15 362 5 472 7 890

Hohenfelde 416-417 112,5 24 958 10 986 15 952 9 586 4 175 5 415 15 436 5 817 7 619
davon 416 54,9 10 525 4 679 5 846 4 770 2 156 2 614 5 895 2 671 5 222

417 57,4 14 415 6 307 8 106 4 816 2 017 2 799 7 545 5 146 4 397

Barmbek-Süd 418-425 506,0 96 755 45 464 51 291 21 795 10 154 11 661 48 817 22 270 26 547
davon 418 33,6 16 363 7 622 8 741 6 954 5 178 3 756 7 952 3 664 4 288

419 51,5 15 664 7 581 8 285 4 427 2 085 2 542 8 705 4 011 4 694
420 29,1 15 575 6 309 7 066 1 994 976 1 018 5 191 2 591 2 800
421 54,9 15 256 7 204 8 052 2 495 1 148 1 547 7 612 5 457 4 175
422 58,8 20 600 9 624 10 976 1 640 759 881 8 919 4 162 4 757
425 78,5 15 517 7 524 8 193 4 505 1 988 2 517 10 458 4 605 5 833

Dulsberg 424-425 118,7 26 855 12 955 15 922 15 422 6 506 6 916 29 500 15 484 16 016
davon 424 42,0 14 002 6 653 7 549 4 554 2 210 2 144 11 450 5 145 6 505

425 76,7 12 855 6 280 6 573 9 068 4 296 4 772 18 050 8 339 9 711

Barmbek-Nord 426-429 591,4 71 826 53 535 38 293 57 404 17 575 20 029 64 391 28 692 55 699
davon 426 105,0 16 725 7 863 8 862 4 141 1 951 2 210 11 561 5 155 6 226

427 90,5 20 979 9 886 11 091 9 674 4 485 5 191 15 824 6 251 7 595
428 91,6 20 546 9 655 10 891 9 522 4 550 4 972 25 052 10 220 12 812
429 106,5 13 576 6 127 7 449 14 267 6 611 7 656 16 174 7 106 9 068

Ohlsdorf 450 718,5 11 189 5 453 5 736 19 277 9 085 10 194 19 598 9 540 10 258

Fuhlsbüttel 431 57»,6 10 915 4 991 5 924 20 860 9 420 11 440 16 955 7 394 9 539

Langenhorn 452 1 400,6 15 514 8 355 7 159 28 278 15 165 15 115 41 696 19 105 22 593

Bezirk Hamburg-Nord
zusammen 401-452 5 738,4 424 114 194 697 229 417 558 941 165 665 195 278 428 756 190 620 258 156

Eilbek 501-504 168,8 49 081 22 095

davon 501 65,5 14 174 6 232
502 51,6 12 478 5 695
505 54,4 10 134 4 589
504 37,5 12 295 5 579

Wandsbek 505-509 599,8 32 711 15 523

davon 505 53,3 8 802 4 124
506 45,0 5 719 2 732

507 86,9 7 805 3 635
508 191,4 6 163 2 958

509 223,2 4 222 2 074

Marienthal 510-511 524,4 9 967 4 547

davon 510 152,4 6 324 2 812

511 192,0 5 645 1 555

Jenfeld 512 481,0 4 158 2 228

Tonndorf 515 591,8 5 852 2 854

Farmsen-Berne 514 827,5 8 365 4 263

Bramfeld 515 1 004,7 9 423 4 695

Steilhoop 516 247,8 270 126

Wellingsbüttel 517 402,0 4 971 2 416

Sasel 518 857,4 5 712 2 829

Poppenbüttel 519 819,8 4 467 2 160

Hummelsbüttel 520 911,9 1 966 984

Lemsahl-Mellingstedt 521 795,6 1 047 512

Duvenstedt 522 682,4 1 280 629

Wohldorf-Ohlstedt 525 1 752,5 1 788 832

26 986 6 689 3 135 3 554 29 917
7 942 3 949 1 785 2 166 10 5336 783 947 469 478 6 4545 545 413 233 100 6 5896 716 1 380 650 730 6 541

17 188 30 580 14 589 16 191 35 552
4 678 2 988 1 395 1 593 4 4412 987 4 151 1 954 2 177 5 5594 170 4 572 2 177 2 395 5 2183 205 9 617 4 541 5 076 9 4062 148 9 272 4 322 4 950 10 728

5 620 11 925 5 361 6 562 13 415
3 512 4 870 2 182 2 688 6 3242 108 7 053 3 179 5 874 7 O91

1 910 10 171 6 004 4 167 14 191

2 998 13 465 6 333 7 152 15 591

4 102 15 401 7 027 8 574 28 234

4 728 24 418 11 696 12 722 40 923

144 6 581 5 163 3 418 8 O42

2 555 10 403 4 768 5 635 9 218

2 883 13 626 6 447 7 179 15 403

2 307 12 492 5 902 6 590 13 112

982 4 858 2 336 2 522 5 482

555 3 069 1 437 1 632 3 040

651 2 771 1 282 1 489 2 818

956 4 280 1 965 2 315 3 748

Bezirk

13 492 16 425

4 666 5 867
2 941 5 515
3 010 5 571
2 867 3 474

16 384 18 968

2 036 2 405
2 562 2 997
2 406 2 812
4 280 5 126
5 100 5 628

5 976 7 459

2 788 3 536
3 188 5 905

6 985 7 206

7 554 8 237

13 325 14 909

19 257 21 666

3 866 4 176

4 163 5 055

7 213 8 190

6 020 7 092

2 689 2 793

1 403 1 637

1 320 1 498

1 766 1 982

1) Gebietestand am 6.6.1961.

■■■■
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Bevölkerungsdichte und Geschlechterverhältnis 1939, 1950 und 1961 

Stadtteilen und Ortsteilen

Hamburg-Nord

Bevölk« 

«ntwi< 

(1959

1950

L— 11

runge- 
klung 

100)

1961

12

Bei
(1

1959

______11_____

rölkerungsdichte
Einwohner je ha)

1950 | 1961

______14_____ 1 15

Weibliche Personen 

auf 1000 männliche

1959 | 1950 | 1961

16 I 17 | 19

Orts- 
teile Stadtteile / Bezirke

70,6

52,1

24,8
46,1

45,4
105,1

172,5

191,1

182,5

512,0

161,2

157,5

205,5 

172,2 

117,8
118,8

89,4 

141,5

56,8

62,5 

51,9

58,4

45,5
55,4

22,5

42,4
28,5
14.9
16,4 

8,0
27,7

50,0

576,5

176,5

10

51

52

49

2) 58

54

1 221

1 194

1 014

1 164

1 015 406

407

Groß Borstel

Alsterdorf1 558

120,2 67 119 2) 104 1 227 1 185 1 272 408-415 Winterhude
205,2 41 84 84 1 325 1 228 1 184 408 davon
124,6 59 66 48 1 249 1 124 1 525 409

155 160 171 1 525 1 164 1 567 410
105,5 206 245 215 1 151 1 167 1 251 41176,1 441 594 555 1 099 1 146 1 176 412
114,5 112 158 2) 128 1 528 1 263 1 554 415

77,1 151 86 117 1 525 1 509 1 581 414-415 Uhlenhorst
78,6 149 95 117 1 270 1 261 1 516 414 davon75,8 155 79 116 1 575 1 562 1 442 415

55,9 226 87 2) 122 1 270 1 297 1 510 416-417 Hohenfelde
56,0 199 90 2) 111 1 249 1 212 1 206 416 davon

251 84 2) 151 1 285 1 588 1 598 417

50,5 515 71 2) 159 1 228 1 151 1 192 418-425 Barmbek-Süd
48,6 487 206 257 1 147 1 182 1 170 418 davon

505 86 170 1 122 1 125 1 170 419460 69 178 1 120 1 045 1 171 420

45,5
278 45 159 1 115 1 175 1 215 421
550 28 152 1 140 1 161 1 145 422
196 54 2) 152 1 119 1 165 1 267 425

109,8 220 110 2) 246 1 076 1 065 1 188 424-425 Dulsberg

140^4 555 104 275 1 105 970 1 225 424 davon
115 2) 252 1 047 1 111 1 165 425

89,6 185 96 2) 166 1 142 1 155 1 244 426-429 Barmbek-Nord
67,9
65,9

162 40 110 1 127 1 144 1 212 426 davon

112,1 107 155 1 122 1 158 1 219 427

119,1 102 251 1 128 1 145 1 254 428
159 2) 157 1 216 1 158 1 276 429

175,2 16
27 27 1 052 1 122 1 098 450 Ohlsdorf

155,1 19 56 2) 50 1 187 1 214 1 290 451 Fuhlsbüttel

268,8 11 20 2) 50 857 1 148 1 185 452 Langenhorn

84,6 101,1 74 63 2) 75 1 178 1 195 1 249 401-452
Bezirk Hamburg-Nord 

zusamme n

Wandsbek

245,8

250,1

184,1

259,1

2 457,4

209,5

258,6

279,7

247,1

295,1

216,5

259.4

61,0

108,1

50,5
97,2
66,9

152,6
254,1

154,6

100,0
194,6

542,9

266,4

557,5

454,5

2 978,5

185,4

269,7

295,5

278,8

290,4

220,2

209,6

2) Berechnungen aufgrund

291 40 2) 177
217 60 161
595 50 204
295 12 2) 192
528 57 169

55 51 2) 58

168 57 2) 85
154 97 2) 118
90 55 60
52 50 49
19 42 2) 48

50 56 2) 41

46 56 2) 46
19 57 2) 57

9 21 50

15 54 40

10 19 54

9 24 41

1 26 2) 52

12 26 25

7 16 18

5 15 16

2 5 2) 6

1 4 4

2 4 4

1 2 2

des Gebietsstands Anfang 1961, um die und 1950 herzustellen.

1 221 1 154 1 217

1 274 1 215 1 257
1 191 1 019 1 194
1 208 775 1 185
1 208 1 125 1 212

1 107 1 125 1 158

1 154 1 142 1 181
1 095 1 114 1 170
1 147 1 100 1 169
1 084 1 118 1 198
1 056 1 145 1 104

1 295 1 224 1 245

1 249 1 252 1 268
1 575 1 219 1 224

857 694 1 052

1 050 1 126 1 120

962 1 192 1 119

1 007 1 088 1 125

1 145 1 081 1 080

1 058 1 182 1 214

1 019 1 114 1 155

1 068 1 117 1 178

998 1 080 1 059

1 045 1 156 1 167

1 055 1 161 1 155

1 149 1 178 1 122

Vergleichbarkeit zu den Jahren 1959

501-504 Eilbek

501 davon
502

505
504

505-509 Wandsbek

505 davon
506

507
508

509

510-511 Marienthal

510 davon

511

512 Jenfeld

515 Tonndorf

514 Farmsen-Berne

515 Bramfeld

516 Steilhoop

517 Wellingsbüttel

518 Sasel

519 Poppenbüttel

520 Hummelsbüttel

521 Lemsahl-Mellingsstedt

522 Duvenstedt

525 Wohldorf-Ohlstedt
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Noch: 1. ( MVP 1 ) Fläche, Wohnbevölkerung, Bevölkerungsentwicklung, 

a) in den Bezirken,

Stadtteile / Bezirke
Orta- 
teile

Fläche 

in ha
1)

Wohnbevölkerung

17.5.1939 13.9.1950 6.6.1961

insgesamt

2

männlich

3

weiblich

4

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich

____ L__ _____?

n

10

och: Bezirk

Bergstedt 524 705,4 1 509 755 754 4 055 1 964 2 089 4 718 2 266 2 452

Volksdorf 525 1 157,0 6 569 2 924 3 645 13 551 6 051 7 500 14 482 6 501 7 981

Rahlstedt 526 2 679.7 17 560 8 474 9 086 35 611 15 761 17 850 44 035 21 215 23 620

Bezirk Wandsbek 

zusammen 501-526 14 768,1 166 676 78 646 88 030 221 942 105 021 116 921 302 521 141 195 161 526

Bezirk

Lohbrügge 601 1 244,9 9 203 4 518 4 685 15 081 7 103 7 898 17 602 8 295 9 307

Bergedorf 602-605 927,1 23 859 11 214 12 625 56 991 16 932 20 059 31 907 14 414 17 573
davon 602 412,3 11 722 5 620 6 102 18 003 8 297 9 706 14 641

605 514,0 12 117 5 594 6 525 18 988 8 635 10 355 17 346 7 754 9 612

Curslack 604 1 061,8 1 925 937 908 2 736 1 524 1 412 2 521 1 111 1 210

Altengamme 605 1 551,2 1 713 039 874 2 376 1 170 1 206 2 160 1 O67 1 098

Neuengamme 606 1 861,6 2 526 1 274 1 252 4 155 2 291 1 864 4 031 2 270 1 761

Kirchwerder 607 5 255,4 6 556 3 201 5 555 8 556 4 170 4 386 7 842 3 800 4 042

Ochsenwerder 608 1 416,4 2 247 1 135 1 114 3 227 1 556 1 671 2 562 1 263 1 299

Reitbrook 609 665,7 490 266 224 700 354 546 577 295 282

Allermöhe 610 1 103,5 1 074 551 525 1 545 782 763 1 715 861 854

Billwerder 611 1 191,0 1 262 696 646 4 429 2 215 2 214 5 972 1 896 2 076

Moorfleet 612 516,4 1 034 575 459 1 590 770 820 2 465 1 242 1 223

Tatenberg 61} 505,6 323 166 157 408 194 214 482 252 230

Spadenland 614 539,8 415 222 193 586 286 300 401 223 258

Bezirk Bergedorf 
zusammen 601-614 15 590,4 52 5©7 25 512 27 075 02 380 39 227 43 153 78 197 36 989 41 208

Bezirk

Harburg 701-702 385,5 36 752 17 703 19 049 27 738 13 179 14 559 33 706 15 917 17 789
davon 701 94,3 14 901 7 164 7 737 10 293 4 882 5 411 15 315 7 266

702 291,2 21 851 10 539 11 312 17 445 8 297 9 140 18 391 8 651 9 740

Neuland 705 804,5 1 549 797 752 2 644 1 370 1 274 2 945 1 499 1 446

Gut Moor 704 205,9 145 69 76 299 154 145 462 236 226

Wilstorf 705 537,5 11 617 5 689 5 928 16 067 7 707 8 36O 15 669 7 379 8 289

Ronneburg 706 226,5 1 516 730 778 2 030 960 1 070 1 904 906 998

Langenbek 707 95,5 466 255 231 664 519 345 2 355 1 121 1 234

Sinstorf 708 240,1 800 403 397 2 649 1 302 1 547 3 516 1 605 1 711

Marmstorf 709 507,1 2 546 1 172 1 174 5 543 1 742 1 801 5 277 2 568 2 709

Eißendorf 710 057,1 12 853 6 545 6 508 15 897 7 799 8 098 20 610 9 747 10 863

Heimfeld 711 1 198,5 17 804 8 575 9 309 21 901 10 691 11 210 27 965 12 937 15 028

Wilhelmsburg 712-714 3 575,9 35 630 17 842 17 788 51 432 25 215 26 217 55 940 27 714 28 226

davon 712 1 842,1 25 436 12 659 12 777 34 873 16 920 17 955 40 212 19 781
715 919,3 9 289 4 719 4 570 15 341 7 671 7 670 14 526 7 288 7 238

557714 814,5 905 464 441 1 218 624 594 1 202 645

Altenwerder 715 869,1 2 071 1 031 1 040 2 553 1 253 1 300 2 454 1 263 1 191

Moorburg 716 027,5 1 972 956 1 016 2 226 1 105 1 121 2 021 1 031 990

Hausbruch 717 1 104,6 2 324 1 140 1 184 5 176 2 560 2 616 5 556 2 696 2 860

Neugraben-Fischbek 718 2 252,5 5 479 1 724 1 755 11 905 5 575 6 350 15 552 6 646 6 886

Francop 719 755,5 657 322 335 816 407 409 670 339 331

Neuenfelde 720 1 729,6 2 943 1 545 1 390 3 960 2 042 1 910 3 032 1 924 1 908

Cranz 721 136,9 685 358 327 939 440 499 798 393 405

Bezirk Harburg 

zusammen 701-721 6 149,4 135 689 66 644 69 045 172 439 83 820 88 619 199 011 95 921 103 090

1) Gebietsstand an 6,6.1961
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Bevölkerungsdichte und Geschlechterverhältnis 1939, 1950 und 1961 

Stadtteilen und Ortsteilen

Wandsbek

---------------------- ----------------

Bevölkerungs
entwicklung 

(1959 - 100)

Bevölkerungsdichte 

(Einwohner Je ha)
Weibliche Personen 

auf 1000 männliche
Orts
teile Stadtteile / Bezirke

1950 1961 1959 1950 1961 1939 1950 1961
L—11

--------1^ _____ 13 _____ 14_____ _____ 15_____ 16 _____ 12_____ ie

268,6

206,3

191,4

155,2

Bergedorf

165,9

155.2

155,6
156,7

142,1

158,7

164,5

150,9

145,6

142,9

145,9

551,0

155,8

126,3

141,2

156,7

Harburg

75,5

69,1
79,8

17.0,7

206,2

158,3

155,9

142,5

551,1

151,0

125,7

122,5

144,4

157,1
165,2
154,6

125,5

112,9

222,7

542,2

124,2

134,6

157,1

127,1

•Urgrund das debleteetuds Anfang 1961, u« dl« Targlelohbarkelt au d«n Jahren 1959 und 1950 h«rau«t«U«n

312,7 2 6 7 999 1 064 1 082 524 Bergstedt

220,5 6 12 15 1 247 1 259 1 228 525 Volksdorf

255,3 7 15 17 1 072 1 155 1 115 526 Rahlstedt

181,5 11 15 2) 20 1 119 1 115 1 143 501-526
Bezirk Wandsbek 

zusammen

191,3 7 12 2) 14 1 037 1 100 1 122 601 Lohbrügge

134,2 26 40 55 1 126 1 185 1 219 602-605 Bergedorf

124,9
145,2

28 

24
44
37

36
54

1 086
1 166

1 170
1 199

1 192
1 245

602
603

davon

120,6 2 5 2 1 054 1 066 1 089 604 Curslack

126,1 1 2 1 1 042 1 051 1 024 605 Altengamme

159,6 1 2 2 983 814 776 606 Neuengamme

120,0 2 3 2 1 042 1 052 1 064 607 Kirchwerder

114,0 2 2 2 985 1 074 1 029 608 Ochsenwerder

117,8 1 1 1 842 977 956 609 Reitbrook

159,7 1 1 2 949 976 992 610 Allermöhe

514.7 1 4 5 1 049 1 000 1 095 611 Billwerder

238,4 2 3 5 798 1 065 985 612 Moorfleet

149*2 1 1 2 946 1 103 915 613 Tatenberg

115.9 1 2 1 869 1 049 1 157 614 Spadenland

148,7 3 5 2) 5 1 061 1 100 1 114 601-614
Bezirk Bergedorf 
zusammen

91,7 95 71 •7 1 076 1 105 1 118 701-702 Harburg

84,2
156
75

109
60

162
63

1 080
1 075

1 108
1 103

1 108
1 126

701
702

davon

190,1 2 5 4 944 950 965 703 Neuland

318,6 1 1 2 1 101 942 958 704 Gut Moor

154,9 54 48 46 1 042 1 085 1 123 705 Wilstorf

125,6 7 9 8 1 054 1 114 1 102 706 Ronneburg

505,4 5 7 25 985 1 082 1 101 707 Langenbek

414,5 5 11 14 985 1 035 1 066 708 Sinstorf

224,9 4 6 9 1 002 1 034 1 055 709 Marmstorf

160,4 15 19 25 1 026 1 038 1 114 710 Eißendorf

156,4 15 18 25 1 086 1 049 1 162 711 Heimfeld

157,0 10 14 16 997 1 040 1 018 712-714 Wilhelmsburg

156,4
132,8

14
10

1

19
17

1

22
16

1

1 009
968
950

1 061
1 000

952

1 033
995
864

712
715
714

davon

118,5 2 5 3 1 009 1 038 945 715 Altenwerder

102,5 2 5 2 1 065 1 014 960 716 Moorburg

239,1 2 5 5 1 029 1 022 1 061 717 Hausbruch

389,0 2 5 6 1 018 1 155 1 056 718 Neugraben-Fischbek

102,0 1 1 1 1 040 1 005 976 719 Francop
150,2 2 2 2 905 939 992 720 Neuenfelde

116,5 5 7 6 915 1 134 1 031 721 Cranz

146,7 8 11 12 1 056 10057 1 075 701-721
Bezirk Harburg 

zusammen
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Noch: 1. ( MVP 1 ) Fläche, Wohnbevölkerung, Bevölkerungsentwicklung, 

b) in den Bezirken

Bezirke / Ortsamtsgebiete (OG.) Orts
teile

Fläche 

in ha

1)

Wohnbevölkerung

17.5.1959 15.9.1950 6.6.1961

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich

1 2 5 4 5 6 7 8 9 10

Bezirk Hamburg-Mitte
zusammen 101-139 9 646,8 455 807 208 635 227 172 242 181 116 617 125 564 291 512 137 669 153 643

davon

Kerngebiet 101-128 1 752,4 555 411 158 612 174 799 158 042 65 127 72 915 152 218 70 133 82 085
OG. Billstedt 129-152 2 915,1 58 589 18 840 19 749 65 586 31 098 32 488 93 079 44 688 48 391
OG. Veddel-Rothenburgsort 133-157 2 578,5 57 176 27 810 29 566 21 460 10 634 10 826 24 985 12 398 12 565
OG. Finkenwerder 158-159 2 820,8 6 651 5 373 5 258 19 095 9 758 9 335 21 232 10 650 10 582

Bezirk Altona
zusammen 201-226 7 639.9 220 298 102 607 117 691 272 652 126 510 146 142 272 304 124 719 147 565

davon

Kerngebiet 201-218 2 745,5 180 048 85 944 96 104 194 512 90 054 104 258 180 822 82 411 98 411

OG. Blankenese 219-226 5 096,4 40 250 18 663 21 587 78 540 36 456 41 884 91 482 42 308 49 174

Bezirk Eimsbüttel
zusammen 501-521 4 982,2 244 555 112 109 152 426 251 995 115 415 136 578 260 045 117 019 143 026

davon

Kerngebiet 501-516 677.4 205 562 95 508 112 054 178 172 80 252 97 920 168 136 74 015 94 121

OG. Lokstedt 517-519 2 667,9 22 829 10 966 11 865 44 426 21 082 23 544 53 862 25 071 28 791

OG. Stellingen 520-521 1 436,9 16 344 7 835 8 509 29 595 14 081 15 314 58 047 17 935 20 114

Bezirk Hamburg-Nord
zusammen 401-452 5 736,4 424 114 194 697 229 417 558 941 163 665 195 278 428 756 190 620 236 136

davon

Kerngebiet 401-415 1 894,7 155 225 58 832 74 595 189 625 85 714 103 911 169 010 73 661 95 149

OG. Barmek-Uhlenhorst 414-429 1 146,0 255 271 117 066 156 205 100 901 46 285 54 618 181 519 80 922 100 597

OG. Fuhlsbüttel 450-452 2 697,7 37 616 18 799 18 819 68 415 31 666 36 749 78 227 35 637 42 390

Bezirk Wandsbek
166 676 116 921zusammen 501-526 14 768,1 78 646 88 030 221 942 105 021 302 521 141 195 161 526

davon

Kerngebiet 501-514 2 795.5 110 114 51 510 58 804 88 229 42 249 45 980 136 700 63 516 73 184

OG. Bramfeld 515-516 1 252,5 9 693 4 821 4 872 50 999 14 859 16 140 48 965 23 123 25 842

OG. Alstertal 517-520 2 971,1 17 116 8 589 8 727 41 379 19 455 21 926 43 215 20 085 * 23 150

OG. Walddörfer 521-525 5 071,5 12 195 5 652 6 541 27 724 12 699 15 025 28 806 13 256 15 550

OG. Rahlstedt 526 2 679,7 17 560 8 474 9 086 33 691 15 761 17 850 44 855 21 215 25 620

Bezirk Bergedorf
52 587 43 153 36 969zusammen 601-614 15 598,4 25 512 27 075 82 580 39 227 78 197 41 208

davon

Kerngebiet 601-605 2 172,0 55 042 15 752 17 510 52 072 24 115 27 957 49 589 22 709 26 880

OG. Vier- und Marschlande 604-614 15 226,4 19 545 9 780 9 765 50 508 15 112 15 196 28 608 14 280 14 528

Bezirk Harburg 

zusammen 701-721 16 149,4 135 689 66 644 69 045 172 459 63 820 88 619 199 011 95 921 103 090

davon

Kerngebiet 701-711 4 918,2 85 928 41 726 44 202 93 452 45 223 48 209 114 206 53 915 60 293

OG. Wilhelmsburg 712-714 5 575,9 55 630 17 842 17 788 51 432 25 215 26 217 55 940 27 714 28 226

OG. Süderelbe 715-721 7 655,3 14 151 7 076 7 055 27 575 15 382 14 193 28 865 14 292 14 571

Gebietsteile zusammen

Schiffsbevölkerung

- 74 725,2 1 679 706

18 682

788 850

17 928

890 856

754

1 602 528

5 078

750 273

2 084

852 255

994

®1 852 346 5 844 332 ”988 014

Hamburg insgesamt - 74 725,2 1 698 588 eo6 778 891 610 1 605 606 752 357 855 249 1 632 546 844 332 988 014

3) Einschließlich Sohiffsbevölkerung.
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Bevölkerungsdichte und Geschlechterverhältnis 1939, 1950 und 1961 

und Ortsamtsgebieten

ih

Bevölkerungs
entwicklung 

('939 • 100)
Bevölkerungsdichte 

(Einwohner Je ha)
Weibliche Personen 

auf 1000 männliche Orts
teile Bezirke / Ortsamtsgebiete (OG.)

___1950 1961 1939 1950 1961 1939 1950 1961
-------- U 12 15 14 15 16 17 18

i5

15
M

15
12

15

1

'4

1
55,6 66,9 44 25 2) 30 1 069 1 077 1 114

4145,7 192 60 2) 66 1 102 1 120 1 170
164.8 241,2 15 22 2) 52 1 046 1 045 1 083

5T,5 43,7 24 9 11 1 056 1 018 1 015

287.9 320,2 2 7 8 966 957 994

125.8 125,6 26 55 55 1 147 1 155 1 185

107.9 100,4 66 71 66 1 145 1 156 1 194
’94,6 227,5 8 15 18 1 157 1 149 1 162

101-159

101-128 

129-152 

133-137 

138-159

201-226

201-218 

219-226

Bezirk Hamburg-Mitte 

zusammen

davon

Kemgebiet 

OG. Billstedt 

OG. Veddel-Rothenburgsort 

OG. Finkenwerder

Bezirk Altona 

zusammen 

davon

Kerngebiet 

OG. Blankenese

11

4

50 2) 52

202 2) 191
16 2) 20

20 26

1 181

1 201

1 082

1 086

1 185

1 220

1 107
1 088

1 222

1 272

1 148

1 122

501-521

501-516 

517-319 

520-521

Besirk Eimsbüttel 
ZUI&BB«n 

davon

Kerngebiet 

OG. Lokstedt 

OG. Stellingen

>6

9

•7 

io

•6

I4 

.2 

0 

iO 

!0

>8

IO 

!8

iO

•3
6

1

4

4

84,6 101,1 74

142,5 126,9 71
39,8 71,7 221

181,9 208,0 14

135,2 181,5 11

80,1 124,1 39
319,8 505,2 8
241,8 252,5 6
227,4 236,3 2
191,4 255,3 7

65 2) 75

101 2) 90

88 2) 159

25 2) 29

15 2) 20

52 2) 49

25 2) 59

U 2) 15

5 6

13 17

1 178

1 264

1 165

1 001

1 119

1 146
1 011

1 040

1 157
1 072

1 193

1 212

1 180

1 161

1 115

1 088

1 086

1 127

1 185

1 155

1 249

1 288

1 245

1 185

401-452

401-415

414-429
450-452

501-526

501-514 

515-516 

517-520 

521-525 

526

Bezirk Hamburg-Nord 

Susannen 

davon

Kerngebiet 

OG. Barnbek-Ühlonhorst 

OG. Fuhlsbüttel

Bezirk Wandsbek 

Susannen

davon

Kerngebiet 

OG. Bramfeld 

OG. Alstertal 

OG. Walddörfer 

OG. Rahlstedt

156,7 148,7 3

157,6 150,1 15
155,1 146,4 1

127,1 146,7 8

108,7 132,9 17
144,4 157,0 10
195,1 204,5 2

5 2) 5

24 2) 25

2 2

11 12

19 25
14 16

4 4

1 061

1 100

998

1 056

1 059
1 005

997

1 100

1 159
1 006

1 057

1 066

1 040

1 061

1 114

1 184

1 005

1 075

1 118

1 018

1 020

601-614

601-605

604-614

701-721

701-711

712-714

715-721

Besirk Bergedorf 
Susannen 

davon 

Kerngebiet 

OG. Vier- und Marschlands

Besirk Harburg 

zusannen 

davon 

Kemgebiet 

OG. Wilhelmsburg 

OG. Süderelbe

95,4 5> 109,1 22 21

1«,5

9415 '07,9 23 21

1961

25 1 129 1 156 1 170 - Gebietsteile zusammen
- - - - - Sohiffsbevölkerung
25 1 105 1 134 1 170 - Hamburg insgesamt

um dl. Vergl.lohb.rk.lt tu den Jahren 1939 und 1950 hertuetell.n.- 3) ElneehlleBlleh

Vergl.lohb.rk.lt
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2. (MVP 2) Bevölkerungsveränderungen von 1950 bis 1961

a) in den Bezirken und Stadtteilen

Stadtteile / Bezirke

Wohnbevölkerung Zu- bzw.Abnahme (-) 
der Wohnbevölkerung Lebend

geborene
Ge

storbene

Überschuß der

Lebendge
borenen bzw.
Gestor-
benen(-)

Zu- bzw.
Fort- 

züge (-)13.9.1950 6.6. 1961 Personen

1 2 ____2____ 4 __2____ 6 _____7 6

Bezirk Hamburg-Mitte

Hamburg-Altstadt 
Neustadt 
St. Pauli

9 019
28 405
53 490

4 913
22 568
42 493

-
4 106
5 837

10 997
-

45,5
20,5
20,6

769
2 814
6 433

1
4
7

144
348
374

- 1
375
534
941

-
3 731
4 303

10 056
St. Georg 21 684 16 051 - 5 633 26,0 1 870 3 171 - 1 301 - 4 332
Klostertor 4 089 2 415 — 1 674 w 40,9 392 552 160 — 1 514
Hammerbrook 1 706 789 - 917 - 53,8 164 150 14 931
Borgfelde 3 053 8 119 5 066 165,9 904 745 159 4 907
Hamm-Nord 10 925 35 489 24 564 204,8 3 349 2 591 758 23 806
Hamm-Mitte 2 702 14 303 11 601 429,3 1 248 758 490 11 111
Hamm-Süd 2 969 5 078 2 109 71,0 570 375 195 1 914
Horn 28 277 49 807 21 530 76,1 5 423 3 965 1 458 20 072
Billstedt 23 911 33 320 9 409 39,4 4 394 3 063 1 331 8 078
Billbrook 11 398 9 952 — 1 446 - 12,7 1 757 1 051 706 — 2 152
Billwerder-Anschlag 6 180 8 041 1 861 30,1 1 080 749 331 1 530
Rothenburgsort 2 473 5 319 2 846 115,1 339 282 57 2 789
Veddel 8 908 8 049 - 859 — 9,6 1 011 1 054 — 43 — 816
Kl. Grasbrook 3 060 2 321 - 739 24,2 254 293 39 — 700
Steinwerder 839 1 253 414 49,3 65 73 8 422
Waltershof 5 800 4 171 371 9,8 674 431 243 128
Finkenwerder 15 293 17 061 1 768 11,6 2 261 1 435 826 942

Bezirk Hamburg-Mitte zusammen 242 181 291 512 49 331 20,4 35 771 33 604 2 167 47 164

Bezirk Altona

Altona Altstadt 38 545 39 965 1 420 3,7 5 208 5 611 405 1 825
Altona-Nord 28 352 30 225 1 873 6,6 3 073 3 911 858 2 711Ottensen 56 744 47 390 — 9 354 — 16,5 5 425 6 847 1 422 - 7 932Bahrenfeld 42 015 37 612 — 4 403 10,5 4 774 6 069 1 295 - 5 108
Gr. Flottbek 15 260 12 973 - 2 287 15,0 1 462 1 737 275 - 2 012
Othmarschen 13 396 12 657 — 739 * 5,5 1 420 1 484 64 - 675Lurup 14 260 24 028 9 768 68,5 3 021 1 761 1 260 8 508
Osdorf 10 168 15 650 5 482 53,9 1 756 1 070 686 4 796Nienstedten 9 338 8 307 * 1 031 11,0 873 1 006 155 - 898
Blankenese 23 689 18 622 - 5 067 21,4 2 213 2 602 589 - 4 678Iserbrook 8 402 7 843 — 559 w 0,7 993 784 209 - 768
Sülldorf 3 958 6 668 2 710 68,5 801 547 254 2 456Rissen 8 525 10 364 1 839 21,6 1 260 930 330 1 509

Bezirk Altona zusammen 272 652 272 304 - 348 • 0,1 32 279 34 359 2 080 1 732

Eimsbüttel 
Rotherbaum 
Harvestehude 
Hoheluft-West 
Lokstedt 
Niendorf 
Schnelsen 
Eidelstedt 
Stellingen

Bezirk Eimsbüttel zusammen

Bezirk Eimsbüttel

90 145 89 852 - 293 - 0,3 9 122 12 762 - 3 640 3 347
37 774 29 268 - 8 506 - 22,5 4 012 4 526 - 514 - 7 992
31 204 27 789 - 3 415 - 10,9 3 210 3 604 - 394 - 3 021
19 049 21 227 2 178 11,4 2 185 2 671 486 2 664
14 730 17 895 3 165 21,5 2 339 2 084 255 2 910
17 429 21 877 4 448 25,5 2 822 2 216 3 842
12 267 14 090 1 82} 14,9 1 866 1 545 521 1 502
13 605 19 179 5 576 41,0 2 149 1 755 596 5 180
15 792 18 868 3 076 19,5 2 236 2 314 78 3 154

251 993 260 045 8 052 3,2 29 941 33 475 - 3 534 11 586

Hoheluft-Ost 
Eppendorf 
Gr. Borstel 
Alsterdorf 
Winterhude 
Uhlenhorst 
Hohenfelde 
Barmbek-Süd 
Dulsberg 
Barmbek-Nord 
Ohlsdorf 
Fuhlsbüttel 
Langenhorn

Bezirk Hamburg-Nord zusammen

Bezirk Hamburg-Nord

18 151 16 349 - 1 782 - 9,8
50 376 38 342 - 12 034 - 23,9
15 401 18 582 3 181 20,7
15 094 16 502 1 408 9,3
90 623 79 235 - 11 588 - 12,6
18 694 25 375 6 681 35,7
9 586 13 436 3 850 40,2

21 795 48 817 27 022 124,0
13 422 29 500 16 078 119,8
37 404 64 391 26 987 72,2
19 277 19 598 321 1,7
20 860 16 933 - 3 927 - 18,8
28 278 41 696 13 418 47,5

358 941 428 756 69 815 19,5

1 815
3 922

2 591
6 744 - 2

776 -
822 -

1 006
9 212

3 086 2 303 783 2 398
1 644 2 566 922 2 330
8 411 10 629 - 2 218 - 9 170
2 919 4 343 - 1 424 8 105
1 456 1 479 * 23 3 873
4 901 3 879 1 022 26 000
3 196 2 562 634 15 444
6 418 5 981 437 26 550
1 669 2 127 438 759
1 991 2 426 — 435 - 3 492
5 262 - 3 253 2 009 11 409

46 710 50 883 - 4 173 73 988
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Noch: 2. (MVP 2) Bevölkerungsveränderungen von 1950 bis 1961

noch: a) in den Bezirken und Stadtteilen

Stadtteile / Bezirke

Wohnbevölkerung Zu- bzw.Abnahme (-) 

der Wohnbevölkerung Lebend
geborene

Ge
storbene

Überschuß der

Lebendge
borenen bzw.
Gestor-

Zu- bzw.
Fort- 

züge (-)13.9.1950 6.6. 1961 Personen

1 2 ____ 3 ____ 4____ 5____ 6 ____ z____ 8

Bezirk Wandsbek

5 
6
2 Eilbek 6 689
4 Wandsbek 30 580
1 Marienthal 11 923
7 Jenfeld 10 171
6 Tonndorf 13 465
1 Farmsen-Berne 15 401
4 Bramfeld 24 418
2 Steilshoop 6 581
8 Wellingsbüttel 10 403
2 Sasel 13 626
0 Poppenbüttel 12 492
9 Hummelsbüttel 4 858
6 Lemsahl-Mellingstedt 3 069
0 Duvenstedt 2 771
2 Wohldorf-Ohlstedt 4 280
8 Bergstedt 4 053
2 Volksdorf 13 551
— Rahlstedt 33 611

4
Bezirk Wandsbek zusammen 221 942

29 917 25 228 347,3 2 895 1 630 1 265 21 963
35 352 4 772 15,6 3 755 3 929 174 4 946
13 415 1 492 12,5 1 492 2 507 - 1 015 2 507
14 191 4 020 39,5 2 008 1 918 90 3 930
15 591 2 126 15,8 1 772 1 642 150 1 996
28 234 12 833 83,3 2 860 4 016 - 1 156 13 989
40 923 16 505 67,6 4 752 3 498 1 254 15 2518 042 1 461 22,2 851 820 51 1 430

9 218 - 1 185 - 11,4 953 1 116 165 - 1 022
15 403 1 777 13,0 1 969 1 726 245 1 554
13 112 620 5,0 1 456 1 907 451 1 071

5 482 624 12,8 634 556 70 546
3 040 - 29 - 0.9 582 326 56 - 852 818 47 1,7 410 333 77 - 30
3 748 - 532 - 12,4 504 386 118 - 650
4 718 665 16,4 540 556 16 681

14 482 931 6,9 1 589 1 481 108 825
44 835 11 224 33,4 5 032 4 220 812 10 412

302 521 80 579 36,3 33 854 32 567 1 287 79 292

5 
1 
2 

8 

2 

5 
8 

6 

8 

8 

8 

6 

9

2

7
2
1
4 

0
2
2 

0
4

6

6 

2 

8
0 

0 

5
5 
0
4 

0 

9
2 

9

Bezirk Bergedorf

Lohbrügge 

Bergedorf 
Curslack 

Altengamme 

Neuengamme 

Kirchwerder 

Ochsenwerder 

Reitbrook 

Allermöhe 

Billwerder 

Moorfleet 
Tatenberg 

Spadenland

Bezirk Bergedorf z u s a m m e

15 081 17
36 991 31

2 736 2
2 376 2
4 155 4
8 556 7
3 227 2

700
1 545 1
4 429 3
1 590 2

408
586

n 82 580 78

602 2 521 16,7 2 172
987 - 5 004 - 13,5 3 842
321 415 - 15,2 398
160 216 - 9,1 415
031 124 - 3,0 589
842 714 - 8,3 1 346
562 - 665 - 20,6 420
577 123 - 17,6 89
715 170 11,0 281
972 457 - 10,3 633
465 875 55,0 520
482 74 18,1 66
481 105 - 17,9 61

197 - 4 183 - 5,1 10 632 9 212 1 420 - 5 603

1 850 322 2 199
4 206 - 364 - 4 640

270 128 543
247 168 384
347 242 366
900 446 1 160
313 107 772

63 26 149
172 109 61
535 98 555
215 105 770

42 24 50
52 9 114

Bezirk Harburg

Harburg 

Neuland 

Gut Moor 

Wilstorf 
Rönneburg 

Langenbek 

Sinstorf 
Marmstorf 
Eißendorf 
Heimfeldt
Wilhelmsburg 

Altenwerder 

Moorburg 

Hausbruoh 

Neugraben-Fischbek 

Francop 

Neuenfelde 

Cranz

Bezirk Harburg zusammen

738
644

33 706
2 945

5 968
301

21,5
11,4

299 462 163 54,5067 15 668 - 399 2,5
030 1 904 - 126 6,2
664 2 355 1 691 254,7
649 3 316 667 25,2
543 5 277 1 734 48,9
897 20 610 4 713 29,6
901 27 965 6 064 27,7
432 55 940 4 508 8,8
553 2 454 - 99 5,9226 2 021 - 205 9,2
176 5 556 380 7,5
905 13 532 1 627 15,7816 670 - 146 - 17,9960 3 832 - 128 - 5,2
959 798 - 141 - 15,0

172 439 199 011 26 572

3

2

909 

579 

65 
684 

266 

234 

467 

525 
422 

041 

525 

395 

394 
822 

005 

160 

754 

144

2
3
7

3 760
371

4

6
5

31 
901 

205 

135 

255 
369 

817 

317 
650 

247 

259 
556 

907 

102 

375 

83

149
208

34

5 819
93

129
- 217 - 182

61 - 187
99 1 592

212 455
156 1 578
605 4 108

- 5 276 9 340
1 875 2 633

148 - 247
135 - 340
266 114

- 2 902 4 529
58 - 204

379 - 507
61 - 202

25 391 27 J40 _ 1 w 28 521

8
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Noch: 2. (MVP 2) Bevölkerungsveränderungen von 1950 bis 1961

b) in den Bezirken und Ortsamtsgebieten

Bezirke / Ortsamtsgebiete (OG.)

Wohnbevölkerung
Zu- bzw.Abnahme (-) 
der Wohnbevölkerung Lebend

geborene
Ge

storbene

Überschuß der

Lebendge
borenen bzw.
Gestor-
benen(-)

Zu- bzw.
Fort-

Züge (-)15.9.1950 6.6. 1961 Personen %

1 2 3 4 5 6 1 5

Bezirk Hamburg-Mitte zusammen

davon

Kerngebiet 
OG. Billstedt 
OG. Veddel-Rothenburgsort 
OG. Finkenwerder

242 181 291 512 49 551 20,4 55 771 55 604 2 167 47 164

158 042 152 218 14 176 10,5 18 515 21 208 - 2 695 16 871
65 586 95 079 29 495 46,4 11 574 8 079 5 495 25 998
21 460 24 985 5 525 16,4 2 749 2 451 298 5 225
19 095 21 252 2 159 11,2 2 955 1 866 1 O69 1 070

Bezirk Altona zusammen

davon

Kerngebiet
OG. Blankenese

272 652 272 504 - 548 - 0,1 52 279 54 559 - 2 080 1 752

194 512 180 822 - 15 490 - 6,9 21 362 25 659 - 4 297 - 9 195
78 540 91 482 15 142 16,8 10 917 8 700 2 217 10 925

Bezirk Eimsbüttel zusammen

davon

Kerngebiet
OG. Lokstedt
OG. Stellingen

251 995 260 045 8 052 3,2 29 941 33 475 - 3 534 11 586

178 172 168 136 - 10 036 - 5,6 18 529 23 563 - 5 034 5 002
44 426 53 862 9 436 21,2 7 027 5 845 1 182 8 254
29 395 38 047 8 652 29,4 4 385 4 067 518 8 334

Abweichungen in der Summe beruhen auf der teilweisen Verwendung von vorläufigen Ergebnissen

Bezirk Hamburg-Nord zusammen 358 941 428 756 69 815 19,5 46 710 50 885 - 4 173 73 988

davon

Kerngebiet 189 625 169 010 - 20 615 - 10,9 18 878 24 833 - 5 955 - 14 660
OG. Barmbek-Uhlenhorst 100 901 181 519 80 618 79,9 18 890 18 244 646 79 972
OG. Fuhlsbüttel 68 415 78 227 9 812 14,3 8 942 7 806 1 136 8 676

Bezirk Wandsbek zusammen 221 942 302 521 80 579 36,5 33 854 32 567 1 287 79 292

davon

Kerngebiet 88 229 136 700 48 471 54,9 14 782 15 642 860 49 331
OG. Bramfeld 30 999 48 965 17 966 50,0 5 603 4 318 1 285 16 681
OG. Alstertal 41 379 43 215 1 836 4,4 5 012 5 305 — 293 2 129
OG. Walddörfer 27 724 28 806 1 082 3,9 3 425 3 082 343 739
OG. Rahlstedt 33 611 44 835 11 224 33,4 5 052 4 220 812 10 412

Bezirk Bergedorf zusammen 82 380 78 197 - 4 183 - 5,1 10 632 9 212 1 420 - 5 603

davon

Kerngebiet 52 072 49 589 - 2 485 - 4,8 6 014 6 056 42 2 441
OG. Vier- und Marschlande 30 508 28 608 - 1 700 - 5,6 4 618 3 156 1 462 - 3 162

Bezirk Harburg zusammen 172 439 199 011 26 572 15,4 25 391 27 540 - 1 949 28 521

davon

Kerngebiet 93 432 114 208 20 776 22,2 13 192 15 161 - 1 969 22 745
OG. Wilhelmsburg 51 432 55 940 4 508 8,8 7 525 5 650 1 875 2 633
OG. Süderelbe 27 575 28 863 1 288 4,7 4 674 6 529 - 1 855 3 143

Hamburg insgesamt 1 605 606 1 832 346 226 740 14,1 214 285 221 253 - 6 970 233 710
davon .

männlich 752 557 844 332 91 975 12,2 110 459 114 932 4 473 96 448
weiblich 853 249 988 014 134 765 15,8 103 824 106 321 - 2 497 137 262



Der Altersaufbau der Bevölkerung

1961 und 19611950

Männerüberschuß)(Frauen- bzw

12.5 15 17.515»
15» 20 17.5 15 12,5 10

..MÄNNER* 
ÜBERSCHUSS

ro

| FRAUEN |

____



Alter von

bis unter

. Jahren

unter

30

31

32

33

34

16
17

18
19

6
7

8
9

10

2

3
4

5

25 - 26
26 - 27

27 - 28

28 - 29
29 - 30

Zusammen

20 - 21
21 - 22

22 - 23
23 - 24

24 - 25
Zusammen

50 - 51

51 - 52

52 - 53
53- 54

54- 55

Zusammen

- 41

- 42

- 43
- 44

- 45

- 36
- 37

- 38

- 39

- 40

- 46

- 47

- 48

- 49

- 50

13 -

14 - 15 

Zusammen

15 -

16 -
17 -

18 -
19 - 20

Zusammen

10-11

11 - 12

12 - 13
14

35
36

37

38

39

Zusammen

- 31

- 32
- 33

- 34

- 35

Zusammen

45

46

47

48
49

Zusammen

40
41

42

43
44

Zusammen

5 -

6 -
7 -

8 -
9 -

Zusammen

2 -
3 -
4 - 

Zusammen

23

22

21

20

19

107

535 

502 

484 

367

409 

297

23

22

21

20

19

107

535

502

484

367

409

297

- -

-

12

11

11

10

10

55

034

528

006

429

023

020

12

11

11

10

10

55

034

528

006

429

023

020

-

-

18 335 18 335 — - - 9 354 9 354 —

18 110 18 110 — — — 9 296 9 296 — —

17 159 17 159 — — — 8 840 8 840 — —

17 115 17 115 — — — 8 825 8 825 — —

18 014 18 014 — — — 9 269 9 269 — —

88 733 88 733 - - - 45 584 45 584 - -

18 685 18 685 — - 9 602 9 602 - —

18 779 18 779 — — — 9 620 9 620 — —

20 775 20 775 — — — 10 618 10 618 — —

20 674 20 674 — — — 10 600 10 600 — —

21 451 21 451 — — — 10 919 10 919 — —

100 364 100 364 - - 51 359 51 359 - -

17 730 17 716 10 1 2 8 969 8 969 —

22 522 22 464 50 — 1 11 364 11 364 — —

27 351 27 166 161 6 2 13 882 13 880 1 —

26 720 26 049 635 9 10 13 486 13 445 31 1

30 306 28 513 1 730 6 26 15 392 15 255 122 1

124 629 121 908 2 586 22 41 63 093 62 913 154 2

31 181 27 771 3 300 10 71 15 858 15 380 459 4

33 454 26 633 6 615 14 152 16 640 14 884 1 724 2

31 865 22 311 9 244 26 236 15 846 12 904 2 868 9

30 578 18 609 11 581 25 322 15 532 11 199 4 214 6

29 860 15 099 14 283 20 412 15 081 9 198 5 715 6

156 938 110 423 45 023 95 1 193 78 957 63 565 14 980 27

30 063 12 712 16 673 35 615 15 169 7 887 7 060 7

29 558 10 111 18 675 39 713 14 877 6 152 8 444 7

22 189 6 309 15 197 54 610 10 987 3 876 6 868 8

20 161 4 854 14 603 61 618 10 012 2 909 6 832 10

20 859 4 372 15 699 73 690 10 098 2 417 7 390 20

122 830 38 358 80 847 262 3 246 61 143 23 241 36 594 52

22 588 4 118 17 571 78 808 10 981 2 233 8 440 13

24 108 3 698 19 433 95 861 11 927 1 925 9 647 22

24 517 3 471 19 968 123 945 11 997 1 660 9 946 23

23 454 3 052 19 312 126 946 11 264 1 396 9 503 17

23 178 2 844 19 108 154 1 058 10 630 1 167 9 063 23

117 845 17 183 95 392 576 4 618 56 799 8 381 46 599 98

23 788 2 776 19 692 213 1 091 10 439 1 021 9 079 33

24 528 2 788 20 190 273 1 268 10 400 953 9 046 19

22 333 2 390 18 447 359 1 124 9 300 796 8 167 29

23 712 2 449 19 498 479 1 275 9 949 724 8 850 22

26 253 2 465 21 557 739 1 475 11 016 752 9 829 45

120 614 12 868 99 384 2 063 6 233 51 104 4 246 44 971 148

27 726 2 466 22 605 976 1 661 11 731 720 10 536 40

28 409 2 282 23 190 1 260 1 658 11 813 650 10 676 51

14 607 1 216 11 616 787 974 6 146 374 5 450 44

13 214 1 067 10 466 821 850 5 569 320 4 972 31

15 016 1 221 11 783 981 1 017 6 303 392 5 609 51

98 972 8 252 79 660 4 825 6 160 41 562 2 456 37 243 217

17 158 1 307 13 506 1 273 1 065 7 228 452 6 418 62

26 112 1 852 20 442 2 009 1 786 11 149 624 9 857 107

27 093 1 811 21 113 2 248 1 898 11 828 617 10 466 130

27 760 1 843 21 504 2 470 1 919 12 280 642 10 835 160

27 693 1 831 21 324 2 639 1 885 12 095 655 10 613 186

125 816 8 644 97 889 10 639 8 553 54 580 2 990 48 189 645

27 916 1 904 21 390 2 698 1 909 12 128 680 10 580 209

29 193 1 912 22 384 2 901 1 971 12 802 689 11 177 236

29 850 2 028 22 758 3 059 1 970 13 167 706 11 514 258

29 894 2 011 22 738 3 144 1 977 13 552 691 11 826 279

29 846 2 196 22 479 3 225 1 932 13 422 769 11 619 328

146 699 10 051 111 749 15 027 9 759 65 071 3 535 56 716 1 310

Wohnbevöl kerung männlich

insgesamtinsgesamt
ledig geschieden verheiratetledigverwitwet

davon- 

verwitwet

darunter 

verheiratet

3. (MVP 4a) Die Wohnbevölkerung
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nach Altersjahren und Familienstand

761 8 2

2

1
15 2

1

8
2

1 1

1

5

2

1

3

6

3 

2

235

234

699

609
771

548

2

10
26

41

651

685
679

744

700 

459

981
814

319

290

745

149

8
8

8
8

8

43

9

9

10

10

10

49

10

10
9
9

52

1
1
5

855

228
194

201
176

654

224

223

322

320
42 7

516

825

959

433

945
955

747

100

286

604

258

995

981

814
319

290

745
149

10

50

160

604

608

6

3
5

20

258

286
291

233

232
300

773
238

294
284

248

837

794 

892 

824 

929 

091
530

67 

140 

193 

236

281 

917

521

544

581

607

689

942

426

424

275
241

246
612

292
548

604

635
637

716

287

317

364

339

369

676

297

376

300

346
384

703

196

265

221

241

263

186

12
43

86
131

276

8
8
8

8
8

43

9

9

10

10

10
49

083

159

157

074

532

005

5

46

13
12

13

58

12
11

9

755
835

594

725
713

622

391 

749 

407 

410 

901 

858

083 

159 

157 

074 

532

005

501
974

478

938
386

277

1
1

1
5

419

448

389

377

427
060

10
10

9
9

52

501

974

478
938
386

277

1

1
8

885
773

811

656

677

802

1
6

746

632

842

747
829

796

------------------------- --------------- davon_________________________

weiblich
Weibliche 

Personen 

auf 

1 000 

männliche

Alter von ... 

bis unter 

... Jahren

geschieden

10

ohne Angabe 

] 1

insgesamt

1 9

ledig verheiratet

davon 

verwitwet geschieden ohne Angabe

** -------- UL, 14 ______ 15 ______16 ______17 -------- 18

-
956

952
952

953
936

950

unter 1 

1 - 2

2- 3
3- 4

4- 5

Zusammen

- 960 5-6
— 948 6-7
— 941 7-8
— 939 8-9
— 943 9-10

947 Zusammen

- 946 10 - 11
— 952 11 - 12
— 957 12 - 13
— 950 13 - 14
— 965 14 - 15
- 954 Zusammen

1 977 15 - 16

7 982 16 - 17

15 970 17 - 18

8 981 18 - 19

17 969 19 - 20

48 975 Zusammen

18 966 20 - 21
22 1 010 21 - 22
26 1 011 22 - 23
14 969 23 - 24
15 980 24 - 25
95 988 Zusammen

9 982 25 - 26
11 987 26 - 27

5 1 020 27 - 28
5 1 014 28 - 29

17 1 066 29 - 30
47 1 009 Zusammen

5 1 057 30 - 31
5 1 021 31 - 32
6 1 044 32 - 33

9 1 082 33 - 34

6 1 180 34-35

31 1 075 Zusammen

7 1 279 35-36

3 1 358 36 - 37

5 1 401 37 - 38

4 1 383 38 - 39

11 1 383 39 - 40

30 1 360 Zusammen

9 1 363 40 - 41
7 1 405 41 - 42

11 1 377 42 - 43
5 1 373 43-44
9 1 382 44-45

41 1 381 Zusammen

3 1 374 45-46
10 1 342 46 - 47
12 1 291 47-48
16 1 261 48-49
10 1 290 49-50
51 1 305 Zusammen

7 1 302 50 - 51
10 1 280 51 - 52
25 1 267 52 - 53
12 1 206 53-54

8 1 224 54 - 55
62 1 254 Zusammen

8
—

11 158
1 13 469
9 13 234

14 14 914
24 61 536

11 15 323
18 16 814
22 16 019
27 15 046
31 14 779

109 77 981

19 14 894
9 14 681

14 11 202
20 10 149

8 10 761
70 61 687

8 11 607
16 12 181
4 12 520
9 12 190
8 12 548

45 61 046

9 13 349
6 14 128
8 13 033
7 13 763
6 15 237

36 69 510

9 15 995
12 16 596

3 8 461
5 7 645
5 8 713

34 57 410

4 9 930
13 14 963
11 15 265

8 15 480
4 15 598

40 71 236

8 15 788
15 16 391
10 16 683
12 16 342

6 16 424
51 81 628

2 841 6
4 891 12
6 376 17
7 367 19
8 568 14

30 043 68

9 613 28
10 231 32

8 329 46
7 771 51
8 309 53

44 253 210

9 131 65
9 786 73

10 022 100
9 809 109

10 045 131
48 793 478

10 613 180
11 144 254
10 280 330
10 648 457
11 728 694
54 413 1 915

12 069 936
12 514 1 209

6 166 743
5 494 790
6 174 930

42 417 4 608

7 088 1 211
10 585 1 902
10 647 2 118
10 669 2 310
10 711 2 453
49 700 9 994

10 810 2 489
11 207 2 665
11 244 2 801
10 912 2 865
10 860 2 897
55 033 13 717



Noch: 3. (MVP 4a) Die Wohnbevölkerung

Alter von ...

bis unter

... Jahren

Wohnbevöl kerung männlich

insgesamt

darunter
insgesamt

davon___

ledig verheiratet verwitwet geschieden ledig verheiratet verwitwet

1 2 3 4 5 6 7 8 9

55-56 28 948 2 099 21 736 3 310 1 783 13 137 729 11 429 354

56 -57 28 755 2 040 21 499 3 489 1 695 13 200 663 11 486 383

57-58 28 159 2 212 20 652 3 560 1 706 13 187 668 11 388 437

58-59 27 952 2 193 20 416 3 752 1 570 13 022 638 11 337 454

59-60 27 675 2 027 20 016 4 077 1 539 12 852 579 11 158 533
Zusammen 141 489 10 571 104 319 18 188 8 293 65 398 3 277 56 798 2 161

60-61 26 144 2 027 18 538 4 093 1 448 11 737 588 10 088 541

61 - 62 25 312 2 015 17 543 4 296 1 429 11 304 529 9 638 610

62 - 63 24 166 1 864 16 344 4 632 1 305 10 176 466 8 704 571

63-64 23 490 1 839 15 416 5 017 1 196 9 579 399 8 167 622

64-65 22 865 1 819 14 750 5 120 1 163 9 212 378 7 846 620

Zusammen 121 977 9 564 82 591 23 158 6 541 52 008 2 360 44 443 2 964

65 -66 21 384 1 723 13 401 5 191 1 051 8 428 334 7 133 637

66-67 20 593 1 639 12 652 5 335 948 7 958 314 6 699 669

67 - 68 20 310 1 603 12 131 5 664 889 7 873 314 6 548 762

68 -69 18 492 1 445 10 651 5 542 830 7 197 257 5 951 755

69 - 70 17 228 1 240 9 768 5 443 745 6 739 228 5 494 777

Zusammen 98 007 7 650 58 603 27 175 4 463 38 195 1 447 31 825 3 600

70 - 71 17 074 1 223 9 371 5 746 708 6 736 233 5 472 824

71 - 72 16 320 1 150 8 677 5 824 651 6 689 248 5 250 988

72 - 73 14 942 1 035 7 572 5 751 554 6 035 220 4 623 1 022
73 - 74 14 063 920 6 933 5 714 477 5 824 220 4 353 1 112
74 - 75 12 358 847 5 819 5 251 422 5 149 213 3 780 1 023
Zusammen 74 757 5 175 38 372 28 286 2 812 30 433 1 134 23 478 4 974

75 - 76 11 807 785 5 256 5 349 397 4 855 186 3 430 1 112
76 - 77 10 565 746 4 354 5 120 336 4 315 L71 2 947 1 110
77-78 9 398 599 3 792 4 677 310 3 836 151 2 542 1 037
78 - 79 8 703 528 3 291 4 593 282 3 597 151 2 295 l 069
79 - 80 7 603 518 2 678 4 156 235 3 133 127 1 904 1 014
Zusammen 48 076 3 176 19 371 23 895 1 560 19 736 786 13 118 5 342

80 - 81 6 733 423 2 161 3 954 183 2 707 108 1 529 999
81 - 82 5 994 358 1 786 3 689 150 2 349 70 1 270 958
82 - 83 5 045 293 1 429 3 185 127 2 017 71 1 055 848
83 - 84 4 211 277 1 028 2 795 106 1 647 81 780 749
84 - 85 3 407 212 773 2 322 91 1 301 45 579 650
Zusammen 25 390 1 563 7 177 15 945 657 10 021 375 5 213 4 204

85-86 2 902 203 598 2 038 60 1 127 42 444 620
86-87 2 110 173 378 1 494 61 801 42 302 430
87 - 88 1 651 104 267 1 245 29 648 18 215 401
88 - 89 1 271 70 181 981 31 458 13 142 293
89 - 90 875 48 131 679 16 325 15 107 195
Zusammen 8 809 598 1 555 6 437 197 3 359 130 1 210 1 939

90-91 634 41 72 509 11 214 12 56 142
91 - 92 542 26 44 456 15 166 4 38 121
92 - 93 319 20 25 270 4 109 4 21 83
93 - 94 213 12 12 187 2 65 1 10 54
94 - 95 143 9 14 118 54 3 14 37
Zusammen 1 851 108 167 1 540 32 608 24 139 437

95 - 96 81 5 1 73 2 20 1 1 17
96 - 97 52 5 6 41 — 18 1 4 13
97 - 98 30 3 27 9 9
98 - 99 22 1 1 20 2 2
99 und mehr 35 3 2 30 6 1 1 4
Zusammen 220 17 10 191 2 55 3 6 45

ohne Angabe 1 033 231 417 323 30 247 97 82 44

Insgesamt 1 832 346 662 734 925 112 178 647 64 390 844 332 332 923 461 758 28 209

Anteil

Insgesamt 100 36,2 50,5 9,7 3,5 100 39,4 54,7 3.3
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nach Altersjahren und Familienstand 
erunS

----------------------- --------------dgvpn_________________ ______

weiblich
Weibliche 
Personen 

auf 

1 000 

männliche

Alter von .

bis unter

. . . Jahren

geschieden

10

ohne Angabe

11

insgesamt

19

ledig verheiratet

davon 

verwitwet geschieden ohne Angabe

---------- L3____
J-----------14_____

____ 13____------- UL 17 —Ifi___

in %

618 7
354 656 12
383 687 7
437 586 7
454 573 9
533 3 120 42
161

509 11
541 512 15
610 427 8
571 386 5
622 365 3
620 2 199 42
96*

321 3
637 270 6
669 243 6
762 226 8
755 229 11
777 1 289 34
600

198 9
824 192 11
988 155 10
027 134 5
112 126 7
023 805 42
974

122 5
112 81 6
110 99 7
037 81

1
069 84 4

01* 467 23
342

64 7

999 50 1
958 41 2
848 35 2
749 24 3
650 214 15
204

19 2
620 25 2
430 11 3

401 10 —

293 8 *

195 73 7
939

4

142 3 *

121 1 —

83 — —

54 *

37 8 —

437

1

17 — —

13 -

9 —

2 —

4 1

45

4 20
44

20 808
634

209

15 811

15 555

14 972
14 930

14 823
76 091

14 407

14 008
13 990
13 911

13 653

69 969

12 956

12 635

12 437

11 295
10 489
59 812

10 338

9 631
8 907

8 239
7 209 

*4 324

6 952
6 250
5 562

5 106

4 470
28 340

4 026

3 645
3 028

2 564
2 106

15 369

1 775
1 309

1 003

813

550

5 450

420

376
210

148
89

1 243

61
34

21
20
29

165

786

988 014

1 370
1 377

1 544

1 555

1 448
7 294

1 439

1 486

1 398
1 440

1 441

7 204

1 389

1 325

1 289

1 188

1 012
6 203

990
902

815

700
634

4 041

599

575
448

377
391

2 390

315

288

222
196

167

1 188

161

131

86

57

33

468

29

22
16

11
6

84

4
4

3
1
2

14

134

329 811

10 307

10 013

9 264

9 079

8 858

47 521

8 450

7 905
7 640

7 249

6 904

38 148

6 268
5 953

5 583

4 700

4 274
26 778

3 899

3 427

2 949

2 580
2 039

14 894

1 826

1 407

1 250

996

774
6 253

632

516

374

248
194

1 964

154
76

52

39
24

345

16
6

4
2

28

2

1

1
4

335

463 354

2 956
3 106

3 123

3 298

3 544

16 027

3 552

3 686
4 061

4 395

4 500

20 194

4 554
4 666

4 902

4 787

4 666

23 575

4 922

4 836

4 724

4 602
4 228

23 312

4 237

4 010

3 640
3 524

3 142

18 553

2 955

2 731

2 337
2 046

1 672
11 741

1 418

1 064

844

688

484

4 498

367

335
187

133

81

1 103

56

28

18
18

26
146

279

150 438

teil

3,3

2,5
0,1 100 33,4 46,9 15,2

1 165
1 039

1 019

984

966

5 173

939

917
878

810

798

4 342

730
678

646

604

516
3 174

510

459

399

343
296

2 007

275

255
211

201

151

1 093

119

100

86

71

67

443

41

36

18

21

8
124

7

12
3

2

24

1

1

26

43 582

4,4

13 1 204
20 1 178
22 1 135
14 1 147
7 1 153

76 1 164

27 1 227
14 1 239
13 1 375
17 1 452
10 1 482
81 1 345

15 1 537
13 1 588
17 1 580
16 1 569
21 1 556
82 1 566

17 1 535
7 1 440

20 1 476
14 1 415
12 1 400
70 1 456

15 1 432
3 1 448
13 1 450
8 1 420

12 1 427
51 1 436

5 1 487

10 1 552
9 1 501
3 1 557
6 1 619

33 1 534

1 1 575
2 1 634
3 1 548
8 1 775
1 1 692

15 1 623

1 1 963
1 2 265

— 1 927
— 2 277

2 1 648
4 2 044

- 3 050
— 1 889
— 2 333
— 10 000
— 4 833
— 3 000

12 3 182

829 1 170

55- 56
56- 57

57- 58
58- 59

59- 60

Zusammen

60-61

61 -62

62 - 63
63- 64

64- 65 

Zusammen

65- 66
66- 67

67- 68

68- 69

69 - 70
Zusammen

70-71

71 - 72

72 - 73
73 - 74

74 - 75 

Zusammen

75 - 76

76 - 77 
77-78
78 - 79 

79-80 

Zusammen

80-81 

81 - 82 
82-83 

83 - 84 

84-85 

Zusammen

85- 86
86- 87

87- 88

88 - 89

89-90

Zusammen

90-91 

91 -92

92- 93
93- 94

94- 95 

Zusanmen

95 - 96
96-97

97 - 98
98-99

99 und mehr

Zusammen

ohne Angabe

Insgesamt

0,1 Insgesamt



20

na
4. (MVP 4b) Die Wohnbevölkerung

Geburtsjahr

Wohnbevölkerung
männlich

insgesamt
davon

insgesamtledig verheiratet verwitwet geschieden ohne Angabe ledig verheiratet^

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1961 ( bis 5.6.) 10 660 10 660 — 5 445 5 445

1960 22 978 22 978 — — — — 11 766 11 766 —

1959 22 222 22 222 — — — — 11 374 11 374 —

1958 20 270 20 770 — — — — 10 681 10 681 —

1957 20 090 20 090 — - — - 10 300 10 300 —

1956 18 875 18 875 — — — 9 681 9 681 -

1955 18 121 18 121 — — — — 9 292 9 292

1954 17 740 17 740 — — — — 9 142 9 142 —

1953 17 111 17 111 — — — — 8 803 8 803 —

1952 17 323 17 323 • • - — 8 891 8 891 —

1951 18 314 18 314 — — — 9 434 9 434 -

1950 18 716 18 716 — — — — 9 554 9 554 —

1949 19 583 19 583 — — — — 10 110 10 110 —

1948 20 817 20 817 — — — — 10 619 10 619 —

1947 20 474 20 474 • — — - 10 482 10 482 —

1946 20 722 20 717 5 - - - 10 529 10 529 -

1945 18 702 18 680 14 1 2 5 9 416 9 416 —

1944 25 703 25 596 94 4 2 7 13 016 13 015 —

1943 27 016 26 687 299 8 2 20 13 704 13 689 10

1942 26 627 25 593 986 5 20 23 13 382 13 323 51

1941 31 718 29 309 2 336 7 39 27 16 151 15 910 223

1940 33 356 28 472 4 737 11 102 34 16 846 15 914 911

1939 32 405 24 291 7 862 23 184 45 16 025 13 667 2 300

1938 31 353 20 736 10 261 25 285 46 15 736 12 249 3 408

1937 29 947 16 848 12 685 21 350 43 15 286 10 320 4 819

1936 29 930 13 976 15 386 22 503 43 15 051 8 515 6 332

1935 30 280 11 657 17 906 41 653 23 15 303 7 225 7 846

1934 26 834 8 416 17 625 44 729 20 13 355 5 119 7 948

1933 20 314 5 359 14 318 61 558 18 10 201 3 301 6 658

1932 20 297 4 523 14 997 64 686 27 9 925 2 584 7 042

1931 21 529 4 278 16 456 73 706 16 10 374 2 348 7 747

1930 23 616 4 018 18 654 88 836 20 11 564 2 153 9 095

1929 23 962 3 512 19 429 98 906 17 11 857 1 741 9 734

1928 24 695 3 372 20 229 131 949 14 11 983 1 573 10 024

1927 23 055 2 858 19 084 134 967 12 10 916 1 271 9 260

1926 23 337 2 833 19 197 185 1 104 18 10 481 1 087 9 031

1925 24 671 2 811 20 395 240 1 213 12 10 730 1 028 9 319

1924 23 184 2 579 19 110 314 1 170 11 9 559 853 8 342

1923 22 850 2 384 18 872 405 1 179 10 9 614 766 8 498

1922 24 617 2 493 20 178 571 1 357 18 10 317 753 9 162

1921 27 017 2 462 22 162 822 1 556 15 11 465 733 10 286

1920 28 692 2 403 23 383 1 152 1 734 20 11 992 690 10 803

1919 21 696 1 760 17 579 1 040 1 305 12 8 984 494 8 079

1918 14 154 1 148 11 239 815 937 15 5 984 343 5 337

1917 13 606 1 114 10 728 862 889 13 5 750 351 5 12*

1916 15 726 1 275 12 359 1 065 1 017 10 6 572 420 5 830

1915 21 127 1 536 16 542 1 618 1 412 19 8 978 527 7 954

1914 26 692 1 885 20 815 2 128 1 845 19 11 437 628 10 119

1913 27 264 1 806 21 256 2 304 1 875 23 12 083 646 10 66*

1912 28 015 1 847 21 633 2 605 1 910 20 12 286 653 10 80*

1911 27 320 1 790 21 020 2 599 1 898 13 11 944 611 10 515

1910 28 424 1 929 21 771 2 808 1 897 19 12 285 703 19 698

1909 29 840 1 955 22 896 2 980 1 977 32 13 165 704 11 477

1908 30 072 2 052 22 844 3 131 2 020 25 13 369 699 11 705

1907 29 556 2 061 22 413 3 114 1 944 24 13 486 720 11 747

1906 29 556 2 140 22 158 3 322 1 919 17 13 162 731 11 410

1905 28 859 2 105 21 706 3 318 1 709 21 13 287 740 11 532

1904 28 828 2 100 21 371 3 598 1 728 31 13 422 647 11 651

1903 27 567 2 208 20 128 3 587 1 619 25 12 795 660 11 071

1902 28 148 2 127 20 507 3 963 1 532 19 13 074 600 11 407



21

nach Geburtsjahren und Familienstand

--- -----------

Geburtsjahr

davon 

verwitwet 

io

geschieden

11

ohne Angabe

12

insgesamt

13

ledig

14

weiblich

verheiratet 

15

davon 

verwitwet 

16

geschieden

17

ohne Angabe

18

1

2

3

7

5

8

5

7

8

11

13

17

18

17

23

20

28

24

26

30

28

40

45

53

37

41

48

78

118

141

188

187

222

255

245

295

342

367

416

449

473

1

4

28

53

109

168

216

267

215

270

258

284

354

355

361

323

351

331

316

366

398

442

353

262

229

269 

409 

562

622 

636

625

652

713

711

714

673

641

696

611

585

5 215

11 212

10 848

10 089

9 790

9 194

8 829

8 598

8 308

8 432

8 880

9 162

9 473

10 198

9 992

10 193

9 286

1 12 687

4 13 312
8 13 245

15 15 567
14 16 510
23 16 380
21 15 617
30 14 661

31 14 879
9 14 977

13 13 479
16 10 113
16 10 372

4 11 155
14 12 052
11 12 105

8 12 712
4 12 139

12 12 856
8 13 941
7 13 625
4 13 236
8 14 300

8 15 552
12 16 700

5 12 712
5 8 170
5 7 856

5 9 154

10 12 149

10 15 255

10 15 181

5 15 729

6 15 376

10 16 139

16 16 675

9 16 703

10 16 070

6 16 394

1 15 572

12 15 406

* 14 772

9 15 074

5 215

11 212

10 848

10 089

9 790

9 194

8 829

8 598

8 308

8 432

8 880

9 162

9 473

10 198

9 992

10 188

9 264

12 581

12 998

12 270

13 399

12 558

10 624

8 487

6 528

5 461

4 432

3 297

2 058

1 939

1 930

1 865

1 771

1 799

1 587

1 746

1 783

1 726

1 618

1 740

1 729

1 713

1 266

805

763

855

1 009

1 257

1 160

1 194

1 179

1 226

1 251

1 353

1 341

1 409

1 365

1 453

1 548

1 527

5

14

94

289

935

2 113

3 826

5 562

6 853

7 866

9 054

10 060

9 677

7 660

7 955

8 709

9 559

9 695

10 205

9 824

10 166

11 076

10 768

10 374

11 016

11 876

12 580

9 500

5 902

5 604

6 529

8 588

10 696

10 592

10 829

10 505

11 073

11 419

11 139

10 666

10 748

10 174

9 720

9 057

9 100

1

4

7

5

5

8

16

20

13

17

34

36

50

51

56

70

81

108

114

157

216

288

375

543

782

1 107 

987 

778 

821

1 017

1 540

2 010

2 163

2 417

2 412

2 586

2 725

2 886

2 819

2 980

2 951

3 182

3 138

3 490

2

2

2

20

38

98

156

232

241

335

437

462

343

416

448

552

552

594

606

781

862

839

863

991

1 158

1 292

952

675

660

748

1 003

1 283

1 253

1 274

1 273

1 245

1 264

1 309

1 230

1 246

1 068

1 032

1 008

947

1961 (bis 5.6.)

1960
1959
1958

1957

1956
1955

1954
1953

1952

1951

1950

1949
1948

1947

1946
5 1945
6 1944

16 1943
15 1942

12 1941
20 1940
22 1939
25 1938
13 1937

12 1936
14 1935

7 1934
2 1933

11 1932

12 1931
6 1930
6 1929
6 1928
8 1927

6 1926
4 1925
4 1924

6 1923
10 1922

7 1921
8 1920
7 1919

10 1918
8 1917

5 1916

9 1915

9 1914

13 1913

15 1912

7 1911

9 1910

16 1909

16 1908

14 1907

11 1906

14 1905

19 1904

21 1903

10 1902
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Noch: 4. (MVP 4b) Die Wohnbevölkerung

Wohnbevölkerung

__

männl^

Geburtsjahr davon

insgesamt ... ... . ... ■ . .
ledig verheiratet verwitwet geschieden ohne Angabe inS9eSamt ledig verheiratet^

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ------

1901 26 825 2 050 19 185 4 062 1 501 27 12 314 603 10 606

1900 26 050 2 034 18 412 4 087 1 474 43 11 792 592 10 087

1899 24 376 1 911 16 722 4 388 1 341 14 10 564 483 9 050

1898 24 194 1 855 16 084 4 964 1 263 28 10 082 428 8 600

1897 22 912 1 844 14 982 4 902 1 170 14 9 260 394 7 896

1896 22 617 1 784 14 379 5 286 1 152 16 9 037 353 7 668

1895 20 840 1 678 12 966 5 224 953 19 8 120 333 6 873

1894 20 599 1 637 12 543 5 451 951 17 7 950 303 6 662

1893 19 525 1 532 11 362 5 741 864 26 7 530 283 6 245

1892 17 990 1 357 10 409 5 400 795 29 7 048 256 5 791

1891 17 082 1 218 9 545 5 574 715 30 6 748 229 5 491

1890 16 709 1 207 9 037 5 732 710 23 6 640 239 5 316

1889 15 873 1 109 8 253 5 896 594 21 6 469 231 5 027

1888 14 556 987 7 266 5 760 519 24 5 972 222 4 538

1887 13 179 889 6 385 5 448 439 18 5 470 229 4 018

1886 12 115 762 5 585 5 326 422 20 4 999 175 3 654

1885 11 236 804 4 825 5 214 375 18 4 618 194 3 206

1884 10 168 699 4 150 4 978 328 13 4 145 162 2 794

1883 9 011 560 3 587 4 557 291 16 3 730 142 2 462

1882 8 221 512 2 997 4 452 250 10 3 359 155 2 088

1881 7 276 484 2 475 4 071 231 15 2 982 112 1 757

1880 6 413 378 1 979 3 890 155 11 2 559 89 1 406

1879 5 550 348 1 634 3 412 144 12 2 217 78 1 195

1878 4 778 284 1 239 3 123 124 8 1 865 71 930

1877 3 813 255 925 2 530 95 8 1 475 68 677

1876 3 185 199 707 2 193 79 7 1 217 41 530

1875 2 555 204 472 1 822 55 2 981 44 356

1874 1 890 129 341 1 368 47 5 747 26 277

1873 1 454 94 221 1 101 31 7 533 23 174

1872 1 136 54 162 895 21 4 415 9 134

1871 727 43 99 568 15 2 271 15 79

1870 592 32 61 485 13 1 191 8 49

1869 456 28 32 385 11 143 5 28

1868 267 16 18 228 5 85 1 1’

1867 166 9 17 140 59 2 16

1866 123 8 4 108 1 2 37 2 *

1865 65 3 3 58 1 19 1 2
1864 44 5 4 35 - 14 1 3
1863 29 3 1 25 - 6
1862 16 1 l 14 - 5 1 1

1861 und früher 27 2 1 24 - 2

ohne Angabe 1 033 231 417 323 30 32 247 97 82

Insgesamt 1 832 346 662 734 925 112 178 647 64 390 1 463 844 332 332 923 461 758
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nach Geburtsjahren und Familienstand

1901

1900
1899

1898
1897

davon

da von___________

weiblich
—

verwitwet 

iö

geschieden

11

ohne Angabe

12

insgesamt

13

ledig

14

verheiratet

15

davon 

verwitwet

______

geschieden

17

ohne Angabe

______ '8

Geburtsjahr

6

3

549 545
579 515
563 465
630 415
596 369

649 363
635 276

715 265
758 237
764 226

812 207
863 210
032 172
057 146
092 125

050 115
098 113
091 93
027 94
041 73

022 85
012 47
887 55
829 34
698 30

616 26
562 19
422 18
326 9
264 8

169 8

130 4
108 2
70 1
41

30 1
16

10 —

*4

28 209 20 808

11 14 511 1

19 14 258 1

3 13 812 1

9 14 112 1

5 13 652 1

447 8 579 3 513

442 8 325 3 508

428 7 672 3 825

427 7 484 4 334

450 7 086 4 306

9

5

2

1

3

5

5

5

2

6

5

2

13

12

12

10

10

9

8

3

3

2

2

9

12

6

5

10

580 1 431 6 711 4 637
720 1 345 6 093 4 589

649 1 334 5 881 4 736
995 1 249 5 117 4 983
942 1 101 4 618 4 636

334 989 4 054 4 762
069 968 3 721 4 869
404 878 3 226 4 864
584 765 2 728 4 703
709 660 2 367 4 356

116 587 1 931 4 276

618 610 1 619 4 116
023 537 1 356 3 887
281 418 1 125 3 530
862 357 909 3 411

294 372 718 3 049
854 289 573 2 878
333 270 439 2 525
913 213 309 2 294
338 187 248 1 832

968 158 177 1 577
574 160 116 1 260
143 103 64 946
921 71 47 775
721 45 28 631

456 28 20 399
401 24 12 355
313 23 4 277
182 15 5 158
107 7 1 99

86 6 78
46 2 1 42

-
30

23
4

3

1

1

25

19
11 — 11

-
25 2 1 22

20 786 134 335 279

634 988 014 329 Bll 463 354 150 438

956 16

959 24

876 11

848 19

801 9

789 12

677 16

686 12

627 19

569 18

508 21

500 11

422 14

373 15

314 12

307 15

262 11

235 8

197 11

177 8

146 9

108 6

89 10

90 7

65 6

53 3

36 2

29 1

22 6

13 4

7 2

9 1

9 —

4 —

- -

— 2

1 —

— —

— —

— —

26

43 582 829

1896
1895

1894

1893

1892

1891

1890
1889

1888
1887

1886
1885
1884

1883

1882

1881

1880
1879

1878
1877

1876

1875

1874
1873

1872

1871

1870
1869

1868
1867

1866

1865
1864

1863

1862

1861 und früher

ohne Angabe

Insgesamt
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5. Die Wohnbevölkerung nach
a) in den Bezirke”,

1) Einachließlich der Personen mit unbekanntem Alter,

Stadtteile
Orts
teile

Ge
schlecht

Zahl der 

Personen •' 
insgesamt

darunter in den Altersgrupp®*1

0 - 5 5 - 6 6-15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 30

1 2 3 4 5 6 7 8 ZJ

Hamburg-AltStadt 101-10} m 2 250 62 57 155 65 116 176

Bezir*

147
w 2 665 48 59 151 77 109 152 124
i 4 915 110 76 284 140 225 528 271

davon 101 m 1 277 57 21 84 55 68 102 80
w 1 546 25 21 69 40 59 96 75

102 m 926 25 16 65 27 46 69 65
w 1 071 25 18 59 57 47 52 47

105 m 47 2 6 1 2 5 2
w 46 2 - 5 - 5 4 2

Hamburg-Neustadt 104-107 m 11 228 501 259 698 564 701 1 050 1 050
11 540 500 250 702 500 461 665 627

i 22 568 601 469 1 400 664 1 162 1 695 1 657

davon 104 m 5 505 78 66 228 105 241 280 249
w 5 274 79 61 199 105 155 176 160

105 m 2 958 77 68 169 125 195 313 518
w 2 840 77 62 196 66 110 163 167

106 m 5 119 85 52 177 79 156 291 317
w 2 955 89 66 194 75 101 183 158

107 m 1 848 65 55 124 55 109 146 146
w 2 295 55 41 115 58 115 143 142

St. Pauli 108-112 m 20 045 677 558 1 571 695 1 004 1 636 1 726
22 448 672 550 1 612 647 897 1 394 1 485

i 42 495 1 549 1 068 5 185 1 540 1 901 3 030 5 211

davon 108 m 5 275 192 149 452 198 264 457 491
w 5 827 185 151 444 172 256 352 351

109 m 2 462 80 84 191 95 156 191 204
w 2 791 85 69 200 90 152 170 182

110 m 5 856 140 81 275 126 184 521 295
w 4 410 157 106 505 125 179 275 268

111 m 4 591 154 116 557 150 224 359 427
w 5 058 146 116 547 150 199 319 335

112 m 5 861 111 108 516 126 196 508 311
w 4 562 119 88 516 112 151 278 549

St. Georg 115-114 m 6 917 181 145 457 216 547 700 595
9 154 204 115 471 218 373 615 554

i 16 051 585 258 928 454 720 1 315 1 149

davon 115 m 2 677 62 67 175 80 131 289 227
w 5 908 89 52 172 86 143 268 254

114 m 4 240 119 76 284 156 216 411 568
w 5 226 115 65 299 152 250 347 500

Klostertor 115-116 m 1 099 57 50 78 31 56 101 76
1 516 58 24 108 55 66 86 71

i 2 415 75 54 186 64 122 187 147

davon 115 m 1 059 55 27 75 51 50 89 74
w 1 248 29 25 105 50 60 77 69

116 m 60 4 5 5 6 12 2
w 68 9 1 5 5 6 9 2

Hammerbrook 117-119 m 582 16 7 55 14 20 31 20
407 8 16 59 14 18 21 25

i 789 24 25 74 28 38 52 45

davon 117 m 17 - 1 - 2 3
w 24 - 2 1 2 1 5 3

118 m 221 14 4 17 9 14 14 11
w 228 6 5 21 5 10 7 15

119 m 144 2 5 18 4 6 15 6
w 155 2 9 17 9 7 11 7

Borgfelde 120-121 m 5 557 161 159 512 158 135 202 217
w 4 782 127 140 518 155 273 268 505
i 8 119 288 279 650 275 408 470 520

davon 120 m 621 52 21 45 20 52 57 55
w 957 52 20 56 16 28 51 68

121 m 2 716 129 118 267 118 105 145 162
w 5 845 95 120 262 119 245 217 235

Hamm-Nord 122-124 m 15 869 567 565 1 676 655 770 868 902
w 19 620 595 556 1 547 615 732 968 1 105
i 55 489 1 160 1 121 5 225 1 246 1 502 1 836 2 007

davon 122 m 5 958 162 147 417 146 177 274 281
w 4 726 182 158 402 150 213 264 549

125 m 4 712 175 185 571 204 244 219 228
w 5 597 162 174 476 181 215 260 291

124 m 7 199 252 255 686 28} 349 375 393
w 9 497 249 224 669 282 304 444 465

Gi 
st«

für Hamburg insgesamt 247 männliche und 786 weibliche Personen.



25

ir*

115 109 86
129 146 146
244 255 232

66 65 42
80 85 82
46 45 40
46 58 60

3 5 4
3 3 4

722 596 484
586 665 576
308 1 261 1 060

157 159 138
169 200 195
222 174 123
141 168 131
236 178 126
156 173 137
107 85 97120 124 113

266 960 916
299 1 355 1 272
565 2 515 2 188
314 250 225
327 550 308
153 108 114

145
146 148

253 180 174226 242 241
315 229 210
295 500 305
231 195 193
305 315 275

443 351 273
471 528 455
914 859 728
200 134 109
219 209 185
243 197 164
252 319 270

84 41 35
74 58 64

158 99 97
80 39 32
71 55 61

4 2 1
3 3 3

20 21 28
37 30 32
57 51 60

2
2

- 1

7 16 16
21 20 18
11 5 11
14 10 14

2

298 

550 

648

62

95

256 

257

147 

400 

547

515 

569

552 

440

480 

591

285 211
395 287
678 498

59 27
94 58

224 184
501 229

1 505 955
1 744 1 571
5 047 2 526

554 270
421 567

411 292
565 424

149
214 

365

256
272
508

86 120
111 154

61 112
96 114

2 4
7 4

689 936
802 1 096
491 2 052

196 305
240 333

185 216
165 247

195 266
227 281

115 149
170 235

324 1 810
808 2 076
152 5 886

507 479
441 528

159 208
220 250

279 349
572 456

518 417
421 479
281

357
554 383

450 600
658 795
088 1 595

157 253
255 313

295 367
585 482

66 99
87 147

153 246

61 94
85 140

5 5
2 7

31 32
27 40
58 72

1
1 4

18 14
15 20

12 18
13 16

218 264
329 542
547 606

33 51
75 70

185 213
254 272

181 1 260
526 1 630
707 2 890

295 324
586 370

409 377
450 439

477 559
690 821

105
150

4
4

1 120
1 076
2 196

545
500

244
245

352
298

201
251

1 952
2 059
5 971

478
556

584
588

579
571

600

220
507

580
448

130
108

6
7

220
502
522

45
92

175
210

1 152
1 557
2 689

252
325

525
591

595 

825

82
110

4
4

798
1 050
1 828

251
299

171
657

259
268

157
220

1 417
1 895
5 510

349
498

186
224

518
408

292
427

272
556

189 

312

549 

485

90 

122 

212

86 

118

4
4

22 

59 
61

2

15
28

7
10

165
297
462

55
74

152
225

1 056
1 596
2 452

226
260

284
528

546 

808

505 D 101-103 Hamburg-Altstadt
455 W
760 1

172 ■ 101 davon
278 w

128 m 102
174 w

5 m 103
3 w

1 519 n 104-107 Hamburg-Neustadt
2 222 w
5 741 i

506 m 104 davon
624 w

358 m 105
w

394 m 106
529 w

261 m 107
412 w

2 574 m 108-112 St. Pauli
3 462 w
6 036 i

670 m 108 davon
925 w

358 m 109
458 w

499 m 110
704 w

588 m 111
763 w

479 m 112
612 w

1 043 m 113-114 St. Georg
2 138 w
3 181 i

406 m 113 davon
1 041 w

637 m 114
1 097 w

141 m 115-116 Klostertor
223
364 i

138 m 115 davon
219 w

3 m 116
4 w

43 m 117-119 Hammerbrook
32 w
75 i

- m 117 davon
2 w

32 ■ 118
24 w

11 m 119
6 V

373 m 120-121 Borgfelde
914

1 287 1

49 m 120 davon
110 V

524 m 121
804 w

1 831 m 122-124 Hamm-Nord
2 896 w
4 727 i

537 m 122 davon
510 w

439 m 123
601 w

1 055 D 124
1 785 W
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Noch: 5. Die Wohnbevölkerung nach

noch: a) in den Bezirken«

1) Einschließlich der Personen mit unbekanntem Alter, für Hamburg insgesamt 247 männliche und 786 »eibliche Personen,

Zahl der darunter

_

in den Altersgrupp®*

Stadtteile Orts
teile

Ge
schlecht

Personen 1) 
insgesamt 0-3 3 - 6 6 - 15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 30

1 2 3 4 5 6 7 8 _

not>hi Bssir11

Hamm-Mitte 125-126 m 6 595 304 285 769 279 337 410 463
w 7 708 250 277 730 284 547 442 565
i 14 303 534 560 1 499 563 684 852 1 026

davon 125 m 2 705 137 116 303 112 124 180 207
w 3 223 110 119 286 115 130 189 267

126 m 3 890 167 167 466 167 213 250 256
w 4 485 120 158 444 169 217 253 296

Hamm-Süd 127-128 m 2 411 87 91 291 81 139 140 121
2 667 101 88 271 98 104 153 160

i 5 078 188 179 562 179 243 293 281
davon 127 m 1 548 58 52 169 37 84 91 89

w 1 745 68 55 144 53 73 104 99
m 863 29 39 122 44 55 49 32
w 922 33 33 127 45 31 49 61

Horn 129-150 m 23 677 1 122 931 2 943 994 1 265 1 683 1 762
w 26 130 991 887 2 670 963 1 133 1 551 1 801
i 49 807 2 115 1 818 5 613 1 957 2 398 3 234 3 565

davon 129 m 10 721 459 344 1 247 425 560 734 764
w 12 059 390 372 1 058 459 523 732 795

150 m 12 956 663 587 1 696 569 705 949 998
w 14 071 601 515 1 632 504 610 819 1 006

Billstedt 131 m 15 982 732 731 2 100 682 776 1 127 1 261
w 17 338 754 698 1 842 613 775 1 188 1 189
i 33 320 1 486 1 429 3 942 1 295 1 551 2 315 2 450

Billbrook 132 m 5 029 269 209 560 174 235 571 444
w 4 923 266 235 486 145 222 331 545
i 9 952 535 444 1 046 319 457 702 789

Billwerder Ausschlag 133 m 3 848 187 156 459 135 190 236 261
w 4 193 156 140 415 119 212 303 504
1 8 041 543 296 874 254 402 539 565

Rothenburgsort 134 m 2 658 112 118 303 128 180 272 223
w 2 661 118 89 316 107 126 150 182
i 5 319 250 207 619 235 306 422 405

Veddel 135 m 3 835 126 120 337 142 193 270 270
w 4 214 111 100 341 141 171 208 217
i 8 049 237 220 678 285 364 478 487

Kleiner Grasbrook 136 m 1 098 43 25 101 41 59 56 60
w 1 225 36 29 87 43 53 67 59
i 2 521 79 54 188 84 112 123 119

Steinwerder 137 m 959 7 10 35 22 91 177 201
294 7 7 29 11 16 21 17

i 1 255 14 17 64 33 107 198 218

Waltershof 138 m 2 117 127 92 274 84 103 150 165
w 2 054 90 73 247 82 85 132 159
i 4 171 217 165 541 166 188 282 304

Finkenwerder 139 m 8 533 582 324 1 052 462 548 751 696
w 8 528 331 317 1 028 310 421 560 556
i 17 061 713 641 2 080 772 969 1 311 1 252

Bezirk Hamburg-Mitte
zusammen 101-159 m 137 869 5 500 4 788 14 204 5 376 7 265 10 587 10 640

w 153 643 5 181 4 590 13 390 4 953 6 594 9 275 9 826
i 291 512 10 681 9 378 27 594 10 529 13 859 19 662 20 466

Anteil der Alters-
gruppen in % 100 3,7 3,2 9,5 5,5 4,8 6,7 7,0

BezÜ*

Altona-Altstadt 201-206 m 18 359 746 619 1 797 686 885 1 404 1 349
w 21 606 724 567 1 690 702 885 1 315 1 380
i 39 965 1 470 1 186 3 487 1 588 1 770 2 719 2 729

davon 201 m 2 503 100 70 231 83 125 196 204
w 2 750 92 82 229 87 110 156 179

202 m 3 029 99 90 536 143 156 256 174
w 3 304 90 68 299 134 128 179 158

205 m 2 179 84 71 171 61 97 142 167
w 2 848 85 67 172 74 119 191 166

204 m 3 799 146 118 350 163 186 290 245
w 4 556 117 108 315 146 216 292 504

c
Si

Bi
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Geschlecht und Altersgruppen
Stadtteilen und Ortsteilen

von ... ble unter ... Jahren

Ge
schlecht

Orts
teile Stadtteile

30 - 55

-------2____

55 - 40

10

40 - 45

11

45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 und 

älter

Hamburg-Mitte

L----- 14____ 15 16

125-126 Hamm-Mitte

i

125 davon

126m

127-128 Hamm-Süd

127 davonm118

128

129-150m Horn
3 5 2 5 3 2

129 davonm

130

157

131 Billstedt
2 288 2

2 2 2

132 Billbrook

133 Billwerder Anschlag

134 Rothenburgsortm

i

135 Veddel

136 Kleiner Grasbrook

137 Steinwerderm

138 Waltershof

139 Finkenwerderm

8 Bezirk Hamburg-Mitte
101-159

20

6,7 6,6 5,4 7,0 8,5 8,1 6,7 12,7

76
76

590
953
545

244
532
576

170
258
408

375
474
847

12
23

349
305
654

252
270
502

576
299
675

65
87

225
276
499

15
24

212
258
450

505
565

592
412
804

65
65

294
465
759

857
999
856

550
472

185
667

495
545
058

9 679
9 959

19 658

677
844
521

110
152

588
590
178

290
585

176
205
581

70
19
89

98
159
257

279
517
596

157
196
555

70
64

275
552
625

562
426
788

491
509
000

850
929

49
25
72

107
122

100
155
255

48
48

244
766

574
38S
762

108
14

122

200
282

102
145
247

508
598
106

55
67

122

6
8

15

155
219

152
178
510

487
655
142

197
250
427

51
52
83

793
898

286
295

155
161

175
205
380

333
177
510

179
271

279
332
611

457
981
438

98
129
227

2
3
5

553
805
358

427
453
860

490
063
555

8
10
19

490
667
157

162
187
349

225
295

45
55

100

55
65

48
24
72

288
573

960
250
210

95
117

258
340
598

248
371
619

241
401
642

198
224
422

110
125
235

8
10
19

126
170
296

394
475
869

15 180
22 010
37 190

2
3

223
335

215
232
447

459
623
082

221
221
442

53
68

18
22
40

308
318
626

200
186
386

62
70

132

898
198
096

360
514
874

223
549
772

77
115

185
236
421

477
622
099

521
853
574

63
91

154

642
071
713

437
374
811

172
125
297

319
391
710

237
283
520

179
192
371

186
208
394

129
110
259

200
237
457

109
167
276

122
161
283

2
3

623
827
450

155
170
325

184
215

728
941
669

680
994
674

189

249

865

499
364

42
51
75

178
174
352

205
216

261
274
535

209
234
443

99 
112 

211

409
402
811

163
181
344

30
21
51

425
858
281

062
241
303

115
194

284
351
615

Anteil der Alters
gruppen in %

712
877

809
976

750
855

927
009

802

035

840
036

707
903

885
050

262
577
839

657
785

605
794

607
586

1 195

677
755

1 432

683
863

1 546

541
714

682
835

149
167

63
71

501
640
141

196
277

584
609
193

265
237

321
572

Altona

2 2 2 2 3

098
434
532

154
162

164
225

134
207

241
503

858
245
103

106
149

134
198

124
164

172
280

415
865
280

196
221

249
539

183
236

296
407

286 

321 

607

153 

137

158 

189

167
163

269 

275

210
569
779

151
236

212
247

147
214

249
352

566 1 226
817 1 598
383 2 824

247 172
268 225

283 214
315 265

199 168
246 211

355 258
405 535

2 211 m 201-206 Altona-Altstadt
5 477 w
5 688 i

334 m 201 davon
415 w

360 m 202
476 w

264 m 205
532 w

460 m 204
698 w
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Noch: 5. Die Wohnbevölkerung nach
noch: a) in den Bezirken,

Stadtteile
Orts
teile

Ge
schlecht

Zahl der 

Personen 1) 
insgesamt

darunter in den Altersgruppe

0-5 5 - 6 6-15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 50

1 2 5 4 5 6 7 8

noch: Bezi**

noch:
Altona-Altstadt 205 m 2 977 181 159 546 97 151 217 279

w 5 517 190 150 527 110 122 215 297

206 m 5 872 156 151 565 159 190 505 280
w 4 851 150 112 548 151 190 282 276

Altona-Nord 207-209 m 14 155 526 417 1 507 515 817 1 152 1 089
16 070 501 456 1 266 550 622 946 984

i 50 225 1 027 855 2 575 1 045 1 459 2 098 2 075

davon 207 m 4 891 255 180 514 191 249 570 574
w 6 002 256 190 511 182 205 554 554

208 m 5 604 129 105 557 155 229 286 279
w 4 196 109 127 506 158 185 247 258

209 m 5 660 162 152 456 189 559 496 456
w 5 872 156 119 449 190 256 565 572

Ottensen 210-215 m 21 558 685 564 1 947 894 1 154 1 686 1 402
w 26 052 621 561 1 850 884 1 175 1 621 1 540
i 47 590 1 504 1 125 5 797 1 778 2 527 5 507 2 742

davon 210 m 5 959 148 115 575 158 197 509 259
w 4 507 156 108 558 145 185 274 249

211 m 7 575 215 200 667 549 415 582 417
w 9 459 162 172 646 528 455 585 459

212 m 4 052 156 114 596 140 206 514 501
w 4 894 146 98 577 175 225 515 258

215 m 5 774 166 157 511 247 558 481 425
w 7 192 177 185 469 258 510 447 594

Bahrenfeld 214-216 m 17 521 714 607 1 692 664 855 1 259 1 146
w 20 291 685 568 1 680 680 854 1 201 1 122
i 57 612 1 599 1 175 5 572 1 544 1 689 2 460 2 268

davon 214 m 6 510 512 224 611 221 515 481 451
w 7 118 296 258 617 214 296 441 408

215 m 6 265 254 219 605 255 508 409 559
w 7 649 211 174 654 264 285 595 415

216 m 4 748 168 164 476 208 254 569 556
w 5 524 170 156 429 202 255 567 501

Groß Flottbek 217 m 5 722 187 184 499 251 556 559 455
w 7 251 180 161 517 271 566 571 596
i 12 975 567 545 1 016 522 702 1 150 849

Othmarschen 218 m 5 516 201 204 559 242 295 594 512
w 7 141 165 146 526 277 574 525 595
i 12 657 566 550 1 065 619 667 919 707

Lurup 219 m 11 759 689 605 1 757 498 601 792 959
12 289 657 615 1 527 459 556 820 950

1 24 028 1 546 1 220 5 264 957 1 157 1 612 1 889

Osdorf 220 m 7 505 554 520 900 409 457 554 466
w 8 545 280 299 906 529 464 555 482
i 15 650 614 619 1 806 758 901 1 109 948

Nienstedten 221 m 5 814 159 107 547 176 227 296 247
w 4 495 156 102 509 168 247 517 266
i 8 507 275 209 656 544 474 615 515

Blankenese 222-225 m 7 928 242 229 808 580 481 617 551
10 694 268 255 725 587 617 789 576

i 18 622 510 462 1 551 767 1 098 1 406 1 107

davon 222 m 5 591 178 146 565 278 559 447 578
w 7 405 189 158 484 261 411 552 414

225 m 2 557 64 85 245 102 122 170 155
w 5 289 79 75 259 126 206 257 162

Iserbrook 224 m 5 758 145 155 552 148 249 557 289
4 105 140 99 570 155 204 265 256

i 7 845 285 252 722 505 455 622 525

Sülldorf 225 m 5 156 144 151 424 125 151 201 176
w 5 512 140 107 407 155 148 189 195
i 6 668 284 2J8 851 258 299 590 571

Rissen 226 m 4 628 198 201 552 210 218 512 278
w 5 756 186 169 565 202 515 598 555
i 10 564 584 570 1 115 412 551 710 615_

Bezirk Altona
zusammen 201-226 m 124 719 4 948 4 521 12 901 5 198 6 704 9 585 8 697

w 147 585 4 685 4 065 12 554 5 177 6 805 9 512 8 657
i 272 504 9 651 8 584 25 255 10 575 15 507 19 095 17 554

Anteil der Alters-
gruppen in % 100 5,5 5,1 9,5 5,8 4,9 7,0 6,4

1) Einschließlich der Personen mit unbekanntem Alter, für Hamburg insgesamt 247 männliche und 786 weibliche Personen.
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Geschlecht und Altersgruppen
Stadtteilen und Ortsteilen

Altona

von ... bis unter ... Jahren

Ge
schlecht

Orte
teile Stadtteile

50 - 55

-------2__

55 - 40

10

40 - 45

11

45 - 50

12

50 - 55 55 - 60

14

60 - 65

15

65 und 
älter

16

205

206

207-209 Altona-Nord

2 2 2 2

207 davon

208

209

210-215 Ottensen
2 2 2

i

210m davon

211

212

215m

214-216m Bahrenfeld2 2
2 5 5 2

214 davon

215

216

217 Groß Flottbek

2

218 Othmarschen

i

219 Lurup

2 i

220 Osdorf

221 Nienstedten

222-225m Blankenese

222 davon

225

224 Iserbrook

225 Sülldorf

1

226 Rissen

Bezirk Altona9 974
201-226

68521

5,6 6,1 5,5 6,9 8,2 8,0 7,0 14,6

506
480
766

207
246

299
475
772

255
566

249
504
555

912
809
721

251
522

196
250
426

250
456

555
559
874

226
562
568

240
500
540

292
406

495
666

547
447

469
675

748
965

527
509

516
588
704

205
245
450

554
489

196
246
442

420
569
989

562
644
006

244
555
597

809
524
555

8
10
18

570
499
869

705
799
504

525
488

250
245
475

156
669
825

488
541

541
581
722

209
250
459

786
546
552

454
565
997

204
228
452

507
551
658

559
572

418
518

585
490
875

5
4
7

559
496
655

7 505
8 291

15 796

195
218

509
565
672

951
921
852

445
526
971

184
225
407

212
259
451

228
558
566

119
209

525
672
195

112
208

165
250
595

277
510

454
712
166

558
408
746

515
619
154

151
224

744
655
577

545
406
749

526
600
126

502
571
675

2 
4

704
771
475

515
552
665

264
528
592

178
200
578

259
555
592

2 
4

028
582
6t0

674
962
656

819
845
662

6
9

16

288
455
741

5 
8

265
448
715

229
505

2
5

2 
4

156
450
606

505
601
104

481
570
051

8
10
19

2
5

425
605

562
519
881

585
518
901

229
666
095

261
285
544

15 949
25 827
59 776

2
5

775
508
081

015
194
209

526
752
278

299
516

218
295

459
688
127

691
864
556

165
257
422

174
210

199
256

871
547
418

501
565

467
557
004

658
760
418

809
414

758
215
975

581
579
960

262
429
691

9
12
22

557
661
198

2
5
6

455
621 
054

261
559
620

Anteil der 
gruppen in

566
899

1 465

959
296
255

558
458

Alters 
%

189
589
578

575
482

427
672
099

508
465

789 
141 
950

257 
594

505 
442

279
275

260
282

719
675

581
418

255
542

560
014

074
557

687
987

592
580
972

285
592

107
188

759 
050 
789

257 
571

188
519

514 
560

210
025
255

844
444

566
579

967
512
279

514
478

255
516

noch:
Altona-Altstadt

062
558
600

206
255

575
546

665
860
525

247
522

167
216

577
509

291
400

106
288
594

202
256

576
460

558
409

718
996

542
475

455
667

021
015
054

565
555

545
585

515
275

470
045
515

248
548

527
792

280
585

415
522

104
450
554

578
505

455
517

295
410

551
814
565

584
548

167
266

557
707

146
645

516
816

199
285

282
454

559
755
094

514
676

467
656

556
445

457
555

201
227

207
224

521
548

186
204

296
581

689
269
158

522
414

852
724
556

615
086

154
198

168
256

616
616
252

855
072

626
227
855

528
585

580
819

295
422

155
192

259
574

595
705
098

551
592

250
585
815

457
581

465
582

510
420

292
562

522
545

604
866
470

409
604

195
262

897
446
545

144
258

290
529

202
267

261 
592

959
144
105

511
405

267
297

581
444
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c
Noch: 5. Die Wohnbevölkerung nad1 S

noch: a) in den Bezirken 
__ v

Zahl der darunter in den Altersgruppe

Ge-
Stadtteile

teile schlecht insgesamt 0-3 3 - 6 6-15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 50 -

1 2 5 4 5 6 7 8__
Ei

Bezir*

Eimsbüttel 501-510 m 40 406 1 345 1 171 3 514 1 595 2 201 3 179 2 9’6
w 49 446 1 304 1 072 3 331 1 545 2 044 3 090 2 97°
i 89 852 2 649 2 243 6 845 3 140 4 245 6 269 5 886

davon 501 m 4 529 130 93 570 173 267 346 305
w 5 419 122 117 347 169 226 294 279

502 m 4 517 141 118 356 190 208 351 279
w 5 522 128 106 334 128 198 311 284

503 m 4 062 168 126 427 168 210 318 252
w 4 931 143 114 408 160 217 288 297

304 m 4 926 167 173 509 201 306 353 545
w 5 673 166 152 428 214 224 333 325

305 m 4 013 133 113 329 166 216 315 299
w 5 084 139 93 508 161 226 329 329

306 m 2 547 78 82 215 112 125 236 181
w 5 220 90 79 201 113 134 198 219

307 m 2 786 118 100 268 112 154 206 216
w 3 191 113 91 248 104 133 217 229

508 m 3 681 124 103 306 135 187 293 295
w 4 712 122 98 309 147 185 337 500

309 m 5 305 155 145 407 182 309 425 408
w 6 945 143 109 414 205 311 465 375

310 m 4 040 131 118 327 156 219 336 338
w 4 749 138 113 334 146 190 318 555

Rotherbaum 311-312 m 12 802 498 580 1 051 437 625 1 291 1 258
16 466 486 325 953 437 735 1 372 1 100

i 29 268 984 705 1 984 874 1 360 2 663 2 558

davon 311 m 6 376 274 229 573 214 285 610 648
w 8 060 274 213 532 196 341 643 568

312 m 6 426 224 151 458 225 340 681 590
w 8 406 212 112 421 241 394 729 552 i

Harvestehude 313-314 m 11 413 372 500 879 433 602 924 807
16 376 325 502 845 480 758 1 069 1 005

i 27 789 697 602 1 724 913 1 360 1 993 1 812

davon 313 m 5 539 186 153 433 200 254 391 548
w 8 157 172 403 213 362 448 451

314 m 5 874 186 147 446 233 548 533 459
w 8 219 153 161 442 267 396 621 554

Hoheluft-West 315-316 m 9 394 342 281 866 384 533 735 657
w 11 835 311 274 888 427 505 756 720
i 21 227 653 555 1 754 811 1 058 1 491 1 577

davon 315 m 4 396 167 122 586 186 258 373 545
w 5 638 146 120 402 224 256 400 562

316 m 4 998 175 159 480 198 275 362 512
w 6 195 165 154 486 205 249 356 558

Lokstedt 317 m 8 056 357 286 761 298 370 545 617
w 9 839 371 264 752 293 406 637 688
i 17 895 728 550 1 513 591 776 1 182 1 305

Niendorf 318 m 10 364 558 398 1 043 376 477 749 888

11 513 541 580 991 381 508 851 891
i 21 877 1 099 778 2 034 757 985 1 600 1 779

Schnelsen 319 m 6 651 329 263 692 241 324 504 505
7 439 528 247 712 265 286 537 557

i 14 090 657 510 1 404 506 610 1 041 1 042

Eidelstedt 520 m 9 154 393 377 1 117 582 565 684 666
w 10 025 396 318 1 008 369 486 692 655
i 19 179 789 695 2 125 751 1 051 1 376 1 52’

Stellingen 321 m 8 779 367 274 854 346 430 645 71O
10 089 355 261 787 360 526 699 681

i 18 868 722 535 1 641 706 956 1 344 1 591

Bezirk Eimsbüttel
zusammen 501-521 m 117 019 4 561 5 730 10 757 4 492 6 127 9 256 9 004

143 026 4 417 3 443 10 267 4 557 6 254 9 703 9 247
i 260 045 8 978 7 173 21 024 9 049 12 581 18 959 18 25’

Anteil der Alters-
gruppen in % 100 5,4 2,8 8,1 3,5 4,8 7,3 7,0

1) Einschließlich der Personen mit unbekanntem Alter, für Hamburg insgesamt 247 männliche und 786 weibliche Personen.
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301-510m Eimsbüttel2

501 davon

302m

303

304

305

306

307

308

309m

310

311-312 Rotherbaum

2 2 2

311 davon

312

313-314 Harvestehude

2 2 2

313 davon

314m

315-316 Hoheluft-West

1

315 davon

316

317 Lokstedtm

2

318 Niendorf

2

319m Schnelsen

320m Eidelstedt

2 1

321m Stellingen

Bezirk Eimsbüttel9
301-:321

20

6,2
6,4 5,3 6,9 8,2 7,9 6,9 15,2

5
9

478
508
986

323
372
695

340

495
835

596

833
429

5
4
7

543
699

835
934
769

503
703
206

825
720
543

498
695
193

3
4
7

443
515
958

419
667 
086

3 
4

233
153
386

549
741
290

398
564
962

543
655
198

777
153
950

735
039
774

704
788
492

999
319
518

456
620

936
372
308

731
943
674

639
651
290

534
715
249

3
4

989
546
535

927
345
272

909
583
292

223
140
563

738
827
565

369
479
848

2
2
5

498
660
158

725
877
602

561
923
484

678
229

907

671
135
806

7
10
17

2
3 
6

7
10
18

596
850
446

15 218
24 331
39 549

6
9

16

5
8

13

675
229
904

219
017
236

668

755
423

583
269
852

637
698

335

753
981
734

838
252
090

818
023
841

2
3
5

918

672
590

623
102
725

459
605
044

417
502
919

512
585
097

312
297
609

2

5 
6

813

377
190

472
627
099

2

3

906
334
240

613
622

235

569
805
374

9
12
21

518
223

741

214
598
812

624

714
338

789
841
630

812
811

623

667
075
742

428
532
960

781
180
961

529
641
170

689
007
696

184
261

482
616
098

622
881
503

606
681
287

611
6500
261

528
681
209

626

751
377

668
801
469

516
713
229

631 
080 
711

528

673
1 201

Anteil der Alters' 
gruppen in %

1 077
1 497
2 574

620
751

1 371

7 802
8 457

16 259

831
1 542

429
586

1 015

671
749

1 420

272
393

324
457

246
371

323
454

338
507

329
568

529
5T5

294
527

381
594

457
658

327
467

408

572

395
549

386
631

449
705

460
680

393
774

420
603

362

433

363
444

268
419

293
504

388
567

389
586

218
289

280
406

281

427

341
454

493
768

443
604

620

031

599
986

330
430

401

513

191
234

251
327

280
459

257
374

433 
591

494 
754

264
316

360
398

356
652

322

577

444
478

391
456

804
486

827

594

230

243

241
255

268
300

313
329

243
289

183
189

198
186

260
294

292
527

270
248

283
426

277
430

289
386

322
428

240
365

153
226

827
526

862
481

221

279

212
285

278
386

252
394

241
344

170
229

173
234

207
296

271
424

208
282

329
491

322
493

220
348

293
394

288
384

168
221

196
235

252
398

439
650

246

367

185
265

197
264

266
356

241
325

148
182

132
183

184
280

221

323

160
233

440
507

488

477

330
406

385
463

316
422

212
256

203

271

289

393

460
598

395
430

736
110

765
257

499
786

624

953

559
928

316
609

300
455

479
783

879
539

518
809

424
546

384
570

311
428

414
512

312
440

168
271

219

257

316
438

432
607

360
426
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Noch: 5. Die Wohnbevölkerung nach

noch: a) in den Bezirke0,

1) Einschließlich der Personen mit unbekanntem Alter, für Hamburg insgesamt 247 männliche und 786 weibliche Personen,

Stadtteile Orts
teile

Ge
schlecht

Zahl der 

Personen x 
insgesamt1'

__■*

darunter in den Altersgruppe

0 - 5 5 - 6 6-15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 50 

—4■
1 2 5 4 5 6 7 8__

Bezir*

Hoheluft-Ost 401-402 m 7 120 249 201 606 501 566 552 544
w 9 229 215 169 558 299 568 580 541
i 16 549 462 570 1 164 600 754 1 132 1 085

davon 401 m 4 257 162 109 567 166 217 328 519
w 5 426 128 108 551 177 224 556 512

402 m 2 865 87 92 259 155 149 224 225
w 3 801 85 61 227 122 144 244 229

Eppendorf 405-405 m 15 655 512 451 1 291 652 889 1 190 1 095
22 709 496 592 1 242 749 1 110 1 554 1 519

i 58 542 1 010 825 2 555 1 401 1 999 2 724 2 412

davon 405 m 5 225 159 156 425 181 284 542 557
w 8 670 149 128 565 229 470 627 520

404 m 5 101 169 159 404 244 299 421 580
w 7 081 165 110 426 298 556 485 457

405 m 5 509 184 156 462 227 506 427 556
w 6 956 184 154 451 222 504 424 562

Groß Borstel 406 m 9 255 526 425 1 058 510 594 558 656
9 549 484 415 951 509 597 574 595

i 18 582 1 010 840 1 989 619 791 1 132 1 251

Alsterdorf 407 m 6 997 222 256 668 541 422 558 490
9 505 226 229 616 447 455 619 509

i 16 502 448 465 1 284 788 877 1 157 999

Winterhude 408-415 m 54 878 1 170 970 2 850 1 569 2 204 2 918 2 282
w 44 557 1 128 855 2 924 1 401 1 748 2 755 2 52«
i 79 255 2 298 1 825 5 774 2 770 5 952 5 671 4 608

davon 408 m 7 967 509 260 662 282 768 808 510
w 9 455 506 255 669 260 557 485 472

409 m 5 691 264 157 461 240 501 505 442
w 7 796 255 124 481 252 520 547 446

410 m 4 826 146 148 450 189 232 554 501
w 6 596 148 120 458 202 221 402 527

411 m 6 408 151 159 561 274 596 441 571
w 8 016 156 157 551 295 551 478 590

412 m 4 145 114 111 555 175 210 574 282
w 4 875 110 65 507 170 208 298 252

415 m 5 641 186 155 401 211 297 458 576
w 7 659 155 156 478 222 511 545 459

Uhlenhorst 414-415 m 10 659 427 518 847 426 510 664 715
14 716 585 501 796 455 655 927 962

i 25 575 812 619 1 645 861 1 165 1 591 1 675

davon 414 m 5 187 202 155 455 215 250 554 565
w 6 826 182 146 459 209 551 427 455

415 m 5 472 225 165 592 211 260 510 548
w 7 890 205 155 557 226 322 500 527

Hohenfelde 416-417 m 5 617 265 180 462 240 277 592 405
w 7 619 212 194 454 204 545 515 552
i 15 456 477 574 896 444 622 905 955

davon 416 m 2 671 154 78 217 125 159 187 186
w 5 222 100 77 192 85 127 216 244

417 m 5 146 151 102 245 117 158 205 217
w 4 597 112 117 242 119 218 297 288

Barmbek-Süd 418-423 m 22 270 921 871 2 419 908 1 094 1 567 1 425
w 26 547 881 792 2 554 895 1 083 1 505 1 771
i 48 817 1 802 1 665 4 775 1 801 2 177 2 872 5 194

davon 418 m 5 664 128 117 590 195 219 275 245
w 4 288 120 106 555 129 165 270 259

419 m 4 011 158 155 457 184 189 255 245
w 4 694 157 159 412 157 179 250 525

420 m 2 591 105 96 291 84 122 152 165
w 2 800 97 85 296 115 121 157 185

421 m 5 457 159 125 568 155 150 185 229
w 4 175 121 122 556 116 147 211 271

422 m 4 162 228 209 478 158 204 248 248
w 4 757 209 164 480 148 191 244 569

425 m 4 605 185 171 455 154 210 256 295
w 5 855 177 178 477 228 282 575 582
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454
475
929

376
572
948

547
495
842

467
678

1 145

615
792

1 405

250
280

220
344

212
295

289
418

585
480

196
195

156
228

155
202

178
260

228
512

844
1 088
1 952

808
1 262
2 070

671
1 215
1 886

988
1 520
2 508

1 298
1 848
5 146

292
420

272
446

207
454

551
548

428
614

279
561

284
437

250
405

515
481

416
626

275
507

252
379

254
578

544
491

454
608

643
599

1 242

421
517
950

1 959
2 255
4 172

595
465

550
405

515
562

555
571

224
217

554
415

746
070

1 624

552
592

594
406

512
602

1 114

576
600
904

1 007
2 029
4 656

544
529

514
520

299
469

545
542

105
249

522
520

555
570

579
626

402
497
099

004

1 577
2 555
4 110

517
505

207
446

214
595

527
472

161
272

271
447

624
901

1 525

512
456

512
465

560
619

1 179

2
5
5

255
254
467

465
668

565
559

542
470

428

617

265
566

572
566

715
1 085
1 790

581
542

694
662

1 556

554
821

564
766

484
677

405
578

568
818

552
462

500
670

828
1 105
1 955

412
558

416
567

’ 774
2 001
5 775

224
260

512
527

209
229

286

529

400
427

545
429

452
598

1 050

281
485
764

204 112
246 191

228 169
552 292

1 664 1 541
2 146 1 685
5 810 5 024

208 174
291 224

276 226
577 288

195 154
226 175

265 210
548 247

545 502
454 559

579 295
450 410

418
571
989

475
596

1 O69

175 215
240 259

245 260
551 557

498 1 745
951 2 205
449 5 948

214 296
299 569

261 549
565 409

168 168
222 219

215 268
282 555

295 288
558 558

547 574
427 495

521
755
276

528
445

195
510

1 568
1 801
5 169

472
671

425
551

471
579

799
1 066
1 865

415
505

584
565

464
592

1 056

227
270

1 587
1 951
5 558

250
547

295
556

160
207

275
557

252
501

557
425

459
725

1 184

260
426

199
299

1 155
1 817
2 952

584
677

554
555

597
587

474
670

1 144

490
762

401
585

570
596

551
709

515
457

405
614

1 270
1 721
2 991

242
522

221
288

114
166

204
256

296

575

1 O65 m 401-402 Hoheluft-Ost
2 004 w
5 O67 i

657 m 401 davon
1 125 w

426 m 402
879 w

2 461 D 405-405 Eppendorf
5 298 W
7 759 i

952 m 405 davon
2 565 w

745 m 404
1 409 w

766 m 405
1 524 w

1 185 m 406 Groß Borstel
1 529 w
2 714 i

964 m 407 Alsterdorf
1 957 w
2 921 i

5 114 m 408-415 Winterhude
8 757 w

15 851 i

1 165 m 408 davon
2 158 w

877 m 409
1 558 w

671 m 410
1 258 w

898 m 411
1 518 w

650 m 412
1 008 w

855 m 415
1 457 w

1 576 m 414-415 Uhlenhorst
2 908
4 484 i

605 m 414 davon
1 148 w

975 m 415
1 760 w

680 m 416-417 Hohenfelde
1 251 w
1 951 i

502 m 416 davon
555 w

578 m 417
718 w

2 585 m 418-425 Barmbek-Süd
5 596
5 981 1

489 m 418 davon
795 V

469 m 419
682 w

229 m 420
501 w

402 m 421
655 w

504 m 422
459 w

492 m 425
724 w
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Noch: 5. Die Wohnbevölkerung na^ 

noch: a) in den Bezirk'

noch: B«**

Stadtteile
Orts

teile

Ge

schlecht

Zahl der

Personen x 
insgesamt1'

darunter in den Altersgr^P^I

0-3 5 - 6 6-15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 5°

1 2 ____l___ 4 ___ i___ 6 ___ 1___ 8___

G 
Ste

von

5

Hai

Dulsberg

davon

Barmbek-Nord

davon

Ohlsdorf

Fuhlsbüttel

Langenhorn

Bezirk Hamburg-Nord 

zusammen

Anteil der Alters

gruppen in %

Eilbek

davon

Wandsbek

davon

Marienthal

davon

Jenfeld

424-425 m 

w

i

13 484
16 016

29 500

405

383
788

370

383
753

1 573
1 487
3 060

655
588

1 245

768

709

1 477

888

815

1 703

766

745

1 5”

424 m 5 145 154 135 539 228 254 300 515

w 6 305 133 147 503 185 248 290 50}

425 m 8 339 251 235 1 034 427 514 588 45?

w 9 711 250 236 984 405 461 525 442

426-429 m 28 692 904 863 3 057 1 226 1 404 1 742 1
w 35 699 887 836 2 880 1 150 1 519 1 792 1 TS

i 64 391 1 791 1 699 5 937 2 376 2 923 3 534 5 289

426 m 5 135 213 192 632 221 234 259
255

w 6 226 215 185 647 201 258 291 549

427 m 6 231 206 172 637 259 296 400 549

w 7 593 191 197 584 230 329 411 430

428 m 10 220 282 293 1 120 415 492 582 487

w 12 812 274 282 999 399 462 558 575

429 m 7 106 205 206 668 333 382 501 404

w 9 068 207 172 650 320 470 532
442

450 m 9 340 319 229 694 332 544 716 76O

w 10 258 304 212 710 307 419 613 623

i 19 598 623 441 1 404 639 963 1 329 1 385

451 m 7 394 228 198 662 329 400 570 5 20

9 539 240 234 647 322 436 671 51°

i 16 933 468 432 1 309 651 836 1 241 1 030

452 m 19 103 1 056 852 2 461 885 975 1 271 1
w 22 593 976 822 2 262 804 1 074 1 564 1 572

i 41 696 2 032 1 674 4 723 1 689 2 049 2 835 2 895,

401-432 m 190 620 7 204 6 144 18 648 7 974 10 247 13 366 12 466

238 136 6 817 5 834 17 841 7 908 10 316 14 460 13 801

i 428 756 14 021 11 978 36 489 15 882 20 563 27 826 26 267

100 3,3 2,8 8,5 3,7 4,8 6,5 6,1

für Hamburg insgesamt

501-504 m 

w 

1

13
16

29

492

425

917

625
609

1 234

582

554
1 136

1

1
2

413
421

834

533

545
1 078

688

634

1 322

755
880

1 615

1

2

847 

17? 

020

501 m 4 666 233 188 468 164 229 289 319

w 5 867 216 188 434 201 241 556 419

502 m 2 941 132 134 332 109 141 142 196

w 3 513 136 113 353 121 134 175 263

503 m 3 018 144 152 317 161 183 148 155

w 3 571 122 129 353 136 122 192 241

504 m 2 867 116 108 296 99 135 156 177

w 3 474 135 124 281 87 137 159 25°

505-509 m 16 384 643 521 1 533 665 875 1 266 1 257

w 18 968 537 509 1 457 591 757 1 245 1 244

i 35 352 1 180 1 030 2 990 1 256 1 632 2 511 2 481

505 m 2 036 74 77 168 70 95 170 178

w 2 405 60 67 142 61 87 160 177

506 m 2 562 96 60 257 85 135 188 188

w 2 997 81 71 202 101 99 192 17>

507 m 2 406 100 63 201 114 154 162 177

w 2 812 83 86 195 90 113 190 192

508 m 4 280 168 127 387 175 230 550 516

w 5 126 134 149 371 171 206 328 3 60

509 m 5 100 205 194 520 221 261 416 578

w 5 628 179 136 547 168 252 575 542

510-511 m 5 976 215 162 586 252 342 405 555

7 439 195 166 569 243 338 48 6 }84

i 13 415 410 328 1 155 495 680 891 759

510 m 2 788 99 76 249 109 145 161 162

w 3 536 101 75 238 106 137 200 171

511 m 3 188 116 86 337 143 197 244 19)

w 3 903 94 91 331 137 201 286 215

512 m 6 985 366 332 764 231 379 769 627

7 206 380 310 751 233 276 488 549

i 14 191 746 642 1 515 464 655 1 257 1 17’

1) Einschließlich der Personen mit unbekanntem Alter, 247 männliche und 786 weibliche Personen.
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Geschlecht und Altersgruppen
Stadtteilen und Ortsteilen

1

722
972
694

1
2

862
188
050

511 514
585 457

411 548
589 751

1 855 1 957
2 225 2 904
4 056 4 841

572 412
445 565
428 407
470 565

670 751
845 1 126

565 567
467 650

759 651
596 672

1 555 1 525

443 587
494 587
957 974

1 496 1 320
1 646 1 795
3 142 5 115

12 526 11 864
14 259 16 957
26 765 28 821

6,2 6.7

Wandsbek

1 208 1 155
1 407 1 566
2 615 2 701

572 556
459 569

280 258
540 526

288 279
524 554

268 242
504 517

1 121 965
1 196 1 308
2 517 2 275

156 132
155 186

185 146
189 223

179 140
191 174
308 255
270 557
295 312
595 568

312
407

324
555

719 879
151
196

167
275

161 
211 157

282

492
466
958

586
475
861

728 1 010
1 045 1 521
1 775 2 551

261 594
585 505

467 616
660 818

1 624 2 156
2 326 2 767
5 950 4 905

520 412
459 415
552 447
467 602

625 777
907 1 011

549 500
515 759

455 655
575 748

1 026 1 585

524 470
487 665
811 1 155

1 075 1 195
1 424 1 565
2 497 2 760

9 760 12 778
14 151 17 545
25 911 50 125

5,6 7,0

945 966
1 138 1 218
2 083 2 184

501 515
576 447

221 204
255 255

212 256
276 278

211 215
255 240

768 1 097
1 104 1 550
1 872 2 447

89 115
159 177
109 186
172 232

125 162
186 184

215 277
286 557
230 557
521 420

517 454
456 569
775 1 023

156 227
218 262

161 227
238 507

283 555
548 416
651 749

1 120 1 151
1 505 1 408
2 625 2 559

451 445
594 611

689 686
911 797

2 388 2 456
5 204 5 118
5 592 5 554

578 566
470 459

555 554
700 679

862 899
1 189 1 165

595 657
845 857

759 715
956 913

1 695 1 628

579 607
812 761

1 591 1 568

1 267 1 157
1
2

552
799

1
2

450
607

15 149 15 089
19 989 19 055
35 158 54 144

8,2 8,0

998 899
1 172 1 137
2 170 2 056

565 316
425 409

217 200
250 224
222 163
244 245

194 220
255 259

1 187 1 310
1 602 1 524
2 789 2 854

144 166
206 197
210 211
268 249

155 186
251 220

504 366
425 594

576 581
452 464

457 402
552 564

1 009 1 046

195 214
262 265
264 268
290 299

422 590
476 469
898 859

962
1 229
2 191

1
2
3

525
222
745

426 659
551 1 004

556 884
678 1 218

2 025 5 616
2 920 5 551
4 945 8 967

300 570
455 875

457 772
615 1 119

727 1 240
1 062 1 955

561 1 054
808 1 404

575 1 195
788 1 832

1 565 5 027

486 1 191
747 1 921

1 255 5 112

925 1 840
1 564 2 726
2 289 4 566

12 559 24 795
17 915 41 552
50 474 66 125

7,1 15,4

690 1 227
1 009 1 955
1 699 5 180

280 475
594 752

118 257
203 591
160 197
191 558

152 300
221 452

1 052 2 140
1 422 5 096
2 474 5 256

141 261
215 578

169 559
216 524
161 529
207 450

266 574
578 955

515 657
408 789

591 922
541 1 405
952 2 527

187 492
250 778

204 430
291 627

570 834
456 1 128
806 1 962

m 
w
i

424-425

m 
w

424

m 
w

425

m 
w
i

426-429

m 
w

426

m 
w

427

m 
w

428

m 
w

429

m 450

i •

m

i

451

m 
w
i

452

m 
w
i

401-452

m

i

501-504

m 501

m 
w

502

m 
w

505

m 
w

504

m

i

505-509

m 
w

505

m 
w

506

m 
w

507

m 
w

508

m 
w

509

m

i

510-511

m 
w

510

m 
w

511

m 
w
i

512

Dulsberg

davon

Barmbek-Nord

davon

Ohlsdorf

Fuhlsbüttel

Langenhorn

Bezirk Hamburg-Nord 
zusammen

Anteil der Alters
gruppen in %

Eilbek

davon

Wandsbek

davon

Marienthal

davon

Jenfeld



Wanda

Tonndorf 513 m

i

Farmsen-Berne 514

Bramfeld 515 3

3

516Steilshoop

Wellingsbüttel 517

Sasel 518

Poppenbüttel 519

i

Hummelsbüttel 520

i

Lemsahl-Mellingstedt 521

Duvenstedt 522

Wohldorf-Ohlstedt 523

Bergstedt 524

561Volksdorf 525

77’

526Rahlstedt 3

5

Bezirk Wandsbek
501-526

7,°

Hamburg 247 männliche und 786 weibliche PersonenElnechlieBlich der Personen mit unbekanntem Alter

354
257
591

284
260
544

579
569
748

475
475
950

27« 

29? 
56?

7
8

15

275
282
555

2<X>
184
584

116 

9« 
214

601
684
285

528
295
625

822
761
585

7? 
80 

157

250

254
484

Ges
Stadl

9 
10 

20

Anteil der Altere, 
gruppen in %

552
567
119

165
15«
515

102
114
216

596

457 

85?

109 

11« 

225

Bs.4f’

94? 

98’ 
926

45« 
467

487 

514

75«
825
561

905
89«
795

56O

54«
10O

10 29«
10 824
21 1’«

565
655
200

Noch: 5. Die Wohnbevölkerung na^ 
noch: a) in den Bezirk®11

4fl 
noch: B«*

von

Stadtteile Orte
teile

Ge
schlecht

Zahl der
Personen 1t 
insgesamt '

darunter in den Altersgtup

0 - 5 5 - 6 6 - 15 15 - 18 18 - 21 21 - 25
25 - j

1 2 ____ 2____ 4 5 6 ___ 1___ 8_,

15 525
14 909
28 254

652
628

1 280

626
576

1 202

1 923
1 761
3 684

593
597

1 190

764
764

1 528

961
911

1 872

19 257 987 815 2 304 790 1 012 1 351
21 666 902 817 2 042 757 954 1 509
40 925 1 889 1 632 4 346 1 547 1 966 2 860

5 866 187 167 405 139 183 277
4 176 181 138 413 119 162 270
8 042 368 305 818 258 345 547

4 165 125 127 404 184 226 357
5 055 121 99 566 227 246 564
9 218 246 226 770 411 472 721

7 215 308 254 764 347 373 471
8 190 341 287 717 291 392 541

15 403 649 541 1 481 658 765 1 012

6 020 230 207 573 249 290 448
7 092 231 204 520 246 309 465

15 112 461 411 1 093 495 599 913

2 689 129 113 283 95 140 210
2 795 120 82 289 91 121 161
5 482 249 195 572 186 261 371

1 405 70 59 117 58 74 102
1 657 86 58 129 111 86 106
3 040 156 117 246 169 160 208

1 520 66 62 145 67 60 82
1 498 68 49 159 55 97 115
2 818 134 111 284 122 157 197

1 766 82 60 218 85 89 133
1 902 66 56 191 105 104 153
3 748 148 116 409 190 193 286

2 266 107 89 252 91 101 139
2 452 115 106 227 77 103 165
4 718 220 195 479 168 204 304

6 501 251 242 792 328 358 457
7 981 234 228 760 336 385 450

14 482 485 470 1 552 664 743 887

21 215 1 258 1 000 2 405 820 1 068 1 865
23 620 1 189 965 2 349 805 1 024 1 648
44 835 2 427 1 965 4 754 1 625 2 092 5 513

141 195 6 609 5 691 15 703 5 811 7 401 10 560
161 326 6 296 5 486 14 862 5 689 7 121 10 524
302 521 12 905 11 177 30 565 11 500 14 522 21 084

100 4,2 3,7 10,1 3,8 4,8 7,0

für

Lohbrügge 601 m 

w 

i

8 295
9 507

17 602

355
314
667

311
286
597

945
941

1 886

372
365
737

446
401
847

555
561

1 114

Bergedorf 602-603 m 14 414 496 430 1 601 684 869 1 084
w 17 573 512 459 1 559 695 870 1 166
i 51 987 1 008 889 3 140 1 379 1 739 2 250

davon 602 m 6 680 249 202 754 512 406 526
w 7 961 260 215 726 325 359 517

605 m 7 734 247 228 847 372 463 558
w 9 612 252 244 813 570 511 649

Curslack 604 m 1 111 58 46 125 35 68 107
w 1 210 59 37 136 38 58 91
i 2 521 117 83 261 75 126 198
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560
54O

1 100

90)
892

1 79?

1 60’
1 68«
5 285

27» 

29? 

565

200

104
584

109
116
225

165
150

5’5

565
655

1 200

945
98’

1 92«

45«
467

487
514

77 
eo

157

ig n8^ 

Bezirk«'

rsgrupP^

25 - ?°

2^

474
487
961

420
597

1 017

586
46}
849

879
1 018
1 897

’ 492 1
1 558 ,
5 050 2

816 712
086 097
902 1 609

240 1 050
650 1 26g
890 2 299

227

251
478

225
257
480

475
475
95O

187

254
441

255
541
574

175
285
460

445
469
914

456
595

1 029

597
479
876

558
574
752

526
454
760

265
557
620

’75
’74
549

172
210
582

154
165
297

88
93

181

89
105
194

64
95

157

96
94

190

67
85

152

64
75

159

99
104
205

76
155
209

79
99

178

126
162
288

147
162
509

105
141
246

554
495
847

412
581

995

514
484
798

’ 581
1 666
5 247

1 588
1 758
5 126

1 014
1 506
2 320

9 714
10 655
20 567

8
11
20

6.7

Bergedorf

604
606

1 210 1

855
870

1 705
1 
1

594
406

441
464

71
74

145

855
876
751

6,9

7 254
9 594

16 628

5,5

557 459
752 565
509 1 002

775 600
126 1 028
899 1 628

562 255
500 455

411 547
626 595

54 58
84 65

158 125

461
657

1 098

590
681

1 271

540
582

1 122

415
559
952

1
2

870
167
057

m 

w
i

796 855 851 599 1 412 m
850 1 064 955 789 2 010 w

1 746 1 917 1 784 1 388 5 422 i

1 216 1 298 1 245 954 1 917 m
1 485 1 651 1 482 1 265 2 646 w
2 699 2 949 2 725 2 217 4 565 i

219 506 275 259 565 m
286 515 515 509 629
505 619 588 548 1 194 i

2?8 550 572 290 624 m
597 455 380 382 881
675 805 752 672 1 505 1

458 554 559 420 950 m
572 642 587 555 1 247

1 030 1 196 1 146 975 2 197 i

551 471 489 598 968 m
456 565 549 499 1 459
807 1 054 1 038 897 2 407 i

171 189 189 144 545 m
215 214 199 184 586
584 405 388 328 751 1

76 108 108 85 188 m
104 125 118 95 228 w
180 255 226 178 416 i

74 98 96 66 174 m
80 124 96 84 219 w

154 222 192 150 595 i

100 157 149 114 255 m
127 165 154 154 277
227 300 505 248 512 i

154 165 158 121 544 m
160 188 164 161 571 w
514 555 322 282 715 1

594 451 485 455 885 m
512 580 580 558 1 572 w
906 1 031 1 065 991 2 257 1

1 242 1 295 1 281 974 2 297 m
1 447 1 569 1 515 1 380 5 170 w
2 689 2 864 2 796 2 554 5 467 i

8 840 9 929 9 854 7 755 16 897 m
10 977 12 134 11 368 10 556 25 624 w
19 817 22 065 21 222 18 089 40 521 i

6,5 7,5 7,0 6,0 15,4

515 Tonndorf

514 Farmsen-Berne

515 Bramfeld

516 Steilshoop

517 Wellingsbüttel

518 Sasel

519 Poppenbüttel

520 Hummelsbüttel

521 Lemsahl-Mellingstedt

522 Duvenstedt

525 Wohldorf-Ohlstedt

524 Bergstedt

525 Volksdorf

526 Rahlstedt

501-526
Bezirk Wandsbek 

zusammen

Anteil der Alters
gruppen in %

559
688

1 227

957
1 569
2 526

449
641

508
728

62
89

151

1 202
1 554
2 756

556
709

646
825

95
82

177

596
662

1 258

1 170
1 529
2 499

518
579

652
750

76
76

152

Lohbrügge465 881 m 601
589 1 208

1 052 2 089 i

910 1 855 m 602-605
1 211 2 876
2 121 4 751 i

410 831 m 602
557 1 282 w

500 1 024 m 605
674 1 594 w

57 121 m 604
74 163 w

151 284 i

Bergedorf

davon

Curslack
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, Ges 
Noch: 5. Die Wohnbevölkerung nacP Stadt

1) Einschließlich der Personen mit unbekanntem Alter,

Altengamme 605 m

1

1 067
1 093
2 160

46
72

118

42
49
91

179
152
551

57
54
71

57
55
92

77
75

150

95
79

17‘

Neuengamme 606 m 2 270 106 62 254 72 98 228 269
w 1 761 77 78 223 64 70 115 119
i 4 051 185 140 477 156 168 545 508

Kirchwerder 607 m 3 800 177 182 462 158 196 268 550
4 042 198 175 515 144 154 278 207

i 7 842 575 555 977 282 550 546 657

Ochsenwerder 608 m 1 265 54 46 151 55 54 128 122
w 1 299 65 56 155 50 55 100 100
i 2 562 117 102 304 85 107 228 222

Reitbrook 609 m 295 17 12 45 11 11 20 17
w 282 9 7 44 5 10 21 14
i 577 26 19 89 16 21 41 51

Allermöhe 610 m 861 42 55 120 58 41 57 60
854 56 56 94 55 40 52 60

i 1 715 78 71 214 75 81 109 120

Billwerder 611 m 1 896 97 85 215 67 94 125 150
w 2 076 84 84 218 82 94 156 129
i 5 972 181 169 451 149 188 261 267

Moorfleet 612 m 1 242 74 65 176 65 69 71 78
w 1 223 64 52 167 52 47 75 85
i 2 465 158 117 545 117 116 144 161

Tatenberg 615 m 252 15 8 55 6 15 17 15
230 15 9 21 7 6 15 18

i 482 50 17 56 15 21 52 55

Spadenland 614 m 223 10 7 22 8 9 22 14
w 258 12 6 45 15 11 15 10
i 481 22 15 67 21 20 55 24

Bezirk Bergedorf
zusammen 601-614 m 56 989 1 545 1 551 4 528 1 588 2 027 2 757 2 755

w 41 208 1 515 1 552 4 248 1 564 1 849 2 694 2 59?
i 78 197 5 060 2 665 8 576 5 152 5 876 5 451 5 548

Anteil der Alters
gruppen in % 100 5.9 5.4 11,0 4,0 5,0 7,0 6.8

Bezi**

Harburg 701-702 m 15 917 606 554 1 847 645 808 1 084 1 082
17 789 556 525 1 657 582 708 1 023 1 119

i 55 706 1 162 1 077 5 484 1 225 1 516 2 107 2 201

davon 701 m 7 266 264 248 849 298 582 495 465
w 8 049 241 254 765 264 526 446 512

702 m 8 651 542 506 998 545 426 591 617
w 9 740 515 289 872 518 382 577 607

Neuland 705 m 1 499 98 58 181 58 71 124 142
w 1 446 62 69 154 41 67 119 100
i 2 945 160 127 515 79 158 245 25°

Gut Moor 704 m 256 8 11 55 14 11 19 21
226 10 11 56 9 8 15 19

i 462 18 22 71 25 19 54 40

Wilstorf 705 m 7 579 295 294 765 254 529 519 55]
8 289 285 255 755 285 569 559 496

i 15 668 576 527 1 500 559 698 1 058 1 027

für Hamburg 247 männliche und 786 weibliche Personen.
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▼on . bis unter Jahren

50 - 55 55 - 40 Stadtteile40 - 45 60 - 6555 - 6045 - 50 50 - 55

1 i g 1512

65 und 
älter

Orts
teile

Ge
schlecht

ä,CMeCht Und Alters9ruPPen
5,adtte'|en und Ortsteilen

B®rgedorf

Neuengamme

Kirchwerder

Ochsenwerder

Reitbrook

Allermöhe

Billwerder

Moorfleet

Tatenberg

Spadenland

Bezirk Bergedorf 
zusammen

2
2
5

Anteil der Alters
gruppen in %

Altengamme
73
79

152

64
78

142

46
46
92

51
69

120

65
76

141

68
55

123

55
77

132

112
119
231

m

i

605

188
149

163 119 154 160 138 94 165 m 606

537
119 82 137 131 91 95 211
282 201 291 291 229 189 376 i

322
2?1

197 165 218 255 255 197 419 m 607

593
26} 196 281 270 244 243 523 w
460 559 499 525 499 440 942 i

108
94

66 48 55 83 81 84 128 m 608

202
64 57 90 90 92 88 169 w

130 105 145 173 173 172 297 i

25
24

17 12 22 14 25 14 33 m 609
18 16 22 15 21 21 35 w
35 28 44 29 46 35 68 i

65
55

41 38 59 65 54 45 92 m 610
120

76 45 51 63 59 43 107
117 83 110 128 113 88 199 i

130
136 94 90 104 131 171 125 231 m 611
266 112 103 142 172 144 124 311 w

206 193 246 303 315 247 542 i

105
104 94 60 82 79 78 55 91 m 612
209 114 67 93 81 73 52 101

208 127 175 160 151 107 192 i

23
14

11 10 18 20 27 5 27 m 613
37

17 13 21 19 18 11 26
28 23 39 39 45 16 53 i

17
16

14 11 13 18 15 14 29 m 614
35 22 13 14 19 14 17 53

36 24 27 57 29 31 62 i

566
492

2 145 1 694 2 334 2 858 2 754 2 116 4 184 m 601-614
058

2 845 2 294 3 066 3 287 2 878 2 645 5 882 w
4 990 3 988 5 400 6 145 5 632 4 761 10 066 i

6,5 6,4 5,1 6,9 7,8 7,2 6,1 12,9

Harburg

1 145 1 061
1 217
2 362

1 310
2 371

546
556

514
615

599
661 547

695

112
101
213

87
97

184

21
19

9
18

40
27

486
493
979

415
525
940

831 1 024 1 216 1 260 951
084 1 325 1 503 1 556 1 249
915 2 549 2 719 2 616 2 180

395 495 506 575 415
514 587 679 628 550

436 529 710 685 516
570 738 824 728 719

56 66 102 152 80
72 102 99 128 97

128 168 201 260 177

17 16 15 14 8
13 14 14 14 8
30 30 29 28 16

537 518 550 565 509
464 607 652 682 620
801 1 125 1 202 1 247 1 129

1 825 m 701-702 Harburg
2 591
4 414 i

819 m 701 davon
1 150 w

1 004 m 702
1 441 w

152 m 705 Neuland
149
501 i

17 m 704 Gut Moor
18
55 i

1 010 m 705 Wilstorf
1 505 w
2 515 i



40

Noch: 5. Die Wohnbevölkerung nach
noch: a) in den Bezirken

Stadtteile Orts
teile

Ge
schlecht

Zahl der
Personen 1x 
insgesamt''

darunter in den Altersgrupp81

0 - 3 3-6 6-15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 50 
_____ _

1 2 ___ 1___ 4 ____ S____ 6 7 ____ g___

noch: Bezir*

Ges 

Stad

1) Einschließlich der Personen mit unbekanntem Alter,

Ronneburg 706 m 906 48 42 92 28 33 50 81
998 59 37 86 31 38 75 74

i 1 904 107 79 178 59 71 125 155

Langenbek 707 m 1 121 39 51 149 45 64 78 66
1 254 57 54 141 46 45 64 104

i 2 355 96 105 290 91 109 142 170

Sinstorf 708 m 1 605 87 71 214 53 76 137 161
w 1 711 72 94 190 58 85 126 146
i 3 316 159 165 404 111 161 263 307

Marmstorf 709 m 2 568 126 119 502 91 133 172 205
2 709 138 90 278 85 109 189 210

i 5 277 266 209 580 176 242 361 415

Eißendorf 710 m 9 747 411 396 1 007 407 471 635 663
10 865 404 356 981 395 452 674 686

1 20 610 815 752 1 988 802 923 1 309 1 349

Heimfeld 711 m 12 937 482 465 1 500 539 723 922 015w 15 028 462 469 1 343 524 701 872 825
i 27 965 944 934 2 843 1 063 1 424 1 794 1 638

Wilhelmsburg 712-714 m 27 714 1 165 1 042 3 145 1 095 1 518 2 226 2 520
28 226 1 145 931 2 982 965 1 502 1 829 1 925

1 55 940 2 508 1 973 6 127 2 060 2 820 4 055 4 245

davon 712 m 19 781 795 755 2 359 800 1 040 1 475 1 624
w 20 451 753 656 2 217 724 948 1 280 1 330

713 m 7 288 337 266 702 269 433 686 656w 7 238 354 249 705 225 337 505 552

714 m 645 33 21 84 26 45 65 40
w 557 36 26 60 16 17 44 43

Altenwerder 715 m 1 263 62 52 146 59 60 117 132w 1 191 44 35 147 51 57 75 66
1 2 454 106 87 293 110 117 192 198

Moorburg 716 m 1 051 71 40 119 55 54 98 70
990 52 26 123 33 46 70 58i 2 021 123 66 242 88 100 168 128

Hausbruch 717 m 2 696 168 124 339 121 134 178 175
2 860 125 130 313 103 141 184 169i 5 556 293 254 652 224 275 362 344

Neugraben-Fischbek 718 m 6 646 401 357 833 251 353 614 575
w 6 886 454 356 776 258 295 449 554i 13 532 835 693 1 609 489 648 1 063 1 129

Francop 719 m 339 12 17 44 11 12 28
331 15 15 36 11 15 24

i 670 27 32 80 22 27 52 62

Neuenfelde 720 m 1 924 102 109 274 64 94 149 185w 1 908 110 110 253 62 77 133 157i 3 832 212 219 527 126 171 282 340

Cranz 721 m 393 20 19 56 8 21 40
w 405 18 18 40 21 19 30 19i 798 38 37 96 29 40 70 50

Bezirk Harburg
zusammen 701-721 m 95 921 4 201 5 801 11 048 3 776 4 965 7 190 7 291

105 090 4 044 3 557 10 251 3 540 4 534 6 490 6 757i 199 011 8 245 7 358 21 279 7 316 9 499 13 680 14 048

Anteil der Alters-
gruppen in % 100 4,1 3,7 10,7 3,7 4,8 6,9 7.1

für Hamburg 247 männliche und 786 weibliche Personen,
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81
74

155

66
104 
,70

161 
,46 
}O7

205
210
415

665
686
549

ei5
82}
6?e

520 
?25 
245

624
55°

556

552

40
43

l>2
66

198

7°
56
28

75
69

■44

■75
■54
29

58
24
62

8?
57
40

51
19
5°

91
57
48

.1
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von
1' bla unter ... Jahren

30 . 55
35 - 40 40 - 45 Stadtteile45 - 50 55 - 60 60 - 6550 - 55

2. 10 12 1111 21

Orts
teile

Ge
schlecht

^chlecH und Altersgruppen
^dtteden und Orlsteilen

65 und 
älter

16

67
70

137

111
115
226

138
126
264

200
204
404

680
695

1 375

864
954

1 818

2 104
1 880
3 984

1 505
1 383

543
460

56
37

86
71

157

70
76

146

171
198
569

50 52 53 58 79 61 112 m
58 56 59 72 83 65 135

108 112 130 162 126 247 i

91 83 91 82 53 37 81 m
90 88 78 61 45 133 w

173 179 160 114 82 214 i

87 75 107 106 96 78 119 m
124 94 123 127 105 85 154

169 230 233 201 163 273 i

177 142 174 179 179 130 237 m
215 179 197 212 165 152 284
592 321 371 391 344 282 521 i

628 512 623 776 756 635 1 146 m
837
465

622 779 921 817 800 1 438
1 134 1 402 1 697 1 573 1 435 2 584 i

816 669 842 978 912 802 1 607 m
125 907 1 110 1 151 1 055 969 2 545
941 1 576 1 952 2 129 1 967 1 771 4 152 i

715 1 314 1 700 2 088 2 172 1 520 2 587 m
929 1 566 2 076 2 462 2 214 1 697 3 318
644 2 880 3 776 4 550 4 386 3 217 5 905 i

306 1 025 1 252 1 495 1 529 1 064 1 755 m
460 1 182 1 558 1 772 1 594 1 210 2 359 w

371 258 416 550 603 423 774 m
437 357 475 648 578 456 899 w

38 31 32 43 40 33 58 m
32 27 43 42 42 31 60 w

86 • 57 59 71 78 71 126 m
91 68 88 85 69 67 177 w

177 125 147 156 147 138 303 i

58 46 49 72 66 54 109 m
63 45 68 74 63 56 136 w

121 91 117 146 129 110 245 i

172 135 197 189 199 149 245 m
219 170 221 204 206 166 308 w
391 305 418 393 405 315 553 i

432 281 390 415 367 298 580 m

952
374 404 470 423 354 705
655 794 885 790 652 1 285 i

25 11 13 53 22 11 40 m
16 20 29 20 14 48

45 27 33 62 42 25 88 i

139 78 90 113 110 75 160 m
81 109 114 122 87 201

159 199 227 232 162 361 i

34
41

18

17
12 
21

21
24

22
22

26
28

35
54

m

75 35 33 45 44 54 89 i

082

445
4 714 6 024 7 064 7 082 5 475 10 186 m
5 918 7 411 8 291 7 605 6 559 13 69710 632 13 435 15 355 14 68? 12 034 23 885 i

6,8 5,3 6,8 7,7 7,4 6,0 12,0

706 Ronneburg

707 Langenbek

708 Sinstorf

709 Marmstorf

710 Eißendorf

711 Heimfeld

712-714 Wilhelmsburg

712 davon

713

714

715 Altenwerder

716 Moorburg

717 Hausbruch

718 Neugraben-Fischbek

719 Francop

720 Neuenfelde

721 Cranz

701-721
Bezirk Harburgg 
zusammen

Anteil der Alters
gruppen in %



Bezirk Hamburg-Mitte zusammen 101-159

101-128

129-152

OG. Veddel-Rothenburgsort 155-157

158-159

Bezirk Altona zusammen 201-226

201-218

219-226

Bezirk Eimsbüttel zusammen 501-521

501-516

517-519

OG. Stellingen 520-521

Bezirk Hamburg-Nord zusammen 401-452

401-415

414-429

450-452

1) Einschließlich der Personen mit unbekanntem Alter für Hamburg insgesamt 247 männliche und 786 weibliche Personen

4 055
4 309
8 362

3 730
3 443
7 173

3 455
3 270
6 725

2 973
3 205
6 178

4 492
4 557
9 049

25 071
28 791
53 862

7 974
7 908

15 882

1 546
1 435
2 979

4 275
4 078
8 353

1 919
1 929
3 848

5 053
5 552

10 605

4 798
5 806

10 604

74 015
94 121

168 136

4 561
4 417
8 978

8 558
7 951

16 309

6 290
6 017

12 307

3 817
3 619
7 436

10 247
10 316
20 563

3 961
4 042
8 003

1 798
2 025
3 823

9 004
9 247

18 251

2 605
2 705
5 308

117 019
143 026
260 045

17 933
20 114
38 047

9 256
9 703

18 959

2 557
2 426
4 983

1 244
1 240
2 484

2 496
2 455
4 951

2 849
2 889
5 738

6 127
6 254

12 581

1 171
1 200
2 371

13 366
14 460
27 826

2 557
2 848
5 405

6 144

5 834
11 978

2 602
2 506
5 108

2 132
1 973
4 105

5 756
6 060

11 816

5 618
5 795

11 413

1 376
1 336
2 712

1 279
1 268
2 547

18 648
17 841
56 489

10 757
10 267
21 024

1 329
1 391
2 720

2 263
2 060
4 323

6 129
6 287

12 416

2 010
2 116
4 126

6 473
6 271

12 744

1 971
1 795
3 766

5 065
5 290

10 355

davon
Kerngebiet

0G. Billstedt

davon
Kerngebiet

OG. Fuhlsbüttel

12 466
13 801
26 267

davon
Kerngebiet

947
891

1 838

728

729
1 457

davon
Kerngebiet

651
579

1 230

OG. Lokstedt

995
1 012
2 007

915
959

1 854

OG. Barmbek-Uhlenhorst

OG. Finkenwerder

OG. Blankenese

m 157 869 5 500 4 788 14 204 5 376 7 265 10 387 10 640
155 643 5 181 4 590 13 590 4 953 6 594 9 275 9 826

i 291 512 10 681 9 578 27 594 10 329 13 859 19 662 20 466

m 70 133 2 393 2 072 6 040 2 512 3 625 5 294 5 297
82 085 2 321 2 015 5 929 2 419 3 380 4 764 5 017

i 152 218 4 714 4 08? 11 969 4 931 7 005 10 058 10 314

m 44 688 2 123 1 871 5 603 1 850 2 276 5 181 5 467
48 391 2 011 1 820 4 998 1 721 2 130 5 070 5 335

i 95 079 4 134 5 691 10 601 5 571 4 406 6 251 6 802

m 12 398 475 429 1 235 468 713 1 011 1 015
12 585 428 565 1 188 421 578 749 779

i 24 983 903 794 2 423 889 1 291 1 76O 1 794

m 10 650 509 416 1 526 546 651 901 861
10 582 421 590 1 275 392 506 692 695

i 21 232 930 806 2 601 938 1 157 1 593 1 556

124 719
147 585

4 948
4 683

4 321
4 063

12 901
12 354

5 198
5 177

6 704
6 803

13 507

9 583
9 512

19 095

8 697
8 637

17 334272 504 9 631 8 384 25 235 10 375

82 411 3 057 2 595 7 781 3 252 4 340 6 454 5 751
98 411 2 876 2 439 7 529 3 344 4 254 6 179 5 617

180 822 5 933 5 034 15 310 6 596 8 594 12 633 11 568

42 308 1 891 1 726 5 120 1 946 2 364 3 129 2 946
49 174 1 807 1 624 4 805 1 833 2 549 5 333 3 020
91 482 3 698 3 350 9 925 3 779 4 913 6 462 5 966

190 620
238 136
428 756

7 204
6 817

14 021

73 861 2 679
95 149 2 549

169 010 5 228

80 922 2 922
100 597 2 748
181 519 5 670

35 857 1 603
42 390 1 520
78 227 3 123

von

darunter in den Altersgruppe’
Bezirke

25 - 5021 - 25Ortsamtsgebiete 18 - 2115 - 183 - 6 6-15

Orts
teile

Zahl der 
Personen 
insgesamt

Ges 

und

Ge
schlecht

Noch: 5. Die Wohnbevölkerung nach

b) in den Bezirke"
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nach

szirke" 

- -------* 

Srupp«’

) 64O ■
) 826
> 466

> 297 '
> 017
> 314

< 467
1 555 I
' 802

015
779
794

861
695
556

697
657
554

946
020
966

004 ■
247
251 1

618
795
415

010
116
126

576
556

466 I

065
290 I

I

798
806
604 l

605
705
500

Geschlecht und Altersgruppen
und Ortsamtsgebieten

von ... bis unter ... Jahren

Ge
schlecht

Orts
teile

Bezirke

Ortsamtsgebiete

50 - 55 55 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 und 
älter

C_2____ 10 11 12 14 15 16

9 679 8 425 6 680 8 865 11 062 11 333 8 15 980 101-1399 959 10 858 8 994 11 499 15 241 12 177 10
m Bezirk Hamburg-Mitte zusammen

19 658 19 281 15 674 20 364 24 303 23 510 19 438 37 190 i

4 865 4 310 5 478 4 748 5 950 6 141 4 101-128
davon

5 165 5 791 4 895 6 234 7 276 6 931 6 482 13 450
m Kerngebiet

10 028 10 101 8 373 10 982 13 226 13 072 11 262 22 049 i

5 210 2 772 2 174 2 760 3 275 3 321 129-132 OG. Billstedt
3 274 3 482 2 766 3 420 3 884 3 475 2 9Ö8 6 059
6 484 6 254 4 940 6 180 7 159 6 796 5 286 10 451 i

887
822

731
842

557
720 1

748
029 1

982
152

1 
1

092
060

807
987

1
1
245
457

m 135-137 OG. Veddel-Rothenburgsort

1 709 1 573 1 277 1 777 2 134 2 152 1 794 2 702 i

717
700

610
743

471
613

609 
816

855
929

779
711

492
604 1

904
084

m 138-138 OG. Pinkenwerder

1 419 1 355 1 084 1 425 1 784 1 490 1 096 1 988 i

7 505 6 912 5 809 8 156 9 786 9 974 8 229 15 949 m 201-226 Bezirk Altona zusammen
8 291 9 809 8 524 10 669 12 546 11 711 10 866 23 827 •<
15 796

857

16 721 14 333 18 825 22 352 21 685 19 095 39 776 i

davon
4 4 393 3 736 5 448 6 717 6 988 5 794 11 218 m 201-218 Kerngebiet
5 216 6 244 5 569 7 226 8 839 8 307 7 757 16 922 w
10 075 10 637 9 305 12 674 15 556 15 295 13 551 28 140 1

2 648 2 519 2 073 2 708 3 O69 2 986 2 435 4 731 m 219-226 OG. Blankenese
3 075 5 565 2 955 3 443 3 707 3 404 3 109 6 905
5 725 6 084 5 028 6 151 6 776 6 590 5 544 11 636 i

7 802 6 82} 5 671 7 583 9 223 9 512 7 419 15 218 m 301-321 Bezirk Eimsbüttel zusammen
8 457 9 720 8 135 10 269 12 140 11 297 10 667 24 331 w
16 259 16 543 13 806 17 852 21 363 20 609 18 086 39 549 i

davon
4 682 4 147 3 600 4 723 5 911 6 184 5 000 10 214 m 301-316 Kerngebiet
5 185 6 262 5 392 6 869 8 262 7 857 7 460 17 333
9 867 10 409 8 992 11 592 14 173 14 041 12 460 27 547 1

1 896 1 645 1 203 1 572 1 897 1 818 1 419 3 021 m 317-319 OG. Lokstedt
2 000 2 074 1 552 1 894 2 259 2 040 1 907 4 167
3 896 3 719 2 755 3 466 4 156 3 858 3 326 7 188 i

1 224 1 031 868 1 288 1 415 1 510 1 000 1 983 m 320-321 OG. Stellingen
1 272 1 384 1 191 1 506 1 619 1 400 1 500 2 831
2 496 2 415 2 059 2 794 3 034 2 710 2 500 4 814 i

12 526 11 864 9 760 12 778 15 149 15 089 12 559 24 793 m 401-452 Bezirk Hamburg-Nord zusammen

14 259 16 957 14 151 17 345 19 989 19 055 17 915 41 352
26 765 28 821 23 911 50 123 35 138 34 144 30 474 66 125 1

davon

4 501 3 879 3 312 4 703 5 992 6 193 5 187 10 787 m 401-415 Kerngebiet

4 912 5 875 5 229 6 674 8 094 7 796 7 462 19 525
9 215 9 752 8 541 11 377 14 086 13 989 12 649 30 512 1

5 527 5 627 4 598 5 775 6 552 6 417 5 386 9 780 m 414-429 OG. Barmbek-Uhlenhorst

6 591 8 052 6 438 7 695 8 615 8 155 7 554 15 328
12 118 13 659 11 036 13 470 15 167 14 552 12 940 25 108 i

2 698 2 358 1 850 2 300 2 605 2 479 1 986 4 226 m 430-432 OG. Puhlsbüttel
2 756 3 052 2 484 2 976 3 280 3

5
124 2 899 6 479 w

5 454 5 410 4 354 5 276 5 885 605 4 885 10 705 i
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1) Einschließlich der Personen mit unbekanntem Alter, für Hamburg insgesamt 247 männliche und 786 weibliche Personen.
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Jahrenvon

BezirkeOrts-

Ortsamtsgebiete

501-526 Bezirk Wandsbek zusammen

501-514

515-516 OG Bramfeld

517-520 OG Alstertal

521-525 WalddörferOG.

526 OG Rahlstedt

601-614 Bezirk Bergedorf zusammen

601-605

604-614

Bezirk Harburg zusammen701-721

701-711

OG. Wilhelmsburg712-714

715-721

Hamburg

Anteil der Alters
gruppen in %

davon
Kerngebiet

davon
Kerngebiet

davon
Kerngebiet

Geschlecht und Altersgruppen
und Ortsamfsgebieten

OG. Süderelbe

OG. Vier- und Marschlande

bis unter

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 und 
älter

Ge
schlecht

____ 2____ 10 11 12 15 14 15 16

9 714 8 855 7 234 8 840 9 929 9 854 7 755 16 897 m
10 655 11 876 9 394 10 977 12 134 11 368 10 356 23 624
20 367 20 751 16 628 19 817 22 063 21 222 18 O89 40 521 i

4 486 4 046 3 411 4 107 4 507 4 452 5 515 7 405 m
4 981 5 587 4 406 5 140 5 547 5 229 4 736 10 759 w
9 467 9 633 7 817 9 247 10 054 9 681 8 251 18 164 i

1 719 1 463 1 214 1 435 1 604 1 516 1 193 2 482 m
1 789 1 907 1 506 1 769 1 964 1 797 1 572 3 275
5 508 3 370 2 720 3 204 3 568 3 313 2 765 5 757 i

1 165 1 167 969 1 258 1 564 1 609 1 252 2 887 m
1 271 1 578 1 284 1 638 1 874 1 715 1 618 3 953
2 436 2 745 2 253 2 896 3 438 3 324 2 870 6 840 i

763 791 626 798 959 996 819 1 826 m
946 1 066 892 98 5 1 180 1 112 1 030 2 467 w

1 709 1 857 1 518 1 781 2 139 2 108 1 849 4 293 i

1 581 1 588 1 014 1 242 1 295 1 281 974 2 297 m
1 666 1 738 1 506 1 447 1 569 1 515 1 580 3 170
3 247 3 126 2 520 2 689 2 864 2 796 2 354 5 467 i

2 566 2 145 1 694 2 334 2 858 2 754 2 116 4 184 m
2 492 2 845 2 294 3 066 3 287 2 878 2 645 5 882
5 058 4 990 3 988 5 400 6 145 5 632 4 761 10 066 i

1 439 1 330 1 0^9 1 496 1 873 1 766 1 373 2 736 m
1 476 1 878 1 591 2 057 2 269 1 991 1 800 4 084
2 915 5 208 2 630 3 553 4 142 3 757 3 173 6 820 i

1 127 815 655 858 985 988 743 1 448 m

1 016 967 705 1 009 1 018 887 845 1 798
2 143 1 782 1 358 1 847 2 003 1 875 1 588 3 246 i

7 007 6 082 4 714 6 024 7 064 7 082 5 475 10 186 m
6 955 7 445 5 918 7 411 8 291 7 605 6 559 13 697

13 962 13 527 10 632 13 435 15 355 14 687 12 034 25 885 1

3 824 3 421 2 774 5 514 4 062 4 046 3 271 6 304 m

3 994 4 420 5 581 4 404 4 829 4 090 8 750

7 818 7 841 6 355 7 918 8 891 8 512 7 361 15 054 i

2 104 1 715 1 314 1 700 2 088 2 172 1 520 2 587 m

1 880 1 929 1 566 2 076 2 462 2 214 1 697 5 318 w

3 984 3 644 2 880 3 776 4 550 4 586 3 217 5 905 i

1 079 946 626 810 914 864 684 1 295 m
1 081 1 096 931 1 000 925 772 1 629
2 160 2 042 1 397 1 741 1 914 1 789 1 456 2 924 i

56 799 51 104 41 562 54 580 65 071 65 598 52 008 102 407 m
61 046 69 510 57 410 71 236 81 628 76 091 69 969 154 703

117 845 120 614 98 972 125 816 146 699 141 489 121 977 257 110 i

6,4 6,6
5,4 6,9 8,0 7,7 6,6 14,0



Bezirk Hamburg-Mitte

Bezirk Altona

10 3967

22
3 22

2
514

6

225 2

26 8 8 22
9 2 3

7 2 2

MM

3 
5

070 
002 

196 
872

965 
255 
555 
027 

555 
294 
705

540
542
170
528
500

422
724
532
847
519

558
959
575
052
774

052
507
459
894
192

948
509
645
269
052
584
091

489 
425 
470 
508 
764 
421
905

550
265
596
287
400

47 
8 

17 
8 

12

590 
446 
052 
946 
966

077 
990 
200 

765 
458 
212 

474

690
971
597
522

5 
2

259
069
555
855

917
188
527
255
169

681 
012 
682 

987

247
169
185
157
246
189
501

Ottensen 
davon

207-209
207
208
209

21
3
7
4
5

155
891
604 
660

21
2
3
2

606 
750 
304 
848 
556 
317 
831

39
5
6
5
8
6
8

225
893
800
532

060
455 
838 

539 
228

828 
821 

985 
891 

493 
112 
526

2
3

7
2

2
3

350
605
977
768

918 

174 
349 
229
166

017
334 
659 
288
048 

595 
093

543
169
140
234

682 

95 
101 

75 
165 
89 

161

210-213 
210 
211 
212 

213 I

18 
2 

5 
2 

3 
2 

3

359 
503 
029 

179 
799 
977 
872

30
10

7
795
516
197
280

7
2

201-206
201
202
203
204
205
206

Altona-Nord 
davon

Altona-Altstadt 
davon

405
624
965
816

Hamburg-Altstadt 101-105 2 250 2 663 4 915 788 755 1 282 1 251 91 461 88 216
davon 101 1 277 1 546 2 823 456 417 711 701 55 297 56

102 926 1 071 1 997 517 308 540 519 57 159 32 85
105 47 46 95 15 10 51 51 1 5

Neustadt 104-107 11 228 11 340 22 568 4 748 5 265 5 295 5 076 462 2 182 714
davon 104 5 505 5 274 6 577 1 525 838 1 694 1 652 158 642 126 160

105 2 958 2 840 5 798 1 541 847 1 284 1 186 96 589 233
106 5 119 2 955 6 052 1 543 844 1 594 1 335 155 559 243 91A
107 1 848 2 295 4 141 759 756 921 925 75 412 112 217

St. Pauli 108-112 20 045 22 448 42 495 7 971 6 710 10 114 10 116 849 5 855 1 O89
davon 108 5 275 5 827 11 102 2 160 1 715 2 649 2 665 194 1 012 270

1 775

109 2 462 2 791 5 255 957 859 1 266 1 252 110 488 126
452
911

110 5 856 4 410 8 266 1 424 1 278 2 029 2 015 173 784 223
111 4 591 5 058 9 649 1 838 1 495 2 280 2 277 209 881 259

329

112 3 861 4 562 8 223 1 592 1 585 1 890 1 907 165 668 211
4v2
599

St. Georg 115-114 6 917 9 154 16 051 2 852 5 192 5 580 5 556 291 1 885 390 71X
davon 115 2 677 5 908 6 585 1 101 1 418 1 516 1 514 122 908 135

r’z 
266

114 4 240 5 226 9 466 1 751 1 774 2 064 2 022 169 977 255 447

Klostertor 115-116 1 099 1 316 2 415 404 406 595 586 53 254 49
davon 115 1 059 1 248 2 287 581 581 556 549 53 228 49

Ö7

116 60 68 128 25 25 57 37 - 6 07

Hammerbrook 117-119 382 407 789 124 152 255 251 15 55 8
davon 117 17 24 41 1 6 16 16 - 2 3

118 221 228 449 72 66 155 132 9 24 5 L
119 144 155 299 51 60 84 83 6 9 5

0
5

Borgfelde 120-121 5 557 4 782 8 119 1 236 1 665 1 959 2 012 82 825 60
davon 120 621 957 1 158 245 318 544 368 14 140 18

274

121 2 716 5 845 6 561 991 1 547 1 615 1 644 68 685 42
11U 
164

Hamm-Nord 122-124 15 869 19 620 55 489 5 665 6 516 9 571 9 679 569 2 884 262 750
davon 122 5 958 4 726 8 664 1 481 1 581 2 518 2 346 73 607 86

125 4 712 5 597 10 109 1 754 1 747 2 805 2 841 100 632 72
180

124 7 199 9 497 16 696 2 450 2 988 4 448 4 492 196 1 645 104
175
567

Hamm-Mitte 125-126 6 595 7 708 14 505 2 565 2 522 5 758 5 »41 157 1 029 115
davon 125 2 705 5 225 5 928 1 070 1 090 1 518 1 554 67 450 50

313

126 5 890 4 485 8 575 1 495 1 452 2 240 2 287 90 579 65
1 £0
185

Hamm-Süd 127-128 2 411 2 667 5 078 887 823 1 400 1 402 75 555 50 107davon 127 1 548 1 745 5 295 555 500 925 918 53 245 38
128 863 922 1 785 554 525 477 484 90 12

oc
25

Horn 129-130 25 677 26 130 49 807 9 582 8 430 15 022 13 144 629 5 528
433

davon 129 10 721 12 059 22 780 4 045 5 684 6 141 318 1 698 212
1 010

150 12 956 14 071 27 027 5 557 4 746 6 881 6 955 311 1 850 221
462
554

Billstedt 151 15 982 17 558 55 520 6 475 5 656 8 704 8 788 465 2 240 556 650
Billbrook 152 5 029 4 925 9 952 2 015 1 546 2 708 2 619 168 588 156 170
Billwerder-Ausschlag 155 5 848 4 195 8 041 1 451 1 426 2 195 2 191 118 455 85 142
Rothenburgsort 154 2 658 2 661 5 519 1 252 965 1 285 1 251 66 509

57 1 xA
Veddel 155 5 855 4 214 8 049 1 555 1 154 2 241 2 216 160 710

77 ISA
Kleiner Grasbrook 156 1 098 1 223 2 321 556 516 668 670 50 195 24

1 z* 

44
Steinwerder 157 959 294 1 255 520 85 405 187 11 20

17 1

Waltershof 156 2 117 2 054 4 171 858 619 1 151 1 120 65 240 61
73

Finkenwerder 159 8 555 8 528 17 061 5 686 2 770 4 521 4 515 210 1 019 107
225

Bezirk Hamburg-Mitte zusammen 101-139 157 869 155 645 291 512 54 786 48 715 74 459 74 229 4 382 22 981 4 158
7 644

Stadttoll« / Bsalrk.

Wohnbevölkerung
ledig verheiratet verwitwet geschieden

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weibli
1 2 ______9 __ i____ ___ 5 6 _z____ 8 —2 _ 10 11

6. Die Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Familienstand 

a) in den Beiirken, Stadtteilen und Ortstellen
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Noch: 6. Die Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Familienstand 

noch: a) in den Bezirken, Stadtteilen und Ortsteilen

Stadtteile / Bezirke Orte- 
teile

Wohnbevölkerung
darunter waren

ledig verheiratet verwitwet geschieden

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich
1 2 3 ___ 1____ ___ 5____ 6 __ 1___ 8 ___ 2____ 10 11

noch: Bezirk Altona

Bahrenfeld 214-216 17 521 20 291 57 612 6 457 6 527 9 722 9 750 725 5 548 405 865davon 214 6 510 7 118 15 428 2 541 2 164 5 549 5 555 242 1 066 175 552
215 6 265 7 649 15 912 2 297 2 425 5 522 5 554 292 1 540 147 520
216 4 740 5 524 10 272 1 819 1 758 2 651 2 625 191 942 81 211

Groß Flottbek 217 5 722 7 251 12 975 2 499 2 826 2 955 2 991 178 1 149 86 271
Othmarschen 218 5 516 7 141 12 657 2 222 2 802 5 014 5 040 182 1 026 91 261
Lurup 219 11 759 12 289 24 028 5 099 4 580 6 095 6 154 508 1 525 229 445
Osdorf 220 7 505 8 545 15 650 5 204 5 201 5 852 5 892 164 947 101 298
Nienstedten 221 5 814 4 495 8 507 1 561 1 742 2 050 1 975 150 620 67 148

Blankenese 222-225 7 928 10 694 18 622 5 542 4 508 4 189 4 244 242 1 661 150 469
davon 222 5 591 7 405 12 996 2 588 2 945 2 905 2 921 191 1 185 105 547

225 2 557 5 289 5 626 954 1 565 1 286 1 525 51 476 45 122

Iserbrook 224 5 758 4 105 7 845 1 505 1 565 2 054 2 061 111 572 65 108
Sülldorf 225 5 156 5 512 6 668 1 295 1 217 1 750 1 771 72 418 58 105
Rissen 226 4 628 5 756 10 564 1 828 2 188 2 607 2 628 152 755 54 180

Bezirk Altona zusammen 201-226 124 719 147 585 272 504 49 857 50 761 67 556 67 749 4 249 22 595 2 997 6 554

Bezirk Eiazbüttal

Eimsbüttel 
davon

Harvestehude 

davon

Hoheluft-West 
davon

Lokstedt

Niendorf

Schneieen

Eidelstedt

Stellingen

Bezirk Eimsbüttel zusasiinen

501-510 40 406 49 446 89 852 15 529 15 224
501 4 529 5 419 9 948 1 608 1 464
502 4 517 5 522 10 059 1 582 1 452
505 4 062 4 951 8 995 1 599 1 555
504 4 926 5 675 10 599 1 929 1 699
505 4 015 5 084 9 097 1 511 1 675
506 2 547 5 220 5 767 987 1 062

507 2 786 5 191 5 977 1 102 995
508 5 681 4 712 8 595 1 599 1 586

509 5 505 6 945 12 250 2 044 2 506
510 4 040 4 749 8 789 1 568 1 452

511-512 12 802 16 466 29 268 5 506 6 164

511 6 576 e 060 14 456 2 695 2 912

512 6 426 8 406 14 852 2 811 5 252

515-514 11 415 16 576 27 789 4 566 6 515
515 5 559 8 157 15 696 2 086 5 060

514 5 874 8 219 14 095 2 480 5 255

515-516 9 594 11 855 21 227 5 625 3 975
515 4 596 5 658 10 054 1 756 2 005
516 4 998 6 195 11 195 1 887 1 970

517 8 056 9 859 17 895 2 955 3 286

518 10 564 11 515 21 877 5 884 5 680

519 6 651 7 459 14 090 2 554 2 408

520 9 154 10 025 19 179 5 702 5 270

521 8 779 10 089 18 868 5 244 5 251

501-521 117 019 145 026 260 045 45 541 47 571 64 201 64 604 4 149

22 157 22 295 1 625
2 558 2 555 257
2 576 2 605 211

2 196 2 216 149
2 669 2 720 178
2 250 2 225 149
1 401 1 412 91
1 502 1 520 105
2 017 2 022 152
2 876 2 925 219
2 152 2 119 156

6 585 6 581 440

3 259 5 228 205

5 144 5155 257

6 154 6 259 528

5 112 5 161 170

5 042 5 098 158

5 196 5 264 528

2 591 2 599 156

2 805 2 865 172

4 685 4 725 240

5 865 5 891 560

5 747 5 759 241

5 056 5 046 255

5 002 4 986 554

1 290
142
147
117
149 
11B 

66
78

129
164
180

2 824
504
287
282

299
501

5

450
229
221

548
167
181

156
559
577

052

547
505

599
286
515

591

404

252

548

559

565

242
109
155

174

250

127

161

191

255

Bezirk Hamburg-Hord

Hoheluft-Oet 401-402 7 120 9 229 16 349

daven 401 4 257 5 426 9 685
402 2 865 3 801 6 664

Eppendorf 405-405 15 655 22 709 38 342

davon 405 5 225 8 670 13 093
404 5 101 7 081 12 182

405 5 509 6 958 12 267

GroB-Borstel 406 9 255 9 549 18 582

Alsterdorf 407 6 997 9 505 16 502

Winterhude 408-415 54 878 44 557 79 235
davon 408 7 967 9 455 17 402

409 5 891 7 796 13 687
410 4 826 6 596 11 422

411 6 408 8 016 14 424
412 4 145 4 875 9 020

413 5 641 7 659 13 280

2 757 
1 611 

1 146

6 066
1 912
2 112
2 042

4 025

5 159

15 585 

5 596 
2 586
1 825
2 502
1 579
2 095

2 966
1 700
1 266

8 509
5 485
2 718
2 508

5 545

5 947

14 565
5 074
2 781

2 517
2 459
1 549
2 605

5 850
2 516
1 514

8 444
2 950
2 624
2 890

4 525

5 455

19 001

2 666
5 712
2 261

5 154

5 858
2 551
1 527

8 525
2 965
2 649
2 909

214

519

168
145
095
675
765
278
212

4

5

19
4
5
2
5
2
5

299 1 825

177 1 047
122 778

627 4 569
230 1 756
176 1 244
221 1 569

344 1 551

262 1 610

254 7 964

255 1 691
227 1 596
170 1 197
227 1 578
172 954
203 1 548

250 

152 

78

475 
148 

178 

149

557

157

986 

178 

191 

154
162 

12« 

175

575
548

227

280
460
459
561

2

455 

418

590 

506 

515 

597 

429 

292
455



Noch: 6. Die Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Familienstand 

noch: a) in den Bezirken, Stadtteilen und Ortsteilen

Stadtteile / Bezirke
Orts- 
teile

Wohnbevölkerung
darunter waren

ledig verheiratet verwitwet
geschieden

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblic
1 2 _____ 2_____ ___ 4____ ___ 5 6 ___ z____ 8

10 11

nocht Bezirk Hamburg-Nord

Uhlenhorst 
davon

414-415
414
415

10 659
5 167
5 472

14 
6 

7

716
826
890

25 575 3
1 
1

918
958
960

5 180 5
2

3

969
877
092

6 058 405
158
245

2
1
1

618
129

489

12

13
015
562

2
2

392
788

2

3
914
144

Hohenfelde 416-417 5 817 7 619 15 456 2 160 2 722 5 280 5 279 184 1 186
davon 416 2 671 5 222 5 895 1 048 1 066 1 429 1 421 97 537

417 5 146 4 597 7 545 1 112 1 656 1 851 1 858 87 649

Barmbek-Süd 418-425 22 270 26 547 48 817 8 555 8 567 12 749 12 919 654 3 831
davon 418 5 664 4 288 7 952 1 491 1 306 1 917 1 911 161 831

419 4 011 4 694 8 705 1 475 1 457 2 557 2 575 105 671
420 2 391 2 800 5 191 922 924 1 554 1 554 67 370
421 5 457 4 175 7 612 1 254 1 295 2 057 2 067 100 641
422 4 162 4 757 8 919 1 655 1 599 2 558 2 401 91 565
425 4 605 5 855 10 438 1 598 2 006 2 766 2 811 152 755

Dulsberg 424-425 13 484 16 016 29 500 5 097 4 951 7 704 7 836 452 2 506
davon 424 5 145 6 505 11 450 1 807 1 822 5 057 5 112 189 1 O63

425 8 559 9 711 18 050 5 290 5 129 4 647 4 724 245 1 443

Barmbek-Nord 426-429 28 692 55 699 64 591 10 212 11 359 17 030 17 255 886 5 496
davon 426 5 155 6 226 11 561 1 894 2 058 3 003 3 039 150 878

427 6 251 7 595 15 824 2 185 2 554 5 726 5 756 190 1 170
428 10 220 12 812 25 032 5 560 5 980 6 155 6 198 297 2 010
429 7 106 9 068 16 174 2 575 2 967 4 148 4 242 249 1 438

Ohlsdorf 450 9 540 10 258 19 598 5 645 5 549 4 983 4 809 306 1 691

Fuhlsbüttel 451 7 594 9 559 16 953 2 785 5 149 4 176 4 238 279 1 738

Langenhorn 452 19 105 22 593 41 696 8 122 8 512 10 054 10 249 501 2 795

Bezirk Hamburg-Nord zusammen 401-432 190 620 238 156 428 756 75 862 81 117 104 996 105 905 6 451 58 958 5 151 11 912

350
182
168

858
581
457

185 424
96 194
89 250

497 1 215
90 256
92 210

67 152
66 169
74 188

108 260

247 719
88 507

159 412

549 1 585
86 245

128 510
204 614
151 416

402 594

149 401

407 1 020

Bezirk Wandsbek

Eilbek 501-504 15 492 16 425 29 917 5 068 5 619 7 877 7 959 285 2 133 258 714
davon 501 4 666 5 867 10 555 1 754 2 074 2 695 2 712 105 785 110 504

502 2 941 3 513 6 454 1 092 1 175 1 ■m 1 752 64 460 47 126
505 5 018 5 571 6 589 1 210 1 286 1 696 1 724 67 427 45 130
504 2 867 3 474 6 541 1 012 1 084 1 749 1 771 47 465 56 154

Wandsbek 505-509 16 384 18 968 55 552 6 044 5 672 9 405 9 464 591 5 074 331 744
davon 505 2 036 2 405 4 441 744 685 1 182 1 189 65 416 45 115

506 2 562 2 997 5 559 885 814 1 525 1 545 97 509 54 128
507 2 406 2 812 5 218 882 869 1 565 1 577 100 451 58 114
508 4 280 5 126 9 406 1 572 1 526 2 449 2 475 164 925 90 193
509 5 100 5 628 10 728 1 961 1 778 2 886 2 878 165 775 84 194

Marienthal 510-511 5 976 7 459 15 415 2 268 2 607 5 526 5 515 278 1 247 100 263
davon 510 2 788 5 556 6 524 995 1 151 1 565 1 558 175 706 53 135

511 5 188 5 905 7 091 1 275 1 456 1 761 1 775 105 541 47 128

Jenfeld 512 6 985 7 206 14 191 5 120 2 557 5 411 5 302 250 1 061 198 297

Tonndorf 515 7 554 8 257 15 591 2 858 2 591 4 085 4 110 247 1 251 158 297

Farmsen-Berne 514 13 525 14 909 28 254 5 958 5 587 6 722 6 815 404 1 891 255 606

Bramfeld 515 19 257 21 666 40 925 7 600 7 049 10 757 10 849 541 2 920 559 850

Steilshoop 516 5 866 4 176 8 042 1 570 1 224 2 245 2 247 156 555 90 147

Wellingsbüttel 517 4 163 5 055 9 218 1 615 1 759 2 545 2 366 152 745 69 183

Sasel 518 7 215 8 190 15 403 2 721 2 684 4 105 4 151 247 1 150 138 217

Poppenbüttel 519 6 020 7 092 15 112 2 215 2 245 5 420 5 455 261 1 165 116 219

Hummelsbüttel 520 2 68? 2 795 5 482 1 087 880 1 474- 1 495 90 549 57 71

Lemsahl-Mellingstedt 521 1 403 1 657 5 040 527 594 789 796 54 186 30 61

Duvenstedt 522 1 320 1 498 2 818 526 550 725 725 53 184 17 58

Wohldorf-Ohlstedt 525 1 766 1 982 5 748 747 748 917 950 68 259 50 65

Bergstedt 524 2 266 2 452 4 718 843 800 1 264 1 263 105 521 55 65

Volksdorf 525 6 501 7 981 14 482 2 688 5 047 5 575 5 616 155 1 105 79 202

Rahlstedt 526 21 215 23 620 44 855 8 873 8 261 11 556 11 452 645 3 112 559 785,

Bezirk Wandsbek zusammen 501-526 141 195 161 526 302 521 56 108 54 454 77 750 78 282 4 560 22 642 2 655 5 eoo

Bezirk Bergedorf

Lohbrügge 601 8 295 9 507 17 602 5 217 5 018 4 646 4 682 290 1 505 142 505

Bergedorf 602-603 14 414 17 575 51 987 5 700 6 109 7 894 8 035 525 2 769 290 650
davon 602 6 680 7 961 14 641 2 647 2 727 5 649 3 697 235 1 225 146 502

603 7 754 9 612 17 546 5 055 3 372 4 245 4 338 290 1 546 144 548
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Noch: 6. Die Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Familienstand

Stadtteile / Bezirke
Orte
teile

noch: a) in den Bezirken, Stadtteilen und Ortsteilen

Wohnbevölkerung

darunter waren _____ _

ledig verheiratet verwitwet geschieden

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

1.____ 2 5 ___ 4____ ___ 5____ 6 __ 1___ 8 ___ 2____ 10 11

noch: Bezirk Bergedorf

Curelack 604 1 111 1 210 2 521 451 416 611 614 57 161 12 19

Altengamme • 605 1 067 1 095 2 160 469 406 545 550 44 120 9 17

Neuengamme 606 2 270 1 761 4 051 959 594 1 128 961 55 184 128 22

Kirchwerder 607 5 800 4 042 7 842 1 547 1 592 2 O64 2 075 147 526 42 48

Ochsenwerder 6oe 1 26? 1 299 2 562 558 457 667 651 52 175 6 15

Reitbrook 609 295 282 577 151 95 146 147 10 57 8 5

Allermöhe 610 861 854 1 715 562 500 458 457 51
86 10 11

Billwerder 611 1 696 2 076 5 972 722 690 1 040 1 059 87 294 47 55

Moorfleet 612 1 242 1 225 2 465 574 455 625 625 28 114 17 51

Tatenberg 615 252 250 482 104 70 156 152 10 27 2 1

Spadenland 614 225 258 481 91 98 122 122 7 56 5 2

Bezirk Bergedorf zusammen 601-614 56 989 41 208 78 197 14 885 14 096 20 080 20 090 1 505 5 852 716 1 177

Bezirk Harburg

Harburg 
davon

701-702

701

702

15 917
7 266

8 651

17 789 55 706

15 515

18 591

6 188 5 469 8 806

4 043

8 810

4 028

4 782

525

194

551

2 776

1 170

1 606

597

165

254

754

282

452
8 
9

049

740

2

3

866

322

2 
2

569
900 4 765

Neuland 705 1 499 1 446 2 945 612 452 797 796 45
174 45 44

Gut Moor 704 256 226 462 111 94 104 97 7 25 14 12

Wilstorf 705 7 579 8 289 15 668 2 658 2 455 4 278 4 287 281 1 519 158 227

Rönnebürg 706 906 998 1 904 557 324 518 528 54
122 17 25

Langenbek 707 1 121 1 254 2 555 441 406 659 646 22 150 16 27

Sinstorf 708 1 605 1 711 5 516 676 601 859 870 42
192 28 48

Marmstorf 709 2 568 2 709 5 277 1 017 868 1 430 1 448 79
556 41 55

Eißendorf 710 9 747 10 86? 20 610 5 577 3 555 5 698 5 755 506
1 486 161 286

Heimfeld 711 12 957 15 028 27 965 5 155 5 058 6 916 6 977 584
2 490 276 499

Wilhelmsburg 712-714 27 714 28 226 55 940 11 142 8 967 15 160 14 757 815
5 604 581 903

davon 712 19 781 20 451 40 212 7 967 6 554 10 841 10 458 550

715 7 288 7 238 14 526 2 871 2 229 4 004 5 970 247

714 645 557 1 202 304 184 315 509 18

Altenwerder 715 1 265 1 191 2 454 562 595 657 659 27
147 9 11

Moorburg 716 1 031 990 2 021 455 320 551 526 50
151 13 15

Hausbruch
717 2 696 2 860 5 556 1 118 980 1 455 1 468 81

320 44 92

Neugraben-Fi schbek
718 6 646 6 886 15 552 2 852 2 457 5 546 5 579 162 715 84 154

Francop
719 559 551 670 148 116 168 168 19

47 4 -

Neuenfelde 720 1 924 1 908 3 832 875 699 977 975 64
220 8 15

Cranz 721 595 405 798 180 149 199 189 12 59 2 9

Bezirk Harburg zusammen 701-721 95 921 105 090 199 011 38 104 55 099 52 756 52 495 5 155
14 509 1 898 5 150



B

177601-614 56 716096989 852208 20 578 197 885 080 50520 090

26 128 412

75 7

150701-721 595 921 89852 509105 090 199 011 58 104 55 099 756 14155552 495

60 208 20

28

6571 5

Hamburg i n s g e s

601-603

604-614

9

4

540

540

701-711

712-714

715-721

9’5 

714

292

880

328

589

608

’9

8

717

373

81 5 

488

9

3

072

760

22

14

49

28

53

27

14

709

280

940

863

917

968

772

142

190

038

967

094

068

604

637

432

284

293

226 55

28

50

’5

7

045

160

531

30

14

7

’53

581

164

95’

224
127

969

925

815

395

214

757

544

955

90)

29«

Bezirk Harburg zusammen 

davon

Kerngebiet

OG. Wilhelmsburg

OG. Süderelbe

Bezirk Bergedorf zusammen 

davon

Kerngebiet

OG. Vier- und Marschlande

Noch: 6. Die Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Familienstand 

b) in den Bezirken und Ortsamtsgebieten

844 552 988 014 ’ 852 546 532 923 329 811 461 758 463 354 28 209 150 438 20 808 43 58«

50

daruntei waren

Orts- ledig verheiratet verwitwet geschieden I

Ortaamtsgebiete (OG.) männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weibli^

1 2 3 4 5 6 —1____8 ___ 2____ 10 11

Bezirk Hamburg-Mitte zusammen 101-1J9 137 869 153 643 291 512 54 786 48 715 74 459 74 229 4 582 22 981 4 158 7 644

davon

Kerngebiet 101-128 70 133 82 085 152 218 27 238 25 766 37 585 37 530 2 442 13 701 2 825 5 035

OG. Billstedt 129-132 44 688 48 391 93 079 18 070 15 632 24 434 24 551 1 262 6 356 905 1 85«

OG. Veddel-Rothenburgsort 153-137 12 396 12 585 24 985 4 954 5 926 6 788 6 515 405 1 665 260 477

OG. Finkenwerder 138-139 10 650 10 582 21 232 4 544 3 389 5 652 5 655 273 . 1 259 168 298

Bezirk Altona zusammen 201-226 124 719 147 585 272 304 49 837 50 761 67 536 67 749 4 249 22 393 2 997 6 534

davon

Kerngebiet 201-218 82 411 98 411 180 822 32 005 32 362 44 959 45 046 3 090 16 115 2 293 4 785

OG. Blankenese 219-226 42 308 49 174 91 482 17 832 18 399 22 577 22 703 1 159 6 278 704 1 749

Bezirk Eimsbüttel zusammen 501-321 117 019 145 026 260 045 45 341 47 571 64 201 64 604 4 149 23 323 3 233 7

davon

Kerngebiet 501-316 74 015 94 121 168 156 29 024 51 676 39 870 40 199 2 721 16 524 2 330 5 6”

OG. Lokstedt 317-319 25 071 28 791 53 862 9 371 9 374 14 293 14 373 841 3 964 551 1 047

OG. Stellingen 520-321 17 953 20 114 58 047 6 946 6 521 10 038 10 032 587 2 835 352 707

Bezirk Hamburg-Nord zusammen 401-432 190 620 238 156 428 756 73 862 81 117 104 996 105 905 6 431 38 958 5 151 11 9’«

davon

Kerngebiet 401-413 75 861 95 149 169 010 29 570 33 328 39 051 39 282 2 786 17 099 2 365 5 S”

OG. Barmbek-Uhlenhorst 414-429 80 922 100 597 181 519 29 742 32 779 46 732 47 327 2 559 15 637 1 828 4 7«’

OG. Fuhlsbüttel 430-452 35 837 42 590 78 227 14 550 15 010 19 213 19 296 1 086 6 222 958 1 8’5

Bezirk Wandsbek zusammen 501-526 141 195 161 326 302 521 56 108 54 454 77 750 78 282 4 560 22 642 2 655

davon

Kerngebiet 501-514 63 516 73 184 136 700 25 296 24 615 54 824 34 961 2 055 10 657 1 298 2 9«’

OG. Bramfeld 515-516 23 125 25 842 48 965 8 970 8 275 12 980 13 096 697 3 473 449 977

OG. Alstertal 517-520 20 085 23 130 43 215 7 638 7 568 11 342 11 463 750 5 385 360 690

OG. Walddörfer 521-525 13 256 15 550 28 806 5 331 5 759 7 268 7 330 435 2 035 209 429

CG. Rahlstedt 526 21 215 23 620 44 835 8 87’ 8 261 11 336 11 452 645 3 112 339 7«’



7. Die Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Religionszugehörigkeit
a) in den Bezirken, Stadtteilen und Ortsteilen

Riten.- 5) Einschließlich christlich orientierter Sondergenieinschaften und der jüdischen Religionsgemeinschaft.- 4) Einschließlich Angehöriger anderer 
Volks- und Weltreligionen.

Stadtteile / Bezirke
Orts
teile

Wohnbevölkerung

darunter waren nach der Religionszugehörigkeit

Gemein- 
schaftsloseevangelisch

1)

römisch- 
katholisch 

2)

Angehörige der 

Altkatholischen 

Kirche und ver
wandter Gruppen 

sowie der Ost
kirchen 

_______ ü________

Freireligiöse 

und Angehörige 

anderer Weltan
schauungsgemein

schaften
4)

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

1 2 ____ 3___ 4 ___ 1___ 6 ___ 1___ 8 ___ 2____ 10 11 12 ___12_

Hamburg-Altstadt 
davon

Neustadt
davon

St. Pauli
davon

St. Georg
davon

Klostertor
davon

Hammerbrook
davon

Borgfelde
davon

Hamm-Nord
davon

Hamm-Mitte
davon

Hamm-Süd
davon

Hom
davon

Billstedt

Billbrook

Billwerder-Ausschlag

Rothenburgsort

Veddel

Kleiner Grasbrook

Steinwerder

Waltershof

Finkenwerder

101-105
101 

102 

105

104-107
104
105
106
107

108-112
108
109
110
111
112

115-114
115
114

115-116
115
116

117-119
117
118
119

120-121
120
121

1f2-124
122 

125 

124

125-126
125
126

127-128
127
128

129-150
129 

150

151

152

155

154

155

156

157

158

159

2 250 2 665 4 915 1 645 2 095 U4 204 19 22 26 16 599 50?
1 277 1 546 2 825 955 1 250 64 116 6 9 19 11 209 149

926 1 071 1 997 659 812 60 86 15 15 7 5 177 147
47 46 95 55 51 - 2 U ”

11 228 11 540 22 568 7 95' 6 966 1 046 908 79 74 158 47 1 884 1 259
5 505 5 274 6 577 2 515 2 574 254 212 17 16 51 14 682 455
2 958 2 840 5 798 2 121 2 295 284 204 26 24 54 12 466 291
5 119 2 955 6 052 2 186 2 260 559 282 21 20 56 15 466 518
1 848 2 295 4 141 1 529 1 859 189 210 15 14 17 8 270 195

20 045 22 448 42 495 14 202 17 752 1 665 1 780 259 241 254 114 5 229 2 560
5 275 5 827 11 102 5 851 4 701 444 598 47 54 51 26 828 605
2 462 2 791 5 255 1 800 2 210 165 187 21 24 27 19 402 525
5 856 4 410 8 266 2 680 5 411 541 541 52 57 58 25 681 528
4 591 5 058 9 649 5 ’98 5 985 495 457 71 61 95 51 691 480
5 861 4 562 8 225 2 675 5 425 402 597 48 45 45 15 627 426

6 917 9 154 16 051 4 774 7 150 926 1 051 70 64 84 45 980 757
2 677 5 908 6 585 1 774 5 006 454 509 55 56 52 21 567 502
4 240 5 226 9 466 5 000 4 124 492 542 57 28 52 24 615 455

1 099 1 516 2 415 818 1 070 90 95 11 10 5 4 ’55 115
1 059 1 248 2 287 779 1 025 84 85 10 9 5 4 142 105

60 68 128 59 45 6 10 1 1 - - 15 10

582 407 789 278 511 25 50 8 14 5 1 68 51
17 24 41 8 17 4 5 5 4

221 228 449 165 170 15 19 - - 2 1 59 58
144 155 299 105 124 6 8 8 14 1 24 9

5 557 4 782 8 119 2 470 5 847 275 592 25 54 50 12 507 458
621 957 1 558 450 749 59 78 6 8 15 4 89 88

2 716 5 845 6 561 2 020 5 098 214 5’4 17 46 17 8 418 550

15 869 19 620 55 489 11 987 15 854 1 178 1 497 124 170 107 66 2 547 1 892
5 958 4 726 8 684 2 909 5 767 546 595 52 59 29 12 605 462
4 712 5 597 10 109 5 616 4 511 557 469 52 48 25 12 646 520
7 199 9 497 16 696 5 462 7 756 475 655 60 85 55 42 1 098 910

6 595 7 708 14 505 4 987 6 159 556 670 51 68 28 16 925 751
2 705 5 225 5 928 2 012 2 569 265 295 29 57 11 5 561 291
5 890 4 485 8 575 2 975 5 570 271 577 22 51 17 11 562 460

2 411 2 667 5 078 1 715 2 099 145 146 28 55 15 6 465 548
1 548 1 745 5 295 1 100 1 590 96 97 15 21 10 5 504 221

865 922 1 785 615 709 47 49 15 12 3 1 159 127

25 677 26 150 49 807 17 440 20 614 1 717 1 769 225 260 165 108 5 723 2 987
10 721 12 059 22 780 7 B90 9 475 765 830 86 116 64 46 1 702 1 399
12 956 14 071 27 027 9 550 11 139 952 939 139 144 101 62 2 021 1 588

15 982 17 338 53 320 11 407 13 203 1 664 1 866 180 190 98 76 2 424 1 795

5 029 4 923 9 952 3 467 3 808 635 466 67 50 52 12 756 534

3 848 4 193 8 041 2 657 3 152 247 512 27 55 38 22 834 613

2 658 2 661 5 319 1 843 2 077 356 292 17 25 28 9 382 238

3 855 4 214 8 049 2 495 5 086 262 270 24 53 26 25 977 761

1 098 1 223 2 321 693 856 57 58 8 9 8 5 516 281

959 294 1 253 452 225 165 20 12 7 72 1 56 39

2 117 2 054 4 171 1 630 1 688 127 115 41 35 8 1 302 205

8 533 8 528 17 061 6 718 7 202 591 484 80 92 166 31 1 011 670

Bezirk Hamburg-Mitte 

zusammen

Altona-Altstadt
davon

Altona-Nord
davon

1) Angehörige der Evangeli

101-159

201-206 

201 

202 

205 

204 

205 
206

207-209 

207 
208 

209

sehen Ki

137 869 153 643 291 512 99 607 121 132 12 047 12 423 1 353 1 466 11 247 615 21 716 16 579

18 559 21 606 59 965 13 617 17 204 1 348 1 568 176 206 150 105 2 550 2 029
2 503 2 750 5 253 1 815 2 179 173 162 19 18 27 21 400 507
5 029 3 304 6 333 2 244 2 665 214 211 20 24 20 12 438 525
2 179 2 848 5 027 1 632 2 261 150 195 32 45 26 19 270 258
5 799 4 556 8 555 2 848 5 640 249 550 34 45 32 20 474 376
2 977 3 317 6 294 2 219 2 627 245 249 51 59 19 20 405 332
3 872 4 851 8 703 2 861 5 832 5'7 421 40 37 26 13 545 451

14 155 16 070 30 225 10 345 12 892 1 095 1 019 154 164 126 85 1 976 1 503
4 891 6 002 10 893 3 569 4 818 353 351 50 61 45 26 708 579
5 604 4 196 7 800 2 676 3 355 274 307 26 42 27 16 474 563
5 660 5 872 11 532 4 100 4 719 466 361 58 61 54 45 794 561

rche in Deutschland, der Reformierten Kirche und der evangelischen Freikirchen.- 2) BinsohlieBlich der unierten
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Noch: 7. Die Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Religionszugehörigkeit
noch: a) in den Bezirken, Stadtteilen und Ortsteilen

Stadtteile / Bezirke Orts
teile

Wohnbevölkerung

darunter waren nach der Religionszugehörigkeit

Gemein
schaftsloseevangelisch

1)

römisch- 

katholisch 

2)

Angehörige der 

Altkatholischen 

Kirche und ver

wandter Gruppen 

sowie der Ost

kirchen 

________ 3)

Freireligiöse 

und Angehörige 

anderer Weltan
schauungsgemein

schaften

4)

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weibllf*.

1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 11 12 J

Ottensen 210-21} 21 558 26 052 47 590 16 O64 21 190 1 558 1 524 194 264 145 115 3 097 2
davon 210 5 959 4 507 8 446 2 975 3 690 186 258 54 52 28 17 604 4

211 7 575 9 459 17 052 5 643 7 641 485 563 75 108 46 47 1 167
212 4 052 4 894 8 946 2 977 5 928 513 506 58 45 22 17 592 4r

215 5 774 7 192 12 966 4 471 5 951 556 417 47 79 49 54 754 5W

Bahrenfeld 214-216 17 521 20 291 57 612 12 597 16 070 1 204 1 198 147 195 118 98 2 650 2 11»
davon 214 6 510 7 118 15 428 4 529 5 546 414 457 66 72 51 40 956

215 6 265 7 649 15 912 4 651 6 174 589 455 57 62 41 58 929
g

216 4 748 5 524 10 272 5 417 4 550 401 526 44 61 26 20 765 66’

Groß-Flottbek 217 5 722 7 251 12 975 4 567 6 140 586 444 59 65 52 35 525
45»

Othmarschen 218 5 516 7 141 12 657 4 569 5 957 598 487 56 69 39 35 587
49'

Lurup 219 11 759 12 289 24 028 8 588 9 458 884 898 215 271 78 57 1 604
1 ZT*

Osdorf 220 7 305 8 545 15 650 5 613 6 880 574 577 74 89 48 54 797
61«

Nienstedten 221 5 814 4 495 8 507 5 145 5 854 258 254 51 55 61 24 283
24»

Blankenese 222-225 7 928 10 694 18 622 6 378 9 064 519 657 105 190 59 47 730
61«

davon 222 5 591 7 405 12 996 4 554 6 317 545 412 79 154 43 33 483
225 2 557 3 289 5 626 1 824 2 747 176 225 24 56 16 14 247 20®

Iserbrook 224 3 758 4 105 7 845 2 862 3 526 246 209 45 57 58 25 472 4”

Sülldorf 225 3 156 5 512 6 668 2 458 2 879 211 250 52 57 15 14 366 20

Rissen 226 4 628 5 756 10 564 5 668 4 775 250 351 50 41 31 35 526 4<’

Bezirk Altona 

zusammen 201-226 124 719 147 585 272 504 94 271 119 669 8 689 9 596 1 294 1 725 960 709 16 143 12 95*

Eimsbüttel 501-510 40 406 49 446 89 852 29 551 39 565 2 726 2 991 414 619 343 273 6 567
5 2>»

davon 501 4 529 5 419 9 948 5 263 4 551 224 257 52 57 32 31 860 64'

502 4 517 5 522 10 059 5 165 4 514 288 299 50 65 35 26 923
7*J

505 4 062 4 951 8 995 2 992 5 922 511 578 35 56 23 16 628
504 4 9?6 5 675 10 599 3 695 4 586 275 288 59 56 55 31 778
505 4 015 5 084 9 097 2 956 4 067 515 545 55 78 53 26 595
506 2 547 5 220 5 767 1 865 2 599 180 199 20 51 20 8 422 34]

507 2 786 5 191 5 977 2 009 2 505 248 258 57 45 16 16 459
508 5 681 4 712 8 595 2 751 5 827 250 285 56 57 46 35 529 4’

509 5 505 6 945 12 250 5 901 5 587 577 415 98 155 69 59 775
67*

510 4 040 4 749 8 789 2 954 5 827 278 271 54 45 34 25 6ie 4^

Rotherbaum 511-512 12 802 16 466 29 268 9 146 12 994 1 245 1 597 245 509 222 156 1 615 ’ 2’1
davon 511 6 576 8 060 14 436 4 596 6 459 577 605 155 164 111 74 828 65°

512 6 426 8 406 14 852 4 550 6 555 668 792 108 145 111 82 787 64’

Harvestehude 515-514 11 415 16 576 27 789 8 190 12 759 1 065 1 500 186 251 232 162 1 475 1
davon 315 5 559 8 157 15 696 5 935 6 336 476 689 109 141 107 64 796 75

514 5 874 8 219 14 095 4 257 6 425 589 811 77 110 125 98 679 65°

Hoheluft-West 515-516 9 594 11 855 21 227 6 964 9 469 754 857 105 142 83 89 1 302 1
davon 515 4 596 5 658 10 054 5 508 4 525 554 582 56 85 42 49 530

516 4 998 6 195 11 195 3 656 4 946 400 455 49 57 41 40 772 61®

Lokstedt 317 8 056 9 859 17 895 6 O65 7 963 571 651 82 100 52 48 1 146 9<*

Niendorf 518 10 564 11 515 21 877 7 866 9 536 680 725 117 163 78 53 1 364 1 o'1

Schnelsen 519 6 651 7 459 14 090 5 021 6 043 445 451 123 117 55 22 880 b90

Eidelstedt 520 9 154 10 025 19 179 6 915 8 069 684 675 147 175 53 36 1 163 9°’

Stellingen 521 8 779 10 089 18 868 6 717 8 279 520 558 95 123 91 57 1 159
Sl»

Bezirk Eimsbüttel 

zusammen 501-521 117 019 143 026 260 045 86 413 114 475 8 668 9 725 1 512 1 999 1 189 896 16 671 15

Hoheluft-Ost 401-402 7 120 9 229 16 549 5 298 7 512 489 558 81 121 67 61 1 095
68*

davon 401 4 257 5 428 9 685 5 182 4 415 284 525 47 69 40 34 647 5»
402 2 865 3 801 6 664 2 116 5 099 205 255 54 52 27 27 448

Eppendorf 405-405 15 655 22 709 58 542 11 594 18 542 1 075 1 580 160 256 206 148 2 414 2 ’S

davon 405 5 225 8 670 15 893 5 807 7 098 539 527 49 94 72 49 905 S?

404 5 101 7 081 12 182 3 804 5 775 415 497 69 94 84 64 647
$0

405 5 509 6 958 12 267 3 983 5 671 521 556 42 68 50 55 862 74«

Groß Borstel 406 9 255 9 549 18 582 6 655 7 517 856 705 88 90 99 44 1 419
1 00

Alsterdorf 407 6 997 9 505 16 502 5 405 7 819 426 519 54 88 62 50 935
9’’

1) Angehörige der Evangelischen Kirche in Deutschland, der Reformierten Kirche und der evangelischen Freikirchen.- 2) Einschließlich der unierten
Riten.- 3) Einschließlich christlich orientierter Sondergemeinschaften und der jüdischen Religionegemeinschaft.- 4) Einschließlich Angehörigerand«3

Volks- und Weltreligionen.
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Noch: 7. Die Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Religionszugehörigkeit 
noch: a) in den Bezirken, Stadtteilen und Ortsteilen

Stadtteile / Bezirke
Orts
teile

Wohnbevölkerung

darunter waren nach der Religionszugehörigkeit

Gemein
schaftsloseevangelisch

1)

römisch- 
katholisch 

2)

Angehörige der 

Altkatholischen 

Kirche und ver
wandter Gruppen 

sowie der Ost
kirchen 

_______il________

Freireligiöse 

und Angehörige 

anderer Weltan
schauung sgemein- 

schaften
4)

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich|weiblich männlich weiblich männlich weiblich
1 2 ? 4 5 6 7 8 9 10 11 12 15

Winterhude 408-41} 34 878 44 557 79 235 25 247 35 151 2 487 2 854 323 516 555 275 5 953 5 053
davon 408 7 967 9 435 17 402 5 915 7 606 611 594 70 86 67 58 1 218 1 001

409 5 891 7 796 15 687 4 323 6 271 445 484 50 89 71 38 875 795
410 4 826 6 596 11 422 3 521 5 212 348 478 42 75 46 47 812 720
411 6 408 8 016 14 424 4 509 6 227 412 435 49 98 58 53 1 298 1 124
412 4 145 4 875 9 020 2 898 3 818 223 259 40 68 27 15 870 658
413 5 641 7 659 13 280 4 081 6 017 448 604 72 100 86 64 880 755

Uhlenhorst 414-415 10 659 14 716 25 375 7 784 11 573 926 1 132 144 174 151 126 1 512 1 472
davon 414 5 187 6 826 12 013 5 816 5 475 453 516 60 80 60 60 747 627

415 5 472 7 890 15 562 5 968 6 098 475 616 84 94 91 66 765 845

Hohenfelde 416-417 5 817 7 619 15 456 4 190 5 877 588 822 64 87 110 71 801 695
davon 416 2 671 3 222 5 893 1 850 2 551 295 258 30 34 72 43 399 305

417 5 146 4 397 7 543 2 540 5 526 293 564 34 53 30 28 402 390

Barmbek-Süd 418-423 22 270 26 547 48 817 16 055 20 793 1 626 1 879 211 242 171 125 3 799 3 135
davon 418 5 664 4 288 7 952 2 675 3 452 242 223 44 44 25 20 612 480

419 4 011 4 694 8 705 2 855 5 614 262 556 30 35 26 21 755 622
420 2 391 2 800 5 191 1 759 2 207 179 214 29 30 21 13 404 317
421 5 437 4 175 7 612 2 465 5 249 237 280 58 45 27 20 594 513
422 4 162 4 757 8 919 5 034 3 759 347 367 27 36 35 22 654 516
423 4 605 5 833 10 438 5 285 4 552 359 459 43 54 57 29 800 687

Dulsberg 424-425 13 484 16 016 29 500 9 791 12 565 856 1 026 145 176 126 74 2 410 2 031
davon 424 5 145 6 505 11 450 5 721 4 893 554 422 51 61 48 35 941 848

425 8 339 9 711 18 050 6 070 7 670 522 604 94 115 78 39 1 469 1 183

Barmbek-Nord 426-429 28 692 55 699 64 591 20 651 27 925 1 832 2 235 239 565 224 173 5 310 4 539
davon 426 5 155 6 226 11 361 5 721 4 903 369 459 52 61 47 38 860 694

427 6 231 7 593 13 824 4 510 5 956 402 449 57 82 32 26 1 130 960
428 10 220 12 812 23 032 7 589 10 002 640 780 70 125 77 65 1 871 1 661
429 7 106 9 068 16 174 5 011 7 064 421 545 60 95 68 44 1 449 1 224

Ohlsdorf 450 9 340 10 258 19 598 6 811 8 085 617 552 96 129 118 67 1 562 1 271

Fuhlsbüttel 451 7 394 9 539 16 955 5 524 7 660 449 551 40 82 61 56 1 197 1 O67

Langenhorn 432 19 105 22 593 41 696 15 626 17 259 1 649 1 900 157 188 155 108 3 074 2 680

Bezirk Hamburg-Nord 

zusammen 401-432 190 620 238 136 428 756 158 607 188 076 15 856 16 111 1 802 2 512 1 905 1 378 51 481 26 978

Eilbek 501-504 13 492 16 425 29 917 10 056 13 152 1 056 1 204 130 175 130 99 1 926 1 610
davon 501 4 666 5 867 10 553 5 438 4 677 400 467 47 66 76 56 630 537

502 2 941 5 515 6 454 2 164 2 779 220 248 24 40 20 14 459 391
503 3 018 3 571 6 589 2 281 2 874 240 271 33 39 18 19 402 328
504 2 667 3 474 6 541 2 155 2 822 196 218 26 50 16 10 455 554

Wandsbek 505-509 16 384 18 968 55 552 12 125 15 515 1 041 1 067 127 145 124 67 2 619 2 070
davon 505 2 036 2 405 4 441 1 484 1 939 177 157 13 17 17 15 265 210

506 2 562 2 997 5 559 1 854 2 565 150 132 22 17 27 12 485 408
507 2 406 2 812 5 218 1 755 2 249 145 176 11 11 22 14 432 320
508 4 280 5 126 9 406 5 294 4 275 290 289 23 29 23 8 584 469
509 5 100 5 628 10 728 5 756 4 487 299 515 58 71 55 18 853 663

Marienthal 510-511 5 976 7 459 13 415 4 596 6 025 441 600 45 68 50 41 738 592
davon 510 2 788 5 556 6 524 2 132 2 901 208 255 17 25 29 25 342 275

511 3 188 3 905 7 091 2 464 3 124 235 347 26 43 21 16 396 517

Jenfeld 512 6 985 7 206 14 191 5 282 5 804 523 453 41 69 61 59 917 674

Tonndorf 515 7 354 8 237 15 591 5 443 6 516 468 544 72 102 69 48 1 172 909

Farmsen-Berne 514 15 525 14 909 28 234 9 619 11 489 914 998 146 165 101 76 2 263 1 905

Bramfeld 515 19 257 21 666 40 925 15 859 16 675 1 175 1 446 149 185 161 130 5 435 2 762

Steilshoop 516 5 066 4 176 8 042 2 702 3 200 259 255 40 49 55 25 717 549

Wellingsbüttel 517 4 165 5 055 9 218 3 032 3 929 224 280 59 79 55 40 715 654

Sasel 518 7 215 8 190 15 403 4 937 6 048 381 446 64 89 80 62 1 556 1 305

Poppenbüttel 519 6 020 7 092 13 112 4 227 5 425 309 562 45 68 55 32 1 193 1 011

Hummelbüttel 520 2 689 2 793 5 482 1 998 2 209 180 170 15 20 19 9 459 550

Lemsahl-Wellingstedt 521 1 403 1 657 3 040 1 042 1 274 80 91 7 13 9 15 244 222

Duvenstedt 522 1 320 1 498 2 818 1 032 1 243 70 56 5 13 8 6 166 146

Wohldorf-Ohlstedt 525 1 766 1 982 3 748 1 515 1 576 112 90 20 17 20 19 242 211

Bergstedt 524 2 266 2 452 4 718 1 575 1 856 120 118 7 11 17 7 480 417

1) Angehörige der Evangelischen Kirche in Deutschland, der Reformierten Kirche und der evangelischen Freikirchen.- 2) Einschließlich der unierten
Riten.- 3) Einschließlich christlich orientierter Sondergemeinschaften und der jüdischen Religionsgemeinschaft.- 4) Einschließlich Angehörigeranderer
Volks- und Weltreligionen.
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Noch: 7. Die Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Religionszugehörigkeit
noch: a) in den Bezirken, Stadtteilen und Ortsteilen

darunter waren nach der Religionszugehörigkeit
---------- -—

Angehörige der
Altkatholischen Freireligiöse

Stadtteile / Bezirke Orts
teile

Wohnbevölkerung evangelisch

1)

römisch- 
katholisch

2)

Kirche 
wandter 
sowie 

kir 
_L

ind ver- 
Gruppen 

1er Ost- 
:hen 
L_

und Angehörige 
anderer Weltan
schauungsgemein

schaften
4)

Gernein- 
schaftslose

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich|weibli^
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 |

Volksdorf 525 6 501 7 981 14 482 4 750 6 216 576 460 47 72 66 60 1 151 1 ot

Rahlstedt 526 21 215 25 620 44 855 15 683 18 486 1 783 1 895 165 216 165 119 2 979 2 <**

Bezirk Wandsbek 
zusammen 501-526 141 195 161 526 502 521 103 231 126 412 9 510 10 555 1 180 1 556 1 221 894 22 908 18 8®

Lohbrügge 601 8 295 9 507 17 602 6 291 7 518 574 596 99 125 62 58 956 7«

Bergedorf 602-605 14 414 17 575 51 987 10 969 14 418 1 018 1 192 124 175 112 88 1 819 1 3*!
davon 602 6 680 7 961 14 641 4 969 6 368 501 605 54 71 65 45 891

605 7 754 9 612 17 546 6 000 8 050 517 587 70 104 49 45 928 66*

Curslack 604 1 111 1 210 2 521 1 004 1 102 47 52 5 6 1 - 45

Altengamme

Neuengamme

605

606

1 067

2 270

1 095

1 761

2 160

4 051

986

2 067

1 041

1 677

23

106

19

46

2 

8

2 

4

4

5

1

1

40

80 25

Kirchwerder 607 5 800 4 042 7 842 5 494 5 805 105 72 10 18 5 4 130 1°

Oohsenwerder 608 1 265 1 299 2 562 1 166 1 250 22 21 42 5 - - 21 1«

Reitbrook 609 295 282 577 260 256 13 11 4 1 • - 10

Allermöhe 610 861 854 1 715 751 757 52 41 9 12 6 4 43 2’

Billwerder 611 1 896 2 076 5 972 1 424 1 652 124 126 51 44 11 5 262 21>

Moorfleet 612 1 242 1 22} 2 465 1 000 1 042 91 99 7 4 5 1 114 *ü

Tatenberg 615 252 230 482 217 209 10 9 5 1 1 - 15 '

Spadenland 614 225 258 481 201 242 7 1 1 1 1 1 10

Bezirk Bergedorf 
zusammen 601-614 56 989 41 208 78 197 29 830 54 969 2 172 2 285 343 594 211 163

__

3 545 2 «2

Harburg 701-702 15 917 17 789 55 706 11 154 13 617 1 323 1 469 251 247 154 121 2 841 2
davon 701 7 266 8 049 15 515 5 255 6 258 654 701 95 108 58 34 1 156 w

702 8 651 9 740 18 591 5 921 7 359 669 768 158 159 96 87 1 685 1 204

Neuland 705 1 499 1 446 2 945 1 087 1 108 114 108 29 57 15 9 232 1**

Gut Moor 704 256 226 462 167 174 59 59 4 2 5 2 25 ’

Wilstorf 705 7 579 8 289 15 668 5 076 6 134 654 746 64 92 108 64 1 551 1 '3*

Ronneburg 706 906 998 1 904 678 815 65 47 4 4 12 15 151 1®°

Langenbek 707 1 121 1 234 2 555 780 908 154 144 20 25 8 2 148 12t

Sinstorf 708 1 605 1 711 3 516 1 124 1 268 204 223 12 18 7 6 215 'S

Marmstorf 709 2 568 2 709 5 277 1 773 2 029 214 254 22 15 16 11 452 3’*

Eißendorf 710 9 747 10 863 20 610 6 713 8 183 749 785 97 114 122 102 1 821 1 45*

Heimfeld 711 12 957 15 028 27 965 9 602 12 001 1 085 1 214 151 170 116 80 1 776 1 52)

Wilhelmsburg 712-714 27 714 28 226 55 940 18 364 20 198 4 628 4 552 525 416 227 148 3 651 2 6«?
davon 712 19 781 20 451 40 212 12 616 14 118 3 882 5 720 251 506 156 108 2 536 1 e>‘

715 7 288 7 258 14 526 5 196 5 587 705 599 70 108 66 58 1 081 74*
714 645 557 1 202 552 493 41 55 4 2 5 2 34

Altenwerder 715 1 265 1 191 2 454 1 121 1 137 87 25 4 1 6 - 37 2)

Moorburg 716 1 051 990 2 021 916 925 41 20 1 1 7 5 43 2f

Hauabruch 717 2 696 2 860 5 556 2 038 2 296 209 188 33 25 27 15 550 29'

Neugraben-Fi schbek 718 6 646 6 886 15 552 5 227 5 667 474 429 87 104 22 16 745 5«*

Francop 719 559 531 670 519 317 4 4 1 1 - - 8

Neuenfelde 720 1 924 1 908 5 832 1 755 1 801 77 47 14 11 5 1 42

Cranz 721 595 405 798 564 599 21 - - - - - 7 ‘

Bezirk Harburg 
zusammen 701-721 95 921 103 090 199 011 68 258 78 977 10 122 10 072 1 099 1 281 851 595 13 853 10 J1*

1) Angehörige der Evangelischen Kirche in Deutschland, der Reformierten Kirche und der evangelischen Freikirchen.- 2) Einschließlich der unierten 
Riten.- 3) Einschließlich christlich orientierter Sondergemeinschaften und der jüdischen Religionsgemeinschaft.- 4) Einschließlich Angehöriger andef*^ 
Volks- und Weltreligionen,

Orti

Bezirk 
ZUS

davon

Kerr

OG.

OG.

OG.

Bezirk
ZUS

davon

Kerr

OG.

OG.

Bezirk
ZUS

davon

Ken

OG.

OG.

Bezirk 
Z U 8 

davon

Ken

OG.

OG. 

OG.

OG.

Bezirk 
Z U 8

davon

Ken

0G.1

Bezir) 
zus

davon

Ken

OG.

OG.

Hambui

’) »'M
Riten.
Volke-
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Noch: 7. Die Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Religionszugehörigkeit 
b) in den Bezirken und Ortsamtsgebieten

1) Angehörige der Evangelischen Kirche in Deutschland, der Reformierten Kirche und der evangelischen Freikirchen.- 2) Einschließlich der unierten
Riten.- 5) Einschließlich christlich orientierter Sondergemeinschaften und der jüdischen Religionsgemeinschaft.- 4) Einschließlich Angehöriger anderer
Volks- und Weltreligionen.

Bezirke

Ortsamtsgebiete (OG.)

Orts
teile

Wohnbevölkerung

darunter waren nach der Religionszugehörigkeit

Gemein
schaftsloseevangelisch

1)

römisch- 
katholisch 

2)

Angehörige der 
Altkatholischen 
Kirche und ver
wandter Gruppen 
sowie der Ost

kirchen 
5)

Freireligiöse 
und Angehörige 
anderer Weltan
schauungsgemein

schaften
4)

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich
1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ■■ 13

Bezirk Hamburg-Mitte 
zusammen 101-1J9 157 869 155 645 291 512 99 607 121 132 12 047 12 425 1 555 1 466 1 247 615 21 716 16 379

davon

Kerngebiet 101-128 70 155 82 085 152 218 50 827 65 221 6 226 6 775 652 750 686 527 10 955 8 258

OG. Billstedt 129-132 44 688 48 591 95 079 52 514 57 625 4 016 4 101 472 480 515 196 6 885 5 514

OG. Veddel-Rothenb'ort 155-137 12 598 12 585 24 985 8 118 9 596 1 087 952 88 109 172 60 2 565 1 952

OG. Finkenwerder 158-139 10 650 10 582 21 252 8 348 8 890 718 597 121 127 74 52 1 515 875

Bezirk Altona 
zusammen 201-226 124 719 147 585 272 304 94 271 119 669 8 689 9 596 1 294 1 725 960 709 16 143 12 958

davon

Kerngebiet 201-218 82 411 98 411 180 822 61 559 79 455 5 767 6 240 746 965 650 475 11 365 9 085

OG. Blankenese 219-226 42 308 49 174 91 482 32 712 40 J16 2 922 5 156 548 760 550 256 4 778 5 875

Bezirk Eimsbüttel 
zusammen 501-321 117 019 145 026 260 045 86 415 114 475 8 668 9 725 1 512 1 999 1 189 896 16 671 13 365

davon

Kerngebiet 501-516 74 015 94 121 168 136 55 851 74 785 5 770 6 725 948 1 521 880 680 10 959 8 952

OG. Lokstedt 517-519 25 071 28 791 53 862 18 952 23 542 1 694 1 785 522 580 165 125 5 590 2 635

OG. Stellingen 520-321 17 955 20 114 58 047 13 650 16 548 1 204 1 215 242 298 144 95 2 322 1 780

Bezirk Hamburg-Nord 
zusammen

401-452 190 620 238 136 428 756 138 607 188 076 15 856 16 111 1 802 2 512 1 905 1 578 51 481 26 978

davon

Keragebiet 401-415 75 861 95 149 169 010 54 197 76 541 5 515 6 016 706 1 071 789 578 11 816 10 088

00. Barmbek-Uhlenhorst 414-424 80 922 100 597 181 519 58 449 78 751 5 828 7 092 805 1 042 782 569 15 832 11 872

OG. Fuhlsbüttel 450-452 55 857 42 390 78 227 25 961 55 004 2 715 5 005 295 599 554 251 5 835 5 018

Bezirk Wandsbek 
zusammen

501-526 141 195 161 526 302 521 103 231 126 412 9 510 10 555 1 180 1 556 1 221 894 22 908 18 869

davon

Kerngebiet 501-514 65 516 75 184 136 700 47 099 58 299 4 445 4 866 559 724 555 570 9 635 7 760

OG. Bramfeld 515-516 25 125 25 842 48 965 16 541 19 875 1 452 1 701 189 254 194 155 4 150 5 511

OG. Alstertal 517-520 20 085 25 150 45 215 14 194 17 609 1 094 1 258 181 256 207 145 3 881 5 500

OG. Walddörfer 521-525 15 256 15 550 28 806 9 714 12 145 758 815 59 126 120 107 2 263 2 052

OG. Rahlstedt 526 21 215 25 620 44 835 15 685 18 486 1 785 1 895 212 216 165 119 2 979 2 466

Bezirk Bergedorf 
zusammen 601-614 56 989 41 208 78 197 29 830 54 969 2 172 2 285 545 594 211 165 5 545 2 622

davon

Kerngebiet 601 -603 22 709 26 880 49 589 17 260 21 956 1 592 1 788 225 298 174 146 2 775 2 110

OG.Vier-und Marschlands 604-614 14 280 14 528 28 608 12 570 15 055 580 497 120 96 57 17 768 512

Bezirk Harburg 
zusammen 701-721 95 921 105 090 199 011 68 258 78 977 10 122 10 072 1 099 1 281 851 595 15 855 10 518

davon

Kerngebiet 701-711 55 915 60 295 114 208 38 154 46 257 4 581 5 009 654 722 559 410 8 970 6 955

OG. Wilhelmsburg 712-714 27 714 28 226 55 940 18 364 20 198 4 628 4 552 525 416 227 148 5 651 2 609

OG. Süderelbe 715-721 14 292 14 571 28 863 11 740 12 542 915 711 140 145 65 57 1 252 956

Hamburg zusammen 844 552 988 014 1 832 546 620 217 785 710 65 064 70 545 8 565 10 951 7 584 5 250 126 315 101 689
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8. (MVP 6) Die Wohnbevölkerung nach ^lt<

Alter von ...

bis unter

... Jahren

unter 6

6-15

15-20

20 - 25

25-30

30-35

35-40

40-45

45-50

50-55

55 - 60

60-65

65 - 70

70 - 75

75-80

80-85

85 und mehr

ohne Angabe

Insgesamt

Insgesamt

Von der Wohl*

Ge

schlecht

Wohn
bevölkerung 

insgesamt

Angehörige der 

Evangelischen 

Kirche in 
Deutschland 

und der 

evangelischen 

Freikirchen

davon 
Angehörige

Angehörige der 
Röm. -kath.

Kirche 
einschl. der 

unierten Riten

Angehörige 
sonstiger 
Gruppen

der 

Evangelischen 

Kirche in 

Deutschland

evangelischer 
Freikirchen

der 
Ostkirchen

2 3 ______ 5 ■6 7 —

64 374 47 857 47 423 434 4 341 12 176 5’

weibl 61 258 46 064 45 663 401 4 176 11 018 60

insg. 125 632 93 921 93 086 835 8 517 23 194 11’

87 589 69 155 68 537 618 6 420 12 014 108

weibl. 83 173 66 539 65 976 563 6 271 10 363 81

insg. 170 762 135 694 134 513 1 181 12 691 22 377 18’

männl. 63 093 51 384 50 902 482 4 162 7 547 5’

weibl. 61 536 51 616 51 051 565 3 958 5 962 45

insg. 124 629 103 000 101 953 1 047 8 120 13 509 102

männl. 78 957 62 743 61 936 807 6 304 9 910 152

77 981 65 349 64 549 800 5 299 7 333 65

insg. 156 938 128 092 126 485 1 607 11 603 17 243 217

männl. 61 143 47 129 46 569 560 5 476 8 538 196

weibl. 61 687 50 774 50 131 643 4 669 6 244 65

insg. 122 830 97 903 96 700 1 203 10 145 14 782 261

männl. 56 799 42 701 42 259 442 5 148 8 950 155

weibl. 61 046 48 895 48 304 591 4 986 7 165 53

insg. 117 845 91 596 90 563 1 033 10 134 16 115 208

männl. 51 104 37 633 37 249 384 5 389 8 082 16’

weibl. 69 510 55 001 54 374 627 6 641 7 868 86

insg. 120 614 92 634 91 623 1 011 12 030 15 950 255

männl. 41 562 30 264 29 965 299 4 223 7 075 126

weibl. 57 410 44 617 44 124 49 3 5 225 7 568 64

insg. 98 972 74 881 74 089 792 9 443 14 643 190

männl. 54 580 38 066 37 685 381 4 927 11 587 116

weibl. 71 236 54 881 54 226 655 5 513 10 842 56

insg. 125 816 92 947 91 911 1 036 10 440 22 429 172

männl. 65 071 44 333 43 869 464 4 909 15 829 92

weibl. 81 628 62 650 61 841 809 5 391 13 587 4?

insg. 146 699 106 983 105 710 1 273 10 300 29 416 13’

männl. 65 398 43 264 42 835 429 4 555 17 579 61

weibl. 76 091 57 676 56 959 717 4 871 13 544 44

insg. 141 489 100 940 99 794 1 146 9 426 31 123 105

männl. 52 008 34 037 33 721 316 3 366 14 605 57

weibl. 69 969 53 592 52 923 669 4 391 11 986 6?

insg. 121 977 87 629 86 644 985 7 757 26 591 12’

männl. 38 195 25 675 25 388 287 2 188 10 332 43

weibl. 59 812 47 013 46 387 626 3 685 9 114 51

insg. 98 007 72 688 71 775 913 5 873 19 446 9*

männl. 30 433 21 069 20 827 242 1 818 7 546 2’

weibl. 44 324 35 793 35 300 493 2 677 5 854 41

insg. 74 757 56 862 56 127 735 4 495 13 400 70

männl. 19 736 14 122 13 923 199 1 065 4 549 n

weibl. 28 340 23 555 23 223 332 1 589 3 196 19

insg. 48 076 37 677 37 146 531 2 654 7 745 30

männl. 10 021 7 440 7 342 98 564 2 017 7

weibl. 15 369 13 137 12 955 182 800 1 432 11

insg. 25 390 20 577 20 297 280 1 364 3 449 1®

männl. 4 022 3 180 3 134 46 198 644

weibl. 6 858 5 987 5 914 73 340 531

insg. 10 880 9 167 9 048 119 538 1 175

männl. 247 165 162 3 11 71 1

weibl. 786 571 555 16 63 152

insg. 1 033 736 717 19 74 223

männl. 844 332 620 217 613 726 6 491 65 064 159 051 1 43’

weibl. 988 014 783 710 774 455 9 255 70 545 133 759 86®

insg. 1 832 346 1 403 927 1 388 181 15 746 135 609 292 810 2 2’’

An»

männl. 100 73,5 72,7 0,8 7,7 18,8 0,2

weibl. 100 79,3 78,4 0,9 7,1 13,5
insg. 100 76,6 75,8 0,9 7,4 16,0 0P

bevj

AI«.
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s9ruppen unc| Religionszugehörigkeit

waren

Ge

schlecht

Alter von ...

bis unter

... Jahren

A katholischen 

Kirche 

und 

v®rwandter 

—_

-----QDgeh^nge

Freireligiöse 

und Angehörige 

von Welt

anschauungs

gemeinschaften

Gemein
schaftslose

ungeklärt 

und 

ohne Angabe 

der 

Religions

zugehörigkeit

christlich 

orientierter 
Sonderge

meinschaften

9 ------

der 

jüdischen 
Religions

gemeinschaft

anderer 
Volks

und 

Weltreligionen

5 

4
Q

487

459

'0

27

23

84

93

’2______

110

99

8 736

7 813

I4

2 668

2 467
männl. unter 6

946 50 177 209 16 549 5 135 insg.

3 
5 788 46 97 246 8 689 2 037 männl. 6-15
o 738 43 90 198 7 375 1 833 weibl.

1 526 89 187 444 16 064 3 870 insg.

6

3 515 21 70 239 5 659 980 männl. 15-20
Q

514 13 39 225 4 293 830 weibl.
1 029 34 109 464 9 952 1 810 insg.

5 
2

545 19 282 266 7 331 1 310 männl. 20-25
7 654 10 58 186 5 296 1 062 weibl.

1 199 29 340 452 12 627 2 372 insg.

8 
▲ 464 31 482 150 6 165 1 042 männl. 25-30

1 7 556 17 69 97 4 602 834 weibl.
14 1 020 48 551 247 10 767 1 876 insg.

7
442 28 257 229 6 973 859 männl. 30-35

11 598 33 74 187 5 462 754 weibl.
11

1 040 61 331 416 12 435 1 613 insg.

9
417 46 184 243 6 316 698 männl. 35-40•» 

1 7 630 30 57 284 5 973 804 weibl.
1 J 1 047 76 241 527 12 289 1 502 insg.

9 
6 305 37 108 291 5 609 590 männl. 40-45

490 35 25 327 5 887 734 weibl.
1 3

795 72 133 618 11 496 1 324 insg.

8 

7 333 48 53 577 9 550 902 männl. 45-50

15
574 40 19 495 8 615 1 036 weibl.
907 88 72 1 072 18 165 1 938 insg.

7 
ö 376 68 39 762 13 146 1 339 männl. 50-55

1 A
712 57 20 603 10 840 1 299 weibl.

1O
1 088 125 59 1 365 23 986 2 638 insg.

9 
1 9

461 77 43 841 14 731 1 356 männl. 55-601  

9 1
723 62 14 559 11 016 1 114 weibl.

4 1
1 184 139 57 1 400 25 747 2 470 insg.

2 
c 403 67 44 631 12 400 1 001 männl. 60 - 65
7 830 65 16 500 9 486 1 017 weibl.

1 233 132 60 1 131 21 886 2 018 insg.

6
5 296 50 15 524 8 719 679 männl. 65 - 70

11 737 73 12 407 7 013 816 weibl.
* i

1 033 123 27 931 15 732 1 495 insg.

4 

3 242 39 9 371 6 331 521 männl. 70 - 750 

7 570 57 3 255 4 309 616 weibl.
812 96 12 626 10 640 1 137 insg.

5 
A 183 29 3 215 3 785 318 männl. 75-80
9 360 36 6 144 2 289 338 weibl.

543 65 9 359 6 074 656 insg.

3 90 20 - 87 1 626 187 männl. 80-85
•> 145 22 — 64 987 200 weibl.

235 42 - 151 2 613 387 insg.

1
3 23 6 - 27 513 74 männl. 85 und mehr
4 66 11 — 22 349 77 weibl.

89 17 — 49 862 151 insg.

1 1 - 3 2 36 28 männl. ohne Angabe
1 2 2 1 2 84 58 weibl.

3 2 4 4 120 86 insg.

94
84

6 371 659 1 773 5 811 126 315 16 589 männl.

178 9 358 629 596 4 654 101 689 15 889 weibl.
15 729 1 288 2 369 10 465 228 004 32 478 insg.

0.0

0,0 0,8 0,1 0.2 0,7 15,0 2,0 männl. Insgesamt

0,0 0,9 0,1 0,1 0,5 10,3 1,6 weibl.
0,9 0.1 0.1 0,6 12.4 1,8 insg.
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in c

9. ( MVP 8 ) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalten

Lfd.

Nr.

Orhteil«

Stadtteil»

Bezirk«

Privöf

haush 

■—-— 

Persor 
halte 

•—•——
insgesamt

Einpersonen-

M«* 

hau> 

_____'

Anzahl Personen

Durch

schnitt

liche 

Haushalts-

haushalte

Anzahl

Pe 

■---------

größe insaesamt männlich weiblich __
——

1 ____ 2____ 3 4 5 6 7_____ _

Bezirk Hamburg-Mitte

Hamburg-Altstadt

1 Ortsteil Nr. 101

2 Ortsteil Nr. 102

3 Ortsteil Nr. 103

4

5

6

7

8

9

10

11

12

17

18

19

20

21

Neustadt

Ortstei 1 Nr. 104

Ortsteil Nr. 105

Ortstei 1 Nr. 106

Ortstei 1 Nr. 107

St. Pauli

Ortstei 1 Nr. 108

Ortstei 1 Nr. 109

Ortstei 1 Nr. HO

Ortstei 1 Nr. 111

Ortstei 1 Nr. 112

St. Georg

Ortstei 1 Nr. 113

Ortstei 1 Nr. 114

Klostertor

Ortstei 1 Nr. 115

Ortsteil Nr. 116

Hammerbrook

Ortstei 1 Nr. 117

Ortsteil Nr. 118

Ortsteil Nr. 119

Borgfelde

Ortstei 1 Nr. 120

Ortsteil Nr. 121

22

23

24

25

26

27

28

Hamm-Nord

Ortsteil Nr. 122

Ortsteil Nr. 123

Ortsteil Nr. 124

Hamm-Mitte

Ortsteil Nr. 125

Ortsteil Nr. 126

Hamm-Süd

Ortsteil Nr. 127

Ortsteif Nr. 128

29

30

31

32

Horn

Ortsteil Nr. 129

Ortsteil Nr. 130

Billstedt

Ortsteil Nr. 131

Billbrook

Ortsteil Nr. 132

33

34

35

36

37

38

39

Bi I Iwerder-Ausschlag 

Ortsteil Nr. 133

Rothenburgsort

Ortsteil Nr. 134

Veddel

Ortsteil Nr. 135

Kleiner Grasbrook

Ortsteil Nr. 136

Steinwerder

Ortsteil Nr. 137

Waltershof

Ortsteil Nr. 138

Finkenwerder

Ortsteil Nr. 139

Zusanmen
davon

Kerngebiet

0». Billstedt

OG. Veddel-Rothenburgsort

OG» Finkenwerder

2

1 455
950

37

2 

1

823
980

93

1,9

2,1

2.5

627

347

5

228

116

1

399

231

4

82«
603

32

1

5

2 889 6 169 2.1 983 365 618 1 908
3 

4
2 589 5 003 1.9 1 233 447 786 1 358 3
2 789 5 517 2,0 1 201 517 684 1 588

2 133 4 071 1,9 1 028 397 631 1 105

8

5 292 11 078 2,1 2 149 968 1 181 3 1*’
4
6

2 485 5 253 2,1 999 413 586 1 48b 7
031 8 250 2,0 1 649 706 943 2 382

4 869 9 614 2,0 2 218 1 005 1 213 2 651

3 860 7 741 2,0 1 691 725 966 2 16«

4

3 307 5 951 1,8 1 733 557 1 176 1 57*
6

5 014 9 250 1,8 2 548 1 066 1 482 2 466

1

1 078 2 220 2,1 441 173 268 637

42 128 3,0 3 1 2 39

16 41 2,6 — 1b

191 449 2,4 47 16 31 14*

112 299 2,7 23 14 9 8«

1

561 1 292 2,3 157 40 117 40*

2 780 6 299 2,3 923 154 769 1 857

7

3 453 8 600 2,5 757 209 548 2 696
9

14
3 937 10 109 2,6 746 167 579 3 l«1

7 318 16 617 2,3 2 076 411 1 665 5 2*2

s

2 359 5 928 2,5 568 144 424 1 791
7

3 173 8 375 2,6 569 156 413 2 60*

1 350 3 293 2,4 294 98 196 1 056
1

621 1 785 2,9 80 28 52 5*1

20

?4
9 027 22 416 2,5 1 944 584 1 360 7 08?

9 873 26 512 2,7 1 988 572 1 416 7 885

30

12 459 33 303 2,7 2 566 837 1 729 9 893

6

3 736 9 674 2,6 812 375 437 2 92*
7

2 959 7 814 2,6 515 203 312 2 4**
<1

1 836 5 067 2,8 355 126 229 1 481
7

3 273 7 917 2,4 757 247 510 2 516
<

981 2 321 2,4 246 72 174 735

216 593 2,7 29 17 12 187

1 531 4 171 2,7 260 121 139 1 271
15

5 875 16 434 2,8 944 326 618 4 931
24t

120 457 284 450 2,4 35 511 12 602 22 909 84 9*6 12

8

68 691 148 228 2,2 25 095 9 122 15 975
43 59<

1
55 095 91 905 2,6 7 510 2 368 4 942 27 78?

9 265 23 712 2,6 1 902 665 1 257 7 56’

7 406 20 605 2,8 1 204 447 757 6 202
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Bezirken, Stadtteilen, Ortsamtsgebieten und Ortsteilen

taushohe

Anstalten Lfd.

Nr.

hohe
Von den Mehrpersonenhaushalten umfaßten ... Personen

tarsonen

8---------

2

Z 9

3

10

4

_____

5

___ 12___

6

13

7

14

8 und mehr

Anzahl Personen

15 16

Anzahl

17

Personen

18

2 196

1 63^
478

334

14

210

158

13
88

5

3
186

770
1 018 531

4 316
715 351

3
043

353 442
611 276

8

4
929

254
1 561 889

6 601
705 440

7
396

1 238 657

6 05C
1 373 744
1 132 570

4 

6
218

702
903 395

1 371 613

1 779

125
326 182

12 15

41

402
9 5

276
69 43
32 31

1
135

376
199 121
314 583

7

9
843

363
1 127 906

14 541
1 336 1 009
- 584 1 575

5 360
7

806
715 575

1 063 808

2 999
1 705

490 321
203 155

20

24
472

524
3 16G 2 192
3 018 2 374

30
737

3 934 2 961

6
862

1 215 885

7
299

1 005
782

4
712

602 366

7
160

1 178
799

2 075
360

219

564
75 61

3
911

535 344

15
490

1 785
1 514

248
939

38 149
25 115

123 133

i 595 21 282
12 618

21 810
11 327

8 412

401 3 220

2 320
2 227

1 858

98 35 6 1

80 20 8 2

4 1 — —

256 78

194 72

211 61

140 51

449 167

224 86

333 112

359 113

321 102

204 47

342 99

87 26

6 4

21 1 1

19 3 2

15 4 2

16 8 3

51 12 14

218 2

33 8 1

42 8 12

34 6 4

20 5 3

32 7 2

11 3 2

2 — —

10 4

16 6

17 4

26 7

119 1

16

ö 2

109 1

36 9

27 11

17 27

16 1

408 4
795 5

24

16

35

482

8

9

10

11

— — — — —

25 7 — — — —

14 11 - 1 8

55 24 3 1 1 9

337 97 18 6 2 16

491 136 26 9 1 8

623 178 34 10 1 8

820 215 43 5 — -

352 110 29 8 2 17

498 173 47 8 7 61

184 48 11 2 -

113 45 18 7 -

1 238 371 97 18 7 61

1 547 631 225 58 32 267

1 787 751 294 72 94 815

518 186 86 19 15 126

456 142 38 10 11 111

300 123 53 24 13 109

362 132 29 6 10 83

107 32 14 1 2 19

31 15 4 - 1 8

232 103 40 13 4 35

1 062 389 124 33 24 210

14 462 4 993 1 564 386 277 2 397

6 822 2 118 560 152 64 553

5 090 1 939 702 167 148 1 269

1 256 444 138 41 37 330

1 294 492 164 46 28 245

1

-

17

18

19

3 266 20
7 262 21

1 84 22
— — 23

1 79 24

- - 25

26

- - 27

28

2 364 29
6 515 30

1 17 31

9 278 32

3 227 33

1 252 34

5 132 35

- • 36

12 660 37

• - 38

6 627 39

132 7 062 40

87 3 990
18 1 174
21 1 271

6 627



LH.

Nr.

41

42

43

44

45

46

47

48
49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

82

83

60

Noch: 9. ( MVP 8 ) Die Privathaushalte nach der GröSe und die Anstalt®0

Ortsteil«

Stadtteil«

Beziri»

PriW1

___

insgesamt
Einpersonen- 

haushalte

M«1* 
hoO

Anzahl Personen

Durch

schnitt

liche 

Haushalts- 

qröße

Anzahl 

__insgesamt männlich weiblich

1 ------ 2------ 3 ___ i___ 5 6 ___ _7____"

in

hü;

Bezirk Altona

AI tona-Altstadt

Ortsteil Nr. 201

Ortsteil Nr. 202

Ortsteil Nr. 203

Ortsteil Nr. 204

Ortsteil Nr. 205

Ortsteil Nr. 206

AI tona-Nord

Ortsteil Nr. 207

Ortsteil Nr. 208

Ortsteil Nr. 209

Ottensen

Ortsteil Nr. 210

Ortsteil Nr. 211

Ortsteil Nr. 212

Ortsteil Nr. 213

Bahrenfeld

Ortsteil Nr. 214

Ortsteil Nr. 215

Ortsteil Nr. 216

Groß Flottbek

Ortsteil Nr. 217

Othmarschen

Ortsteil Nr. 218

Lurup 

Ortsteil Nr. 219

Osdorf

Ortsteil Nr. 220

Nienstedten

Ortsteil Nr. 221

Blankenese

Ortsteil Nr. 222

Ortsteil Nr. 223

Iserbrook

Ortsteil Nr. 224

Süll darf

Ortsteil Nr. 225

Rissen

Orts teil Nr. 226

Zusammen 

davon

Kerngebiet

OG. Blankenese

Bezirk Eimsbüttel

Eimsbüttel

Ortsteil Nr. 301 

Ortsteil Nr. 302 

Orts teil Nr. 303 

Ortsteil Nr. 304 

Orts teil Nr. 305 

Ortsteil Nr. 306 

Ortsteil Nr. 307 

Ortsteil Nr. 308 

Ortsteil Nr. 309 

Ortsteil Nr. 310

Rotherbaum 

Ortsteil Nr. 311 

Ortsteil Nr. 312

Harvestehude 

Ortsteil Nr. 313 

Ortsteil Nr. 314

Hoheluft-West

Ortsteil Nr. 315 

Ortsteil Nr. 316

2 377 5 253 2.2 868 373 495 1 50?

2 575 6 264 2.4 666 232 434 1 90«

2 377 5 017 2.1 874 237 637 1 503

3 687 8 082 2.2 1 259 443 816 2 42«

2 449 6 199 2,5 615 209 406 1 83*

3 985 8 490 2,1 1 564 510 1 054 2 ♦ 21

4 875 10 821 2.2 1 825 566 1 259 3 05®

3 424 7 800 2,3 1 109 362 747 2 315

4 764 10 721 2,3 1 548 490 1 058 3 21*

3 827 8 446 2,2 1 297 475 822 2 530

7 363 16 842 2,3 2 293 634 1 659 5 070

4 081 8 863 2,2 1 454 458 996 2 627

5 972 12 874 2,2 2 258 733 l 525 3 71*

5 658 13 367 2,4 1 586 549 1 037 4 072

5 705 13 310 2,3 1 705 480 1 225 4 ooo

4 162 10 062 2,4 1 128 341 787 3 03*

5 437 12 612 2,3 1 935 549 1 386 3 502

5 150 12 597 2,4 1 609 443 1 166 3 5*1

8 420 23 941 2,8 1 526 595 931 6 89*

5 652 15 160 2,7 1 244 369 875 4 ♦ 0«

3 282 8 016 2,4 1 009 316 693 2 273

5 460 12 546 2,3 1 924 503 1 421 3 53*

2 367 5 626 2,4 819 196 623 1 5*8

2 982 7 647 2,6 694 203 491 2 288

2 440 6 668 2,7 467 143 324 1 973

3 915 10 122 2,6 986 266 720 2 929

112 386 267 346 2,4 34 262 10 675 23 587 78 12*

77 868 177 620 2,5 25 595 8 084 17 509 52 275

54 518 89 726 2,6 8 669 2 591 6 078 25 849

4 788 9 948 2,1 1 783 597 1 186 3 005

4 853 10 039 2,1 1 791 520 1 271 3 0*2

3 992 8 993 2,3 1 374 416 958 2 61*

4 652 10 599 2,3 1 512 510 •1 002 3 1*0

4 303 9 020 2,1 1 715 553 1 162 2 58»

2 639 5 640 2,1 971 282 689 1 6*8

2 615 5 977 2,3 853 310 543 1 7*2

3 942 8 263 2,1 1 543 514 1 029 2 39’

5 873 12 080 2,1 2 431 774 1 657 3 ♦*2

4 179 8 752 2,1 1 665 657 1 008 2 51*

6 901 14 098 2,0 3 042 1 050 1 992 3 85’

7 462 14 435 1,9 3 561 1 277 2 284 3 901

7 004 13 614 1,9 3 197 808 2 389 3 S07

6 861 13 942 2,0 3 088 923 2 165 3 773

4 681 10 034 2,1 1 830 586 1 244 2 851

5 006 11 190 2,2 1 647 510 1 137 3 35’
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* 385
5 598

* 14J
6 823

5 584

6 926

7 149
14 549 

, 7 409
10 616

11 781

17 605

8 934

>0 677

70 988

22 415

13 916

7 007

10 622

4 807

6 953

6 201

’ 136

233 084

1” 027

81 057

709 440 234 80 26 14 6 57 - -
41

903 490 342 116 41 10 7 58 1 69 42
778 428 220 51 20 2 4 34 2 13 43

1 183 738 350 109 40 6 2 16 5 273 44
736 542 382 114 39 14 7 56 2 95 45

1 161 718 356 124 44 7 11 93 3 213 46

1 421 834 504 184 67 22 18 160 5 72 47
1 063 7ül 371 120 45 12 3 24 — —

48
1 548 935 492 176 45 8 12 98 4 811 49

1 212 756 414 105 31 6 6 48 1 50
2 303 1 580 853 241 78 9 6 55 2 190 51
1 296 753 395 142 28 7 6 51 4 83 52
1 771 1 078 573 225 53 11 3 28 2 92 53

1 965 1 145 611 218 83 32 18 160 3 61 54
1 849 1 120 717 225 77 6 6 50 3 602 55
1 343 868 550 216 41 11 5 41 3 210 56

1 457 999 647 265 98 24 12 97 8 361 57

1 446 980 655 301 118 21 20 176 4 60 58

2 453 2 014 1 392 597 271 93 74 637 1 87 59

1 621 1 300 915 394 131 28 19 162 8 490 60

952 617 402 206 68 19 9 73 8 291 61

1 579 946 614 275 82 25 15 128 15 450 62
656 394 284 136 58 17 3 30 - 63

899 709 467 151 46 9 7 66 2 196 64

709 617 431 139 44 23 10 88 - - 65

1 155 801 609 247 88 16 13 112 7 242 66

34 168 22 503 13 780 5 157 1 762 452 302 2 598 93 4 958 67

24 144
15 105 8 666 5 012 974 222 152 1 502 52 5 202

10 024 7 598 5 114 2 145 788 2J0 150 1 296 41 1 756

8

8
165

248
1 609 835 413 109 30 7

7 619
1 645 884 404 97 25 5

9
087

1 169 809 426 157 39 13
7 305

1 422 935 553 173 43 10

669
1 290 721 394 127 45 7

5
124 829 489 246 77 21 3

6 720 789 547 289 97 25 11
9

649
1 173 725 361 94 39 5

7 087
1 755 932 520 185 29 10
1 208 773 368 122 31 12

11 056
10

874
1 904 1 082 538 213 84 26
2 047 1 012 560 211 55 12

10
617

10 854
2 032 1 040 513 172 37 6
1 909 933 573 250 78 19

8
204

9 543
1 327 852 457 157 37 13
1 598 1 007 548 140 45 13

2 16

2 20

5 40
4 33
4 32

3 28
4 37

2 16
11 94

— 68
— 69
— 70
— 71

4 77 72
2 127 73

— 74
2 130 75
4 170 76
1 37 77

7 338 78
15 397 79

13 82 80
12 151 81

-
82

1 3 83



Lfd.

Nr.

84

85

86

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

99

100

101

102

103

104

105

106

107

108

109

110

111

112

113

114

115

116

117

118

119

120

62

Noch: 9. ( MVP 8 ) Die Privathaushaite nach der Größe und die Anstalt®11

Ortstei 1*

Stadtteil«

Bezirk«

Privö1

___ -*

insgesamt
Einpersonen-

haushalte

M«*1'

hoi*

Anzahl Personen

Durch

schnitt

liche 

Haushalts- 

größe

Anzahl

insaesamt

1 ____ 2____ 3 4 5 6 7___X

Bezirk Eimsbüttel

Lokstedt 

Ortsteil Nr. 317

Niendorf

Ortsteil Nr. 318

Schnelsen

Ortsteil Nr. 319

Eidelstedt 

Ortsteil Nr. 320

Stellingen 

Ortsteil Nr. 321

Zusammen 

davon 

Kemgebiet 

OG« Lokstedt

OG* Stellingen

Bezirk Hamburg-Nord

Hoheluft-Ost 

Ortsteil Nr. 401 

Ortsteil Nr. 402

Eppendorf

Ortsteil Nr. 403

Ortsteil Nr. 404

Ortsteil Nr. 405

Groß-Borstel

Ortsteil Nr. 406

Alsterdorf 

Ortsteil Nr. 407

Winterhude

Ortsteil Nr. 408

Ortsteil Nr. 409

Ortsteil Nr. 410

Ortsteil Nr. 411

Ortsteil Nr. 412

Ortsteil Nr. 413

Uhlenhorst

Ortsteil Nr. 414

Ortsteil Nr. 415

Hohenfelde

Ortsteil Nr. 416

Ortsteil Nr. 417

Barmbek-Süd

Ortsteil Nr. 418

Ortsteil Nr. 419

Ortsteil Nr. 420

Ortsteil Nr. 421

Ortsteil Nr. 422

Ortsteil Nr. 423

Dulsberg 

Ortsteil Nr. 424 

Ortsteil Nr. 425

Barmbek-Nord

Ortstei! Nr. 426

Ortsteil Nr. 427

OrtsteiI Nr. 428

Ortsteil Nr. 429

Ohlsdorf

OrtsteiI Nr. 430

Fuhlsbüttel

Ortsteil Nr. 431

7 640 17 879 2,3 2 260 642 1 618 5 380

8 772 21 741 2.5 2 169 809 1 360 6 603

5 597 14 090 2.5 1 383 481 902 4 214

7 317 19 146 2.6 1 675 547 1 128 5 642

7 826 18 427 2.4 2 161 687 1 474 5 665

116 903 257 907 2,2 41 651 13 453 28 198 75 252

79 751 166 624 2,1 32 003 10 287 21 716 47 748
22 009 53 710 2,4 5 812 1 932 3 880 16 197
15 143 37 575 2,5 5 836 1 234 2 602 11 507

4 710 9 685 2,1 1 953 591 1 362 2 757
3 148 6 491 2,1 1 307 359 94 8 1 8*1

6 689 12 836 1,9 3 142 639 2 503 3 5*7
5 808 12 022 2,1 2 533 775 1 758 3 275
5 569 11 840 2,1 2 151 644 1 507 3 *18

6 686 17 021 2,5 1 833 594 1 239 * 853

5 986 13 827 2,3 1 930 499 1 431 * 056

7 691 16 580 2,2 2 788 646 2 142 * 903
6 542 13 490 2,1 2 784 849 1 935 3 758
5 517 11 396 2,1 2 319 611 1 708 3 198
6 435 14 424 2,2 1 961 570 1 391 * *7*
4 231 8 937 2,1 1 523 498 1 025 2 708
6 342 13 241 2,1 2 528 751 1 777 3 81*

5 583 11 937 2,1 2 095 633 1 462 3 *88
5 949 12 249 2,1 2 356 644 1 712 3 593

2 674 5 683 2,1 1 013 315 698 1 661
3 411 7 193 2,1 1 257 352 905 2 15*

3 475 7 732 2,2 1 207 378 829 2 268
3 586 8 657 2,4 853 244 609 2 733
2 059 5 191 2,5 454 158 296 1 605
3 242 7 612 2,3 844 208 636 2 398
3 388 8 873 2,6 625 175 450 2 763
4 177 10 179 2,4 986 267 719 3 191

4 977 11 450 2,3 1 388 308 1 080 3 589
7 120 18 050 2,5 1 637 442 1 195 5 *83

4 575 11 361 2,5 1 063 277 786 3 512
5 877 13 824 2,4 1 573 413 1 160 * 30*

10 087 22 997 2,3 2 893 620 2 273 7 19*
6 719 15 742 2,3 1 804 489 1 315 * 915

8 105 18 377 2,3 2 519 649 1 870 5 586

7 445 16 930 2,3 2 481 660 1 821 * 96*
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15 619
2 477 1 564 929 279 91 19 21 183

19 572
2 851 1 968 1 203 417 119 24 21 187

12 707
I 741 1 263 788 294 98 18 12 100

17 *71
2 180 1 668 1 147 453 141 34 19 170

16 266
2 611 1 738 910 297 77 20 12 103

216
2 56

35 566 21 777 12 140 4 121 1 189 287 172 1 485

134

47

621

898
23 706

13 576 7 165 2 561 665 172 87 742

33 737
7 O69 4 795 2 920 990 508 61 54 470

4 791 3 406 2 057 750 218 54 31 275

2 16 84

5 136 85

- - 86

4 33 87

7 441 88

79 2 138 89

9 694

9 689

9 689

525 

804 

?37 

768 

248 

193

10 062

16 613

12

20

13

298

251

104

938

15 858

l* 649

1 389

918

773

503

412

293

128

96

44

30

6 

1

5 41

3 173

90

91

1 920 961 464 156 40 3 3 74 14 1 057 92
1 581 894 5.15 172 84 16 13 109 8 160 93
1 676 996 487 188 44 20 7 57 5 427 94

1 959 1 356 916 367 158 56 41 363 11 1 561 95

1 813 1 197 706 222 94 15 9 77 11 2 675 96

2 *23 1 468 708 191 67 22 24 199 6 822 97
1 866 1 019 614 207 51 12 9 76 5 197 98
1 596 884 478 164 51 13 12 104 3 26 99
2 269 1 257 714 198 48 5 3 25 — —

100
1 *16 787 345 127 26 6 1 8 1 83 101
1 952 1 040 547 185 67 14 9 76 3 39 102

1 724 989 545 161 47 17 5 41 8 76 103
1 921 949 543 133 36 6 5 109 9 1 113 104

821 486 252 64 29 5 4 33 7 210 105
1 078 657 322 73 18 2 4 34 4 350 106

1 031 691 380 132 28 6 • -
3 220 107

1 262 884 426 141 28 8 4 35 2 48 108
679 508 291 87 28 9 3 25 — — 109

1 126 764 368 110 22 7 3 25 — — 110
1 125 878 525 176 40 11 8 67 1 46 111
1 6*2 995 525 164 55 6 4 32 2 259 112

1 758 1 058 560 161 39 11 2 16 -
113

2 271 1 687 1 031 345 110 23 16 140 — 114

1 520 1 103 621 179 65 18 6 54 -
115

2 038 1 277 726 176 60 21 6 53 —
116

3 502 2 206 1 132 268 60 15 11 149 1 35 117
2 292 1 529 796 230 53 10 5 45 1 432 118

2 620 1 710 910 254 74 12 6 50 3 1 221 119

2 258 1 439 858 305 81 18 5 47 1 3 120
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in

hau
Pri«4

KIOrts teile

Lfd. Sfodtteita
Einpenonen-

Nr. Bezirk«
haushalt.

Anzahl

männlich naihlich
7__ z5 A

Noch: 9. ( MVP 8 ) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalt®"

iniMMmt

.insgesamt

Anzahl Personen

Durch
schnitt

liche 

Haushalts- 

gröOa

1 ------ 2------ 3

Bezirk Hamburg-Nord

5«111121

3

5®‘123122 182

Bezirk Wandsbek

3

504 2

3«»

2

b9’3Nr. 512134

bl»
6Nr. 513135

68t
9Nr 514136

40’1215Nr 515137

5*’
23Nr 516138

72’
2Nr. 517 3139

61«
5Nr. 518140

02’3Nr. 519 5141

62’
Nr. 520 2142

89’
143

00’
144

0?’
Nr. 523145

39’
Nr. 524146

Nr. 525147 5

81’
12Nr. 526148 16

80115149

3

2
2
2

123
124

125
126

132

133

2
2

127

128

129

130

131

505
506

507

508

509

510
511

70’
02«

75
76

30

5?
18

16
10
16

2
2
2
3

1
2
3

46

54
22

39
14
12
8

12

602

05’
13’

Barmbek-Uhlenhorst 

Fuhlsbüttel

Nr. 
Nr. 

Nr. 

Nr. 
Nr.

Nr.
Nr.

Wellingsbüttel 
Ortsteil

Hummelsbüttel 

Ortstei I

Poppe nbüttel 

Ortsteil

Farmsen-Berne 

Ortstei I

Tonndorf
Ortstei I

Langenhorn
Ortsteil Nr. 432

Bramfeld
Ortsteil

Duvenstedt
Ortsteil Nr. 522

Steilshoop 

Ortstei I

Bergstedt

Ortsteil

1’’
998
991

02*

59O

00’
23’

Marienthal

Ortstei I

Ortstei I

Rahlstedt

Ortsteil

Lemsah I -Me 11 i ngsted t 

Ortsteil Nr. 521

Wandsbek

Ortsteil 

Ortstei I 
Ortsteil 

Ortsteil 

Ortsteil

Volksdorf
Ortsteil

Jenfeld 

Ortsteil

Zusammen 

davon 
Kerngebiet 

OG. 
OG.

Nr. 501

Nr. 502

Nr. 503 
Nr.

58’

7’1 
2$ 

01?

Eilbek

Ortsteil

Ortsteil 

Ortstei I 

Ortstei I

Woh Idorf-Oh I sted t 
Ortsteil

Sasel
Ortsteil

1* 775 39 391 2,7 3 194 945 2 249

578 415 218 2,3 58 994 16 203 42 791

554 161 790 2,1 28 752 0 026 20 726

099 178 750 2,5 22 048 5 923 16 125

525 74 698 2,5 8 194 2 254 5 940

455 10 426 2,3 1 290 34? 943
524 6 454 2,6 526 148 378

542 6 520 2,6 549 149 400

638 6 341 2,4 614 151 463

006 4 440 2,2 622 181 441
449 5 559 2,3 685 194 491

248 5 137 2,3 658 192 466

890 9 203 2,4 1 082 322 760

169 10 598 2,5 934 315 619

367 5 699 2,4 662 176 486

798 6 986 2,5 770 238 532

760 12 781 2,7 1 067 380 687

215 15 568 2,5 1 525 519 1 006

310 26 794 2,9 1 627 558 1 069

725 40 923 2,6 3 322 1 015 2 307

166 8 042 2,5 619 221 398

661 9 218 2,5 939 272 667

895 15 300 2,6 1 277 443 834

002 12 679 2,5 1 176 330 846

093 5 482 2,6 468 202 266

109 2 958 2,7 214 75 139

990 2 745 2,8 183 47 136

350 3 647 2,7 311 108 203

739 4 616 2,7 346 129 217

402 14 138 2,6 1 267 311 956

529 43 756 2,6 3 710 1 156 2 554

032 296 010 2,6 26 443 8 179 18 264

571 152 506 2,5 12 611 3 870 8 741
891 48 965 2,6 5 941 1 236 2 705

651 42 679 2,6 5 860 1 247 2 615

590 28 104 2,7 2 521 670 1 615

529 45 756 2,6 5 710 1 156 2 554

Zusammen 

davon
Kerngebiet

0G. Bramfeld

0G. Alstertal

OG. Waiddörfer

0G. Rahlstedt
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36 197 * 392

356 22* 57 576

’?? 038 „

3 455 2 350 918 320 88 58 522 11 2 305 121

36 400 20 360 6 478 1 997 482 291 2 686 123 13 538 122

15 155 7 199 2 401 804 189 156 1 209 70 7 220
16 661 9 043 2 600 718 175 86 858 58 2 789

6 604 4 118 1 477 475 118 69 619 15 5 529

9 136

5 928
5 971

5 727

3 818

5 874

* 479
8 121
9 664

5 037

8 216

11 714

l* 043

25 167

37 601

7 *23

8 279

l* 023

11 503

5 014

2 744

2 562

3 336

* 270

12 871

$0 046

269 567

1 458 943 536 169 33
828 624 387 118 30
784 647 400 117 40
928 639 355 82 17

698 418 197 53 12
877 541 257 68 19
754 507 234 67 20

1 290 821 486 157 38
1 373 984 574 201 77

755 491 299 120 30
838 565 383 166 56

1 434 1 034 713 317 123

1 992 1 384 866 310 100

2 652 2 227 1 590 745 306

5 009 3 797 2 362 840 285

1 143 745 470 140 32

1 172 721 509 222 74

1 901 1 337 891 353 102

1 609 1 104 747 254 87

629 496 323 117 43

367 258 178 59 20

288 253 161 67 25

398 272 214 84 56

545 417 287 100 30

1 631 1 143 852 347 123

* 850 3 863 2 590 995 347

36 203
26 231 16 861 6 268 2 125

16 66t
11 825 7 277 2 690 901

6 152
4 542 2 8J2 980 517

5 511 3 658 2 470 946 J06
5 229

2 343 1 692 657 254
4 850 3 863 2 590 995 547

15 11 99
7 4 33
3 2 16
2 1 8

5 1 8
1 1 8
6 2 17

11 5 44
14 12 105

4 6 50
15 5 42

37 35 310

22 16 139

94 69 603

71 39 337

8 9 74

16 8 70

25 9 94

16 9 81

10 7 63

6 7 67

10 3 28

11 4 35

11 3 24

24 15 131

103 71 619

547 354 3 105

236 170 1 482

79 48 411

67 33 308

62 32 285

103 71 619

3 107 123
— — 124

1 69 125

— — 126

1 1 127
— — 128

3 81 129

2 203 130

1 130 131

3 625 132
3 105 133

9 1 410
134

1 23 135

4 1 440
136

- - 137

- - 138

- - 139

4 103 140

4 433 141

2 - 142

1 82 143

2 73 144

4 101 145

4 102 146

7 344 147

12 1 079 148

71 6 511 149

31 4 194
— *

10 536
18 702
12 1 079



Lfd.

Nr.

150

151

152

153

154

155

156

157

158

159

160

161

162

163

164

165

166

167

168

169

170

171

172

173

174

175

66

11176

177

178

Nr. 712
Nr. 713

Nr. 714

Wilhelmsburg

Ortsteil

Ortsteil

Orts teil

15
5

299 39 196 2*6 3 521 1 318 2 203
476 14 226 2*6 1 099 448 651
394 1 154 2*9 63 27 36

Noch: 9. ( MVP 8 ) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalt®»

Orts teil e

Stadtteil»

Bezirke

Pri*1

_____

insgesamt
Einpersonen- 

haushalte

M»1*

hot*

Anzahl Personen

Durch
schnitt

liche 

Haushalts- 

größe

Anzahl

insgesamt männlich weiblich

1 ____ 2____ 3 4 5 _____ 4 ____ 7

Bezirk Bergedorf

Lohbrügge
Ortsterl Nr. 601 6 781 17 517 2*6 1 451 458 993 5 330

Bergedorf

Ortsteil Nr. 602

Orts teil Nr. 603

5 

6

871

932

14

16

371

942

2*4

2*4

1 554

1 885
450
527

1 104

1 358

4

5

31T

0*7

Curslack

Ortsteil Nr. 604 745 2 321 3*1 117 35 82 62»

Altengamme

Ortsteil Nr. 605 653 2 137 3*3 74 25 49 57’

Neuengamme

Orts teil Nr. 606 1 049 3 530 3*4 133 41 92 916

Kirchwerder

Ortsteil Nr. 607 2 381 7 773 3*3 264 86 178 2 117

Ochsenwerder

Orts teil Nr. 608 713 2 523 3*5 83 25 58 63»

Reitbrook

Ortsteil Nr. 609 161 577 3*6 18 4 14 1*5

Allermöhe

Ortsteil Nr. 610 531 1 715 3*2 67 21 46 46*

Bi 1 Iwerder

Ortsteil Nr. 611 1 451 3 908 2,7 287 119 168 1 16*

Moorfleet

Ortsteil Nr. 612 757 2 465 3*3 103 50 53 65*

Tatenberg

Ortsteil Nr. 613 142 482 3*4 14 6 8 12«

Spadenland
Ortsteil Nr. 614 131 481 3.7 19 6 13 112

Zusammen 28 298 76 742 2,7 6 069 1 853 4 216 22 22’

davon
Kerngebiet

00« Vier- und Marschlande
19

8
564

714

48

27

850

912
2,5

5,2

4 890

1 179

1 455
418

5 455
761

14

7

69«
5?5

Bezirk Harburg

Harburg 

Ortsteil Nr. 701

Ortsteil Nr. 702

Neuland

Ortsteil Nr. 703

Gut Moor
Ortsteil Nr. 704

Wilstorf

Ortsteil Nr. 705

Rönneburg

Ortsteil Nr. 706

Langenbek

Ortsteil Nr. 707

Sinstorf

Ortsteil Nr. 708

Marmstorf

Ortsteil Nr. 709

Eißendorf

Ortsteil Nr. 710

Heimfeld
Ortsteil Nr. 711

77»

5

7

974

742

14

18

996

188

2,5

2,3

1

2

373

272

406

735 1

967

537

4

5

601
470

1 117 2 945 2*6 244 126 118 87»

176 462 2*6 60 37 23 11»

6 490 15 515 2*4 1 733 573 1 160 4 757

711 1 787 2,5 142 42 100 56’

849 2 355 2*8 152 54 98
607

1 188 3 316 2*8 197 83 114 991

1 939 5 271 2,7 361 142 219 1 57«

8 161 20 485 2*5 1 803 596 1 207 6 35»

10 182 25 985 2*6 2 368 663 1 705 7 81»



bl

iS 066
2 107 1 716 1 036 332 101 24 14 126 2 85 150

l2 81?
1 859 1 287 782 273 87 19 10 90 5 270 151

o 057
2 145 1 495 926 345 108 21 7 58 8 404 152

2 204
192 166 135 71 43 10 11 99 - - 153

2 063
150 157 142 76 39 11 4 33 1 23 154

3 397
228 238 209 119 80 28 14 120 1 501 155

7 509
572 566 515 264 146 32 22 187 4 69 156

2 440
157 143 125 98 66 24 17 143 1 39 157

559
32 30 38 23 11 4 5 44 - - 158

1 648
114 141 112 60 20 11 6 52 - - 159

3 621
481 326 199 92 49 11 6 54 2 64 160

2 362
164 175 167 89 35 12 12 102 - - 161

468
37 28 26 22 11 2 2 16 - - 162

462
23 21 21 28 11 6 2 21 - • 163

673 8 261 6 489 4 433 1 892 807 215 132 1 145 24 1 455 164

45 940
6 111 4 498 2 744 950 296 64 31 274 15 759

<o 755 2 150 1 991 1 68? 942 511 151 101 871 9 696

J3 623
15 oi < 1 961 1 408 833 294 78 19 8 74 6 319 165
13 916

2 458 1 702 848 332 91 27 12 107 7 203 166

2 701
339 266 162 67 32 6 1 8 - - 167

402
33 30 34 11 5 1 2 18 - - 168

13 782
2 149 1 430 834 247 72 16 9 79 5 153 169

1 645
258 180 88 30 6 5 2 16 3 117 170

2 203
230 242 148 51 19 4 3 28 - - 171

3 119
335 334 211 76 26 5 4 32 - - 172

* 910
548 541 330 112 35 4 8 73 1 6 173

18 682
2 651 2 049 1 185 375 80 12 6 54 3 125 174

23 617
3 100 2 450 1 562 495 146 39 22 195 8 1 980 175

33 675

*3 127 4 758 3 718 2 141 758 278 63 62 542 19 1 016 176

1 091 1 834 1 359 745 309 83 30 17 149 3 300 177

110 95 77 28 12 7 2 17 1 48 178



Lfd.

Nr.

179

180

181

182

183

184

185

186

187

188
189

190
191

192
193

194
195

196
197

198
199

200
201

202
203

204
205

206
207

208
209

210
211

212
213

214
215

216
217

68

Orts teil«

Stadtteil«

Bezirk«

Bezirk Harburg

Altenwerder
Ortsteil Nr. 715

Moorburg 
Ortsteil Nr. 716

Hausbruch
Ortsteil Nr. 717

Neugraben-Fischbek
Ortsteil Nr. 718

Francop
Ortsteil Nr. 719

Neuenfelde
Ortsteil Nr. 720

Cranz
Ortsteil Nr 721

Zusammen 
davon
Kerngebiet
OG* Wilhelmsburg
0G. Süderelbe

Land insgesamt

Bezirk Hamburg-Mitte

Hamburg-Altstadt
Ortsteil Nr. 101

Ortsteil Nr. 102

Ortsteil Nr. 103

Neustadt
Ortsteil Nr. 104

Ortsteil Nr. 105

Ortsteil Nr. 106

Ortsteil Nr. 107

St. Pauli
Ortsteil Nr. 108

Ortsteil Nr. 109

Ortsteil Nr. 110

Ortsteil Nr. 111

Ortsteil Nr. 112

St. Georg
Ortsteil Nr. 113

Ortsteil Nr. 114

Klostertor

Ortsteil Nr. 115

Noch 9. ( MVP 8 ) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalt6”

PriW1

insgesamt

Einpersonen-

M«h' 

haV»

Anzahl Personen

Durch

schnitt

liche 

Haushalts-

haushalte

Anzahl

größe insgesamt _____

1 2 3 4 5 6 7

867 2 405 2,8 206 95 111 661

694 2 004 2,9 145 65 80 549

2 015 5 544 2,8 381 139 242 1 63*

4 660 13 184 2,8 797 277 520 3 863

183 670 3,7 13 5 8 170

1 120 3 818 3,4 144 55 89 976

278 783 2,8 64 29 35 21*

75 515 194 289 2,6 17 138 5 915 11 223 58 37t

44 529

21 169

9 81?

111 505

54 576

28 408

2,5

2,6

2,9

10 705

4 68?

1 750

5 457

1 795

665

7 248

2 890

1 085

55 82*

16 48»

8 067

751 169 1 791 962 2,4 220 068 68 880 151 188 531 101

Ante'1

100 43,1 56,9

100

100 36,5 63,5 

100

100 13,5 86,5 

100

100 34,0 66,0

100

100 47,6 52»* 

100

100 43,1 56,9

100

100 48,2 51,8 

100

100 40,6 59,* 

100

100 40,2 59,8

100

100 40,9 59,1 

100

100 45,6 54,* 

100

100 43,8 56,2

100

100 52,4 47,6 

100

100 50,8 49,2

100

100 40,9 59,1

100
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in %

2 199
228 164 160 67

1 859
166 171 114 58

5- 163
579 517 332 146

12 387
1 331 1 191 840 318

657
41 45 33 20

3 674
228 247 239 122

719
67 63 45 23

177 151
2 3 404 18 202 10 961 3 939

100

49
600
893

14 062 10 632 6 255 2 090

26 658
6 702 5 172 2 965 1 095
2 640 2 598 1 765 754

1 571
394

233 327 156 717 92 997 32 848

30 8 4 40 1 49
179

26 7 7 63 1 17
180

38 13 9 77 3 12
181

118 35 30 249 4 348 182

17 8 6 50 - - 183

99 23 18 156 1 14 184

12 3 1 8 1 15 185

1 303 335 233 2 035 67 4 722 186

590 158 77 684 55 2 905
575 100 81 708 25 1 564
540 97 75 645 11 455

10 747 2 704 1 761 15 451 589 40 384 187

32,9 14,4 6,7 2,4 0,4 0,1 -

57,7 25,4 11,8 4,2 0,7 0,1 -

35,2 16,6 8,4 2,1 0,8 0,2 0,1
55,4 26,2 13,3 3,3 1,3 0,3 0,2

37,8 35,1 10,8 2,7 - - -

43,8 40,6 12,5 3,1 - - -

35,2 18,4 8,9 2,7 0,7 - -

53,4 27,9 13,4 4,1 1>1 0,1 0,1

27,6 13,6 7,5 2,8 0,7 0,1 0,1
52,7 25,9 14,3 5,3 1,4 0,2 0,1

30,6 15,8 7,6 2,2 0,5 0,1 0,1
53,7 27,8 13,3 3,8 0,9 0,3 o* 1

28,6 12,9 6,6 2,4 0,8 0,4 0,1
55,3 25,0 12,7 4,6 1,4 0,7 0,3

29,5 16,8 8,5 3,2 1,0 0,2 0,3
49,7 28,3 14,3 5,3 1,6 0,4 0,4

28,4 17,7 9,0 3,5 0,8 0,3 0,1
47,4 29,6 15,1 5,8 1*4 0,5 0,1

30,7 16,3 8,3 2,8 0,8 0,2 -

52,0 27,6 14,0 4,7 1*4 0,3 -

28,2 15,3 7,4 2,3 0*9 0,2 0,2
51,8 28,1 13,5 4,3 1*6 0,3 0,5

29,3 14,8 8,3 2,6 0,9 0,2 0,1
52,2 26,3 14,8 4,7 1*6 0,3 0,2

27,2 11,9 6,2 1,4 0,6 0,2 0*1
57,2 25,1 13,0 3,0 1.3 0,3 0,2

27,3 12,2 6,8 2,0 0*6 0,1 -

55,6 24,9 13,9 4,0 1.3 0,3 0,1

30,2 16,9 8,1 2,4 1*0 0,3 0,2
31 »2 28,6 13,7 4,1 1.7 0,5 0,3

188
189

190
191

192

193

194

195

196

197

198

199

200
201

202

203

204

205

206

207

208
209

210
211

214

215



Lfd.

Nr.

218

219

220

221

222

223

224

225

226

227

228

229

230

231

232

233

234

235

236

237

238

239

240

241

242

243

244

245

246

247

248

249

250

251

252

253

254

255

256

257

258

259

260

261

262

263
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Noch: 9. ( MVP 8 ) Olo Privathaushalte nach der Größe und die Anstal*®*1

privat

vrutens

Stadtteile

Bezirke

insgesamt
Einpersonen- 

haushalte

M»hr 

haif
__

Anzahl Personen

Durch

schnitt

liche 

Haushalts- 

größe

Anzahl

insgesamt männlich weiblich

1 ____ 2____ 3 4 5 6 7___

Bezirk Hamburg-Mitte
An»«'1

Klostertor

Ortsteil Nr. 116 100 7.1
92,’

100

Hammerbrook

Ortsteil Nr. 117 100 - 100,0

100

Ortsteil Nr. 118 100 24.6 75,*

100

Ortsteil Nr. 119 100 20.5
79,5

100

Borgfelde

Ortsteil Nr. 120 100 26.0
72,0

100

Ortsteil Nr. 121 100 33.2
66,8

100

Hamm-Nord

Ortsteil Nr. 122 100 21,9
78,1

100

Ortsteil Nr. 123 100 18,9 814

100

Ortsteil Nr. 124 100 28.4
714

100

Hamm-Mitte

Ortsteil Nr. 125 100 24.1
75,’

100

Ortsteil Nr. 126 100 17,9
82,1

100

Hamm-Süd

Ortsteil Nr. 127 100 21,8
78.2

100

Ortsteil Nr. 128 100 12,9
87,1

100

Horn

Ortsteil Nr. 129 100 21.5
78.5

100

Ortsteil Nr. 130 100 20,1
79.’

100

Billstedt

Ortsteil Nr. 131 100 20,6
79,*

100

Billbrook

Ortsteil Nr. 132 100 21.7
78,3 

10®

Bi 1 Iwerder-Ausschi ag 

Ortsteil Nr. 133 100 17,4
824

100

Rothenburgsort

Ortsteil Nr. 134 100 19,3
SO.J

100

Veddel

Ortsteil Nr. 135 100 23,1 7töo

Kleiner Grasbrook

Ortsteil Nr. 136 100 25,1

Steinwerder

Ortsteil Nr. 137 100 13,4
86.8

100

Waltershof

Ortsteil Nr. 138 100 17,0
83«®

100
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'< Stadtteilen, Ortsamtsgebieten und Ortsteilen

in %

28 6 35,7 14,3 9,5 4,8 - -
218

30 8 38,5 15,4 10,3 5,1 219

56 3 31,3 12,5 — - • - 220
56 3 31,3 12,5 - — — 221

36 1 22,5 13,1 3,7 - - - 222
47 9 29,9 17,4 4,9 - 223

28 6 27,7 12,5 9,8 - - 0,9 224
36 0 34,8 15,7 12,4 — 1,1 225

35 5 21,6 9,8 4,3 0,5 0,2 0,2 226
49 3 30,0 13,6 5,9 0,7 0,2 0,2 227

29 3 21,0 12,1 3,5 0,6 0,2 0,1 228
43 8 31,4 18,1 5,2 1,0 0,3 0,1 229

32 6 26,2 14,2 3,9 0,8 0,3 -
230

41 8 33,6 18,2 5,0 1,0 0,3 — 231

33 9 25,6 15,8 4,5 0,9 0,3 - 232
41 9 31,6 19,5 5,6 1,1 0,3 233

35 3 21,5 11,2 2,9 0,6 0,1 «- 234
49 3 30,0 15,6 4,1 0,8 0,1 235

30 3 24,4 14,9 4,7 1,2 0,3 0,1 236
39 9 32,1 19,7 6,1 1,6 0,4 0,1 237

33 5 25,5 15,7 5,5 1,5 0,3 0,2 238
40 8 31,0 19,1 6,6 1,8 0,3 0,3 239

36 3 23,8 13,6 3,6 0,8 0,1 -
240

46 4 30,4 17,4 4,5 1,0 0,2 241

32 7 25,0 18,2 7,2 2,9 1,1 - 242
37 5 28,7 20,9 8,3 3,3 1,3 243

35 0 24,3 13,7 4,1 1,1 0,2 0,1 244
44 6 30,9 17,5 5,2 1,4 0,3 0,1 245

30 6 24,0 15,7 6,4 2,3 0,6 0,3
246

38 3 30,1 19,6 8,0 2,9 0,7 0,4
247

31 6 23,8 14,3 6,0 2,4 0,6 0,8
248

39 8 29,9 18,1 7,6 3,0 0,7 1,0
249

32 5 23,7 13,9 5,0 2,3 0,5 0,4
250

41 6 30,3 17,7 6«4 2,9 0,6 0/5 251

34 0 26,4 15,4 4,8 1,3 0,3 0,4 252
41 1 32,0 18,7 5,8 1,6 0,4 0,5 253

32 8 19,9 16,3 6,7 2,9 1,3 0,7 254
40 6 24,7 20,3 8,3 3,6 1,6 0,9 255

36 0 24,4 11,1 4,0 0,9 0,2 0,3 256
46 8 31,8 14,4 5,2 1,2 0,2 0,4 257

36 7 22,3 10,9 3,3 1,4 0,1 0,2 258
49 0 29,8 14,6 4,4 1,9 0,1 0,3 259

34 7 28,2 14,4 6,9 1,9 - 0,5 260
40 1 32,6 16,6 8,0 2,1 — 0,5 261

34 9 22,5 15,2 6,7 2,6 0,8 0,3 262
42 1 27,1 18,3 8,1 3,1 1,0 0,3 263
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Noch: 9. ( MVP 8 ) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalten

Orts teile

Stadtteile

Privat

Lfd.
insgesamt

Einpersonen-

Mehr 

haus

Nr. Bezirke

Anzahl Personen

Durch- 
schnitt- 

liche 

Haushalts-

haushalte

Anzahl

größe __ insgesamt männlich
1 ____ 2____ 3 4 5 6 7

Bezirk Hamburg-Mitte Anteil

264

265

Finken werder

Ortstei 1 Nr. 139 103 16» 1 83,9
100

266
267

Zusammen 

davon

Kerngebiet 

OG. Billstedt

100

100

100

29,5

56,5

20,8

70,5

100

65,5
100

79,2

100

0G. Veddel-Rothenburgsort 100 20,5 79,5
100

00. :inkenwerder 100 16,5 85,7
100

Bezirk Altona

268
269

Altona-Altstadt

Ortstei 1 Nr. 201 100 36,5 63,5

100

270

271

Ortstei 1 Nr. 202 100 25,9 74,1

100

272

273
Ortsteil Nr. 203 100 36,8 63,2

100

274

275
Ortsteil Nr. 204 100 34.1 65,9

100

276
277

Ortsteil Nr. 205 103 25,1 74,9

100

278
279

Ortsteil Nr. 206 100 39,2 60,8
100

280
281

Altona-Nord

Ortsteil Nr. 207 100 37,4 62,6

100

282

283

Ortsteil Nr. 208 100 32,4 67,6

100

284

285

Ortstei 1 Nr. 209 100 32.5 67,5

100

286

287

Ottensen
Ortsteil Nr. 210 100 33,9 66,1

100

288
289

Ortstei 1 Nr. 211 100 31, 1 68,9

100

290
291

Ortstei 1 Nr. 212 100 35,6 64,4

100

292

293

Ortsteil Nr. 213 100 37,8 62,2

100

294

295

Bahrenfeld
Ortsteil Nr. 214 100 28,0 72,0

100

296
297

Ortsteil Nr. 215 100 29,9 70,1
100

298
299

Ortstei 1 Nr. 216 103 27,1 72,9

100

300
301

Groß Flottbek 
Ortsteil Nr. 217 100 35,6 64,4

100

302

303

Othmarschen 

Ortsteil Nr. 218 100 31,2 68,8

100
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'n den Bezirken, Stadtteilen, Ortsamtsgebieten und Ortsteilen

'n %

•"»«holte

'—-—-----------

Anstalten Lfd.

Nr.

Personen

■—-____

Von den Mehrpersonenhaushalten umfaßten ... Personen

2 3 4 5 6 7

8 und mehr

Anzahl Personen Anzahl Personen

"—-2-——T 9 _ 10 __ 11 _____ 12 __ 13._______. 14 15 16 17 18

3ü,4

36,2
25,8

30,7

18,1

21,5

6,6

7,9
2,1

2,5

0,6

0,7

0,4

0,5

31,7 20,8 12,0 4,1 1,3 0,3 0,2
44,9 29,6 17,0 5,9 1,8 0,5 0,3

48,8 28,9 15,7 4,9 1,3 0,3 0,1

40,8 30,3 18,3 7,0 2,5 0,6 0,5

43,7 30,3 17,1 6,0 1 ,8 0,6 0,5

37,4 30,0 20,9 7,9 2,6 0,7 0,5

29,8

47,0
18,5

29,2

9,8

15,5

3,4

5,3
1,1
1,7

0,6

0,9
0,3

0,4

35,1 19,0 13,3 4,5 1,6 0,4 0,3
47,3 25,7 17,9 6,1 2,1 0,5 0,4

32,7 18,0 9,3 2,1 0,8 0,1 0,2
51,8 28,5 14,6 3,4 1,3 0,1 0,3

32,1 20,0 9,5 3,0 1,1 0,2 0, 1
48,7 30,4 14,4 4,5 1,6 0,2 0, 1

30,1 22,1 15,6 4,7 1,6 0,6 0,3
40,1 29,6 20,8 6,2 2,1 0,8 0,4

29,1 18,0 8,9 3,1 1,1 0,2 0,3
48,0 29,7 14,7 5,1 1,8 0,3 0,5

29,1 17,1 10,3 3,8 1,4 0,5 0,4
46,6 27,3 16,5 6,0 2,2 0,7 0,6

31,0 20,5 10,8 3,5 1,3 0,4 0,1
45,9 30,3 16,0 5,2 1,9 0,5 0,1

32,5 19,6 10,3 3,7 0,9 0,2 0,3
48,1 29,1 15,3 5,5 1,4 0,2 0,4

31,7 19,8 10,8 2,7 0,8 0,2 0,2
47,9 29,9 16,4 4,2 1,2 0,2 0,2

31,3 21,5 11,6 3,3 1,1 0,1 0,1
45,4 31,2 16,8 4,8 1,5 0,2 0,1

31,8 18,5 9,7 3,5 0,7 0,2 0, 1
49,3 28,7 15,0 5,4 1,1 0,3 0,2

29,7 18,1 9,6 3,8 0,9 0,2 0,1
47,7 29,0 15,4 6,1 1,4 0,3 0, 1

34,7 20,2 10,8 3,9 1,5 0,6 0,3
48,3 28,1 15,0 5,4 2,0 0,8 0,4

32,4 19,6 12,6 3,9 1,3 0,1 0,1
46,2 28,0 17,9 5,6 1,9 0,2 0,2

32,3 20,9 13,2 5,2 1,0 0,3 0,1
44,3 28,6 18,1 7,1 1,4 0,4 0,2

26,8 18,4 11,9 4,9 1,8 0,4 0,2
41,6 28,5 18,5 7,6 2,8 0,7 0,3

28,1 19,0 12,7 5,8 2,3 0,4 0,4
40,8 27,7 18,5 8,5 3,3 0,6 0,6

266

267

268

269

270

271

272

273

274

275

276

277

278

279

280

281

282

283

284

285

286

287

288
289

290

291

292

293

294

295

296

297

298

299

300

301

302

303



Noch: 9. ( MVP 8 ) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalt^

Orts teil«

Lfd. Stadtteil«

Nr. Bezirke

Bezirk Alfano

312
313

308
309

304

305

310

311

306
307

316

317

318
319

Lurup

Ortsteil Nr. 219

Osdorf

Ortsteil Nr. 220

Nienstedten

Ortsteil Nr. 221

Blankenese

Ortsteil Nr. 222

Ortsteil Nr. 223

Iserbrook

Ortsteil Nr. 224

Sülldorf

Ortsteil Nr. 225

Rissen

Ortsteil Nr. 226

100 22,0

100 30,7

78'?
10«

69,?
10«

Pri»0’

insgesamt
Einpersonen- 

haushalte

M»** 

ha* 
_-

Anzahl Personen

Durch

schnitt

liche 
Haushalts- 

grüße

Anzahl

insgesamt männlich

1 2 3 4 5 6 7___--

Al*-

100 18,1 81,’

10«

100 35,2 6*'?
10«

100 34,6 65'?
10»

100 23,3 76,?
10»

100 19,1 80,’
10«

100 25,2 74,’
10«

320
321

Zusammen

davon

Kerngebiet

OG« Blankenese

100

100

100

30,5

32,9

25,1

69,’ 
löd 
6^

,0«

322

323

325

326
327

328
329

330

331

332
333

336

337

338

339

340

341

Bezirk Eimsbüttel

Eimsbüttel

Ortsteil Nr. 30]

Ortsteil Nr. 302

Ortsteil Nr. 303

Ortsteil Nr. 304

Ortsteil Nr. 305

Ortsteil Nr. 306

Ortsteil Nr. 307

Orts teil Nr. 308

Ortsteil Nr. 309

Ortsteil Nr. 310

Rotherbaum
Ortsteil Nr. 311

Ortsteil Nr. 312

Harvestehude
Ortsteil Nr. 313

103

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

37,2 blö‘

36,9

34,4 65'?
10«

32,5 67,’
10«

39,9 60>*
10«

36,8
6?'?

10«

32,6 6f>?
10«

39,1 60,’
10«

41,4 58,’
10«

39,8 6?o«

44, 1 ’1Ö«

47,7
52'?

10«

45,6
5*»J

10«
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Itef

’n'*«1

M«*1'

hau*

den Bezirken, Stadtteilen, Ortsamtsgebieten und Ortsteilen

tausholte

Anstalten Lfd.

Nr.

£b:nen-

tarsonen

^3---------

Von den Mehrpersonenhaushalten umfaßten . .. Personen

2

9

3

10

4

11

5

*2_____

6

13

7

14

8 und mehr

Anzahl Personen

15_____ *6

Anzahl

17

Personen

18

10»

10»

10»

6.J

10»

81'?

10»

65'2
10»

78.»

10»

80.»

10»

69.» 

10» 
67-1

74.’ 
lO»

10»

65'?

10»

62'?
10»

55'?

10»

52'»

10»

69'»

10»

10»

60'*
10»

63'»

10»

10»

60'?

10»

5«.»

1OI>

60'»

10»

29.1

35,6
23.9

29,2

16.5

20,2

7,1

8,7

3,2
3,9

1*3
0,9

1,1
304

305

28,7 23.0 16.2 7,0 2,3 a.5 0,3 306

36,8 29.5 20,8 8,9 3,0 0,6 0,4 307

29,0 18.8 12,2 6,3 2,1 0,6 0,3 308

41,9 27,1 17,7 9,1 3,0 0,8 0,4 309

28,9 17,3 11.2 5,0 1,5 0,5 0,3 310

44,7 26.8 17,4 7,8 2,3 0,7 0,4 311

27,7 16,6 12,0 5.7 2,5 0,7 0,1 312

42,4 25.5 18,3 8.8 3,7 1,1 0,2 313

30,1 23.8 15,7 5.1 1,5 0,3 0,2 314

39,3 31,0 20,4 6.6 2,0 0,4 0,3 315

29,1 25,3 17,7 5,7 1,8 0,9 0,4 316

35,9 31,3 21,8 7,0 2,2 1,2 0,5 317

29,5 20,5 15,6 6,3 2,2 0,4 0,3 318

39,4 27,3 20,8 8,4 3,0 0,5 0,4 319

30,4 20,0 12,3 4,6 1,6 0,4 0,3 320

43,7 28,8 17,6 6,6 2,3 0,6 0,4 321

46,2 28,9 16,5 5,8 1,9 0,4 0,5

38,8 28,6 19,8 8,3 5,0 0,9 0,6

33,6 17,4 8,6 2,3 0,6 0,1 322

53,5 27,8 13,7 3,6 1,0 0,2 0,1 323

33,9 18,2 8,3 2,0 0,5 0,1 - 324

53,7 28,9 13,2 3,2 0,8 0,2 o, 1 325

29,3 20,3 10,7 3,9 1,0 0,3 0,1 326

44,7 30,9 16,3 6,0 1,5 0,5 0,2 327

30,6 20,1 11,9 3,7 0,9 0,2 0,1 328

45,3 29,8 17,6 5,5 1,4 0,3 0,1 329

30,0 16,8 9,2 3,0 1,0 0,2 0,1 330

49,8 27,9 15,2 4,9 1,7 0,3 0,2 331

31,4 18,5 9,3 2,9 0,8 0,1 0,1 332

49,7 29,3 14,7 4,6 1,3 0,2 0,2 333

30,2 20,9 11,1 3,7 1,0 0,4 0,2 334

44,8 31,0 16.4 5,5 1,4 0,6 0,2 335

29,8 18,4 9,2 2,4 1,0 0,1 0,1 336

48,9 30,2 15,0 3,9 1,6 0,2 0, 1 337

29,9 15,9 8,9 3,2 0,5 0,2 0,2 338

51,0 27,1 15,1 5,4 0,8 0,3 0,3 339

28,9 18,5 8,8 2,9 0,7 0,3 - 340

48,1 30.7 14,6 4,9 1,2 0,5 — 341

27,6 15,7 7,8 3,1 1,2 0,4 0,2 342

*9,3 28,0 13,9 5,5 2,2 0,7 0,3 343

27,4 13,6 7,5 2,8 0,7 0,2 0,1 344

52,5 25.9 14,4 5,4 1,4 0,3 0,1 345

29,0 14,8 7,3 2,5 0,5 0,1 0,1 346

53,4 27,3 13,5 4.5 1,0 0,2 0,2 347



76

Noch: 9. ( MVP 8) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalten

Lfd.

Nr.

Orts teile

Stadtteile

Bezirke

Privat

insgesamt
Einpersonen- 

haushalte

Mehr 
haus

Anzahl Personen

Durch
schnitt

liche 
Haushalts- 

größe

Anzahl

insgesamt männlich
1 ____ 2____ 3 4 5 6 7

Bezirk Eimsbüttel
Ant«Ü

348
Harvestehude

Ortsteil Nr. 314 100 45,0 55,0
349

350
Hoheluft-West

Ortsteil Nr. 315

100

100 39,1 60,9
351

352 Ortsteil Nr. 316

100

100 32,9 67,1
353

354
Lokstedt

Ortsteil Nr. 317

100

100 29,6 70,4
355

356
Niendorf

Ortsteil Nr. 318

100

100 24,7 75,3
357

358
Schnelsen

Ortsteil Nr. 319

100

100 24,7 75,3
359

360
Eidelstedt

Ortsteil Nr. 320

100

100 22,9 77,1
361

362
Stellingen

Ortsteil Nr. 321

100

100 27,6 72,4
363

364 Zusammen

100

100 35,6 64,4
365

366

davon 
Kern gebiet 
0G. Lokstedt

0G. Stellingen

Bezirk Hamburg-Nord

Hoheluft-Ost 
Ortsteil Nr. 401

100
100 40,1 59,9

100
100 26,4 75,6

100

100 28,3 74,7
100

100 41,5 58,5
367

368 Ortsteil Nr. 402

100

100 41,5 58,5
369

370
Eppendorf

Ortsteil Nr. 403

100

100 47,0 53,0
371

372 Ortsteil Nr. 404

100

100 43,6 56,4
373

374 Ortsteil Nr. 405

100

100 38,6 61,4
375

376
Groß Borstel

Ortsteil Nr. 406

100

100 27,4 72,6
377

378
Alsterdorf

Ortsteil Nr. 407

100

100 32,2 67,8
379

380
Winterhude

Orts teil Nr. 408

100

100 36,3 63,7
381

382 Ortsteil Nr. 409

100

100 42,6 57,4
383

384 Ortsteil Nr. 410

100

100 42,0 58,0
385

386 Ortsteil Nr. 411

100

100 30,5 69,5
387 100
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’n den Bezirken, Stadtteilen, Ortsamtsgebieten und Ortsteilen

in %

taushalte

----- —________

Anstalten Lfd.

Nr.

Pnrsonen- 
holte

Von den Mehrpersonenhaushalten umfaßten ... Personen

tanonen
2 3 4 5 6 7

8 und mehr

Anzahl Personen Anzahl Personen

---------- T 9 ___ 12___ 11 12 ___ 12__ 14 ___ LS___ 16 17 18

27,8 13,6 8,4 3.6 1,1 0.3 0,2

50,6 24,7 15,2 6,6 2,1 0.5 0,3

28,3 18,2 9,8 3,4 0,8 0,3 0,2

46,5 29,9 16,0 5,5 1,3 0,5 0,3

31,9 20,1 10,9 2,8 0,9 0.3 0,2

47,6 30,0 16,3 4,2 1,3 0,4 0*2

32,4 20,5 12,2 3,7 1,2 0,2 0,3

46,0 29,1 17,3 5,2 1,7 0,4 0*4

32,5 22,4 13,7 4,8 1,4 0,3 0,2

43,2 29,8 18,2 6,3 1,8 0,4 0,3

31,1 22,6 14,1 5,3 1,8 0,3 0,2

41,3 30,0 18,7 7,0 2,3 0,4 0,3

29,8 22,8 15,7 6,2 1,9 0,5 0,3

38,6 29,6 20,3 8,0 2,5 0,6 0,3

33,4 22,2 11,6 3,8 1,0 0,3 0,2

46,1 30,7 16,1 5,2 1,4 0,4 0,2

30,4 18,6 10,4 3,5 1,0 0,2 0,1

47,3 28,9 16,1 5,5 1,6 0,4 0,2

49,6 28,4 15,0 5,0 1,4 0,4 0,2

43,7 29,6 18,0 6,1 1,9 0,4 0,3

42,4 30,1 18,2 6,6 1,9 0,5 0,3

29,5 16,4 8,7 2,7 0,9 0,1 0,1

50,4 28,0 14,9 4,6 1,6 0,2 0,2

29,2 16,0 9,3 3,0 1,0 - -

49,9 27,3 15,9 5,2 1,6 0,1 -

28,7 14,4 6,9 2,3 0,6

54,1 27,1 13,1 4,4 1,1 0,1 0,1

27,2 15,4 8,9 3,0 1,4 0,3 0,2

48,3 27,3 15,7 5,3 2,6 0,5 0,4

30,1 17,9 8,7 3,4 0,8 0,4 0,1

49,0 29,1 14,2 5,5 1,3 0,6 0,2

29,3 20,3 13,7 5,5 2,4 0,8 0,6

40,4 27,9 18,9 7,6 3,3 1,2 0,8

30,3 20,0 11,8 3,7 1,6 0,3 0,2

44,7 29,5 17,4 5,5 2,3 0,4 0,2

31,5 19,1 9,2 2,5 0,9 0,3 0,3

49,4 29,9 14,4 3,9 1,4 0,4 0,5

28,2 15,6 9,4 3,2 0,8 0,2 0,1

49,1 27,1 16,3 5,5 1,4 0,3 0,2

28,9 16,0 8,7 3,0 0,9 0,2 0,2

49,9 27,6 14,9 5,1 1,6 0,4 0,4

34,9 19,5 11,1 3,1 0,7 0,1 -

50,3 28,1 16,0 4,4 1,1 0,1 0,1

348

349

350

351

352

353

354

355

356
357

358
359

360

361

362

363

364

365

366

367

368

369

370

371

374

375

376

377

378

379

380

381

382

383

384

385

386
387
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Noch: 9. ( MVP 8) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalten

Lfd.

Nr.

Orht.il.

Stadtteile

Bezirke

Privat

insgesamt
Einpersonen- 

haushalte

Mehr 
haus

Anzahl Personen

Durch
schnitt

liche 
Haushalts- 

größe

Anzahl

insgesamt männlich weiblich

2_____ 3 4 5 6 7

Bezirk Hamburg-Nord Ant.il

388
Winterhude

Ortsteil Nr. 412 100 36.0 64.0

389

390 Ortsteil Nr. 413

100

100 19,9 60,1
391

392
Uhlenhorst

Ortsteil Nr. 414

100

100 37,5 62,5
393

394 Ortsteil Nr. 415

100

100 39,6 60,4
395

396
Hohenfelde

Ortsteil Nr. 416

100

100 37,9 62,1
397

398 Ortsteil Nr. 417

100

100 36,9 63,1
399

400
Barmbek-Süd

Ortsteil Nr. 418

100

100 34,7 65,3
401

402 Ortsteil Nr. 419

100

100 23,8 76,2
403

404 Ortsteil Nr. 420

100

100 22,0 78,0
405

406 Ortsteil Nr. 421

100

100 26,0 74,0
407

408 Ortsteil Nr. 422

100

100 18,4 81,6
409

410 Ortsteil Nr. 423

100

100 23,6 76,4
411

412
Dulsberg

Ortsteil Nr. 424

100

100 27,9 72,1
413

414 Ortsteil Nr. 425

100

100 23,0 77,0
415

416
Barmbek-Nord

Ortsteil Nr. 426

10Ö

100 23,2 76,8
417

418 Ortsteil Nr. 427

100

100 26,8 73,2
419

420 Ortsteil Nr. 428

100

100 28,7 71,3
421

422 Ortsteil Nr. 429

100

100 26,8 73,2
423

424
Ohlsdorf

Ortsteil Nr. 430

100

100 31,1 68,9
425

426
Fuhlsbüttel

Ortsteil Nr. 431

100

100 33,3 66,7
427

428
Langenhorn

Ortsteil Nr. 432

100

100 21,6 78,4
429

430
431

Zusammen

davon
Kerngebiet 
OG. Barmbek-Uhlenhorst

0G. Fuhlsbüttel

100

100 32,3 67,7
100

100 38,2 61,8
100

100 28,7 71,3
100

100 27,0 73,0
100

Orht.il
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ln den Bezirken, Stadtteilen, Ortsamtsgebieten und Ortsteilen

in %

tausholt«

Anstalten Lfd.

Nr.

P®honen
holte Von den Mehrpersonenhaushalten umfaßten ... Personen

Personen
2 3 4 5 6 7

8 und mehr

Anzahl Personen Anzahl Personen

9 10 n ___ 12___ 13 14 ___ 15___ 16 17 18

33,5 18,6 8,2 3,0 0,6 0,1 -

52,3 29,1 12,7 4,7 1,0 0,2 -

30,8 16,4 8,6 2,9 1,1 0,2 0,1

51,2 27,3 14,3 4,9 1,8 0,4 0,2

30,9 17,7 9,8 2,9 0,8 0,3 0,1

49,4 28,4 15,6 4,6 1,3 0,5 0,1

32,3 16,0 9,1 2,2 0,6 0,1 0,1

53,5 26,4 15,1 3,7 1,0 0,2 0,1

30,7 18,2 9,4 2,4 1,1 0,2 0,1

49,4 29,3 15,2 3,9 1,7 0,3 0,2

31,6 19,3 9,4 2,1 0,5 0,1 0,1

50 »0 30,5 14,9 3,4 0,8 0,1 0,2

2 9,7 19,9 10,9 3,8 0,8 0,2 -

45,5 30,5 16,8 5,8 1,2 0,3 -

34,6 24,7 11,9 3,9 0,8 0,2 0,1

45,4 32,3 15,6 5,2 1,0 0,3 0,1

33,0 24,7 14,1 4,2 1,4 0,4 0, 1

42,3 31,7 18,1 5,4 1,7 0,6 0,2

34,7 23,6 11,4 3,4 0,7 0,2 0,1

46,9 31,9 15,3 4,6 0,9 0,3 0,1

33,2 25,9 15,5 5,2 1,2 0,3 0,2

40,7 31,8 19,0 6,4 1,4 0,4 0,3

34,5 23,8 12,6 3,9 1,3 0,1 0,1

45,2 31,2 16,5 5,1 1,7 0,2 0,1

35,3 21,3 11,3 3,2 0,8 0,2 -

49,0 29,5 15,6 4,5 1,1 0,3 0,1

31,9 23,7 14,5 4,8 1,5 0,3 0,2

41,4 30,8 18,8 6,3 2,0 0,4 0,3

33,2 24,1 13,6 3,9 1,4 0,4 0,1

43,3 31,4 17,7 5,1 1,9 0,5 0,2

34,7 21,7 12,4 3,0 1,0 0,4 0,1

47,4 29,7 16,9 4,1 1,4 045 0,1

?4,7 21,9 11,2 2,7 0,6 0,1 0,1

48,7 30,7 15,7 3,7 0,8 0,2 0,2

34,1 22,8 11,8 3,4 0,8 0,1 0,1

46,6 31,1 16,2 4,7 1,1 0,2 0,1

32,3 21,1 11 »2 3,1 0,9 0,1 3,1

46,9 30,6 16,3 4,5 1,3 0,2 0,1

30,3 19,3 11,5 4,1 1,1 0,2 0,1

45,5 29,0 17,3 6,1 1,6 0,4 0,1

29,7 23,4 15,9 6,2 2,2 0,6 0,4

37,9 29,8 20,3 7,9 2,8 0,8 0,5

31,5 19,9 11,2 3,5 1,1 0,3 0,2

46, 6 29,5 16,5 5,2 1,6 0,4 0,2

48,8 28,2 15,4 5,2 1,7 0,4 0,3

46,6 50,4 16,5 4,7 1,3 0,3 0,2

41,9 29,8 18,7 6,7 2,1 0,5 0,3

388
389

390

391

392

393

394

395

396

397

398

399

400

401

402

403

404

405

406

407

408

409

410
411

412

413

416

417

420

421

422

423

424

425

426

427

428

429

430
431
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Noch: 9. ( MVP 8 ) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalten

Ortstei le

Stadtteile

Privat

Lfd. insgesamt
Einpersonen-

Mehr 
haus

Nr. Bezirke

Anzahl Personen

Durch
schnitt

liche 
Haushalts-

haushalte

Anzahl

grüße insgesamt männlich weiblich

_____ 1_____ _____2____ 3 4 5 6 7

Bezirk Wandsbek Anteil

432
433

Eilbek
Ortsteil Nr. 501 100 29,0 71,0

100

434
435

Ortsteil Nr. 502 100 20,8 79,2
100

436
437

Ortsteil Nr. 503 100 21,6 78,4
100

438
439

Ortsteil Nr. 504 100 23,3 76,7
100

440
441

Wandsbek
Ortsteil Nr. 505 100 31,0 69,0

100

442
443

Ortsteil Nr. 506 100 28,0 72,0
100

444
445

Ortsteil Nr. 507 100 29,3 70,7
100

446
447

Ortsteil Nr. 508 LOO 27,8 72,2
100

448
449

Ortsteil Nr. 509 100 22,4 77,6
100

450
451

Marienthal
Ortsteil Nr. 510 100 28,0 72,0

100

452
453

Ortsteil Nr. 511 100 27,5 72,5
100

454
455

Jenfeld
Ortstei 1 Nr. 512 100 22,4 77,6

100

456
457

Tonndorf
Ortsteil Nr. 513 100 24,5 75,5

100

458
459

Farmsen-Berne
Ortsteil Nr. 514 100 17,5 82,5

100

460
461

Bramfeld
Ortsteil Nr. 515 100 21,1 78,9

100

462
463

Steilshoop
Ortsteil Nr. 516 100 19,6 80,4

100

464
465

Wellingsbüttel 
Ortsteil Nr. 517 100 25.6 74,4

100

466
467

Sasel
Ortstei 1 Nr. 518 100 21,7 78,3

100

468
469

Poppenbüttel
Ortstei 1 Nr. 519 100 23,5 76,5

100

470
471

Hummelsbüttel
Ortsteil Nr. 520 100 22,4 77,6

100

472
473

Lemsahl -Mel 1 i ngstedt
Ortsteil Nr. 521 100 19,3 80,7

100

474
475

Duvenstedt
Ortsteil Nr. 522 100 18,5 81,5

100

476
477

Wohldorf-Ohlstedt
Ortsteil Nr. 523 100 23,0 77,0

100
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ln den Bezirken, Stadtteilen, Ortsamtsgebieten und Ortzeitenn

3t

Anstaltentr

?

462
463

468
469

450
451

452
453

456
457

460
461

466
467

470
471

472
473

440
441

442
443

444
445

446
447

448
449

454
455

458
459

464
465

474
475

476
477

432
433

434
435

436
437

438
439

Lfd.

Nr.

_________________________________________________

Personen

18

Anzahl

17

Bustle |t,

Personen-
halte Von den Mehrpersonenhaushalten umfaßter ... Personen

8 und mehr

r«nonen 2 3 4 5
Anzahl

1S

Personen

In %

y '°_____ ____LZ----- ______la _____ i j ■ '-2_____

32,7 21,2 12,0 3,8 0,7 0,3 0,2

46,1 29,8 16,9 5,3 1,0 0,5 0,3

32,8 24,7 15,3 4,7 1,2 0,3 0,2

41,4 31,2 19,4 5,9 1,5 0,4 0,2

30,8 25,5 15,7 4,6 1,6 0,1 0,1

39,3 32,5 20,1 5,9 2,0 0,2 0, 1

35,2 24,2 13,5 3,1 0,6 0,1 -

45,8 31,6 17,5 4,1 0,8 0,1 -

34,8 20,8 9,8 2,6 0,6 0,2 -

50,4 30,2 14,2 3,8 0,9 0,4 0,1

35,8 22,1 10,5 2,8 0,8 - -

49,7 30,7 14,6 3,9 1,1 0,1 0,1

33,5 22,6 10,4 3,0 0,9 0,3 0,1

47,4 31,9 14,7 4,2 1,3 0,4 0,1

33,2 21,1 12,5 4,0 1,0 0,3 0,1

45,9 29,2 17,3 5,6 1,4 0,4 0,2

32,9 23,6 13,8 4,8 1.8 0,3 0,3

42,4 30,4 17,7 6,2 2,4 0,4 0,4

31,9 20,7 12,6 5,1 1,3 0,2 0,3

44,3 28,8 17,5 7,0 1,8 0,2 0,4

29,9 20,2 13» 7 5,9 2,0 0,5 0,2

41,3 27,9 18,9 8,2 2,8 0,7 0,2

30,1 21,7 15,0 6,7 2,6 0,8 0,7

38,8 28,0 19,3 8,6 3,3 1*0 0,9

32,1 22,3 13,9 5,0 1»6 0,4 0,3

42,5 29,5 18,5 6,6 2,1 0,5 0,3

28,5 23,9 17,1 8,0 3,3 1,0 0,7

34,5 29,0 20,7 9,7 4,0 1,2 0,9

31,9 24,1 15,0 5,3 1,8 0,5 0,2

40,4 30,6 19,0 6,8 2,3 0,6 0,3

36,1 23,5 14,8 4,4 1,0 0,3 0,3

44,9 29,3 18,5 5,5 1.3 0,3 0,4

32,0 19,7 13,9 6,1 2,0 0,4 0,2

43,1 26,5 18,7 8,2 2,7 0,6 0,3

32,2 22,7 15,1 6,0 1.7 0,4 0,2

41,2 29,0 19,3 7,6 2,2 0,5 0,2

32,2 22,1 14,9 5,1 1,7 0,3 0,2

42,1 28,9 19,5 6,6 2,3 0,4 0,2

30,1 23,7 15,4 5,6 2,1 0,5 0,3

38,7 30,5 19,9 7,2 2,6 0,6 0,4

33,1 23,3 16,1 5,3 1,8 0,5 0,6

41,0 28,8 19,9 6,6 2,2 0,7 0,8

29,1 25,6 16,3 6,8 2,5 1 >0 0,3

35,7 31,4 20,0 8,3 3,1 1,2 0,4

29,5 20,1 15,9 6,2 4,1 0,8 0,3

38,3 26,2 20,6 8,1 5,4 1,1 0,4



Nr

478
479

480
481

482
483

484
485

486
487

488
489

490
491

492
493

494
495

496
497

498
499

500
501

502
503

504
505

506
507

508
509

510
511
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Noch: 9. ( MVP 8 ) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalten

Orts teile

Stadtteile

Bezirke

Privat

insgesamt
Einpersonen- 

haushalte

Mehr 

haus

Anzahl Personen

Durch
schnitt

liche 

Haushalts- 

größe

Anzahl

insaesamt männlich weiblich

1 ____ 2____ 3 4 5 6 7

Bezirk Wandsbek Anteil

Bergstedt

Ortstei Nr. 524 100 19,9 80,1
100

Volksdorf

Ortstei Nr. 525 100 23,5 76,5

100

Rahlstedt

Ortstei Nr. 526 100 22,4 77,6

100

Zusammen

davon

Kerngebiet 

0G. Bramfeld

100

100

100

23,0

24,1

20,9

77,0

100

75,9
100

79,1

OG.

0G.

Alstertal

Walddörfer

100

100

25,2

21 ,9

76,8

WO

78,1
100

0G. Iah Istedt 100 22,4 77,6

100

Bezirk Bergedorf

Lohbrügge

Ortsteil Nr. 601 100 21,4 78,6

100

Bergedorf

Ortstei 1 Nr. 602 100 26,5 73,5

100

Ortsteil Nr. 603 100 27,2 72,8

100

Curslack

Ortsteil Nr. 604 100 15,7 84,3

100

Altengamme

Ortstei 1 Nr. 605 100 11,3 88,7

100

Neuengamme

Ortstei 1 Nr. 606 100 12,7 87,3

ioo

Kirchwerder

Ortstei 1 Nr. 607 100 11,1 88,9

100

Ochsenwerder 

Ortsteil Nr. 608 100 11,6 88,4

100

Reitbrook

Ortsteil Nr. 609 100 11,2 88,8

100

Allermöhe

Ortsteil Nr. 610 100 12,6 87,4

100

Bi 1 Iwerder 

Ortsteil Nr. 611 100 19,8 80,2
100

Moorfleet

Ortstei 1 Nr. 612 100 13,6 86,4

100

Tatenberg

Ortsteil Nr. 613 100 9,9 90,1
100
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In %

h°ushalte

Anstalten Lfd.

Nr.

Von den Mehrpersonenhaushalten umfaßten ... Personen

^rconen
2 3 4 5 6 7

8 und mehr

Anzahl Personen Anzahl Personen

9 ___ 12___ 11 ___ 12___ _____ 13____ 14_____ ___ 12___ 16 17 18

31,3
39,1

24,0
29,9

16,5
20,6

5,8

7,2

1,7

2,2

0,6 

0,8
0,2
0,2

30,2 21,2 15,8 6,4 2,3 0,4 0,3
39,4 27,6 20,6 8,4 3,0 0,6 0,4

29,3 23,4 15,7 6,0 2,1 0,6 0,4
37,8 30,1 20,2 7,8 2,7 0,8 0,6

31,5 22,8 14,7 5,4 1,8 0,5 0,3

40,9 29,6 19,0 7,1 2,4 0,6 0,4

41,9 29,7 18,3 6,8 2,5 0,6 0,4

41,2 30,4 18,9 6,6 2,1 0,5 0,3

41,5 28,6 19,5 7,4 2,4 0,5 0,3

39,0 28,3 20,5 7,9 5,1 0,8 0,4

37,8 30,1 20,2 7,8 2,7 0,8 0,6

31,1
39,5

25,3
32,2

15,3
19,4

4,9
6,2

1,5
1,9

0,4
0,5

0,2
0,3

31,7 21,9 13,3 4,6 1,5 0,3 0,2

43,1 29,8 18,1 6,3 2,0 0,4 0,2

30,9 21,6 13,4 5,0 1,6 0,3 0,1

42,5 29,6 18,3 6,8 2,1 0,4 0,1

25,8 22,3 18,1 9,5 5,8 1,3 1,5

30,6 26,4 21,5 11,3 6,8 1,6 1,8

23,0 24,0 21,7 11,6 6,0 1,7 0,6

25,9 27,1 24,5 13,1 6,7 1,9 0,7

21,7 22,7 19,9 11,3 7,6 2,7 1,3

24,9 26,0 22,8 13,0 8,7 3,1 1,5

24,0 23,8 21,6 11,1 6, 1 1,3 0,9

27,0 26,7 24,3 12,5 6,9 1.5 1,0

22,0 20,1 17,5 13,7 9,3 3,4 2,4

24,9 22,7 19,8 15,6 10,5 3,8 2,7

19,9 18,6 23,6 14,3 6,8 2,5 3,1

22,4 21,0 26,6 16,1 7,7 2,8 3,5

21,5 26,6 21,1 11,3 3,8 2,1 1,1

24,6 30,4 24,1 12,9 4,3 2,4 1,3

33,1 22,5 13,7 6,3 3,4 0,8 0,4

41,3 26,0 17,1 7,9 4,2 0,9 0,5

21,7 23,1 22,1 11,8 4,6 1,6 1,6

25,1 26,8 25,5 13,6 5,4 1,8 1,8

26,1 19,7 18,3 15,5 7,7 1,4 1,4

28,9 21,9 20,3 17,2 8,6 1,6 1,6

490

491

510

511

478

479

480

481

482

483

484

485

506

507

504

505

494

495

496

497

498

499

488

4«9

492

493

486

487

508

509

502

503

500

501
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Noch: 9. ( MVP 8 ) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalten

Lfd.

Nr.

Orts teile

Stadtteile

Bezirke

Privat

insgesamt
Einpersonen- 

haushalte

Mehr 

haus

Anzahl Personen

Durch

schnitt

liche 

Haushalts- 

größe

Anzahl

insaesamt männlich weiblich

1 2 3 4 5 6 7 -

Bezirk Bergedorf Anteil

512

513

Spadenland

Ortstei 1 Nr. 614 100 14,5 85.5

100

514

515

Zusammen

davon

Kerngebiet

0G. Vier- und Marschlande

100

100

100

21.4

25.0

15,5

78,6

100

75,0

100

86,5

100

516

517

518

519

520

521

522

523

524

525

526

527

528

529

542

543

534

535

536

537

538

539

540

541

548

549

530

531

532

533

550
551

546

547

544

545

Bezirk Horburg

Harburg

Ortsteil Nr. 701

Ortsteil Nr. 702

Neuland

Ortsteil Nr. 703

Gut Moor

Ortsteil Nr. 704

Wilstorf

Ortsteil Nr. 705

Rönneburg

Ortsteil Nr. 706

Langenbek

Ortsteil Nr. 707

Sinstorf

Ortsteil Nr. 708

Marmstorf

Ortsteil Nr. 709

Eißendorf

Ortsteil Nr. 710

Heimfeld

Ortsteil Nr. 711

Wilhelmsburg

Ortsteil Nr. 712

Ortsteil Nr. 713

Ortsteil Nr. 714

Altenwerder

Ortsteil Nr. 715

Moorburg

Ortsteil Nr. 716

Hausbruch

Ortsteil Nr. 717

Neugraben-Fischbek

OrtWeil Nr. 718

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

23.0 77,0
100

29,3 70,7
100

21.8 78,2
100

34.1 65,9
100

26,7 73,3
100

20.0 80,0
100

17,9 82,1
100

16,6 83,4
100

18,6 81,* 
100

22,1 77,9
100

23,3 76,7
100

23,0 77,0

100

20,1 79.9
100

16,0 84,0

100

23,8 76,2
100

20,9 79,1
100

18,9 81,1
100

17.1 82,’
100
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housholte

Anstalten Lfd.

Nr.

KE''*'’- Von den Mehrpersonenhaushalten umfaßten ... Personen

Pionen
2 3 4 5 6 7

8 und mehr

Anzahl Personen Anzahl Personen

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

ln%

1 16,0 16,0 21.4 8,4 4,6 1,5 512

20.5 14.8 18,8 25,0 9,8 5,4 1,8 513

29,2 22,9 15,7 6,7 2,9 0,8 0,5 514

37,2 29,2 19,9 8,5 3,6 1,0 0,6 515

41,6 50,6 18,7 6,5 2,0 0,4 0,2

28,5 26.4 22,4 12,5 6,8 2,0 1.4

32,8 23,6 13,9 4,9 1,3 0,3 0,1

42,6 3ü,6 18,1 6,4 1,7 0,4 0,2

31,7 22,0 11,0 4,3 1,2 0,3 0,2

44,9 31,1 15.5 6,1 1,7 0,5 3,2

30,3 23,8 14,5 6,3 2,9 0,5 0, 1

3d,8 30,5 18,6 7,7 3,7 0,7 0,1

18,8 17,0 19,3 6,3 2,8 0,6 1,1

28,4 25,9 29,3 9,5 4,3 0,9 1,7

33,1 22,0 12,9 3,8 1,1 0,2 3,1

45,2 30,1 17,5 5,2 1,5 0,3 0,2

36,3 25,3 12,4 4,2 0,8 0,7 0,3

45,3 31,6 15,5 5,3 1,1 0,9 0,4

27,1 28,5 17,4 6,0 2,2 0,5 0,4

33,0 34, 7 21,2 7,3 2,7 0,6 0,4

28,2 28,1 17,8 6,4 2,2 0,4 0,3

33,8 33,7 21,3 7,7 2,6 0,5 0,4

28,3 27,9 17,0 5,8 1,8 0,2 0,4

34,7 34,3 20,9 7,1 2,2 0,3 0,5

32,5 25,1 14,5 4,6 1,0 0,1 0,1

41,7 32,2 18,6 5,9 1,3 0,2 0, 1

30,4 24,1 15,3 4,9 1,4 0,4 0,2

39,7 31,4 20,0 6,3 1,9 0,5 0,3

31,1 24,3 14,0 5,0 1,8 0,4 0,4

40,4 31,6 18,2 6,4 2,4 0,5 0,5

33,5 24,8 13,6 5,6 1,5 0,5 0,3

41,9 31,0 17,0 7,1 1,9 0,7 0,4

27,9 24,1 19,5 7,1 3,0 1,8 0,5

33,2 28,7 23,3 8,5 3,6 2,1 0,6

26,3 18,9 18,5 7,7 3,5 0,9 0,5

34,5 24,8 24,2 10,1 4,5 1,2 0,6

23,9 24,6 16,4 8,*» 3,7 1,0 1,0

30,2 31,1 20,8 10,6 4,7 1 3 1,3

28,7 25,7 16,5 7,2 1,9 0,6 0,4

35,4 31,6 20,3 8,9 2,3 0,8 0,6

2 8,6 25,6 18,0 6,8 2,5 0,8 0,6

34,5 30,8 21,7 8,2 3,1 0,9 0,8

516
517

518
519

520
521

522
523

526
527

528
529

530
531

534
535

538
539

540
541

542
543

544

545

546
547

548
549

550
551
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Noch: 9. (MVP 8) Die Privathaushalte nach der Größe und die Anstalten

Lfd.

Nr.

Orts teile

Stadtteile

Bezirke

privat

insgesamt

Einpersonen-

haushalte

Mehr

haus

Anzahl Personen

Durch

schnitt

liche 

Haushalts- 

größe

Anzahl

insaesamt männlich weiblich

1 2 3 4 5 6 7 —

Bezirk Harburg
Anteil

552

553

Francop

Ortsteil Nr. 719 100 7.1 92,9

100

554

555

Neuenfelde

Ortsteil Nr. 720 100 12,9 87,1

100

556

557

Cranz

Ortsteil Nr. 721 100 23,0 77,0

100

558

559

Zusammen

davon

Kerngebiet

OG. Wilhelmsburg

100

100

100

22,7

24,0

22,1

77,3

100

76,0

100

77,9

100

OG. Süderelbe 100 17,8 82,2

100

560

561

Land insgesamt 100 29,3 70,7 

100
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10. (MVP 9a) Die Vertriebenen und die Deutschen aus der SBZ nach Altersjahren

Alter von ... 

bis unter 

... Jahren

Vertriebene mit Ausweis A oder B
Sowjetzonenflüchtlinge 

mit Ausweis C

Deutsche aus der SBZ 

ohne Ausweis A,B oder C
nicht aus der SBZ zugezogen aus der SBZ zugezogen

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich__

1 i 3 4 5 6 7 8___

1 797 920 1 031 546 435 Z36 1 453 740

1 - 2 1 887 947 1 006 518 416 218 1 334 725

2-3 1 830 903 968 507 466 243 1 334 691

3-4 1 827 945 918 463 430 231 1 213 641

4-5 1 825 908 908 455 408 217 1 216 635

Zusammen 9 166 4 623 4 831 2 489 2 155 1 145 6 600 3 432

5-6 1 776 905 877 462 368 212 1 112 569

6-7 1 773 893 862 422 399 207 1 186 592

7-8 1 679 900 807 434 341 173 1 086 535

8-9 1 770 908 831 431 391 198 1 184 589

9 - 10 1 781 867 897 473 404 196 1 221 594

Zusammen 8 779 4 473 4 274 2 222 1 903 986 5 789 2 879

10 - 11 1 821 899 949 508 419 211 1 165 591

11 - 12 1 703 879 851 412 412 215 1 148 593

12 - 13 1 770 887 898 467 452 223 1 124 560

13 - 14 1 579 854 818 412 432 226 1 124 574

14 - 15 1 447 749 722 387 389 190 1 145 566

Zusammen 8 320 4 268 4 238 2 186 2 104 1 065 5 706 2 884

15 - 16 1 096 538 603 305 319 148 977 484

16 - 17 1 468 713 850 435 490 235 1 332 675

17 - 18 1 727 893 1 215 633 595 294 1 527 794

18 - 19 1 821 925 1 158 546 558 268 1 543 798

19-20 2 041 1 075 1 387 709 621 315 1 777 865

Zusammen 8 153 4 144 5 213 2 628 2 583 1 260 7 156 3 616

20 - 21 2 084 1 070 1 446 698 705 369 1 942 1 010

21 - 22 2 112 1 064 1 553 729 736 377 2 620 1 531

22 - 23 2 056 1 002 1 627 779 733 375 2 229 1 106

23 - 24 1 973 1 030 1 595 760 653 334 2 301 1 163

24 - 25 1 952 1 012 1 560 743 588 306 2 324 1 133
Zusammen 10 177 5 178 7 781 3 709 3 415 1 761 11 416 5 943

25 - 26 1 920 1 017 1 603 770 536 279 2 268 1 106

26 - 27 1 993 1 020 1 506 704 503 287 2 263 1 101

27 - 28 1 613 792 1 130 544 379 204 1 701 860

28-29 1 487 734 1 140 484 371 194 1 533 747

29-30 1 540 740 1 158 516 377 196 1 583 731
Zusammen 8 553 4 303 6 537 3 018 2 166 1 160 9 348 4 545

30-31 1 651 819 1 210 551 399 228 1 768 863

31 - 32 1 799 934 1 303 571 434 234 1 954 947

32 - 33 2 025 1 065 1 397 620 500 279 2 023 946

33-34 2 083 1 090 1 401 573 497 284 1 921 845

34-35 2 149 1 064 1 317 521 473 244 1 858 753

Zusammen 9 707 4 972 6 628 2 836 2 303 1 269 9 524 4 35*

35-36 2 331 1 130 1 434 512 520 265 1 960 742
36-37 2 403 1 116 1 390 486 553 262 1 959 771
37-38 2 407 1 089 1 350 477 478 227 1 821 688

38-39 2 478 1 138 1 362 477 504 229 1 929 740

39-40 2 580 1 223 1 477 545 587 281 1 548 355

Zusammen 12 199 5 696 7 013 2 497 2 642 1 264 9 217 3 296

40-41 2 608 1 259 1 468 553 581 283 2 063 812
41 - 42 2 528 1 180 1 500 562 561 247 2 008 809

42 - 43 1 340 632 780 307 322 156 927 370

43-44 1 201 576 749 292 292 144 797 31°
44-45 1 347 674 868 337 338 146 886 350

Zusammen 9 024 4 321 5 365 2 051 2 094 976 6 681 2 651

45-46 1 332 635 863 321 362 183 955 399

46-47 1 966 940 1 245 535 546 263 1 399 594

47-48 1 970 979 1 286 567 577 293 1 487 655

48-49 1 985 1 033 1 253 512 574 287 1 409 632

49-50 1 870 941 1 221 539 568 312 l 365 645

Zusammen 9 123 4 528 5 868 2 474 2 627 1 338 6 615 2 925

50-51 1 884 930 1 208 531 531 286 1 256 550

51 - 52 1 849 917 1 183 519 555 296 1 261 556

52-53 1 800 889 1 163 505 535 279 1 200 552
53-54 1 672 873 1 166 534 505 255 1 146 52’
54-55 1 689 863 1 117 506 508 247 1 068 460

Zusammen 8 894 4 472 5 837 2 595 2 634 1 363 5 931 2 6*3



89

Noch: 10. (MVP 9a) Die Vertriebenen und die Deutschen aus der SBZ nach Altersjahren

55 - 56

56 - 57

57 - 58

58 - 59
59 - 60
Zusammen

Alter von . •. 

bis unter 

... Jahren

Vertriebene mit Ausweis A oder B Sowjetzonenflüchtlinge 

mit Ausweis C
Deutsche aus der SBZ 

ohne Ausweis A,B oder C
nicht aus der SBZ zugezogen aus der SBZ zugezogen

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich

____ 1______ 2 ______ 3______ 4 5---------_______6 z---------______ 8

60 - 61

61 - 62

62 - 63
63 - 64 

64-65 
Zusammen

65- 66

66- 67

67- 68
68 - 69

69 - 70

Zusammen

71

72

73

74

72
73

74

75
Zusammen

75 - 76

76- 77
77- 78

78- 79

79- 80 
Zusammen

80 - 81
8f - 82

82 - 83

83 - 84 

84-85 
Zusammen

85- 86
86- 87

87- 88 

88 - 89

89-90 
Zusammen

90- 91

91- 92

92 - 93

93 - 94

94 - 95 
Zusammen

95 - 96

96- 97

97- 98
98- 99

99 und mehr 

Zusammen

ohne Angabe

Insgesamt

1 647 811
1 529 761

1 538 751
1 435 685
1 455 681
7 604 3 689

1 380 667

1 236 584
1 162 482
1 189 522
1 084 464
6 051 2 719

1 010 424
938 365
906 378
810 341
740 332

4 404 1 840

741 299
648 267
552 215
533 219
417 169

2 891 1 169

454 174
331 124
302 110
283 100
212 74

1 582 582

220 99
168 44
135 44
128 47

99 30
750 264

72 18
52 21
55 18
51 14
30 14

260 85

11 3
14 2
14 7

6 2
4 —

49 14

—
em *

2 1
— *

2 1
4 2

85 46

125 775 61 388

1 036 471

1 091 481

1 079 495

1 045 447

981 441

5 232 2 335

912 376

893 392
864 364

792 296
803 332

4 264 1 760

705 274
674 260
638 238
568 211
572 221

3 157 1 204

496 207
492 197
473 178
395 164
338 133

2 194 879

309 106
284 108
222 68
203 84
163 52

1 181 418

165 58
135 41
130 42

87 41
71 25

588 207

73 23
50 22
29 11
27 6
16 3

195 65

17 5
12 3
9 3
5 1
3 1

46 13

1 1
1 —

• —

1 —

1 1
4 2

60 20

80 506 35 608

500 256
460 253
463 264
457 243
411 236

2 291 1 252

425 210
376 214
357 188
337 192
343 187

1 838 991

323 178
274 149
195 101
200 108
189 108

1 181 644

132 80
125 69
127 58
109 60
104 49
597 316

75 31
45 24
46 26
38 20
37 15

241 116

43 20
24 13
28 10
12 7
13 2

120 52

12 5
12 5

5 3
8 2
6 3

43 18

3 2

2 —

1 —
* «•

1 —

7 2

— -

— —
— —
— —
— —

- —

13 6

32 957 16 984

1 021 460
955 427
889 398
820 370
786 391

4 471 2 046

750 367
756 370
600 249
614 222
483 184

3 203 1 392

486 180
420 128
479 157
375 124
348 115

2 108 704

348 116
330 108
274 89
255 75
254 71

1 461 459

212 70
189 55
169 53
173 47
148 41
891 266

153 42
101 33
101 41

91 30
60 16

506 162

62 18
39 8
29 8
27 7
11 3

168 44

5 1
15 4

3 1
6 1
2 1

31 8

1 -
— —
— —
— —
— —

1 —

59 23

96 882 44 272
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11. (MVP 9b) Die Vertriebenen und die Deutschen aus der SBZ nach Geburtsjahren

Geburtsjahr

Vertriebene mit Ausweis A oder B
Sowjetzonenflüchtlinge 

mit Ausweis C
Deutsche aus der SBZ 

ohne Ausweis A, B oder C
nicht aus der SBZ zugezogen aus der SBZ zugezogen

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich___ .
1 2 3

~ 4 H 5 6 7 ‘ 8“

I961 (bis 5.6.) 804 410 471 237 197 109 641 332

1960 1 806 917 1 006 541 412 230 l 436 739

1959 1 888 942 988 515 464 227 1 365 711

1958 1 863 938 949 488 433 238 1 2 79 659

1957 1 822 925 898 443 428 226 1 193 637

1956 1 776 885 917 482 370 193 1 201 699

1955 1 775 913 835 424 402 236 1 102 566

1954 1 747 907 858 441 387 198 1 178 594

1953 1 727 896 817 426 340 166 1 104 555

1952 1 753 869 856 440 414 208 1 165 555

1951 1 793 895 918 495 401 188 1 253 633

1950 1 755 882 917 483 409 216 1 163 579

1949 1 747 907 866 421 441 221 1 122 594

1948 1 682 843 916 464 425 218 1 071 529

1947 1 530 824 741 388 422 214 1 179 587

1946 1 238 629 600 320 334 170 1 027 503

1945 1 215 587 764 383 400 174 1 137 557

1944 1 675 861 1 026 536 552 280 1 497 777

1943 1 789 882 1 206 593 581 280 1 515 797

1942 1 803 956 1 138 568 562 275 1 536 777

1941 2 190 1 129 1 494 743 694 354 1 890 951

1940 2 081 1 058 1 526 747 732 393 2 189 1 130

1939 2 086 1 038 1 572 721 723 349 2 551 1 463

1938 2 063 1 030 1 646 783 707 377 2 247 1 127
1937 1 884 983 1 566 750 613 323 2 321 1 168

1936 1 937 1 024 1 543 743 553 274 2 337 1 129
1935 1 998 1 054 1 582 762 529 286 2 280 1 102
1934 1 881 934 1 369 633 450 252 2 055 1 022
1933 1 461 724 1 089 491 368 210 1 562 780

1932 1 510 739 1 140 496 360 180 1 541 734

1931 1 563 778 1 177 523 377 193 1 629 760
1930 1 773 872 1 276 576 423 245 1 884 922
1929 1 889 985 1 274 563 470 257 1 986 964
1928 2 059 1 082 1 510 668 521 303 1 965 896
1927 2 097 1 065 1 313 528 466 247 1 924 828

1926 2 222 1 104 1 383 510 512 265 1 895 729
1925 2 395 l 137 1 418 492 546 265 2 039 802
1924 2 423 1 104 1 371 491 495 222 1 821 684
1923 2 376 1 108 1 398 481 489 241 1 838 700
1922 2 545 1 173 1 358 478 538 253 1 981 768

1921 2 598 1 258 1 463 561 580 279 1 605 380
1920 2 614 1 216 1 524 589 585 274 2 070 821
1919 1 953 931 1 147 407 453 197 1 473 591
1918 1 287 587 788 319 295 154 850 336
1917 1 270 631 791 318 325 140 845 326

1916 1 351 668 860 309 328 156 924 371
1915 1 542 713 997 404 455 229 1 120 479
1914 2 005 1 014 1 272 541 562 277 1 475 633
1913 1 948 954 1 273 564 598 301 1 436 655
1912 1 983 1 026 1 272 530 551 303 1 411 630

1911 1 806 915 1 192 544 546 277 1 281 573
1910 1 865 902 1 215 502 545 293 1 267 579
1909 1 876 936 1 180 530 546 286 1 243 559
1908 1 757 878 1 130 499 541 270 1 180 524
1907 1 670 900 1 125 530 487 249 1 111 505

1906 1 646 796 1 130 496 512 253 1 037 468
1905 1 593 790 1 020 461 494 267 1 005 446
1904 1 593 802 1 145 517 441 239 912 405
1903 1 435 664 1 018 454 461 275 855 386
1902 1 473 695 1 011 446 439 227 825 394
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Noch: 11. (MVP 9b) Die Vertriebenen und die Deutschen aus der SBZ nach Geburtsjahren

Geburtsjahr

Vertriebene mit Ausweis A oder B
Sow jetzonenfl (Jchtl inge 

mit Ausweis C

Deutsche aus der SBZ 

ohne Ausweis A, B oder C
nicht aus der SBZ zugezogen aus der SBZ zugezogen

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich
1 2 3 4 H 5 6 7 8

1901 1 425 681 941 400 425 239 748 354

1900 1 300 619 909 410 418 224 770 375
1899 1 175 537 894 369 344 186 6 72 324
1898 1 196 502 845 346 370 193 630 249
1897 1 124 499 795 292 332 185 550 198

1896 1 069 446 768 327 324 171 512 189
1895 1 000 405 666 247 304 172 438 152
1894 897 362 702 267 227 124 444 132
1893 901 362 609 221 218 112 425 149
1892 767 347 543 216 186 105 348 113

1891 771 332 555 222 158 94 353 119
1890 648 254 505 203 130 77 337 102
1889 636 263 463 179 127 66 323 109
1888 536 211 428 169 114 57 251 81
1887 506 204 375 156 104 54 252 71

1886 405 162 325 117 97 42 253 76
1885 398 152 303 107 64 28 203 58
1884 322 108 253 91 48 29 161 55
1883 282 111 205 79 43 22 169 53
1882 253 94 191 63 40 15 170 48

1881 217 76 172 64 39 19 153 40
1880 209 79 140 45 31 16 120 34
1879 155 52 133 45 26 9 110 41
1878 134 45 116 40 22 12 102 30
1877 114 35 74 29 15 3 75 26

1876 81 25 81 26 11 4 59 15
1875 62 20 55 21 13 8 52 15
1874 58 24 48 19 9 3 32 9
1873 45 12 26 7 1 1 29 8
1872 53 19 26 8 10 3 22 6

1871 19 5 13 2 4 2 5 1
1870 8 2 17 4 4 1 12 1
1869 15 2 10 4 1 — 9 4
1868 9 6 5 2 — 4 1
1867 6 2 4 - - - 3

1866 4 2 1 1 3 1
1865 — 2 1
1864 1 _

1863 1
1862

1 1 2 1 - - * -

l86' und früher 1 - - - - - - -

°^ne Angabe 85 46 60 20 13 6 59 23

ln*8«omt
125 775 61 388 80 506 35 608 32 957 16 984 96 882 44 272
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12. (MVP 10) Die Vertriebenen und die Deutschen aus der SBZ nach der Religionszugehörigkeit

Gebiet

Religionszugehörigkeit

Vertriebene mit Ausweis A oder B
Sowjetzonen
flüchtlinge 

mit 
Ausweis C

Deutsche 
aus der SBZ 
ohne Ausweis 
A, B oder C

nicht 
aus der SBZ 
zugezogen

aus der SBZ 
zugezogen

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich

1 2 ____ 2_____ ____ 1________ 1— 6 7 8

Dasburg Inagaaaat 

davon waren nach der 
Religionsaugehörigkeit

125 775 61 588 eo 506 55 608 52 957 16 984 96 882 44 272

evangelisch 92 475 44 502 65 840 27 915 27 101 15 710 79 525 55 254
römisch-katholisch 25 290 11 515 10 402 4 529 2 051 1 045 5 681 2 577
sonstige 10 012 5 575 6 264 5 164 5 805 2 251 11 876 6 461

Hamburg insgesamt in %

davon waren nach der 
Religionszugehörigkeit

100 100 100 100 100 100 100 100

evangelisch 75,5 72,2 79,5 78,4 82,2 80,7 81,9 79,6
römisch-katholisch 18,5 18,8 12,9 12,7 6,2 6,1 5,9 5,8
sonstige 8,0 9,1 7,8 8,9 11,5 15,1 12,5 14,6
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13. (MVP 25) Die Ausländer nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Personen

Staatsangehörigkeit

Personen

insgesamt männlich insgesamt männlich

1 i 1 2

Europa Amerika

Belgien 179 89 Ecuador 10 8

Dänemark 746 378 Guatemala 11 5

Finnland 13« 52 Kanada 58 34

Frankreich 382 198 Kolumbien 40 23

Griechenland 906 664 Kuba 9 3

Großbritannien u. Nordirland I 006 501 Mexiko 27 18

Irland 14 9 Pwu 28 16

Island 23 11 Uruguay 11 6

Italien 2 104 1 751 Venezuela 38 20

Jugoslawien 227 155 Vereinigte Staaten 497 249

Luxemburg 30 20 übriges Amerika 59 35

Nladarland« 1 240 668

Norwegen 310 172 Asien

Österreich 1 703 967
Indien 158 128

Ostblockstaaten ' 1 117 741
Indonesien 176 108

Portugal 91 75
Irak 36 28

Schweden 410 188
Iran 845 526

Schweiz 558 281
Israel 159 97

Spontan 1 391 1 082
Japan 272 161

Türkei 584 516

2) Jordanien 53 51
Ehern. Baltische Staaten 348 203

Libanon 28 25
Ehern. Danzig 8 3

Pakistan 41 39
Ehern. Memel land —

Süd-Korea 8 6
Übriges Europa 16 10

Syrien 42 40

Taiwan (Rep. China) 112 74
Afrika

Thailand 28 20

W"3) 48 39 Übriges Asien 91 68

Äthiopien 7 7

Ghana 21 21 Australien und Ozeanien

Marokko 25 24
Australien 53 29

1 1
Übriges Australien und Ozeanien 5 3

Nigeria 22 21

Tunesien 17 17
Staatenlos 3 019 1 730

Übriges Afrika 337 278

Ungeklärt 629 368

Amerika
Ohne Angabe 1 508 693

Argentinien 83 47

Bolivien 16 11 Insgesamt 22 315 13 890

Brasilien 80 34

Chile 76 4-5

1) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn.- 2) Estland, Lettland, Litauen.- 3) Ohne Ägypter mit Staatsangehörig
keit VAÄ.- 4) Ohne Syrer mit Staatsangehörigkeit VAÄ.
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14. (MVP 26) Die Ausländer nach Geburtsjahren

Geburtsjahr

Ausländer
Geburtsjahr

Ausländer

insgesamt männlich__ weiblich__

1 2 3 1 2 3

1961 (bis 5.4.) 159 85 74 1906 190 110 80

1960 320 158 162 1905 192 114 78

1959 310 144 166 1904 187 108 79

1958 283 151 132 1903 152 82 70

1957 285 141 144 1902 185
0

98 87

1956 251 130 121 1901 150 83 67

1955 228 111 117 1900 191 109 82

1954 255 142 113 1899 160 88 72

1953 256 130 126 1898 122 76 46

1952 251 121 130 1897 125 71 54

1951 274 129 145 1896 146 59 87

1950 274 126 148 1895 105 50 55

1949 266 140 126 1894 105 51 54

1948 267 147 120 1893 81 33 48

1947 243 126 117 1892 94 38 56

1946 240 116 124 1891 93 44 49

1945 188 89 99 1890 83 33 50

1944 218 118 100 1889 91 54 37

1943 214 115 99 1888 94 42 52

1942 290 168 122 1887 52 20 32

1941 379 252 127 1886 60 28 32

1940 510 359 151 1885 65 28 37

1939 496 353 143 1884 46 16 30

1938 539 386 153 1883 46 18 28

1937 546 404 142 1882 45 20 25

1936 561 435 126 1881 32 15 17

1935 624 479 145 1880 36 16 20

1934 605 467 138 1879 30 11 19

1933 548 434 114 1878 7 2 5

1932 556 426 130 1877 22 9 13

1931 505 378 127 1876 9 3 6
1930 492 364 128 1875 16 6 10
1929 465 309 156 1874 5 2 3
1928 444 286 158 1873 7 1 6
1927 445 300 145 1872 4 1 3

1926 480 317 163 1871 1 — 1
1925 520 332 188 1870 5 2 3
1924 472 298 174 1869 1 1 —

1923 464 285 179 1868 3 1 2
1922 465 296 169 1867 - — —

1921 411 2 53 158 J866 1 1
1920 405 278 127 1865 — — —

1919 289 187 102 1864 — — —

1918 275 172 103 1863 — — —

1917 221 151 70 1862 - — -

1916 217 152 65 1861 und früher OB — -

1915 275 178 97
1914 275 184 91
1913 256 177 79 ohne Angabe 37 12 25
1912 255 152 103

Insgesamt 22 315 13 890 8 425
1911 255 167 88
1910 225 148 77
1909 245 133 112
1908 223 135 88
1907 224 121 103
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15. (MVP 27) Die Ausländer nach Altersgruppen und

Ltd.

Nr.

Altersgruppe

Familienstand

Ausländer

Ausländer nach der

Europäische

Belgien Dänemark Frankreich

insaesamt männlich insgesamt männlich inwesamt männlich männlich
2 3 4 5 6 8

1 unter 6 Jahre -ledig- 1 727 869 11 4 52 27 39 20

2 6 bis unter 15 Jahre -ledig- 2 335 1 179 19 8 45 24 52 24

15 bis unter 20 Jahre

3 ledig 1 202 674 20 10 62 26 20 11

4 verheiratet zus.-lebend 22 — 1 — — — — —

5 verheiratet nicht zus.-lebend 4 2 — — — — 1 —

6 verwitwet 2 1 — — ■» — — —

7 geschieden — — — — — — — —

8 ohne Angabe — — — — — — - —

9 Zusammen 1 230 677 21 10 62 26 21 11

20 bis unter 25 Jahre

10 ledig 2 084 1 641 13 11 61 34 45 28

11 verheiratet zus.-lebend 402 •55 2 — 20 2 9 3

12 verheiratet nicht zus.-lebend 47 35 3 2 1 — 1 —

13 verwitwet 3 2 — — • — — —

14 geschieden 8 3 — — — — — —

15 ohne Angabe 10 9 — - • - - -

16 Zusammen 2 554 1 845 18 13 82 36 55 31

25 bis unter 30 Jahre

17 ledig 1 662 1 471 1 1 26 20 33 21
18 verheiratet zus.-lebend 883 471 • — 27 16 22 17

19 verheiratet nicht zus.-lebend 2 50 226 3 3 — — — *

20 verwitwet 3 2 ■B — * — — —

21 geschieden 43 23 1 — 1 1 1 —.
22 ohne Angabe 14 11 - - - - - -

23 Zusammen 2 855 2 204 5 4 54 37 53 38

30 bis unter 35 Jahre

24 ledig 719 615 1 1 7 7 13 8
25 verheiratet zus.-lebend 1 153 607 8 4 38 17 21 9
26 verheiratet nicht zus.-lebend 370 328 — — 3 2 — *

27 verwitwet 10 7 1 — —

28 geschieden 87 51 2 1 1 1 1 —

29 ohne Angabe 10 10 - - - - - -

30 Zusammen 2 349 1 618 12 6 49 27 35 17

35 bis unter 40 Jahre

31 ledig 407 311 4 3 3 2 3 3
32 verheiratet zus.-lebend 1 503 859 12 4 38 20 24 9
33 verheiratet nicht zus.-lebend 276 240 2 — 2 1 —

34 verwitwet 26 8 1 1 —

35 geschieden 146 70 4 1 4 1 2 —

36 ohne Angabe 9 9 - - - - - -

37 Zusammen 2 367 1 497 23 8 48 24 29 12

40 bis unter 45 Jahre

38 ledig 204 152 — 6 4
39 verheiratet zus.-lebend 955 604 10 5 31 18 28 15
40 verheiratet nicht zus.-lebend 190 156 1 1 3 2 2
41 verwitwet 29 5 — — 1 1 1
42 geschieden 104 53 1 1 3 2 1 1
43 ohne Angabe 2 2 - - - - - -

44 Zusammen 1 484 972 12 7 44 27 32 16

45 bis unter 50 Jahre

45 ledig 179 135 1 - 5 2 2 2
46 verheiratet zus.-lebend 841 544 5 4 29 15 8 4

47 verheiratet nicht zus.-lebend 123 97 2 2 2 1 2 1
48 verwitwet 41 9 1 1 «B —

49 geschieden 125 77 1 1 7 3 4 2

50 ohne Angabe 5 5 - - - - - -

51 Zusammen 1 314 867 10 7 44 21 16 9
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Familienstand sowie nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Lfd.

Nr.

Staaten

Griechenland
Großbritannien 

und Nordirland
Italien Jugoslawien Niederlande Norwegen

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt ■i.i. riffln insgesamt .männlich , inwesamt- männlich.

. 9 __ 10— u 12 13 14 15____ i»___ 17 18 19 20

3

9

io

16

23

30

37

17 

18 

19 

20 

21 

22

12

13

14

15

31

32

33

34

35

36

5

6

7

8

24

25
26

27

28

29

2

41 22 98 46 81 47 7 4 102 55 27 12

47 21 172 94 47 25 19 10 151 74 25 10

44 28 20 8 136 96 8 3 103 47 21 11

3 — — 2 • — — • — — —

— — — — — — — — — -

— — 1 1 — — — — — —

— — * — —. — — — - —

- - - - - - - - — - —

47 28 20 8 139 97 8 3 103 47 21 11

155 127 55 31 432 396 22 16 63 43 47 32

23 5 16 5 32 23 9 4 18 7 12 6

1 1 15 12 1 1 1 — 3 3

* * — — — — — —

1 * — — — 1 j. — —

3 3 - - 3 3 - — - —

182 135 72 37 482 434 32 21 83 48 62 41

142 125 33 23 272 265 14 12 31 24 17 13

47 27 36 20 75 50 12 7 47 27 17 8

25 21 7 1 67 64 3 3 3 1

1 1 — — — — —

2 1 3 1 1 1 2 — 1 — 1 1

- - 7 6 - — — - —

217 175 79 45 422 386 31 22 82 52 35 22

54 47 11 9 79 74 11 10 23 17 2 2

48 37 80 34 59 42 10 7 77 42 25 15

35 32 12 1 121 117 2 2 2 1 3 3

2 — 4 4 — — — — — —

4 3 8 1 3 3 1 — 4 4 2 2

1 1 - 4 4 — - 1 1

142 120 113 45 270 244 24 19 107 65 32 22

24 21 9 5 47 44 10 7 15 10 4 3

33 20 116 63 57 32 15 10 108 56 17 12

14 13 7 — 104 102 3 3 1 —

2 2 2 — — 2 — —

2 2 7 2 5 5 2 2 8 4 3 3

- - 5 5 — - — — —

73 56 141 70 220 190 30 22 134 70 24 18
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Noch: 15. (MVP 27) Die Ausländer nach Altersgruppen und

Lfd.

Nr.

Altersgruppe

Familienstand

Ausländer

Ausländer nach der

Europäische

Belgien Dänemark Frankreich

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich

1 2 3 4 5 6 -“W7 ™n8nlisn:

50 bis unter 55 Jahre

52 ledig 146 105 ■B * 8 6 1 1
53 verheiratet zus.-lebend 692 414 8 4 31 13 5 3
54 verheiratet nicht zus.-lebend 107 76 4 2 5 3 2 1
55 verwitwet 81 15 1 1
56 geschieden 105 57 2 7 4 4 2
57 ohne Angabe 4 3 - - — -

58 Zusammen 1 135 670 15 6 52 26 12 7

55 bis unter 60 Jahre

59 ledig 106 62 2 1 8 1 — _

60 verheiratet zus.-lebend 522 316 4 2 40 26 3 1
61 verheiratet nicht zus.-lebend 78 58 — — 2 2
62 verwitwet 94 16 1 1 6 2 3
63 geschieden 77 43 5 4 6 3
64 ohne Angabe 2 1 — — — —

65 Zusammen 879 496 12 8 62 34 6 1

60 bis unter 65 Jahre

66 ledig 106 61 2 4 2 1
67 verheiratet zus.-lebend 406 250 5 3 33 21 6 2
68 verheiratet nicht zus.-lebend 46 31
69 verwitwet 110 23 5 1 2
70 geschieden 70 42 _ — 3 1 2 1
71 ohne Angabe 7 6 — —

72 Zusammen 745 413 7 3 45 23 12 4

65 Jahre und darüber

73 ledig 151 68 2 17 10 5 2
74 verheiratet zus.-lebend 507 326 2 1 45 24 7 4
75 verheiratet nicht zus.-lebend 54 32 1 1 1 1 1
76 verwitwet 519 109 6 1 39 10 4
77 geschieden 68 34 2 1 5 1 2 1
78 ohne Angabe 5 2 1 1

79 Zusammen 1 304 571 14 5 107 46 19 7

ohne Angabe des Alters

80 ledig 16 6 1 1
81 verheiratet zus.-lebend

11 1
82 verheiratet nicht zus.-lebend 1
83 verwitwet 3
84 geschieden 1
85 ohne Angabe 5 5 - ■— — «• —

86 Zusammen 37 12 • - — - 1 1

Insgesamt

87 ledig
11 044 7 349 76 39 304 163 213 122

88 verheiratet zus.-lebend 7 897 4 547 57 27 332 172 133 67
89 verheiratet nicht zus.-lebend

1 546 1 281 16 11 19 12 9 2
90 verwitwet

921 197 11 2 54 14 10
91
92

geschieden 

ohne Angabe
834 453

73 63

18 9

1 1

37 17 17 7

93 Insgesamt 22 315 13 890 179 89 746 378 382 198
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FemiKenstand sowie nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit ............ ..........

Staaten ______ _
Lfd.

Nr.
Griechenland

Großbritannien 

und Nordirland
Italien Jugoslawien Niederlande Norwegen

männlich männlich insgesamt insgesamt männl jch. „insgesamt.. männlich

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

5 5 2 1 13 9 3 3 4 2 1 1 52

9 5 38 23 36 20 7 6 66 32 3 1 53

3 3 3 1 16 16 4 4 3 1 — - 54

5 7 — 4 2 — — 7 2 1 — 55

6 2 3 3 2 1 11 5 • — 56

- - - - - - - - • 57

22 13 56 27 72 50 16 14 91 42 5 2 58

3 2 4 1 7 4 4 3 1 1 59

10 5 20 13 21 14 2 — 39 22 8 5 60

2 2 1 1 9 8 3 3 6 4 1 1 61

3 4 — 2 — — — 7 1 — —

2 2 5 2 2 1 — — 3 1 — — 63

- - - - - - 1 1 - - -

20 11 34 17 41 27 6 4 59 31 10 7 65

5 5 4 2 6 5 4 3 3 1 3 66

9 7 19 13 19 13 1 — 23 13 10 5 67

1 1 2 2 6 6 1 1 6 4 — — 68

7 2 5 7 2 — — 6 1 1 — 69

1 * 1 1 1 1 9 6 1 — 70
- - - - - — - 1 1 - • 71

22 15 31 17 39 27 7 5 48 26 15 6 72

3 2 4 1 7 6 2 1 7 2 - 73

14 12 23 14 11 9 3 2 34 23 8 6 74

2 — 4 3 3 2 2 1 — — 75

7 25 5 20 7 5 1 32 11 9 2 76

3 1 1 1 — — 6 2 1 77

- - - - - - 1 - - — 78

24 14 57 21 43 26 13 6 82 39 18 8 79

2 1 1
— 80

1 1 * * — •» — — 81
* — — * — — — — 82

* — — 1 — — — — — 83
* — — * — — — — — — — 84

- - - * - - — - - - - 85

- - 3 - 2 1 1 * - - - 86

541 422 422 227 1 168 1 009 108 75 524 288 154 87 87

234 144 446 247 392 250 75 48 558 309 123 69 88

88 80 50 12 452 429 25 24 34 19 10 7 89

25 3 50 5 45 20 7 1 57 15 11 2 90

14 11 38 10 25 22 11 6 44 35 12 7 91

4 4 - - 22 21 1 1 3 2 - — 92

906 664 1 006 501 2 104 1 751 227 155 1 240 668 310 172 93
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Noch; 15. (MVP 27) Die Ausländer nach Altersgruppen und

1

2

unter 6 Jahre -ledig-

6 bis unter 15 Jahre -ledig-

119

143

56

80

15 bis unter 20 Jahre

3 ledig 180 108

4 verheiratet zus.-lebend 4 *-

3 verheiratet nicht zus.-lebend — —

3 verwitwet — —

7 geschieden — —

8 ohne Angabe - -

9 Zusammen 184 108

20 bis unter 25 Jahre

10 ledig 217 158

11 verheiratet zus.-lebend 45 20

12 verheiratet nicht zus.-lebend 2 1
13 verwitwet — —

14 geschieden 1 —

15 ohne Angabe - -

16 Zusammen 265 179

25 bis unter 30 Jahre

17 ledig 63 46
18 verheiratet zus.-lebend 82 47
19 verheiratet nicht zus.-lebend 2 1
20 verwitwet • —

21 geschieden 6 4
22 ohne Angabe - -

23 Zusammen 153 98

30 bis unter 35 Jahre

24 ledig 31 20
25 verheiratet zus.-lebend 75 45
26 verheiratet nicht zus.-lebend 9 7
27 verwitwet 1 1
28 geschieden 10 6
29 ohne Angabe 2 2

30 Zusammen 128 81

35 bis unter 40 Jahre

31 ledig 26 14
32 verheiratet zus.-lebend 120 60
33 verheiratet nicht zus.-lebend 2 2
34 verwitwet 1
35 geschieden 18 4
36 ohne Angabe - -

37 Zusammen 167 80

40 bis unter 45 Jahre

38 ledig 10 3
39 verheiratet zus.-lebend 77 46
40 verheiratet nicht zus.-lebend 8 5
41 verwitwet 2 1
42 geschieden 14 4
43 ohne Angabe -

44 Zusammen 111 59

45 bis unter 50 Jahre

45 ledig 7 2
46 verheirate* zus.-lebend 62 32
47 verheiratet nicht zus.-lebend 1
48 verwitwet 2 1
49 geschieden 17 7
50 ohne Angabe 1 1

51 Zusammen 90 43

102

152

58

77

39

33

2G

14

40

43

23

23

29 12 15 5 40 18

1 — — — — —

1 1 — — —
* * — — — —
— — — — — —

- - — — - —

31 13 15 5 40 18

66 52 37 27 66 52

22 13 12 — 16 7

1 1 1 1 — —

1 • — — — —
— — — — —

- - - - - •

90 66 50 28 82 59

44 36 6 4 23 17

32 20 37 13 33 13

3 2 l 1 1 1

1 — — —

3 1 1 1 2 —

— - - — —

83 59 45 19 59 31

35 29 7 3 14 9

51 26 24 11 26 15

5 4 3 1 3 —

— — •» —

8 4 2 1 3 —

- - - - - —

99 63 36 16 46 24

30 23 2 1 5 4

94 58 26 13 30 14

10 8 — — — —

2 1 1 «• — •—

12 7 4 1 4 —

1 1 - - —

149 98 33 15 39 18

11 8 4 2 2

63 44 15 9 23 11

6 5 2 2 1 —

1 —• — •— 1 —

7 6 2 1 2 —

- - — - -

88 63 23 14 29 11

20 19 3 2 1
-

71 54 17 8 28 16

6 6 2 2 — —

2 1 * — 2 —

11 10 2 2 7 3

— - — - —

110 90 24 14 38 19

I) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Twhechotlowakei, Ungarn.- 2) Estland, Lettland, Litauen.- 3) Ohne Ägypter mit Stoortengehdrig-



Familienstand sowie nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Lfd.

Nr.

Staaten Afrikanische Staaten

Spanien Türkei
Ehemalige 

Baltische Staaten übriges Europa Ägypten übriges Afrika

__'nsgesamt [ männlich insgesamr männlich insaesamt männlich insgesamt männlich insgesamt
-----29 30 31 32 33 34 35 36 37

01 38 H
1 39 40

83 36 23 6 18 9 28 21 7 4 24 11 1

44 20 10 6 51 29 14 7 1 1 13 10 2

38 27 14 9 9 3 33 11 1 1 18 16 3
4 — * * — — — — — — «• 4

— — — * «• — — — — — — 5
— — — — — — — — — — — — 6
— — —> * — — • — — — — — 7
• - - — - - - * — - - - 8

42 27 14 9 9 3 33 11 1 1 18 16 9

115 100 68 65 9 6 53 26 4 4 110 103 10
42 12 3 1 — * 12 1 2 2 4 3 11

4 3 3 3 * — 3 2 1 1 • — 12
— — * * — — — — — 2 2 13
— — 1 1 — — * — •» — — — 14

2 1 - - - T - - - - 1 1 15

163 116 75 70 9 6 68 29 7 7 117 109 16

287 272 167 164 4 1 26 19 11 1J 103 100 17
121 70 15 9 5 3 24 12 3 3 21 11 18

68 65 30 30 — — 2 2 — — 5 5 19
— * — — — — — — — — 20

1 1 1 — — 1 1 — 1 1 21

3 3 - - - r - - — - 1 1 22

480 410 213 204 9 4 53 34 14 13 131 118 23

106 95 80 79 3 3 11 8 31 30 24

92 60 17 9 12 2 23 15 3 2 15 11 25

ICO 99 32 30 1 •» 3 2 3 3 6 6 26
— — — — — — — 1 1 27
* 5 5 1 — 1 1 •* — 4 3 28

- - 1 1 - - - - - - - — 29

298 254 135 124 17 5 38 26 6 5 57 51 30

38 30 30 28 6 5 6 4 1 1 17 17 31
46 31 16 12 52 32 15 8 4 2 7 5 32
58 57 20 19 1 — 4 4 1 1 5 5 33

1 3 3 * — 1 1 — — — — 34
1 1 3 2 7 5 2 1 — — 1 «• 35

- 1 1 * - - - - — 36

144 119 72 64 67 43 28 18 6 4 30 27 37

8 5 11 9 6 5 3 2 — 5 5 38
20 13 4 2 29 22 4 3 3 2 2 2 39
29 28 5 5 3 1 2 2 — — 2 2 40

— — — 2 1 — — — — — — 41
1 1 3 3 3 3 1 1 — — 1 1 42

- - - * - - - - - - - 43

58 47 23 19 43 32 10 8 3 2 10 10 44

1 1 1 8 5 2 2 — 1 45
13 10 3 3 20 14 1 — — — 3 1 46
18 17 1 1 1 1 4 3 — — 2 2 47

2 1 — — 2 — 1 — — — 1 1 48
— — — — 2 1 1 — «• — — 49
- - - - 1 1 - - - - - - 50

34 28 5 5 34 22 9 5 - - 7 4 51
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Noch: 15. (MVP 27) Die Ausländer nach Altersgruppen und

Lfd.

Nr.

Altersgruppe

Familienstand

Ausländer nach der

noch: Europäische

Österreich
Ostblock
staaten 0 Schweden Schweiz

insgesamt männlich insqesamt männlich insgesamt männlich . inigesamt mönnlibh
21 22 23 24 25 26 27____ ____ 22____

52

50 bis unter 55 Jahre 

ledig 4 3 17 17 2 3 1
53 verheiratet zus.-lebend 58 37 33 27 17 6 26 13
54 verheiratet nicht zus.-lebend 6 3 9 6 1 1 — —

55 verwitwet 5 — 3 2 1 — 1 —

56 geschieden 11 4 6 5 — — 3 1

57 ohne Angabe 1 - - - - —

58 Zusammen 85 47 68 57 21 7 33 15

59

55 bis unter 60 Jahre

ledig 4 2 6 4 2 1 2

60 verheiratet zus.-lebend 64 38 22 20 8 4 14 6

61 verheiratet nicht zus.-lebend 3 2 9 8 — 2 2

62 verwitwet 5 1 4 2 1 2

63 geschieden 10 5 1 1 2 2 6 1
64 ohne Angabe - - - - — — —

65 Zusammen 86 48 42 35 13 7 26 9

66

60 bis unter 65 Jahre 

ledig 7 4 12 11 2 2 1

67 verheiratet zus.-lebend 47 28 19 12 12 7 7 4

68 verheiratet nicht zus.-lebend 3 1 5 5 1 1 — —

69 verwitwet 9 4 2 1 2 — 3 1

70 geschieden 8 6 8 5 3 1 3 2

71 ohne Angabe 3 3 - — — —

72 Zusammen 77 46 46 34 20 9 15 8

73

65 Jahre und darüber 

ledig 9 2 10 6 6 1 10 5

74 verheiratet zus.-lebend 43 30 12 7 20 13 20 11

75 verheiratet nicht zus.-lebend — 6 3 2 2 2 1

76 verwitwet 32 2 22 6 23 4 35 6

77 geschieden 8 7 5 5 3 — 1 -

78 ohne Angabe - - - - 1 — —

79 Zusammen 92 41 55 27 55 20 68 23

80

ohne Angabe des Alters 

ledig 2 1 1 1
—

81 verheiratet zus.-lebend 1 * 1 — 2 — —

82 verheiratet nicht zus.-lebend — — — — —

83 verwitwet * — — — 1 - —

84 geschieden * •> — — — — — —

85 ohne Angabe - - - - — —

86 Zusammen 3 1 2 1 3 - - -

87

Insgesamt 

ledig 822 499 535 353 158 80 251 153

88 verheiratet zus.-lebend 678 383 421 281 190 84 223 110

89 verheiratet nicht zus.-lebend 36 22 61 49 13 11 9 4

90 verwitwet 57 10 38 13 29 4 44 7

91 geschieden 103 47 61 44 19 9 31 7

92 ohne Angabe 7 6 1 1 1

93 Insgesamt 1 703 967 117 741 410 188 558 281

1) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn.- 2) Estland, Lettland, Litauen.- 3) Ohne Ägypter mit Staatsangehörig

keit VAR.



103

Familienstand sowie nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkei t

Staaten Afrikanische Staaten
Lfd.

Spanien

—----------------

Türkei
Ehemalige 

Bo Itische Staaten ' übriges Europa Ägypten 5) übriges Afrika Nr.

—insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt insgesamt männlich
——29_ 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

3 2 4 3 1 3 2 52
9 5 2 1 10 7 10 6 — — 4 4 53

6 4 1 1 3 2 1 1 1 1 3 2 54

2 1 — — 1 1 — — — — — — 55
— — — — 2 — 2 2 — — — — 56
- - - - - - - - - - - - 57

20 12 3 2 20 13 14 9 1 1 10 S 58

2 2 3 3 7 6 1 1 — — 1 59

2 2 * — 9 5 5 4 1 1 3 2 60

1 — — 2 1 1 * — — — — 61

4 2 — — 2 — * — — — 1 — 62
— * — 4 2 — •» — — — — 63

- - - - - - - - - - - - 64

9 6 3 3 24 14 7 5 1 1 5 2 65

1 1 1 1 3 3 1 — 66
3 3 — — 7 3 2 1 — — 1 1 67
1 1 — — 4 2 — — — — — — 68
2 2 1 2 1 — — — — 2 — 69

«• — — 1 1 — — — — — — 70
— — — — — — — — — — — — 71

—-
7 5 3 2 17 10 3 1 3 1 72

2 1 1 _ 2 2 73
2 2 1 1 9 6 2 2 — — — — 74

— — — — 3 2 4 2 — — 1 — 75
6 — 3 — 1* 3 7 2 1 — 2 — 76

— 1 1 1 — — — — — 77
- - - - - - - - - - • - 78

8 2 4 1 29 13 15 6 1 - 5 2 79

1 1 80

1 * * — — — — — — — 81
— — — — — — — — — — — 82
— * — — — — — — — — — 83
— — 1 — — — — — «• 84

- - - - • - - - • - - - 85

1 - 1 1 1 - - - - - - - 86

726 590 409 372 130 79 180 101 25 21 328 2 96 87

355 208 61 38 153 94 98 52 16 12 60 40 88

285 274 92 89 18 9 24 18 6 6 24 22 89

17 4 8 4 23 6 9 3 1 — 9 4 90

3 2 13 12 22 13 9 6 — — 7 5 91

5 4 1 1 2 2 - - - - 2 2 92

1 391 1 082 584 516 348 203 320 180 48 39 430 369 93
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Noch: 15. (MVP 27) Die Ausländer nach Altersgruppen und

Lfd.

Nr.

Altersgruppe

Familienstand

Ausländer nach der

Amerikanische Staaten Asiatische

Vereinigte Staaten übriges Amerika Indien Iran

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich

_____ U_____ __ i2--___ £3_ 44 _____ ------- -----------__ i2__ ___ 12----

1

2

unter 6 Jahre —ledig—

6 bis unter 15 Jahre -ledig-

47

38

15

13

63

43

30

23

9

13

5

6

107

118

52

55

3

15 bis unter 20 Jahre 

ledig 12 8 26 15 8 7 54 30

4 verheiratet zus.-lebend — — 1 — — — 4 —

5 verheiratet nicht zus.-lebend — — — — — — — —

6 verwitwet — — — — — — — —

7 geschieden — — — — — — — —

8 ohne Angabe — — - — — —

9 Zusammen 12 8 27 15 8 7 58 30

10

20 bis unter 25 Jahre 

ledig 34 28 59 39 25 23 63 43

11 verheiratet zus.-lebend 8 3 15 4 1 — 15 1

12 verheiratet nicht zus.-lebend — — — — — — — —

13 verwitwet * — — — — — — —

14 geschieden 1 — — — — — — —

15 ohne Angabe - — 1 1 - - - -

16 Zusammen 43 31 75 44 26 23 78 44

17

25 bis unter 30 Jahre 

ledig 21 16 48 35 37 37 63 58

18 verheiratet zus.-lebend 18 5 28 10 5 4 39 15

19 verheiratet nicht zus.-lebend 3 2 1 1 4 4 2 1

20 verwitwet — — —> * * — — a»

21 geschieden 1 1 4 2 — — 2 1
22 ohne Angabe - - 1 1 • - -

23 Zusammen 43 24 82 49 46 45 106 75

24

30 bis unter 35 Jahre 

ledig 13 10 31 19 12 11 37 36

25 verheiratet zus.-lebend 27 14 42 20 12 5 59 32

26 verheiratet nicht zus.-lebend — — 2 1 2 2 2 2

27 verwitwet — — * — — — — —

28 geschieden * — 1 1 * — 3 2
29 ohne Angabe - - - - - - 1 1

30 Zusammen 40 24 76 41 26 18 102 73

31

35 bis unter 40 Jahre

ledig 6 5 14 9 1 1 22 21
32 verheiratet zus.-lebend 20 11 22 16 12 9 61 40
33 verheiratet nicht zus.-lebend 1 — 1 1 1 1 3 3
34 verwitwet — * — — — 1 1
35 geschieden — 2 2 — — 1
36 ohne Angabe - - - - - - - -

37 Zusammen 27 16 39 28 14 11 88 65

38

40 bis unter 45 Jahre 

ledig 2 2 3 2 1 1 9 9
39 verheiratet zus.-lebend 18 10 16 14 5 3 38 25
40 verheiratet nicht zus.-lebend 2 2 * 2 2 5 4

41 verwitwet * — — — — 1 —

42 geschieden 2 1 2 — —

43 ohne Angabe - - - - - - - -

44 Zusammen 24 15 21 16 8 6 53 38

45

45 bis unter 50 Jahre 

ledig 5 3 4 4 3
46 verheiratet zus.-lebend 17 10 11 6 2 2 27 19
47 verheiratet nicht zus.-lebend 1 1 3 1 — — 3 2
48 verwitwet 1 — * * 1 1
49 geschieden 1 1 1 1 —

50 ohne Angabe - - - - - - -

51 Zusammen 25 15 19 8 2 2 35 25
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Familienstand sowie nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Lfd.

Nr.

Staaten

Australien 

und 

Ozeanien
staatenlos ungeklärt ohne Angabe

Israel Übriges Asien

—insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich
49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

12 7 78 42 7 4 245 117 101 58 117 58 1

25 14 100 47 14 7 523 260 140 78 240 119 2

5 4 36 24 2 1 115 63 36 18 97 54 3
* * — — — 2 • 4

— — — — — 1 1 1 — 5
— 1 — * — — — — — •» — 6
— — * — — — — — — • 7

- - - - - - - - — - 8

5 4 37 24 2 X 115 63 37 19 100 54 9

6 6 121 110 6 3 49 34 10 9 73 38 10

13 7 18 14 5 1 28 11 11

- - 3 2 - - 1 1 2 1 12
13

- • 1 * - - 1 1 - - 1 — 14

— — — — — — — — -

6 6 138 119 6 3 68 49 16 11 104 50 16

6 6 109 98 2 1 43 24 7 4 26 19 17

7 3 40 18 * — 36 21 11 8 43 14 18

18 16 * — 1 1 — — 1 1 19
— — — — — — 1 1 20

1 1 - — 2 1 1 1 3 2 21

- - - - - - - - 2 - 22

13 9 168 133 2 1 82 47 19 13 76 37 23

4 3 53 48 2 2 30 26 9 5 9 4 24

14 9 52 22 2 1 161 67 26 12 54 22 25

9 8 — — 8 3 2 1 2 1 26
_ 1 1 — — • • 27

2 2 2 1 - — 11 7 3 2 5 1 28

— -

20 14 116 79 4 3 211 104 40 20 70 28 30

4 3 15 10 45 29 11 7 9 1 31

13 7 73 45 7 3 310 200 67 36 88 31 32

14 12 1 1 16 6 4 — 1 1 33
— 5 — 2 — 1 — 34

4 1 2 1 34 16 4 4 10 5 35

- - - - - 2 2 — — 36

17 10 106 68 10 5 410 251 90 49 109 38 37

1 1 10 7 43 31 5 3 7 6 38

12 4 26 21 3 2 213 139 36 25 55 28 39

1 1 7
2

6 - 8 

4
3 2

2
1
1

1
3

1 40
41

— — — — 31 14 4 2 5 2 42

- - - - - - 1 1 - — — 43

14 6 45 34 3 2 300 188 49 32 71 37 44

3 3 2 2 54 44 5 5 9 7 45

14 7 23 17 1 1 198 152 34 27 79 38 46

2 2 6 5
—

12
8

7
3

1 
1

1
9

47
48

1 1 1 — 38 25 3 3 4 1 49

- - - - - 1 1 50

16 9 33 26 4 3 310 231 44 35 103 47 51
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Noch: 15. (MVP 27) Die Ausländer nach Altersgruppen und

Lfd.

Nr.

Altersgruppe

Familienstand

Ausländer nach der

Amerikanische Staaten Asiatische

Vereinigte Staaten übriges Amerika Indien Iran

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich

41 42 43 44 45 46 47 48

52

50 bis unter 55 Jahre 

ledig 5 1 4 3 3 2

53 verheiratet zus.-lebend 17 10 12 7 2 c. 22 15

54 verheiratet nicht zus.-lebend 3 — — — — — — —

55 verwitwet 2 — 2 — — 3 —

56 geschieden 1 1 2 - — -

57 ohne Angabe

58 Zusammen 28 12 20 10 2 28 17

59

55 bis unter 60 Jahre 

ledig 1 5 3 — — 8 6

60 verheiratet zus.-lebend 15 6 13 10 1 1 19 15

61 verheiratet nicht zus.-lebend 3 3 1 1 ■— —

62 verwitwet 4 1 3 — — 3 1

63 geschieden — — 2 2 — — <- 1

64 ohne Angabe — —

65 Zusammen 23 10 24 16 1 1 34 25

66

60 bis unter 65 Jahre 

ledig 2 5 1 6 6

67 verheiratet zus.-lebend 18 10 10 5 —• 14 11

68 verheiratet nicht zus.-lebend 2 — 2 1 — — 1 1

69 verwitwet 3 — 1 1 — — 2 —

70 geschieden 2 1 3 2 1 1 2 2

71 ohne Angabe — - 1 1 — - —

72 Zusammen 27 11 22 11 1 1 25 20

73

65 Jahre und darüber 

ledig 16 6 4 3

74 verheiratet zus.-lebend 59 37 12 7 — — 7 6

75 verheiratet nicht zus.-lebend 2 1 1 1 — — — —

76 verwitwet 35 9 17 3 1 — 4 —

77 geschieden 3 1 — — — — — —

78 ohne Angabe 2 1 — - — — - -

79 Zusammen 117 55 34 14 1 - 11 6

80

ohne Angabe des Alters

ledig 2 1 1 1 1

81 verheiratet zus.-lebend 1 — — — — — 1 1

82 verheiratet nicht zus.-lebend — — — — — — — —

83 verwitwet — — — — — — — —

84 geschieden — — — — — — — —

85 ohne Angabe - - - - — — — —

86 Zusammen 3 - 1 - 1 1 2 1

87

Insgesamt

ledig 204 107 310 182 107 92 495 321

88 verheiratet zus.-lebend 218 116 182 99 40 26 306 180

89 verheiratet nicht zus.-lebend 17 9 11 7 9 9 18 15

90 verwitwet 45 10 23 4 1 — 15 3

91 geschieden 11 6 17 10 1 1 10 6

92 ohne Angabe 2 1 3 3 - - 1 1

93 Insgesamt 497 249 546 305 158 128 845 526
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Familienstand sowie nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Lfd.

Nr.

Staaten

Australien 
und 

Ozeanien

staatenlos ungeklärt ohne Angabe

Israel übriges Asien

—insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich
49 50 51 __ 22__ ____ £3_______ 54__ 55____ ___ 56__ 57 ___ 52___ ___ 52___ ___ 60__

43 35 2

128 87 18

20 13 4

19 5 1

30 21 3

2 2 —

22 15 3

95 58 15

21 13 2

17 3 3

19 14 2

1 1 - - 20 933

5 2 10 7 1 1 52 36 10 7

---- - 11 5 - -

1---- - 32 761

11- - 11 611

6 2 12 9 1 1 126 63 20 12

8

8

2

88

66
67
68
69
70
71

72

3 1 10 8

31 15 3

71 46 5

12 7 2

83 14 9

16 9 1

213 91 20

80
81
82
83
84

5 85

5 86

66 45 531

79 44 263

4 4 69

6 111

4 3 12

- - 1

159 97 887

395 35 20

156 18 10

60 2 1

1 -

7 3 1

1 -

620 58 32

1 263 702 335

1 282 820 227

109 58 19

169 33 24

193 114 22

3 3 2

3 019 l 730 629

195 624

140 677

11 17

6 122

14 57

2 11

368 1 508

87
88
89
90
91
92

693 93
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16. (MVP 28) Die Ausländer nach der Beteiligung am

Lfd.

Nr.

Beteiligung am

Erwerbsleben

Ge
schlecht

Ausländer 

insgesamt

Ausländer nach der

Europäische

Belgien Dänemark Frankreich Griechenland
Großbritannien 

und
Nord ir land

1 2 3 4 5 6

Erwerbspersonen

Erwerbstätige

1 Selbständige männl. l 137 8 54 3 38 41
2 weibl. 199 4 13 10 7 12
3 insg. 1 336 12 67 13 45 53

4 Mithelfende Familienangehörige männl. 50 1 3 1 2
5 weibl. 158 2 9 1 2 10
6 insg. 208 2 10 4 3 12

7 Beamte männl. 1 1
8 weibl. — —
9 insg. 1 - - - - 1

10 Angestellte männl. 2 265 13 101 38 56 174

11 weibl. 1 054 12 73 36 18 96

12 insg. 3 319 25 174 74 74 270

13 Arbeiter männl. 6 164 42 84 81 407 87

14 weibl. 1 139 16 28 16 87 41

15 insg. 7 303 58 122 97 494 128

16 Lehrlinge u. dgl. männl. 350 4 22 11 7 9

17 weibl. 128 1 5 3 — 1
18 insg. 478 5 27 14 7 10

19 ohne Angabe männl. 100 2 - 6 6
20 weibl. 24 — 3 — 1 —

21 insg. 124 - 5 - 7 6

22 Zusammen männl. 10 067 67 264 136 515 320
23 weibl. 2 702 35 141 66 115 160
24 insg. 12 769 102 405 202 630 480

Erwerbslose

25 Angestellte männl. 13 - - - - -

26 weibl. 5 — 1 — — —

27 insg. 18 - 1 — - -

28 Arbeiter männl. 24 1 - 1 1 1
29 weibl. 8 — — 1 — —

30 insg. 32 1 - 2 1 1

31 Lehrlinge u. dgl. männl. 1 - - - - -

32 weibl. — — — — —

33 insg. 1 - - - - -

34 ohne Angabe männl. 51 1 1 2 3 -

35 weibl. 8 1 «• — — —

36 insg. 59 2 1 2 3 -

37 Zusammen männl. 89 2 1 3 4 1
38 weibl. 21 1 1 1 — —

39 insg. 110 3 2 4 4 1

40 Insgesamt männl. 10 156 69 265 139 519 321
41 weibl. 2 723 36 142 67 115 160
42 insg. 12 879 105 407 206 634 481

Nichterwerbspersonen
mit überwiegendem

Lebensunterhalt durch

43 Rente und dgl. männl. 937 6 46 6 26 28
44 weibl. 918 10 49 16 12 52
45 insg. 1 855 16 95 22 38 80

46 Angehörige männl. 2 797 14 67 53 119 152
47 weibl. 4 784 44 177 101 115 293
48 insg. 7 581 58 244 154 234 445

49 Insgesamt männl. 3 734 20 113 59 145 180
50 weibl. 5 702 54 226 117 127 345
51 insg. 9 436 74 339 176 272 525

52 Insgesamt männl. 13 890 89 378 198 664 5C1
53 weibl. 8 425 90 368 184 242 505
54 insg. 22 315 179 746 382 906 1 006

1) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn.-
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Erwerbsleben sowie nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Staaten
Lfd.

Italien Jugoslawien Niederlande Norwegen Österreich
Ostblock
staaten 1) Schweden Schweiz Spanien

Nr.

- 7 8 9 10 11 12 13 14 15

120 5 55 18 104 46 25 26 28 1

18 14 1 29 5 11 10 4 2

138 5 69 19 133 51 36 36 32 3

12 — 3 3 1 5 - 4

30 * 4 2 18 4 6 10 — 5

42 - 7 2 21 6 7 15 - 6

- - - - - - 7

* — * * — — — — — 8

- - - • - - - - 9

98 28 214 50 277 96 66 83 98 10

55 7 73 27 135 38 28 46 :4 11

153 35 287 77 412 134 94 129 122 12

1 395 86 179 24 313 381 15 68 852 13

81 17 55 6 118 65 13 25 1C4 14

1 476 103 234 30 431 446 28 93 956 15

14 ■3 19 11 38 7 11 14 9 16

9 9 22 7 21 5 1 2 2 17

23 6 41 18 59 12 12 16 11 18

7 2 3 3 7 1 1 5 19

1 1 2 * 3 1 1 1 2 20

8 a 5 - 6 8 2 2 7 21

1 646 124 473 103 73 8 539 119 197 992 22

194 28 17C 43 324 118 60 94 136 23

1 840 152 643 146 1 062 657 179 291 1 128 24

1 1 1 1 2 25
— * — 1 — — — 26

1 - 1 - 1 2 2 - — 27

1 2 — 1 1 4 1 - * 28
— 1 — — — — — 29

1 2 - 2 1 4 1 - - 30

— 1 - - • 31
— — — — — 32

- - - - 1 - - - - 33

3 1 1 - 7 - - 2 5 34
— 1 — 1 — — — 35

3 1 1 1 7 1 - 2 5 36

5 -3 2 1 10 5 3 2 5 37
— 2 — 2 — — — 38

5 3 2 3 10 7 3 2 5 39

1 651 127 475 104 748 544 122 199 997 40

194 28 170 45 324 123 60 94 136 41

1 845 155 645 149 1 072 664 182 293 1 133 42

21 39 28 41 53 21 19 9 43

17 8 51 12 57 42 35 48 9 44

38 20 90 40 98 95 56 67 18 45

79 16 154 40 178 144 45 63 76 46

142 36 351 81 355 214 127 135 164 47

221 52 5C5 121 533 358 172 198 240 48

100 28 193 68 219 197 66 82 85 49

159 44 402 93 412 256 162 183 173 50

259 72 595 161 631 453 228 265 258 51

1 751 155 668 172 967 741 188 281 1 082 52

353 72 572 138 736 376 222 277 3?9 53

2 104 227 1 240 310 1 703 1 117 410 558 1 391 54
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Noch: 16. (MVP 28) Die Ausländer nach der Beteiligung am

2) Estland, Lettland, Litauen. - 3) Ohne Ägypter mit Staatsangehörigkeit VAR.

Lfd.

Nr.

Beteiligung am

Erwerbsleben

Ge
schlecht

Ausländer nach der

noch: Europäische Staaten Afrikanische Staaten Amerikanische

Türkei
Ehemalige 
Baltische 

Staaten 2)

übriges 
Europa

•• 3)
Ägypten

übriges 
Afrika

Vereinigte 
Staaten

16 17 18 19 20 21

1

Erwerbspersonen

Erwerbstätige

Selbständige männl. 16 7 7 2 6 22
2 weibl. 3 — 1 — 1 7
3 insg. 19 7 8 2 7 29

4 Mithelfende Familienangehörige männl. - - - - - -
5 weibl. • 3 2 1 1 1
6 insg. - 3 2 1 1 1

7 Beamte männl. - - - • -
8 weibl. * — — — — —
9 insg. - - - - - -

10 Angestellte männl. 50 16 35 11 32 76
11 weibl. 9 14 30 — 7 21
12 insg. 59 30 65 11 39 97

13 Arbeiter männl. 399 107 75 5 171 8
14 weibl. 7 28 34 — 5 4
15 insg. 406 135 109 5 176 12

16 Lehrlinge u. dgl. männl. 3 4 2 17 4
17 weibl. 1 — 4 — 2 1
18 insg. 4 - 8 2 19 5

19 ohne Angabe männl. 4 3 — 13 6
20 weibl. 1 * — —
21 insg. 4 - 4 - 13 6

22 Zusammen männl. 472 130 124 20 239 116
23 weibl. 20 45 72 1 16 34
24 insg. 492 175 196 21 255 150

25

Erwerbslose

Angestellte männl. 1
26 weibl. — — • —■ —

27 insg. - 1 - —

28 Arbeiter männl. 1 - - - 4 -

29 weibl. — — — — — —

30 insg. 1 - - - 4 •

31 Lehrlinge u. dgl. männl. - - - - - -

32 weibl. — — — • — —

33 insg. - - - - - -

34 ohne Angabe männl. - - - - 11 -

35 weibl. * 1 — — — 1
36 insg. - 1 - - 11 1

37 Zusammen männl. 1 1 - 15
38 weibl. — 1 — — — 1
39 insg. 1 2 - - 15 1

40 Insgesamt männl. 473 131 124 20 254 116
41 weibl. 20 46 72 1 16 35
42 insg. 493 177 196 21 27C 151

43

N i chterwerbsperso nen 
mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch

Rente und dgl. männl. 5 29 10 2 38 82
44 weibl. 3 26 11 — 8 67
45 insg. 8 55 21 2 46 149

46 Angehörige männl. 38 43 46 17 77 51
47 weibl. 45 73 57 8 37 146
48 insg. 83 116 103 25 114 197

49 Insgesamt männl. 43 72 56 19 115 133
50 weibl. 48 99 68 8 45 213
51 insg. 91 171 124 27 160 346

52 Insgesamt männl. 516 203 180 39 369 249
53 weibl. 68 145 140 9 61 248
54 insg. 584 348 320 48 430 497
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Erwerbsleben sowie nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Lfd.

Nr.

^traten Asiatische Staaten

Australien 
und 

Ozeanien
staatenlos ungeklärt

ohne 
Angabeübriges 

Amerika
Indien Iran Israel

übriges 
Asien

-----22 23 24 ____ 25____ 26 27 28 29 30

27 11 164 18

3 * 4 —

30 11 168 18

1 1 1

1 2 5 3

2 2 6 4

— - •

* •

— - - •

90 43 70 28

43 — 12 4

133 43 82 32

31 17 24 8

15 — 6 3

46 17 30 11

24 17 14 -

1 — 3 —

25 17 17 -

2 2 8 1

1 * «•

3 2 8 1

175 9C 281 56

64 2 30 10

239 92 311 66

67 2 130

2 — 19

69 2 149

1 - 8

4 21

5 - 29

— -

* — —

- - -

168 5 129

23 2 110

191 7 239

78 11 872

11 3 208

89 14 1 080

22 - 27

2 1 15

24 1 42

4 - 5

2 — 2

6 - 7

34C 18 1 171

44 6 375

384 24 1 546

53
17
70

2
14
16

92
94

186

2’5
99

314

32
12
44

7
2
9

411
238 
639

10 
11 
12

13 
14
15

16 
17 
18

19
20 
21

22 
23 
24

1 — —
— — —

1 - - -

- - - -

* — — •—

- - -

- -

— — — —

- - —

1 - -
— • —

1 - - -

2 — - -
— — — •

2 - - -

177 9C 281 56

64 2 30 10

241 92 311 66

1 25
26

1 27

28
3 29
3 30

31
32
33

2 4 34
— 1 35

2 5 36

2 5 37
— 4 38

2 9 39

203
61

264

406 40
242 41
648 42

46 11 26 11 51

23 1 8 6 7

69 12 34 17 58

82 27 219 30 226

154 27 281 46 215

236 54 500 76 441

128 38 245 41 277

177 28 289 52 222

305 66 534 93 499

305 128 526 97 620

241 3C 319 62 267

546 158 845 159 887

2 152
1 179

3 331

12 394
19 728
31 1 122

14 546
20 907

34 1 453

32 1 730
26 1 289
58 3 019

165 287 49
200 573 50
365 860 51

368 693 52
261 815 53
629 1 508 54
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1961 I Ausgegeben zu Bonn am 18. April 1961 Nr. 25

............ lllmllllll"IIINIIH«IIHIIHIIIllllllllliiHH
Gesetz über eine Zählung der Bevölkerung 11 1

und der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 
und Unternehmen im Jahre 1961

sowie über einen Verkehrszensus im Jahre 1962 
(Volkszählungsgesetz 1961)

Vom 13. April 1961

s«^
Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes

rates das folgende Gesetz beschlossen:

§ 1

(1) Am 6. Juni 1961 werden eine Volks- und Be
rufszählung mit Feststellungen über die bewohnten 
Gebäude sowie eine Zählung der nichtlandwirtschaft
lichen Arbeitsstätten und Unternehmen (allgemeine 
Arbeitsstättenzählung) durchgeführt.

(2) Am 30. September 1962 wird ein Verkehrs
zensus durchgeführt, der alle in (r 5 Nr. 1 und 3 
bezeichneten Arbeitsstätten und Unternehmen so
wie bis zu 15 vom Hundert der in § 5 Nr. 2 bezeich
neten Arbeitsstätten und Unternehmen umfaßt.

§ 2

Zu den in § 1 bezeichneten Zählungen können 
Probebefragungen und Kontrollbefragungen sowie 
eine Gebaudevorerhebung durchgeführt werden.

§ 3

Bei der Volks- und Berufszählung werden er

hoben:

1. Als Merkmale zu Person, Familie und Haushalt

a) Angaben zur Person, Stellung zum 
Haushaltsvorstand, Religionszugehörigkeit, 
Staatsangehörigkeit, zweiter Wohnsitz; Zu
zug in den Geltungsbereich dieses Gesetzes, 
Angaben über Vertriebene, Sowjetzonen- 
fluchtlinge, ehemalige Kriegsgefangene und 
Internierte; abgeschlossene Ausbildung an 
einer Berufsfach-. Fach- oder Hochschule;

b) für abwesende Haushaltsmitglieder außer
dem Grund der Abwesenheit und Art der 
Unterkunft am Aufenthaltsort, für besuchs
weise Anwesende Grund der Anwesenheit 
und ständiger Wohnort;

c) für bestehende Ehen das Eheschließungs
jahr;

d) Stellung im Erwerbsleben; Arbeitsstätte, 
Umfang der Erwerbstätigkeit, ausgeübter 
Beruf, Stellung im Beruf;

e) für Personen mit getrennter Wohn- und 
Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte, außerdem 
Angaben über den Weg zur Arbeits- bzw. 
Ausbildungsstätte;

f) für Inhaber oder Leiter einer nichtland
wirtschaftlichen Arbeitsstätte, außerdem 
Angaben über die beschäftigten Personen.

2. Für bewohnte Gebäude, Bodenbewirtschaftung 
und Binnenfischerei

a) Baujahr, Art und Ausstattung der Gebäude 
und ihre räumliche Einteilung;

b) Größe der bewirtschafteten Bodenfläche, 
Beschäftigung tamilientremder Arbeits
kräfte; bei bewirtschafteten Gesamtflächen 
unter 0,5 ha Art der Nutzung;

c) Bestand und Art von Binnenfischereibe
trieben.

§ 4
Bei der allgemeinen Arbeitsstättenzählung wer

den erhoben:

1. Art der Arbeitsstätten und Unternehmen und 
der ausgeübten Tätigkeiten;

2. Zahl und Art der Voll- und Teilbeschäftigten;

3. Rechtsform der Unternehmen;

4. Unternehmen von Vertriebenen und Sowjet
zonenflüchtlingen;

5. Art der vorhandenen Transportmittel und Ver
kehrseinrichtungen sowie Zahl der vorhande
nen Kraftfahrzeuge.

§ 5

Bei dem Verkehrszensus 1962 werden erhoben:

1. Bei Arbeitsstätten und Unternehmen des ge
werblichen Verkehrs

a) Art und Tätigkeiten dieser Arbeitsstätten 
und Unternehmen;

b) Zahl der Voll- und Teilbeschäftigten nach 
der Art ihrer im Verkehr ausgeübten Funk
tionen und nach der Stellung im Betrieb 
sowie die von ihnen in einem Monat ge
leisteten Arbeitsstunden;

c) Zahl, Art und Kapazität der Transportmittel 
und Verkehrseinrichtungen;

d) Umsatzstruktur, Aufwendungen für wich
tige Fremdleistungen und für Löhne und 
Gehälter im Geschäftsjahr 1961;

e) Anschaffung und Verkauf von Anlagever
mögen in den Geschäftsjahren 1960 und 
1961.

2. Bei Arbeitsstätten und Unternehmen mit 
Werkverkehr

a) Art und Tätigkeiter dieser Arbeitsstätten 
und Unternehmen im Verkehr;

b) Zahl der Voll- und Teilbeschäftigten nach 
der Art ihrer im Verkehr ausgeübten Funk
tionen sowie die von ihnen in einem Monat 
geleisteten Arbeitsstunden;
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c) Zahl, Art und Kapazität der selbst genutz
ten Transportmittel und Verkehrseinrich
tungen.

3. Bei Arbeitsstätten und Unternehmen, die neben 
anderen Tätigkeiten auch Verkehrsleistungen 
für fremde Rechnung ausführen,
außer den Angaben zu Nummer 2 auch An
gaben über die Erlöse für diese Verkehrs
leistungen im Geschäftsjahr 1961.

§ 6
Auskunftspflichtig sind
1. für die Volks- und Berufszählung die Haus

haltsvorstände und die volljährigen Mitglieder 
der Haushalte sowie die Grundstücks- bzw. 
Gebäudeeigentümer oder -Verwalter oder deren 
Vertreter;

2. für die allgemeine Arbeitsstättenzählung sowie 
für den Verkehrszensus die Inhaber oder Leiter 
der Arbeitsstätten und Unternehmen.

§ ?
(1) Die Landesregierungen bestimmen die Erhe

bungsstellen.

(2) Zur Übernahme der ehrenamtlichen Zähler
tätigkeit ist jeder Deutsche vom 18. Lebensjahr an 
verpflichtet. Die Zählertätigkeit darf nur aus wich
tigem Grunde abgelehnt werden. Jugendliche, die 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, können mit 
Zustimmung des Erziehungsberechtigten als Zähler 
eingesetzt werden.

(3) Der Zähler ist berechtigt und verpflichtet, die 
notwendigen Eintragungen selbst vorzunehmen, so
weit dies zur Erfüllung des Zählungszweckes er
forderlich und der Auskunftspflichtige hiermit ein
verstanden ist.

§ 8

(1) Der Bund, die Länder, die Gemeinden, Ge
meindeverbände und sonstige Körperschaften des 
öffentlichen Rechts sind verpflichtet, ihre Bedienste
ten auf Anforderung der Erhebungsstellen für die 
Zählertätigkeit zur Verfügung zu stellen.

(2) Lebenswichtige Tätigkeit öffentlicher Dienste 
darf durch diese Verpflichtung nicht unterbrochen 
werden.

§ 9

(1) Alle mit den Zählungen und Befragungen nach 
§§ 1 und 2 sowie mit der Bearbeitung der Zähl
papiere befaßten Personen sind zur Verschwiegen
heit über alle persönlichen und sachlichen Angaben 
verpflichtet, die bei der Zählung zu ihrer Kenntnis 
gelangen. Die Vorschriften des § 12 des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. Septem
ber 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) bleiben unbe
rührt.

(2) Die Weiterleitung von Einzelangaben nach 
§§ 3 und 4 mit Ausnahme der Angaben über Namen 
und Anschrift der befragten Personen, Arbeitsstät
ten und Unternehmen für wissenschaftliche Zwecke 
ist zugelassen, wenn die Geheimhaltung (§ 12 Abs. 1 
und 4 des Gesetzes über die Statistik für Bundes
zwecke) gewährleistet ist.

(3) Die Gebäude- und Haushaltslisten der Volks
und Berufszählung können mit entsprechenden 
Unterlagen der Gemeinden verglichen werden; die 
Angaben über den Vor- und Zunamen, das Ge
burtsdatum und die Anschrift können zur Berichti
gung der Melderegister benutzt werden.

§ 10

Der Bund gewährt den Ländern zum Ausgleich 
der Mehrbelastungen, die ihnen und den Gemeinden 
durch dieses Gesetz und die damit zusammenhän
genden ergänzenden Zählungen der Landwirtschaft 
und des Handels auferlegt werden, eine Finanzzu
weisung in Höhe von 1,35 DM je Einwohner. Maß
gebend ist die Wohnbevölkerung, die das Statisti
sche Bundesamt für den 6. Juni 1961 feststellt. Die 
Finanzzuweisung ist in drei gleichen Teilbeträgen 
am l.Juli 1961, l.Juli 1962 und l.Juli 1963 zu 
zahlen.

§ H

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin.

§ 12

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün
dung in Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 13. April 1961

Der Bundespräsident
Lübke

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard

Der Bundesminister des Innern 
Dr. Schröder
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Drucksache Nr. 1

STATISTISCHES LANDESAMT

Hamburg 11, Steckelhörn 12 

Fernruf; 361121

Reotlflrundlag«: Gesetz über ciM Zählung der Bevölkerung 

und der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten und Unter

nehmen im Jahre 1961 sowie Ober einen Verkehrszensus im 

Jahre 1962 (Volkszähtungsgesetz 1961). BGBl. Teil J, April 1961.

Oie Liste ist vom Gebäudeeigen

tümer oder dessen Vertreter (z.B. 

dem Verwalter oder Hausmeister) 

auszufüllen.

VOLKS-, BERUFS- UND 

ARBEITSSTÄTTENZÄHLUNG 1961

GEBÄUDELISTE

für das Grundstück:

Beachten Sie bitte beim Ausfüllen die Erläuterungen im Merkblatt, auf die durch Ziffern im O verwiesen wirdl

Ortsteil Nr.«. 

Zählbezirk Nr.: 

Gebäudeliste Nr.: 

Planquadrat Nr.: 

 -Straße (-Platz) Nr

Noch J9 Abi. 2 des Volksiöhlungsgeselzes 1961 ist die Weiterleitung von Einzelongoben ohne 
Nennung dei Nomini und der Anschrift der befragten Pertonen, Arbeitsstätten und Unter
nehmen für wiuentchaftlidie Zwecke zugelatten.

Alle alt der Derdifvhrung der Zählvng beauftragten Personen haben gegenüber |edermann Verschwiegenheit Ober die Ihnen bei der Zählung bekanntgewordenen Tatbeetände zu bewahren. Die Gebäudellete wird nur statlstlsrh auigewertet und weder der Polizei 
"odi dem Finanz- oder Wohnungsamt - auch nicht vorübergehend - zur Einsicht überloseen.

Ein« Gebäudelist« ist auszufüllen für jedes Gebäude, das bewohnt ist oder in dem sich eine Arbeitsstätte befindet, also für:

a) jedes Mehrfamilienhaus, Ein- und Zweifamilienhaus, Bauernhaus u. dgl. und zwar auch dann, wenn das Gebäude vorübergehend leer

steht (z. B. ein Wochenendhaus)

b) jede behelfsmäßige Wohngelegenheit (Behelfsheim, Baracke, Wohnlaube, Nissenhütte, Waggon, Wohnschiff u. ö.) soweit sie zum Zeitpunkt 

der Zählung benutzt wird

c) jedes Nichtwohngebäude mit ständig benutzterWohngelegenheit oder mit einer Arbeitsstätte, in der regelmäßig mindestens eine Person 

erwerbstätig ist, wie Fabrik- oder Verwaltungsgebäude, Bürogebäude,Werkstätte, Lagerhaus, Theater, Hotel, Gasthof, Fremdenheim u. dgl.

Für von ausländischen Streltiräften voll in Ansprud» genommene Gebäude ist keine Gebäudellste auszuföllen, es sei dann, sie sind privatrechtlidi vom Gebdudeeigentümer vermietet.

A. ANGABEN ÜBER DEN G E BÄU DE E IG E NTÜME R

1) Name und Anschrift des Eigentümers:

 

(Name und Vorname. Firma oder Behörde)

(Wohnort. Straße. Hausnummer) (T«lafon Nr.)

Falls dar Eigentümer die Liste nicht salbst ausfülll:

Mit dem Ausfüllen der Gebäudeliste beauftragter Vertreter:

 

(Name und Vorname, Firma oder Behörde)

(Wohnort. Strafte, Hausnummer) (Telefon Nr.)

2) Eigentümer des Gebäudes ist (Zutreffendes ankreuzen!) ©

Arbeiter  

Angestellter  

Beamter  

Selbständiger Gewerbetreibender 

Freiberuflich Tätiger

Selbständiger Landwirt  

Sozialversicherungsrentner . . . 

Pensionär (nur öflentl. Dienst) . . 

sonstiger Nichterwerbstätiger . . 

eine Erbengemeinschaft

ein freies Wohnungsunternehmen  

eine sonst. Firma od. ain sonst, priv. Unternehmen 

der Bund  

das Land  

die Gemeinde  

eine sonst. Körperschaft des öffenll. Rechts . . . 

ein gemeinnütziges Wohnungsunternehmen . . . 

(oder eine Heimstätte)

(bitte eintragen)

B . GEBÄUDEBESCHREIBUNG (Beachten Sie bitte die Erläuterungen zum Begriff des „Gebäudes** im Merkblatt!)

Kreuzen Sie bei den Fragen, für die Antworten vorgedruckt sind, das zutreffende Kästchen fxj an. Wenn für Ihre Antwort kein Kästchen vorgedruckt ist, schreiben Sie bitte die Antwort aus.

Lage des Gebäudes zurStraße Art des Gebäudes: Stellplätze für Kraftfahrzeuge *)

1 2 3

Freistehendes Haus (2)

Reihenhaus j |

Vordergebäude

Hintergebäude i 1

Seitengebäude

Sonstig« Lage 

zur Straße:

Behelfsheim 1___ 1

Baracke C_J

Nissenhütte !—i

Wohnlaube t 1

Sonstige behelfsmäßige 
Wohngelegenheit:

Einfamilienhaus 

Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus 

Bauernhaus 

Kleinsiedlerstelle 

Nebenerwerbsstelle 

Sonstiges Wohn
gebäude; (3)

Fabrikgebäude ]__ |

Geschäftshaus I I

Verwaltungsgebäude

Hotel 1 1

Sonstiges Niditwohn- 
geböuae:

(bitte eintragen) 
Für hier angekreuzte bzw. eingetragene 
Gebäude entfällt die Beantwortung der 
Fragen 4-11 auf der Vorderseite

Anzahl der Stellplätze 
auf dem Grundstück:

In Einzelgaragen _______

In Sammelgaragen _______

Oberdachte Stellplätze _______

Offene Stellplätze

(bitte eintragen) (bitte eintragen) (bitte eintragen)

Nur für Wohngebäude und behelfsmäßige Wohngelegenheiten ausfüllen I Auch jede Unterfrage (a, b, c) beantworten I

BedachungBauartBaujahr ®Geschoßzahl

7b

Stein Ziegel Neu gedeckt oder völlig

Schiefer
Skelettbau

Pappe auf Holz
Fachwerk 6919 — 1932

Holz

nach 1948

Sonstige Bauart:

mehr

(Zahl eintragen) (bitt® eintragen)
(bitte eintragen)

Bad oder DuscheToilette mit Wasserspülung (WC)Abwässer- und Fäkalienbeseitigung (?)Wasserversorgung

1110

nur für Abwässer

nur für Fäkalien

Hauskläranlage

Fäkalienabfuhr

Kein Bad im GebäudeKein WC im Gebäude

Seit Erstellung des Gebäu

des weder neu gedeckt 

noch völlig erneuert

Für jede einzelne Wohnung des 

Gebäudes eigenes WC
Anschluß an Kanalisation 

für Abwässer und Fäkalien

Nur für einen Toll der Wohnungen 

des Gebäudes eigenes oder 

gemeinsames WC

Für allo Wohnungen des Gebäudes 

nur gemeinsame WC'i

Keine Wasserversorgung auf dem 

Grundstück

FOr jede einzeln« Wohnung des 

Gebäudes Bad oder Dusche

Nur für einen Teil der Wohnungen 

des Gebäudes

Zeh! der Wohnungen

Anschluß an Wassernetz im
Gebäude (?)

Eigene Wasserversorgungsanlage mit 

Zapfstelle (Hahn) im Gebäude

Sonstige Wasserversorgung (Pumpe 

oder Brunnen) im Gebäude

Keine Wasserversorgung im Gebäude, 

dagegen aber auf dem Grundstück Ableitung ohne Kläranlage in

Graben oder Bach

Keine Fäkalienableitung oder -abfuhr | |

Pappe auf Beton

Metall (auch Wellblech) 

Asbestzement | I

Sonstiger Dachbelag: (•)

(ohne Keller- und Dadige- 
«choß ff) , selbst wenn diese 

Gutgebaut oder bewohnt ' 
ober einsdil. Erdgeschoß)

1 Getchoß

2 Geschosse

vor 1919

1933 —1948

Keine Wohnung mit Bad oder Dusche, 

aber Gemeinschaftsbad im Gebäude

6o

massiv

behelfsmäßig

6b _I

voll unterkellert

teilweise unterkellert

nicht unterkellert
(Jahr eintragen)

vor 1870

1870 — 1900

1901 —1918

1919—1932

1933 —1948

nach 1948

) Die Frage 8 3 wird für Homburg zusdtzlldt gestellt, um ihre Beantwortung wird gebeten Bitt« ROcksoit« noch ausfüllon ▼
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C. VERZEICHNIS DER WOHNUNGEN, WERKSTÄTTEN, LÄDEN, BÜROS USW. IM GEBÄUDE

Wo* gilt als Wohnungt Eine Wohnung liegt vor, wenn folgende Merkmale vorhanden sind: a) eine eigene Küche oder Kochnische. b)ein eigener 
Wohnungseingang unmittelbar vom Treppenhaus oder von einem Vorraum oder von au8en. Hierbei ist es gleichgültig, ob in dieser Wohnungs
einheit gegenwärtig ein oder mehrer* Haushalte untergebracht sind, auch wenn für jeden dieser Haushalte eine eigene Kochgelegenheit ein
gerichtet wurde. Ein Einfamilienhaus gilt al* ein* Wohnung. In «inem Zweifamilienhaus kann di« zweit* Wohnung ein* Einliegerwohnung »ein. 
Bei bäuerlichen Anw*s*n gilt in der R*g*l da» ganze Bauernhaus als «in« Wohnung.

Beachten Sie bitte ergänzend die aveRJhr-lichen Erläuterungdn zum Begriff der ,,Wohnung“ im Merkblatt!

Wohnungen des GobäudeelgentUmers sind vom Eigentümer in seinem 
Gebäude selbst bewohnte Wohnungen; Eigentumswohnungen sind «olche 
Wohnungen, die in Eigentumsrecht erworben (gekauft) und als solche in das 
Grundbuch eingetragen wurden. Reine Mietwohnungen sind alle Miet
wohnungen. die nicht zu den „Sonstigen Mietwohnungen“ zählen. Sonstig« 
Mietwohnungen sind Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs-, Geschäftsmietw oh nun- 
gen und Wohnungen im Dauerwohnrecht.

Bei Gebäuden mit mehr als 10 Wohnungen sind die weiteren Wohnungen in eine zweite Gebäudeliste einzutregen. Zahl

Lfd.

Nr.

La

Im Gebäudf

Keller

geschoß — 

Erd

geschoß — E 

1. Stock -1 

1 Stock -2 

USW.

Dach

geschoß - C 

Ganzes

Haus — G

8«

inner

halb

des Ge

schosses

links — 1 

mitte — m 

rocht* — r

ganzes 

Geschoß 

-fl

Zweck

bestimmung

z. B.

Wohnung, 

Laden,

Werkstätte, 

Fremdenheim, 

Wohnung mit Büro, 

Wohnung und 

Arztpraxis

Name des 

Wohnungsinhabers 

(Eigentümer im eigenen Haus, 

WohnungseigentOmer, Hauptmieter) 

oder
Name der Firma 

usw.
jeweils in die mit „Wohnungsinhaber“ @ 

gekennzeichnete Zeile eintragen!
(Gegebenenfalls „leerstehend" eintragen)

In die folgenden schraffierten Zeilen werden die 

Namen evtl. Untermietorparteien vom Zähler 

nachgetragen !

Die Spalten 6 bis 9 sind nur für

Wohnungen auszufüllen
Vom Zähler auszufüllen i

Bitte 

nicht 

aus

füllen

Woh
nungsart

Wohnung des 

Gebäude

eigen

tümers — 

Eigentums

wohnung — 

Reine Miet

wohnung - ; 

Sonstige Miet

wohnung — 4

Besitzt d

eigenen
Woh-

nungs-
ab-

schluß?

Ja/Nein

e Wohnung

eine

eigene
Küche 

oder 

Koch
nische?

® 

Ja/Nein

Zahl der 

Räume 

mit 6 und 

mehr qm 

© 

(emschl. der 
Küchen 

und 

gcwerbl. 
genutzten 

Wohn
räume)

Nurn»

|| Haus-

II holts- 

bzw.

| stolts-

II listen

ern der

Ar- 
beits- 
stät- 
ten- 

Dogen

Zahl der 

Personen in den 

Haushalts- bzw. 
Anstoltslisten

männ
lich

weib
lich

1 2 3 4 s 4 7 8 9 1 10 11 12 13 II 14

1
Untermieter

parteien

2
Untermieter

parteien

3
Untermieter-

4

Wohnungeinhaber

Untermieter
parteien

5
Untermieter

parteien

6

Wobnuwg«inbab«r

Untermieter
parteien

7

Wohnungeinhaber

Untermieter
parteien

8

Wobnunfsi-babar

Untermieter
parteien

9

Wahne ngelnhober

Untermieter
parteien

10

Woteavngelnbaber

Untermieter
parteien

ich versichere, daß die Angaben in dieser Gebäudeliste 

vollständig und richtig gemacht worden sind.
Unterschrift des Eigentümer* oder seine* Vertreters

Haus- 
halls- 
bzw.

stalts- 
lisfen

Arbehs- 
stdtten- 
bogen

Bitte nicht ausfüllen!

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 zusammen

Besdi AZ
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Statistisches Landesamt VOLKS-, BERUFS- und

Hamburg 11, Steckelhörn 12 ARBEITSSTÄTTENZÄHLUNG 1961

Merkblatt zur Gebäudeliste

An den Gebäudeeigentumer oder dessen Vertreter!

Im Zusammenhang mit der bevorstehenden Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung sollen von Ihnen 

einige Feststellungen über das in der beiliegenden Gebäudeliste näher bezeichnete Gebäude und die darin 

liegenden Wohnungen, Werkstätten, Läden, Büros usw. getroffen werden. Die dabei gewonnenen Unter

lagen sind für künftige wohnungspolitische Maßnahmen zur qualitativen Verbesserung des Gebäude- und 

Wohnungsbestandes früherer Bauperioden sowie für Entscheidungen über den künftigen Wohnungsneu

bau unentbehrlich.

Durch Ihre verständnisvolle Mithilfe können Sie wesentlich zum Gelingen der Zählung beitragen.

Was gilt als Gebäude?

Als Gebäude gilt jedes freistehende oder durch Brandmauer von einem anderen getrennte Bauwerk. Bei 

Doppel-, Gruppen- oder Reihenhäusern zählt jedes einzelne, von dem anderen durch eine vom Dach bis 

zum Keller reichende Trennungswand geschiedene Bauwerk als selbständiges Gebäude. Grundsätzlich ist 

für jedes Gebäude mit einer eigenen Hausnummer eine Gebäudeliste anzulegen. Hat aber ein Gebäude 

mehrere Hausnummern (z. B. mehrere numerierte Eingänge von verschiedenen Straßen), so ist für dieses 

Gebäude nur eine Gebäudeliste anzulegen.

Als .Wohngebäude’ gelten ausschließlich oder überwiegend zu Wohnzwecken benutzte Gebäude; 

.Nichtwohngebäude' sind Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend zu anderen als Wohnzwecken 

verwendet werden.

Was gilt als Wohnung?

Als Wohnung gilt in der Regel die Gesamtheit der Räume, die der baulichen Anlage nach zur Unterbrin

gung eines Haushalts bestimmt ist und folgende Merkmale aufweist:

a) eine eigene Küche oder Kochnische (vgl. hierzu auch die Erläuterung zu ®),

b) einen eigenen Wohnungseingang unmittelbar vom Treppenhaus oder von einem Vorraum 

oder von außen.

Hierbei ist es gleichgültig, ob in dieser Wohnungseinheit gegenwärtig ein oder mehrere Haushalte unter

gebracht sind, auch wenn für jeden dieser Haushalte eine eigene Kochgelegenheit eingerichtet wurde. 

Bei einem Mehrfamilien- bzw. Etagenmiethaus ist jede abgeschlossene Etagenwohnung einschließlich der 

dazugehörigen, gegebenenfalls auch außerhalb des Abschlusses liegenden Einzelräume (z. B. Mansarden, 

separate Zimmer) als Ganzes eine Wohnung (vgl. hierzu auch die Erläuterung zu @). Liegen in einem 

Mehrfamilienhaus keine stockwerksweise abgeschlossenen Wohnungen vor, so gelten im Sinne der Zählung 

die Räume als Wohnung, die unter normalen (Vorkriegs-) Verhältnissen zusammen mit der dazugehörigen 

Küche von einem Haushalt bewohnt bzw. gemietet werden.

Einfamilienhäuser sollen nach ihrer Bestimmung und nach ihrer baulichen Gestaltung nur einem Haushalt 

als Wohnung dienen. Ein Einfamilienhaus gilt demnach als eine Wohnung.

In einem Zweifamilienhaus kann die zweite Wohnung auch eine Einliegerwohnung sein, unabhängig 

davon, ob ein eigener Wohnungseingang vorhanden ist oder nicht. Eine zweite Wohnung (auch Einlieger

wohnung) liegt jedoch nur dann vor, wenn die dazugehörigen Räume im Geschoß zusammenliegen, eine 

eigene, vollausgebaute Küche (Kochnische) umfassen und nicht nur aus Gründeo des Wohnraummangels 

zur Unterbringung eines Haushalts benutzt werden oder vorgesehen sind.

Bei bäuerlichen Anwesen gilt in der Regel das ganze Bauernhaus als eine Wohnung, zu der gegebenenfalls 

auch Einzelräume in den dazugehörigen Wirtschaftsgebäuden (z. B. Knechtekammer im Stallgebäude, Alten

teilerzimmer in einem Anbau) zu zählen sind.
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Erläuterungen zu einzelnen Fragen der Gebäudeliste

Die Erläuterungen beziehen sich auf die durch Kreise eingefaßten Hinweisnummern in der Gebäudeliste.

© Handelt es sich um ein Gebäude, in dem sich nur Eigentumswohnungen befinden, so ist die 

Gebäudeliste von dem nach den Bestimmungen des Wohnungseigentumsgesetzes bestellten Verwalter 

auszufüllen. In diesen Fällen darf keines der hier vorgesehenen Kästchen angekreuzt werden; es ist 

vielmehr in Klartext auf der Leerzeile »Eigentumswohnungen* zu vermerken.

Von z. Z. arbeitslosen Gebäudeeigentümern ist das für ihre frühere berufliche Tätigkeit zutreffende 

Kästchen anzukreuzen.

© Hierzu zählen auch Doppelhäuser.

(3) Z. B. Wochenendhaus mit mindestens 50 qm Wohnfläche (oder 60 qm überbauter Fläche). Wochen

endhäuser unter 50 qm sind als Behelfsheime, Baracken o. ä. nachzuweisen und zusätzlich in Klartext 

als »Wochenendhaus* zu bezeichnen.

@ Als Kellergeschoß gilt das unterhalb des Erdgeschosses (bzw. Hochparterre) gelegene Geschoß; bei 

Gebäuden am Hang gilt das tclseits in Höhe der Erdoberfläche (= Fußbodenhöhe) gelegene 

Geschoß als Erdgeschoß, sofern es eine Wohnung im oben beschriebenen Sinne enthält.

Als Dachgeschoß ist dasjenige Geschoß zu verstehen, das oberhalb des letzten Vollgeschosses liegt 

und nach außen ganz oder teilweise durch das Dach abgeschlossen wird; ein Kniestockwerk gilt als 

das letzte Vollgeschoß.

@ Bei einer Wiederherstellung des Gebäudes gilt das ursprüngliche, bei Wiederaufbau nach Total

schaden das Jahr des Wiederaufbaues als Baujahr.

® Z. B. Schindel-, Stroh-, Schilf- oder Rohrdächer. Bei den sogenannten »Notdächern* ist hier in Klartext 

auf der Leerzeile »Notdach* zu vermerken.

© Unter »neugedeckt* ist die völlige Erneuerung oder Umdeckung des gesamten Dachbelages zu 

verstehen, unter «völlig erneuert' die vollständige Erneuerung oder Umdeckung des gesamten 

Dachbelages und zugleich die Erneuerung der Dachkonstruktion.

® Hierunter ist nur der Anschluß an das öffentliche oder an ein genossenschaftliches oder werkseigenes 

Wasserversorgungsnetz zu verstehen.

© Fäkalien sind die menschlichen Abfallprodukte, die in der Regel über die Toilette (Abort) abgeleitet 

werden.

® Ist eine Wohnung an mehrere Hauptmietparteien vermietet, so ist in die mit »Wohnungsinhaber* 

gekennzeichnete Zeile der Name des am längsten in der Wohnung wohnenden Haushalts einzutragen.

© Zu den Küchen gehören auch Wohnküchen. Nicht als Küchen gelten nur behelfsmäßig zum Kochen 

eingerichtete Nebenräume oder Zimmer mit Kochgelegenheit oder behelfsmäßige Kochecken. Bei 

der Wohnung des Inhabers eines Hotels, Gasthofs u. dgl., zu der keine besondere Küche gehört, 

zählt die Küche des Hotels, Gasthofs usw. als Küche der Wohnung. Als Kochnische gilt nur eine zu 

einem Wohnraum gehörende Nische, die zum Kochen vorgesehen und eingerichtet ist.

@ Als Räume gelten außer der Küche (ohne Rücksicht auf ihre Größe) nur Zimmer sowie Wohn- und 

Schlafkammern mit 6 und mehr qm Fläche, welche ein Fenster aufweisen und durch Wände vom 

Fußboden bis zur Decke abgeschlossen sind. Mitzuzählen sind die Zimmer, Wohn- und Schlafkammern 

außerhalb des Wohnungsabschlusses (z. B. Mansardenzimmer, Zimmer mit separatem Eingang), 

jedoch nur dann, wenn sie zu der betr. Wohnung gehören und nicht als eigene Wohnung vom 

Gebäudeeigentümer an einen Haushalt vermietet sind. Nicht als Zimmer, Wohn- und Schlafkammern 

gelten Nebenräume (z. B. Bad, Korridor, Speisekammer) und bauplanmäßig für gewerbliche oder 

landwirtschaftliche Zwecke vorgesehene Räume (wie z. B. Werkstättenräume, Verkaufsläden, Vorrats

räume). Dagegen sind Zimmer, Wohn- und Schlafkammern mit 6 und mehr qm Fläche, die statt zu 

Wohnzwecken zu gewerblichen oder landwirtschaftlichen Zwecken benutzt werden (wie z. B. als 

Praxis- oder Wartezimmer, Mehl- und Kornkammern), mitzuzählen.
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HAUSHALTSLISTE

Ortsteil Nr.»

Zählbezirk Nr.:  

Gebäudeliste Nr.: 

Haushaltsliste Nr.: 

Anstaltsliste Nr.: 

Straße und Hausnummer:

Rechtliche Bestimmungen

Ausfüllungshinweise

Was ist ein Haushalt

Einzutragende Personen

 

VOLKS- UND BERUFSZÄHLUNG AM 6. JUNI 1961
Gesetz über eine Zählung der Bevölkerung und der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten und Unternehmen im Jahre 1961 sowie über einen 

Verkehrszensus im Jahre 1962 (Volkszählungsgesetz 1961) vom 13. 4. 1961 (BGBl. Teil I, S. 437).

Alle mit der Zählung und den Befragungen sowie mit der Bearbeitung der Zählpapiere befaßten Personen sind zur Verschwiegenheit über 

alle persönlichen und sachlichen Angaben verpflichtet, die bei der Zählung zu ihrer Kenntnis gelangen. Die Angaben dienen statistischen

- nicht etwa steuerlichen - Zwecken. Die Weiterleitung von Einzelangaben - mit Ausnahme der Angaben über Name und Anschrift der 

befragten Personen — für wissenschaftliche Zwecke ist zugelassen, wenn die Geheimhaltung gewährleistet ist. (Gemäß §9 Abs. 1 und 2 des Volks

zählungsgesetzes 1961 und § 12 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke 1953)

Für jeden Haushalt ist eine Haushaltsliste auszufüllen

Bitte füllen Sie die Haushaltsliste genau und vollständig aus.

Auskunftspflichtig für die Volks-und Berufszählung sind die Haushaltsvorstände sowie die volljährigen Mitglieder der Haushalte.

Bei vielen Fragen sind die Antwortmöglichkeiten schon vorgedruckt; in diesen Fällen brauchen Sie.das neben der zutreffenden Antwort stehende 

Kästchen nur noch anzukreuzen lx|. Damit wollen wir Ihnen beim Ausfüllen Mühe und Zeit ersparen. Sollten Sie bei der Beantwortung der ein

zelnen Fragen Zweifel haben, so wird der Zähler Ihnen gern behilflich sein.

Es wird auch um vollständige Beantwortung der mit •) bezeichneten Hamburger Zusatzfragen gebeten, da darauf wichtige Verkehrsunter

suchungen aufgebaut werden sollen.

Bitte halten Sie die Haushaltsliste rechtzeitig zum Abholen bereit. Sie erleichtern dem Zähler damit die Arbeit. Er ist ehrenamtlich tätig und muß 

viel Mühe aufwenden, um seine Aufgabe zu erfüllen.

Zu einem Haushalt zählen alle Personen, die in einer Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaft Zusammenleben. Wohnt und wirtschaftet eine einzelne 

Person für sich allein, so gilt sie als eigener Haushalt.

Untermieter (Familien oder Einzelpersonen) füllen eine eigene Haushaltsliste aus.

Familien und Einzelpersonen, die ständig in Anstalten, Pensionen, Gasthöfen oder dgl. leben und dort einen eigenen Haushalt bilden, füllen 

gleichfalls eigene Haushaltslisten aus, auch wenn sie zum Personal oder zu den Insassen gehören.

In Anstalten, Lagern usw. wohnende Einzelpersonen ohne eigenen Haushalt (Personal und Insassen) werden in eine besondere Liste

- AnstaHsliste - eingetragen.

Einzutragen sind alle Personen, die zu Ihrem Haushalt gehören, auch wenn sie am Tage der Zählung nicht anwesend sind, also 

alle Familienmitglieder, selbstverständlich auch Säuglinge und Kleinkinder, 

sonstige Personen, die mit Ihnen im Haushalt wohnen, z. B. Hausgehilfinnen, Lehrlinge

Personen, die an zwei Stellen Wohnraum haben, sind an beiden Stellen in die Listen einzutragen. 

Die genaue Beantwortung der Fragen 10 und 11 verhindert Doppelzählungen.

Vergessen Sie nicht die Haushaltsmitglieder, die abwesend sind,
weil sie sich z.B. auf einer Besuchs- oder Ferienreise oder zur Kur befinden, auf Geschäftsreise oder als Fernfahrer unterwegs sind oder den 

Grundwehrdienst oder eine Wehrübung ableisten.

Vergessen Sie ferner auch nicht die längere Zeit abwesenden Haushaltsmitglieder,
die aus beruflichen Gründen (Bauarbeiter, Monteure, Seeleute usw.) oder zu ihrer Ausbildung (Schüler, Studenten, Lehrlinge) an einem anderen 

Ort wohnen und nur von Zeit zu Zeit - z. B. über das Wochenende, in den Schul- oder Semesterferien - in Ihren Haushalt zurückkehren.

Diese Personen werden außerdem am anderen Ort in die dortige Liste eingetragen.

Personen, die sich am Zählungstag nur vorübergehend bei Ihnen aufhalten, z. B. Besucher oder durchreisende Gäste, die sonst nicht zum 

Haushalt gehören, sind nur auf der Rückseite der Haushaltsliste im Abschnitt IX als vorübergehend Anwesende einzutragen.

■<n» rtanvn oia nie Quegurvinw 

und unterschriebene Haushalts

liste vom 7. Juni 1961 an zur 

Abholung bereit.

Nam« d« Hauihaltivoritond«: 
(Familienname) (Vorname) (Telefon)

Zahl der zum Haushalt gehörenden Personen 

(einschl. Haushaltsvorstand): 

Sind Sie:

Hauptmieter I | (Krewzen Sie bitte eine» der vier Kd»td>en on)

Untermieter I

Eigentümer der Wohnung

Eigentümer des Hauses, in dem Sie wohnen

Bei mehr alt 4 Personen fordern Sie bitte beim Zahler 

eine zweite Hauthalftlitte an.

Für Hauptmieter und Eigentümer:

Wohnen noch weitere Haushalte (z. B. Untermieter) in der Wohnung?

Wenn ja, Name des Vorstandes weiterer Haushalte: 

Zweiter Haushalt: ,-----------
(Familienname) (Vorname)

Dritter Haushalt: 
(Familienname) (Vorname)



Bitt« vor dem

Ausfüllen beachten I

Kr»»»»n SU M 4m SregM, Wr 4h AaMlrtM Migadiuch «*■«, 4m
zutreffend« Kästchen f*| an.

Wo kein« Kästchen vorg«drvdtt sind, schreiben Sie bitt« di« Antwort 
au» oder, w«nn di« Frag« für Si« nicht xutrifft, machen Sie einfach einen 

Strich (-).

Beachten Sie bitte die Erläuterungen im Merkblatt, auf die durch Ziffern 

im Q verwiesen wird.

Reihenfolge der Eintragungen: Erste Spalte für Haushaltsvorstand, die folgenden 

Spalten für Ehefrau, Kinder, andere Verwandte, Hausgehilfin, Gesellen usw., die 

zum Haushalt gehören.

Auch vorübergehend Abwesende eintragen.

1. Angaben zur Person 

] Familienname (bei Flauen auch Mädchenname) ------------------------------------------------>

1. Person 

(Haushaltsvorstand)
2. Person 3. Person 4. Person 5. Person

6. Person
Bel mehr als 6 Personen Ist eine 

weitere Haushältsllste 
auszufüllen.

Vorname-------------------------------------------- ------——------------------------------------ ►
männl. | [ welbl. | männl. | | welbl. männl. | | welbl. männl. [ | welbl. | | männl. | | welbl. P~ männl. [ | welbl. |__

2 Stellung zum Haushaltsvorstand (x. B. Ehefrau, Sohn, Schwägerin, Hausgehilfin)

3 Geboren am: ------------------------------------------------------ *----------------------------------------------->

Tag, Monat, Jahr Tag, Monat, Jahr Tag, Monat, Jahr Tag, Monat, Jahr Tag, Monat, Jahr Tag, Monat, Jahr

4 Familienstand
ledig [ | verhelr. | |

verwltw. | [ gesdtled | |

ledig j__ j verhelr. | |

verwltw. | [ o«schied. | |

ledig [_| verhelr. [_

verwltw. | | g«schied. |

ledig |___ j verhelr.

verwltw. | | gesdtled. [ |

ledig | verhelr. |

verwltw. | | gesdtled. | |

ledig |__ { verhelr. j__

verwltw. | i gesdtled. | |

5 Nur für verheiratet« Personen:

In welchem Jahr wurde die Ehe geschlossen?

Religion O (Anzugeben ist die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Kirche, Religions

gesellschaft oder religiös - weltanschaulichen Gemeinschaft, z. B. ev. Landeskirche, 
ev. Freikirche, röm.-kath., neuapostolische Kirche, Zeugen Jehovas)

7 Staatsangehörigkeit ®

8 Nur für P«rson«n, die noch Kriegsende in das Gebiet der heutigen 

Bundesrepublik einschl. Berlin (West) xugezogen sind:

a) Wann sind Sie zugezogen? (Jahr) (Jahr) (Jahr) (Jahr) (Jahr) (Jahr)

b) Lag der vorherige Wohnsitz in der sowjetischen Besatzungszone 

Deutschlands bzw. im Sowjetsektor von Berlin?
la QJ naln Q 1«  "•'» 1° I 1 neln 1 1 1»  1»  1« n |»|'> 

9 Besitzen Sie einen Bundesvertriebenenausweis A oder B oder einen 

Bund«sflüchtiingsausw«is C? Für Personen, di« im Ausweis ihres Vaters oder 
ihrer Mutter eingetragen sind, ist der Buchstabe des Ausweises ebenfalls anzukreuzen.

*□ ’□ *□ *□ '□ *□ <=□ *□ *□ <=□ *□ '□

10 Haben Sie noch anderswo weiteren Wohnraum, z. B. ein möbliertes 

Zimmer, eine Wohnung oder eine sonstige Unterkunft?

Wenn ja: z

a) Genaue Anschrift dieses weiteren Wohnraums

1°  

(Gemeinde. Kreis)

(Strafte, Haut-Nr.)

1»  

(Gemeinde, Kreis)

(Strafte, Haus-Nr.)

1° 1 1 1 1

(Gemeinde, Kreis)

(Strafte, Haus-Nr.)

1“  

(Gemeinde, Kreis)

(Strafte, Haus-Nr.)

1°  

(Gemeinde, Kreis)

(Strafte, Haus-Nr.)

|a [J ~l» 

(Gemeinde, Kreis)

(Strafte, Haus-Nr.)

b) Gehen Sie von dort aus zur Arbeit oder zur Ausbildung? i»  "«i» r~i 1»  1»  !•  Q 1“  ~l" 0 |a Q) Mln Q]

] 1 Nur für Haushaltsmitglieder, di« z. Z. der Zählung abwesend sind: 

(Haushaltsmitglieder, die sich als Patienten vorübergehend in einem Krankenhaus be
finden, gelten nicht als abwesend.)

a) Grund der Abwesenheit: Berufsausübung, Wehrdienst, Studium, 

Lehrgang, Urlaub, Besuch oder welche sonstigen Gründe?

b) Art der Unterkunft am Aufenthaltsort: z.B. möbliertes Zimmer, 

Wohnung, Pension, Hotel, Lehrlingsheim, Bauarbeiterlager, 

Sanatorium, Kaserne, Schiff.

12 Sind Sie in irgendeiner Weise erwerbs- oder berufstätig, hauptberuflich 

oder nur nebenher, auch mithelfend im Familienbetrieb«
|a  ~l» Q |a Q M Q i« [2 1’  ™l" 1° | | "«In | |

13 Sind Sie:
(Bitte kreuzen Sie die Antwor

ten an, die für Sie zutreffen)

arbeitslos (s) | |

Renten-, Pentlons- oder ) j i 
Unterstützungsempfänger I 1 1

Hausfrau |

Schüler/Student | |

Soldat

Im Grundwehrdienst i |—| 
auf Wehrübung J 1___ 1

Zelt-/Berufssoldot | ~|

arbeitslos (3) |___

Renten-, Penslons- oder 1 1 l 
Unterstützungsempfänger f 1 1

Hausfrau | |

Schüler/Student | |

Soldat

Im Grundwehrdienst l l 1
aufWehrübung ___ J 1---- 1

Zelt-/Berufssoldat | |

ärbeltslos (3) )

Renten-, Penslons- oder » | [ 
Unterstützungsempfänger / 1 1

Hausfrau i |

Schüler/Student | |

Soldat

Im Grundwehrdienst 1 1 |
aufWehrübung f ___ 1

Zeit-/Berufssoldat |

arbeitslos (3) | |

Renten-, Penslons- oder 1 (----- 1
Unterstützungsempfänger / 1___ 1

Hou.f.o» Q

Schüler/Student j |

Soldat

im Grundwehrdienst 1 ( 1
aufWehrübung ___ J ----- 1

Zelt-/Berufssoldat | |

arbeitslos (T) |__

Renten-, Penslons- oder 1 | 1 
Unterstützungsempfänger / 1 1

Hausfrau | |

Schüler/Student | |

Soldat

Im Grundwehrdienst 1 |—1 
auf Wehrübung J 1___ 1

Zelt /Berufssoldat | ' ]

arbeitslos (3) | |

Renten-, Penslons- oder > |----- 1
Unterstützungsempfänger / L_J

Hausfrau 1

Schüler/Student | |

Soldat

im Grundwehrdienst \ 1—1 
aufWehrübung __ i —1

Zelt-/Berufssoldat | ' |

14 Woraus beziehen Sie gegenwärtig überwiegend die Mittel für Ihren 

Lebensunterhalt: ©

(Hur die überwiegende Unterhaltsgueiie bitte ankreuzen oder in die 

Ireie Zette eintrogen.l

Erwerbs-/Berufstätigkeit | |

Unterhalt durch Eltern, » t----- 1
Ehemann, Sohn usw. I 1—1 

lSoz\alvers\Ch«rungsrente \ \ 

\oder wocaus sonst

Erwerbs-/Berufstätigkeit | |

Unterhalt durdt Eltern, 1 f 1 
Ehemann, Sohn usw. 1 l—1 

ISoztatverstdrarungsrente \ \

\oder woraus tonst >

Erwerbs-ZBerufstätlgkelt | |

Unterhalt durdt Eltern, 1 [ 1
Ehpmann, Sohn usw. J ----- 1

Soztoiverstdterungsrente \ \

\ oder woraus tonst»

Erwerbs-ZBerufstätlgkelt | |

Unterhalt durch Eltern, 1 r 1 
Ehemann, Sohn usw. J 1—1 

Sozlalversldverungsrente \ \ 

. od«r woraus sonst >

Erwerbs-ZBerufstätlgkelt | |

Unterhalt durdt Eltern, t t—1
Ehemann, Sohn usw. i 1___ 1

Sozlalverslcherungsrente 

oder woraus sonst >

Erwerbs-ZBerufstätlgkelt | |

Unterhalt durch Eltern, > j—1 
Ehemann, Sohn usw. J 1—1

Sozlaiversldterungsrente ( \

\ od*r woraus sonst.



//. Für Erworbs- und Berufstätige sowie Arbeitslose

Zu den Erwerbs- und Berufstätigen gehören auch Lehrlinge, ferner Haushaltsmitglieder, die im Betrieb eines Familienangehörigen mithelfen, sowie Personen, die nebenher erwerbstätig sind.

Für Arbeitslose ohne gegenwärtige Tätigkeit sind die Fragen 15 bis 20 für die zuletzt ausgeübte Tätigkeit zu beantworten.

)5 Name des Arbeitgebers, der Firma, der Dienststelle, des Geschäftes, der 
Praxis, des eigenen Betriebes

]6 Geschäftszweig (Branche) des Betriebes, der Firma, des Arbeitgebers usw. 
(Genau angeben: z. B. Werkzeugmaschinenfabrik, nicht Maschinenfabrik; Eisenhütte, 
nicht Hüttenwerk; Lebensmittel-Einzelhandel, nicht Handel; Volksschule, nicht Schul
verwaltung , Krankenhaus, nicht Stadtverwaltung)

17 Wo arbeiten Sie?

Anschrift der Arbeitsstätte, gegebenenfalls der Filiale, der Baustelle (s)

Für Personen auf Schiffen ist der Name des Schiffes und der Heimathafen onzugeben.

•

(Gemeinde, Kreta) (Gemeinde, Kreis) (Gemeinde, Kreis) (Gemeinde, Kreis) (Gemeinde, Kreis) (Gemeinde, Kreis)

(Strafte, Hau»-Nr.) (Strafte, Haus-Nr.) (Strafte, Haus-Nr.) (Strafte, Hous-Nr.) (Strafte, Haus-Nr.) (Strafte, Haus-Nr.)

18 An dieser Arbeitsstätte ausgeübte Tätigkeit / Beruf
(Genau ongeben: z. B. Lagerarbeiter, Bauhilfsarbeiter, Landarbeiter, nicht Arbeiter; 
Stenotypistin, nicht kfm Angestellte, Buchhändler. Möbelhöndlei, nicht Kaufmann) 0

19 Wird diese Tätigkeit ausgeübt als
Arbeiter, Geselle, Lehrling, Heimarbeiter, Angestellter, Beamter (Amts
bezeichnung), als Selbständiger, Hausgewerbetreibender, Zwischenmeister 
oder als Mithelfender im Betrieb eines Familienangehörigen? (?)

20 Wie lange in der Woche arbeiten Sie normalerweise in dieser Tätigkeit? 
Haushaltsmitglieder, die im Betrieb eines Familienangehörigen mit
helfen, geben nur die für den Betrieb, nicht aber im eigenen Haushalt 
geleistete Arbeitszeit an.

unter 15 Std. | | 15-24 Std. j |

25-40 SM. | | Ober 40 SM. | |

unter 15 Std. | | 15-24 Std. ] | 

25-40 SM. | | Ober 40 SM.

unter 15 Std. | | 15-24 Sfd. | | 

25-40 Std. | | Ober 40 SM. | |

unter 15 Std. | [ 15-24 Std. ] |

25-40 SM. | ] Ober 40 SM. | |

untar 15 SM. | | 15-24 Std. | | 

25-40 SM. | | Ober 40 SM.

unter 15 Std. | ] 15-24 SM. | |

2540 SM. | j über 40 Std. | |

21 Üben Sie noch eine weitere - landwirtschaftliche oder nichtlandwirt
schaftliche - Tätigkeit aus?
Gemeint ist jede Tätigkeit (auch Mithilfe im Betrieb eine* Familienangehörigen), 
die derzeit - auch wenn nur gelegentlich - ausgeübt wird und nicht 
schon oben (Fragen 15 bis 20) angegeben ist.

londwirtscholH Tätigkeit

sonstige Tätigkeit

londwlrtschaftl. Tätigkeit [ 

sonstige Tätigkeit

londwlrtschaftl. Tätigkeit j | 

sonstige Tätigkeit

londwlrtschaftl. Tätigkeit [ 

sonstige Tätigkeit

londwlrtschaftl. Tätigkeit j 

sonstige Tätigkeit

londwlrtschaftl. Tätigkeit 

sonstige Tätigkeit I

III. Weg zur Arbeite- oder Ausbildungsstätte, auch Schulweg ©

Zu beantworten für Erwerbstätige, bei denen sich Wohnung und Arbeitsstätte nicht auf dem gleichen Grundstück befinden, sowie für Schüler und Studierende.

22 Durchschnittlicher Zeitaufwand für den Hinweg zu der in Frage 17 an
gegebenen Arbeitsstätte oder der in Frage 25 angegebenen Schule, 
Hochschule USW. Eintragungen für den letzten Winter sind nur dann vorzunehmen, 
wenn Wohnung und Arbeits- oder Ausbildungsstätte die gleichen geblieben sind.

, 1 15 1 30 , 45 

bl. bl. bl.
’ | 29 | 44 | 59

Minuten

J. I über 

b * l'/s 
1»/. | '*

Stunden

unter

»

IS 30 | 45 ' Ob«

bl. bl» bl. 1 bl. ,, 
» 1 U | » IV. | "" 

Minuten | Stunden

I IS I 30 1 4S
T* ““

” | | 44 | 5»

Minuten

' Ob« 

b“ IV. 
IV. 1 

Stunden

unter 

15

15 1 30 1 45 

bis bis bl. 
29 1 44 | 59 

Minuten

hl löber 
Um

stunden

unter

15

15 1 X 

bis bl.
29 | 44

Minuten

45 

bis 

5?

1 löber 

^.In

stunden

unter

’’

,s|30!45 1 'ob« 

bl. bl. bl. bl. , W 1 44 | » 1 IV. 1 "" 

Minuten | Stunden

a) in diesem Monat für den Hinweg täglich etwa Illi” Illi
b) im letzten Winter für den Hinweg täglich etwa Illi. 1 1 1 ____ 1_____ 1 1 1 1 1

23 c) Wichtigstes Verkehrsmittel, das normalerweise
!?ättde'b.n^ w,.d®rbei'” blW' AuSbildUnfl” in Monat

(Anzugeben ist, auf welche Weise in der Regel die größte 'm letzten Winter
Strecke des Weges zurückgelegt wird, z. B. Straßenbahn, 
Motorrad; Fahrrad, zu Fuß.)

b) Weiche Verkehrsmittel werden dabei außerdem (in diesem Monat) 
benutzt? *)

24 Wann beginnt normalerweise Ihre Arbeitzeit?
(Bei Arbeitnehmern ist die betriebliche Arbeitsbeginnzeit anzuaeben. In Schichtarbeit 
beschäftigte tragen den Zeitpunkt des Arbeitsbeginns am 6. 6. 1961 ein.) •)

25 Für sämtliche Schüler und Studierende
Anschrift der Schule, Hochschule usw. (Gemeinde) (Gemeinde) (Gemeinde) (Gemeinde) (Gemeinde) (Gemeinde)

(S.,oo.. (Strafte, Hous-Nr j (Strafte, Hous-Nr.) (Strafte, Haus-Nr.) (Strafte, Haus-Nr.j (Strafte, Hau.-Nr.)

IV. Nur für Inhaber von gültigen Führerscheinen für Kraftfahrzeuge*)

26 Klasse des Führerscheins
(Es sind sämtlichs Klössen anzugeben, für die ein Führerschein ausgestellt ist; Fahr
erlaubnisse zur Fahrgostbeförderung wie Taxi- und Omnibusführerschein sind ebenfalls 
anzugeben.) •)

Klasse 

1 2 3 4 5

    

Sondererloubnit :

Klasse 
1 2 3 4 5

    

Sondererlaubnis ;__

Klasse 

1 2 3 4 5

    

Sondererloubnis |

Klasse 

1 2 3 4 5

     

Sondererloubnis [ |

Krasse 

1 2 3 4 5

    

Sondererloubnis ;

Klosse 

1 2 3 4 5

    

Sondererloubnis j__

27 Wieviel km (ungefähr) haben Sie selbst im Jahr 1960 gefahren?*) ................... km ................... km ................... km ................... km ................... km ................... km

28 Jahr der 1. Ausstellung des Führerscheins*)

29 Wird der Führerschein für die Fahrt zur Arbeitsstätte gebraucht?*) n  rt» L la
1»  ~l" la la nein |__ la  Ml» 

Bitte RMuette weh «cHMen! Bitte Udneite nedi wefüUea!



X. Ehemalige Kriegsgefangene, Zivilinternierte oder Zivilverschleppte des 2. Weltkrieges

2.

(Familienname, Vorname) c) Rebland

3.

e) Wald (Holzung)

4.

nein £

1 Inhaber des Fischereibetriebes:
(Familienname) (Vorname)

2. Art des Fischereibetriebes:
(z. B Flußfischerei, Forellenzucht)

Geschäftszweig

IMnlwrtäwtft des HaushdtivontandM oder «etnas Vertreter«!

b) Ackerland (einschl. Flächen des * Er

werbsgartenbaus)

Wenn die Gesamtfläche kleiner als 5000 Quadrat
meter ist, so sind die nachstehenden Fragen 5 a — e 
und 6 zu beantworten.

5. Wieviel Quadratmeter werden ge
nutzt als:

a) Kleingarten, Hausgarten, Park-und 
Rasenflächen

Wer von den Houshaltsmitgliedern hilft bei der 
Bewirtschaftung dieser Fläche sonst noch mit? 
(Bitte Familien- und Vornomen eintragen.)

VI. Gärten, Haus- und Kleingärten sowie land- oder forstwirtschaftlich genutzte Flächen ® 
Wird eine Bodenfläche - auch von kleinstem Umfange - selbständig bewirtschaftet oder genutzt, sind die nach
folgenden Fragen zu beantworten.

Familienname 
und 

Vorname

Name des Haushaltsmitgliedes, das diese Fläche 
bewirtschaftet oder nutzt (Inhaber):

6. Werden auf diesen Flächen Gemüse, Obst, Blumen 
oder sonstige Gartengewächse für den Verkauf an
gebaut?

XI. Angaben über Kraftfahrzeuge, die den Haushaltsmitgliedern gehören oder ihnen zur 
Selbstbenutzung von einem Unternehmen oder einer Behörde zur Verfügung gestellt 
sind*) 

Anschrift
(Gemeinde, Kreis, Straße, 

Hous-Nr.)

Werden für die Bewirtschaftung dieser Fläche 
derzeit familienfremde Arbeitskräfte beschäftigt?

ja |_| nein F)

VII. Binnenfischerei
Betreibt der Haushaltsvorstand oderein anderes Mitglied des Haushaltes selbständig Flußfischerei, Seenfischerei, 
Teichwirtschaft oder Fischzucht, sind die fragen 1 und 2 zu beantworten. Sportfischerei ist nicht anzugeben.

d) Sonstige landwirtschaftlich ge
nutzte Fläche (i. B. Wiesen, Weiden)

VIII. Selbständige Gewerbetreibende, freiberuflich Tätige und sonstige selbständige Erwerbs
tätige @ Auch für selbständige Nebentätigkeit anzugeben.

Wie groß ist die gesamte Fläche einschl. Haus
und Hofraum, Wege, Ödland, Gewässer usw.? 
(eigen« und gepachtet« Flächen, ohne verpachtete Flächen)

eigenen oder gepachteten Betriebes, Büros, 
Geschäftes, der Praxis usw.

Quadratmeter

IX. Vorübergehend Anwesende - Zur Zeit der Zählung vorübergehend Anwesende, z. B. auf Besuch befindliche 
Personen oder Gäste, die normalerweise nicht zum Haushalt gehören. - ®_

Familienname 

und 
Vorname

Stellung zum 
Haushalts
vorstand

Geburtstag, 
-monat, 

-jahr

Grund der 
Anwesenheit

Ständiger Wohnort 
(Gemeinde, Kreis, Strafte, 

Haus-Nr.)

V. Personen mit abgeschlossener Ausbildung an einer Berufsfach- oder Fachschule, Univer
sität oder anderen Hochschule 0 - Nicht anzugeben ist der pflichtmäßige Besuch von Fortbildungsschulen 
und Berufsschulen mit geringer Wochenstundenzahl. -

Familienname 
und 

Vorname

Haben Sie eine 
Berufsfach- oder 

Fachschule, 
Universität oder 
andere Hoch

schule besucht?

Name und Anschrift 
der Schule

Jahr 

der A

Bezeichnung

bschlußprüfung

Hauptfach 
(z. B. Rechts
wissenschaft, 

Maschinenbau, 
Chemotechnik, 
Kaufm. Fächer, 
Krankenpflege)

Berufsfachschulei i | 
Fachschule 1 1___j

Universität oder 1 1 
sonst. Hochschule l_ 1

Berufsfachschulei I 1 
Fachschule / L_J

Universität oder i i 
sonst. Hochschule

Berufsfachschulei 1 1
Fachschule 1 1___ 1

Universität oder i~ 
sonst. Hochschule __

Familienname 
und 

Vorname

Waren Sie 
Kriegsgefangener ® 

Zivilinternierter 
oder Zivilverschleppter?

Beginn und Beendigung 
des Gewahrsams 

(Monat, Jahr)

Gewahrsamsmacht ®

Kriegsgefangener

Zivil- |—| Zivil- j—j
internierter | verschleppter | |

von ..............................  19

bis ............................. 19........

Kriegsgefangener

Zivil- I—| Zivil- | 1
internierter ___ verschleppter’___

von ........................ 19

bis ............................ 19

Ich versichere, daß die Angaben in dieser Haushaltsliste vollständig und richtig gemacht worden sind.

Lfd.

Nr.

Name und Vorname 
des verfügungs

berechtigten Haus
haltsangehörigen

Art des 
Kraftfahrzeuges

Wird das Kraftfahr
zeug nachts üblicher

weise in der Nähe der 
Wohnung abgestellt?

Für welchen Zweck wird das 
Kraftfahrzeug an Werktagen 

regelmäßig benutzt?

1 2 3 4

1.

Kraft

fahr

zeug

Pkw elnsdil. Kombiwagen 1

Krad, Roller, Moped

Sonst. Kraftfahrzeug

i°  "*'* L

3a

Art des Stellplatzes 

Garage

überdachter Stellplatz '

offener Stellplatz 

Strafie/Bürgersteig j

hauptsächlich für die Fahrt 1 1
zur Arbeits-ZAusbildungsstätte I |

vorwiegend für andere
gesdiättlidse Zwecke

vorwiegend für private Zwecke

2.

Kraft

fahr

zeug

Pkw einschl. Kombiwagen

Krad, Roller, Moped

Sonst. Kraftfahrzeug

i.  

3a

Art des Stellplatzes 

Garage

überdachter Stellplatz '

offener Stellplatz

Strafie/Bürgersteig

hauptsächlich für die Fahrt 
zur Arbeits-/Ausbildungsstötte [___ |

vorwiegend für andere
geschöftlidie Zwecke

vorwiegend für private Zwecke '

3.

Kraft

fahr

zeug

Pkw elnsdil. Kombiwogen

Krad, Roller, Moped

Sonst. Kraftfahrzeug

|o | 1 nein

________ 3a

Art des Stellplatzes 

Garage

überdachter Stellplatz |

offener Stellplatz 

Strafte/Bürgersteig

hauptsächlich für die Fahrt I [
zur Arbeits-ZAusbildungsstötte 1___

vorwiegend für andere
geschäftlich« Zwecke

vorwiegend für private Zwecke |

Hektar Ar
Quadrat

meter

Tätige Personen

insgesamt 
(einschl. tätige 
Inhaber, Leiter,

Wieviel 
davon sind: 
Lohn- und Ge

haltsempfänger 
(einschl. Lehr

linge u. dergl.)

Mithelfende 
Familien

angehörige
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STATISTISCHES LANDESAMT

Hamburg, Steckelhörn 12

Volks- und Berufszählung 1961

MERKBLATT
zur Haushaltsliste

An den Haushaltsvorstand!

Ene Volkszählung ist eine umfassende statistische Bestandsaufnahme der Bevölkerung. Sie ist erforderlich, um Angaben über Zahl 

und Zusammensetzung der Bevölkerung sowie über die Wirtschaftsverhältnisse zu erhalten. Solche Angaben werden von Ver

waltung, Wirtschaft und Wissenschaft dringend benötigt. Die letzte derartige Zählung liegt über 10 Jahre zurück. Ihre Ergebnisse 

sind inzwischen zum größten Teil überholt.

Bitte tragen auch Sie durch Ihre verständnisvolle Mithilfe zum Gelingen der Volks- und Berufszählung bei.

Sollten Sie mit einzelnen Fragen in der Haushaltsliste und den Erläuterungen in diesem Merkblatt nicht zurechtkommen, so wenden 

Sie sich bitte an den Zähler. Er wird Ihnen gern behilflich sein, den Erhebungsbogen auszufüllen.

Es steht Ihnen frei, die Haushaltsliste dem Zähler auch in einem verschlossenen Briefumschlag auszuhändigen, der erst durch die 

Zählungsdienststelle geöffnet werden darf. Auf dem Umschlag müssen dann aber der Name des Haushaltsvorstandes, Straße, 

Hausnummer und die Zahl der zu Ihrem Haushalt gehörenden Personen deutlich angegeben sein.

Erläuterungen zu den mit O gekennzeichneten Fragen in der Haushaltsliste

© Zu Frage 6:

Geben Sie bitte die genaue Bezeichnung der Kirche, Religionsgesellschaft oder religiös-weltanschauli
chen Gemeinschaft an, der Sie rechtlich zugehören. Besteht bei evangelischem Bekenntnis Zugehörigkeit 
zu einer Freikirche, bitte zusätzlich Freikirche (= FK) angeben.

Falls Sie keiner Kirche, Religionsgesellschaft usw. angehören, bitte „keine" eintragen.

@ Zu Frage 7:

Personen mit mehreren Staatsangehörigkeiten tragen alle ein. Insbesondere müssen Personen, die die 
deutsche und eine andere Staatsangehörigkeit besitzen, auch die fremde Staatsangehörigkeit angeben. 
Staatenlose tragen „staatenlos" ein.

Personen, deren Staatsangehörigkeit ungeklärt ist, tragen „ungeklärt" ein.

@ Zu Frage 13:

Als arbeitslos gilt, wer im Zeitpunkt der Zählung nicht erwerbstätig ist, jedoch eine Arbeitsstelle oder 
Berufsausbildungsstelle sucht, unabhängig davon, ob er zu diesem Zeitpunkt, beim Arbeitsamt als Ar
beitsloser bzw. Arbeitsuchender registriert ist und Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe bezieht.

© Zu Frage 14:

Als Sozialversicherungsrente gelten Bezüge aus der Rentenversicherung für Arbeiter (früher Invaliden
versicherung), der Angestelltenversicherung und der Knappschaftlichen Rentenversicherung. Auf eigenem 
Vermögen beruht der Lebensunterhalt, wenn er z. B. aus der Verpachtung eines Geschäftes oder land
wirtschaftlichen Betriebes, aus den Mieteinnahmen aus Hausbesitz, aus den Zinseinnahmen oder der 
Substanz eines Wertpapierbestandes oder den Auszahlungen aus einem Lebensversicherungsvertrag 
bestritten wird. Zu den Einkünften aus eigenem Vermögen rechnen auch solche aus einem Altenteil, 
unabhängig davon, ob sie mit einer Altershilfe für Landwirte verbunden sind.

© Zu Frage 16:

Umfaßt die Firma, in der Sie beschäftigt sind, mehrere Betriebe oder Teilbetriebe, Filialen oder dgl., 
so ist der Geschäftszweig (Branche) des Betriebes anzugeben, in dem Sie tätig sind.

© Zu Frage 17:

Wenn Sie in einer Filiale, auf einer Baustelle oder dgl. arbeiten, geben Sie bitte nicht die Anschrift der 
Firma, sondern die der tatsächlichen Arbeitsstätte an, also der Filiale, Baustelle usw., denn die Angaben 
werden u. a. zur Feststellung der Entfernung zwischen Wohnung und Arbeitsstätte benötigt.

© Zu Frage 18:

Tragen Sie bitte ein, welche Tätigkeit oder welchen Beruf Sie an der angegebenen Arbeitsstätte tat
sächlich ausüben, auch wenn diese Tätigkeit sich nicht mit einem früher erlernten und ausgeübten Beruf 
deckt.

Lehrlinge geben ihren Lehrberuf an.
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® Zu Frage 19:

Einzutragen ist auch Anlernling, Volontär oder Praktikant. Als Mithelfende gelten diejenigen Personen, 
die ohne. Lohn oder Gehalt im Betrieb eines Familienangehörigen mitarbeiten und keine Sozialversiche
rungs-Pflichtbeiträge entrichten. Personen, die im Betrieb eines Familienangehörigen in einem Lohn-, 
Gehalts- oder Lehrverhältnis stehen, sind nicht als Mithelfende, sondern als Arbeiter, Angestellte oder 
Lehrlinge einzutragen.

® Zu den Fragen 22 und 23:

Wer an mehreren Arbeitsstätten tätig ist (z. B. Stundenbuchhalter, Putzfrau) sowie Studierende mit meh
reren Ausbildungsstätten (z. B. Universität und Klinik], machen die Angaben für den Weg, den sie nor
malerweise täglich, zuerst zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte zurücklegen. Für Personen mit ständig 
wechselndem Arbeitsweg (z. B. Vertreter, Reisende) sind keine Angaben zu machen. Für Berufsschüler, 
deren Erwerbstätigkeit in der Woche nur an einzelnen Tagen durch den Berufsschulbesuch unterbrochen 
wird, ist nur der Weg zur Arbeitsstätte anzugeben. Der Zeitaufwand für den Arbeitsweg ergibt sich aus 
der Zeit vom Verlassen des Hauses bis zum Betreten der Arbeitsstätte (Fabrik, Baubaracke, Geschäft, 
Büro) oder des Schul- bzw. Universitätsgebäudes.

® Zu Frage 23a:

Bei Verwendung verschiedener Verkehrsmittel ist das für die größte Entfernung (in km) benutzte anzu
geben. Wird der größte Teil der Strecke zu Fuß zurückgelegt, so ist anzugeben „zu Fuß''.

® Zu Abschnitt V:

Berufsfachschulen sind berufsvorbereitende oder berufsausbildende Schulen, die a) freiwillig, b) von 
schulentlassenen oder vorzeitig abgegangenen Jugendlichen unter 18 Jahren, c) in mindestens 1 Jahr 
umfassendem Vollunterricht besucht werden, z. B. Handelsschulen, Kinderpflegeschulen, Hauswirtschafts
schulen.

Fachschulen sind berufsfortbildende Schulen, die a) freiwillig, b) auf der Grundlage einer schon erwor
benen Berufsausbildung, c) von nicht mehr berufsschulpflichtigen Personen über 18 Jahre, d) mit Voll
unterricht von mindestens einem halben Jahr zur weiteren beruflichen Fortbildung auf einen in der Regel 
höher qualifizierten Beruf besucht werden, z. B. Bauschulen, Ingenieurschulen, Technikerschulen, Meister
schulen, Lehrerbildende Anstalten, Krankenpflegeschulen.

Haben Sie an einer der genannten Schularten mehr als eine Ausbildung abgeschlossen, so geben 
Sie bitte auch diese zusätzlich abgeschlossene Ausbildung an. Der Einfachheit halber bitten wir Sie, 
die 2. Eintragung in einer der freigebliebenen Zeilen in Abschnitt V vorzunehmen mit einem Hinweis 
zu der Person, für die die Eintragung gilt.

@ Zu Abschnitt VI:

Anzugeben sind auch abseits vom Wohngrundstück oder in einer anderen Gemeinde gelegene Flächen.

Das Ackerland (einschl. Flächen des Erwerbsgartenbaus) umfaßt den Anbau landwirtschaftlicher Feld
früchte wie Getreide, Hackfrüchte, Handelsgewächse (auch unter Obstbäumen). Zu den Flächen des 
Erwerbsgartenbaus rechnet der Erwerbsanbau von Gemüse, Erdbeeren, Blumen und Zierpflanzen sowie 
die gesamte Grundfläche der Gewächshäuser und Frühbeete.

Rebland umfaßt die ertragsfähigen Flächen, die Junganlagen, Rebschulen und die z. Z. nicht bestock
ten Flächen, auf denen im nächsten oder übernächsten Jahr wieder Reben angepflanzt werden.

Zu den sonstigen landwirtschaftlich genutzten Flächen gehören neben Wiesen und Weiden (auch 
unter Obstbäumen), ferner Baumschulflächen, Obstanlagen ohne Unterkulturen und Korbweiden
anlagen.

Anbau für den Verkauf: Werden Gurken, Spargel, Tomaten oder andere Gemüsearten, Obst oder 
andere Gartengewächse angebaut, um die Ernte zu verkaufen, so ist die Frage 6 mit »ja* zu beantworten.

@ Zu Abschnitt VIII:

Gemeint sind alle selbständig Erwerbstätigen außerhalb der Landwirtschaft, also die Personen, die ihre 
Erwerbsfätigkeit z. B. nicht als Arbeitnehmer oder Mithelfende Familienangehörige ausüben. Demgemäß 
kann es sich hier nur um Inhaber eines gewerblichen Betriebs oder Büros, eines Geschäfts, einer Arzt
oder Anwaltspraxis, um Schriftsteller, selbständige Agenten, um Straßenhändler, Schausteller, Haus
schneiderinnen, Hebammen und dgl. Selbständige handeln. Dieser Abschnitt muß von allen Personen 
(außerhalb der Landwirtschaft) ausgefüllt werden, die in Frage 19 „selbständig" eingetragen haben.

@ Zu Abschnitt IX:

Vorübergehend anwesende Personen, die z. Z. keinen ständigen Wohnsitz haben, sind nicht hier, sondern 
bei den zum Haushalt gehörenden Personen mit einzutragen.

® Zu Abschnitt X:

Sind Kriegsgefangene unmittelbar in ein Zivilinternierungslager überführt worden, so endet die 
Kriegsgefangenschaft mit dem Zeitpunkt, von welchem ab deutsche Stellen zur Entscheidung über die 
Entlassung befugt waren. Derselbe Zeitpunkt muß dann auch in der betreffenden Spalte als Beendigung 
des Gewahrsams eingetragen werden.

® Zu Abschnitt X:

Unter Gewahrsamsmacht ist der Staat einzutragen, in dessen Gewahrsam der Kriegsgefangene, Zivil' 
internierte, Zivilverschleppte die längste Zeit der Gefangenschaft usw. zugebracht hat. Wenn ein Krieg5' 
gefangener z. B. drei Jahre in amerikanischer Gefangenschaft zubrachte, sich aber vor der Entlassung 
einige Wochen in einem französischen Lager befand, so ist als Gewahrsamsmacht USA einzutragen.
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ANSTALTSLISTE

Drucksache Nr. 3

Ortsteil Nr.: 

Zählbezirk Nr.: ..............

Gebäudeliste Nr.: ...._ .

Anstaltsliste Nr.: ......................

Straße und Hausnummer:

VOLKS-, BERUFS- UND ARBEITSSTÄTTENZÄHLUNG AM 6. JUNI 1961

Rechtliche 
Bestimmungen

Für welche Einrichtungen 
ist eine Anstaltsliste 
auszufüllen

Einzutragende 
Personen

Einzutragende 
Arbeitsstätten

Ausfüllung einer 
Gebäudeiiste

Rückgabe der
Zählpapiere

Gesetz über eine Zählung der Bevölkerung und der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten und Unternehmen im Jahre 1961 
sowie über einen Verkehrszensus im Jahre 1962 (Volkszählungsgesetz 1961) BGBl. Teil I, April 1961.

Alle mit der Zählung und den Befragungen sowie mit der Bearbeitung der Zählpapiere befaßten Personen sind zur Ver
schwiegenheit über alle persönlichen und sachlichen Angaben verpflichtet, die bei der Zählung zu ihrer Kenntnis gelangen. 
Die Angaben dienen statistischen - nicht etwa steuerlichen - Zwecken. Die Weiterleitung von Einzelangaben - mit Ausnahme 
der Angaben über Name und Anschrift der befragten Personen - für wissenschaftliche Zwecke ist zugelassen, wenn die Geheim
haltung gewährleistet ist. (Gemäß § 9 Abs. 1 und 2 des Volkszählungsgesetzes 1961 und § 12 des Gesetzes über die Statistik für 

Bundeszwecke 1953)

Die sog. Anstaltsliste ist sorgfältig auszufüllen für öffentliche und private Einrichtungen, die der gemeinsamen Unterkunft, 
Verpflegung und Betreuung von Personen dienen und damit die Erfüllung bestimmter Ziele auf sozialem, religiösem, gesund

heitlichem, erzieherischem oder einem anderen Gebiet anstreben, also für:
Altersheime, Klöster, Waisenhäuser,
Krankenhäuser, Heil- und Pflegeanstalten, Sanatorien, sonstigeKrankenanstalten,
Internate, Schülerheime, Lehrlingsheime, Erziehungsanstalten,
Strafanstalten,
Flüchtlingslager, Arbeiterunterkünfte, sonstige Massenunterkünfte,
Erholungsheime, Hotels und größere Beherbergungsbetriebe.

Bitte füllen Sie die Anstaltsliste genau und vollständig aus.

Für die Volks- und Berufszählung sind die Haushaltsvorstände und die volljährigen Mitglieder der Haushalte sowie die Grund
stücks- bzw. Gebäudeeigentümer oder -Verwalter oder deren Vertreter auskunrtspflichtig, für die allgemeine Arbeitsstätten
zählung die Inhaber oder Leiter der Arbeitsstätten und Unternehmen. Die Anstaltsliste ist von der Anstaltsleitung auszufüllen.

Alle in der Anstalt ständig wohnenden, zum Personal oder zu den Insassen gehörenden Personen sind einschließlich ihrer auf 
dem Anstaltsgelände wohnenden Familienangehörigen in die Anstaltsliste einzutragen. Sie haben einen Einzelbogen bzw. eine 

Haushaltsliste auszufüllen.

Die Eintragungen sind getrennt vorzunehmen, und zwar:

In'Abschnitt A der Anstaltsliste

Einzelpersonen - Personal und Insassen die keinen eigenen Haushalt führen; diese füllen außerdem Einzelbogen aus.

In Abschnitt B der Anstaltsliste

1. Personal, das innerhalb der Anstalt einen eigenen Haushalt führt und eine eigene Wohnung bewohnt, z. B. Anstaltsleiter mit

Familie, Arzt, Pförtner, ,
ferner Personal, das innerhalb der Anstalt einen eigenen Haushalt bildet, z. B. pensionierte Ehepaare, die in Altersheimen 

lediglich ein Zimmer bewohnen.

2. Insassen, die in der Anstalt wohnen, dort aber einen eigenen Haushalt bilden, z. B. Flüchtlingsfamilien, wohnungslos Ein
gewiesene, Ehepaare, die in der Anstalt ein Zimmer oder eine Wohnung bewohnen.

Alle in Abschnitt B eingetragenen Personen füllen außerdem Haushaltslisten aus.

Die wegen Wohnungsmangels in der Anstalt untergebrachten Personen und Haushalte sind in den Abschnitten A und B bei der 
laufenden Nr. mit Rotstift anzukreuzen; die Gesamtzahlen sind in Abschnitt C nachzuweisen.

Personen, die sich zum Zeitpunkt der Zählung nur vorübergehend in der Anstalt aufhalten, z. B. Gäste, kürzere Zeit anwesende 
Patienten, deren Aufenthalt in der Anstalt bei der Meldebehörde nicht angemeldet ist, sind nicht in die Anstaltsliste einzutragen, 
mit Ausnahme der Personen, die außerhalb dieser Anstalt keinen anderen Wohnraum haben. Diese Personen sind in Abschnitt A 
mit einzutragen und als vorübergehend Anwesende zu kennzeichnen.

 
| Für die zur Zeit der Zählung abwesenden Personen hat die Anstaltsleitung die Ausfüllung der Erhebungspapiere zu veranlassen?!

Alle auf dem Anstaltsgelände befindlichen Arbeitsstätten sind in Abschnitt D der Anstaltsliste einzutragen, mit Ausnahme der 
überwiegend für den eigenen Bedarf arbeitenden anstaltseigenen Arbeitsstätten.

 
| Außerdem ist für die Anstalt selbst und alle anderen in Abschnitt D eingetragenen Arbeitsstätten ein Arbeitsstfittenbogen auszufüllen. |

Für jedes auf dem Anstaltsgelände liegende Gebäude, in dem mindestens 1 Person wohnt oder sich eine selbständige Arbeits
stätte befindet, ist auch eine Gebäudeliste auszufüllen.

Halten Sie die ausgefüllten Erhebungsbogen rechtzeitig zum Abholen bereit. Sie erleichtern dem Zähler damit die Arbeit. Er ist 
ehrenamtlich tätig und muß viel Müne aufwenden, um seine Aufgabe zu erfüllen.

Die unter Abschnitt A erwähnten Einzelbogen, die zu Abschnitt B gehörenden Hausholtslisten und die zu Abschnitt D gehörenden 
Arbeitsstättenbogen sowie die Gebäudelisten bitten wir in die Anstaltsliste einzulegen. Prüfen Sie bitte vorher, ob auf den 
Einzelbogen, Haushaltslisten, Arbeitsstättenbogen und Gebäudelisten auch alle Fragen beantwortet sind.

Anstaltsbezeichnung: 
(z. B. Wohnlager Funkturm, Universitätskronkenhcus Eppendorf, Hotel Europäischer Hof;b®: Bauarbeiterlogern Angabe der Firma)

Bitte halten Sie die ausgefüllte und 

unterschriebene Anstaltsliste vom

Juni 1961 an zur Abholung bereit.

Art und Zweckbestimmung:

(Genaue Angaben erbeten) (z. B. Wohnlager, Krankenhaus, Hotel- und Gaststättenbetrieb)

Name des Eigentümers, Pächters, Leiters, 
des Vorstandes oder Verwalters: 

(Familienname) (Vorname) (Telefon)
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A. Verzeichnis der Einzelpersonen (Personal und

Bitte zuerst alle Einzelpersonen, die zum Personal gehören, eintragen, dann alle Insassen, anschließend 

Hier sind auch die Personen einzutragen, die 

Bei den wegen Wohnungsmangels in der Anstalt untergebrachten

Für jede hier aufgeführte Person muß

Laufende Nr 
der Einzel* 

bogen
Familienname und Vorname

Angabe ob 
Personal — Pers. 

Insasse — Ins. 
Vorüb. Anwesende 

— Vor. Anw.

Laufende Nr. 
der Einzel

bogen

Familienname und Vorname

Angabe ob 
Personal = Pers. 

Insasse ■“ Ins. 
Vorüb. Anwesende 

- Vor. Anw.

_____________-

______ _

__________——'

_____ -—~~

_____ —~~
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Bitte die Rückseite auch ausfüllen!

Insassen), die keinen eigenen Haushalt führen

die vorübergehend Anwesenden, die außerhalb dieser Anstalt keinen weiteren Wohnraum haben.

am Zählungsstichtag vorübergehend abwesend sind.

Personen ist die laufende Nr. mit Rotstift anzukreuzen.

auch ein Einzelbogen vorliegen.

_______________________ I________

Personen, die innerhalb der Anstalt 

einen eigenen Haushalt bilden, sind 

nicht hier, sondern unter B (Rück

seite) einzutragen.

----- >

Laufende Nr. 
der Einzel

bogen
Familienname und Vorname

Angabe ob 
Personal — Pers. 

Insasse — Ins. 
Voröb. Anwesende 

— Vor. Anw.

Laufende Nr. 
der Einzel

bogen

Familienname und Vorname

Angabe ob 
Personal = Pers. 

Insasse ■= Ins. 
Vorüb. Anwesende 

Vor.«\nw.
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B. Verzeichnis des Personals und der Insassen, die innerhalb der Anstalt einen eigenen Haushalt bilden.

Hier sind alle Haushalte von Personen einzutragen, die in der Anstalt einen eigenen Haushalt bilden (z. B. Anstaltsleiter mit Familie, Arzt, Pförtner, Flüchtlings- 
familien, wohnungslos Eingewiesene, Ehepaare mit eigenem Zimmer).

Bei den wegen Wohnungsmangels in der Anstalt untergebrachten Haushalten ist die laufende Nr. mit Rotstift anzukreuzen.

Für jeden hier aufgeführten Haushalt muß eine eigene weiße Haushaltsliste vorliegen.

Laufende Nr. 
der Haus
haltslisten

Haushaltsvo

Familienname

rstand

Vorname

Zahl der 
Haushalts
mitglieder

Laufende Nr. 
der Haus
haltslisten

Haushaltsvo

Familienname

rstand

Vorname

Zahl der 
Haushalts
mitglieder

C. Wie viele der in Abschnitt A eingetragenen Personen sind nur deshalb in der Anstalt untergebracht, weil sie keine Wohnung haben? ........................ Personen

Wie viele der in Abschnitt B eingetragenen Haushalte sind nur deshalb in der Anstalt untergebracht, weil sie keine Wohnung haben?----------------- ----— Haushalte

Haben Sie auch alle wegen Wohnungsmangels in der Anstalt untergebrachten Personen und Haushalte in den Abschnitten A und B mit Rotstift angekreuzt?

D. Verzeichnis der Arbeitsstätten auf dem Anstaltsgelände (ohne landwirtschaftliche Arbeitsstätten)

Hier sind einzutragen: 1. Alle anstaltseigenen selbständigen Arbeitsstätten, die überwiegend für fremde Kundschaft arbeiten (z. B. Korbflechtereien in Blindenheimen).

2. Alle nicht anstaltseigenen Arbeitsstätten (z. B. Kantinen, Verkaufsstände, Friseure).

3. Auch alle Insassen, die eine selbständige freiberufliche oder gewerbliche Tätigkeit ohne feste Arbeitsstätte ausüben.

Für jede hier aufgeführte Arbeitsstätte oder Person muß ein Arbeitsstättenbogen vorliegen. In jedem Fall muß für die Anstalt selbst ein Arbeitsstättenbogen vorliegen«

Laufende Nr. 
der Arbeits- 

stättenbogen

Familien- und Vorname 
des Inhabers oder Leiters 

der Arbeitsstätte

Geschäftszweig 
des eigenen oder gepachteten 

Betriebes, Büros, Geschäftes, der Praxis usw.

Tätige Personen

insgesamt 
(einschl. tätige In
haber, Leiter, Mit
helfende Familien

angehörige)

Wieviel davon sind: 
Lohn- und Gehalts
empfänger (einschl.

Lehrlinge u. dgl.)

Dieser Anstaltsliste liegen bei:

grüne Einzelbogen für die Personen, die in Abschnitt A eingetragen sind.

 weiße Haushaltslisten für die Haushalte, die in Abschnitt B eingetragen sind.

 rosa Arbeitsstättenbogen für Arbeitsstätten oder Personen, die in Abschnitt D eingetragen sind.

 gelbe Gebäudelisten für die im Anstaltsgelände liegenden Gebäude.

(Unterschrift des Eigentümers, Pächters, Leiters, Vorstandes, 
Verwalters bzw. Vertreters)
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Rachtigrundlage:
Gesetz über eine Zählung der Bevölke
rung und der nichtlandwirtschaftlichen 
Arbeitsstätten und Unternehmen im Jahre 
1961 sowie über einen Verkehrszensus im 
Jahre 1962 (Volkszählungsgesetz 1961) 
BGBl. Teil I, April 1961.

Volks* ond Borvfnfihlung 
am 6. Juni 1961

Einzelbogen zur Anstaltsliste 
für alle in Anstalten lebenden Einzelpersonen, 

die keinen eigenen Haushalt führen

Name und Anschrift der Anstalt:

Drucksache Nr. 3 a

Ortsteil Nr

Zählbezirk Nr  

zu Anstaltsliste Nr ~

Einzelbogen Nr -
(übereinstimmend mit der Ifd. Nr. 
im Abschnitt A der Anstaltsliste)

Bitte vor dem Ausfüllen beachten!

Bitte füllen Sie den Einzelbogen genau und vollständig aus. Alle mit der Zählung und den Befragungen sowie mit der Bearbeitung der Zählpapiere befaßten 
Personen sind zur Verschwiegenheit über alle persönlichen und sachlichen Angaben verpflichtet, die bei der Zählung zu ihrer Kenntnis gelangen. Die Angaben 
dienen statistischen - nicht etwa* steuerlichen - Zwecken. Die Weiterleitung von Einzelangaben - mit Ausnahme der Angaben über Name und Anschrift der 
befragten Personen - für wissenschaftliche Zwecke ist zugelassen, wenn die Geheimhaltung gewährleistet ist. (Gemäß § 9 Abs. 1 und 2 des Volkszählungs
gesetzes 1961 und § 12 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke 1953)
Kreuzen Sie bei den Fragen, für die Antworten vorgedruckt sind, das zutreffende Kästchen (xj an. Wo keine Kästchen vorgedruckt sind, schreiben Sie bitte die 
Antwort aus oder, wenn die Frage für Sie nicht zutrifft, machen Sie einfach einen Strich (—). Es wird auch um vollständige Beantwortung der mit *) bezeichneten 
Hamburger Zusatzfragen gebeten, da darauf wichtige Verkehrsuntersuchungen aufgebaut werden sollen.
Beachten Sie bitte die Erläuterungen im Merkblatt, auf die durch Ziffer im Q verwiesen wird.

1. Angaben zur Person

1 Familienname (bei Frauen auch Mädchenname)------------------------------------------------------------ *----------------------------------

Vorname >
männlich weiblich [ |

2 Gehören Sie zum Personal (z. B. Koch, Hausgehilfin) der Anstalt oder leben Sie als Insasse (z. B. Patient, Internats
schüler) in der Anstalt?
Nur für Insassen: Seit wann sind Sie in der Anstalt?

Personal |~~1 Insasse | |

Monat, Jahr

3 Geboren am: -
Tag, Monat, Jahr

4 Familienstand ledig | | verh. | | verw. | | gesch. 1 ]

5 Nur für verheiratete Personen: In welchem Jahr wurde die Ehe geschlossen?

6 Religion (1) (Anzugeben ist die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Kirche oder Religionsgemeinschaft, 
z. B. ev. Landeskirche (= LK), ev. Freikirche (= FK), römisch-kath., neuapostolisch)

7 Staatsangehörigkeit (2)

8 Nur ausfüllen, falls Sie nach Kriegsende in das Gebiet der heutigen Bundesrepublik einschl. Berlin (West) zugezogen sind: 
a) Wann sind Sie zugezogen?

(Jahr)

b) Lag der vorherige Wohnsitz in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands bzw. im Sowjetsektor von Berlin? ja Q nein Q

9 Besitzen Sie einen Bundesvertriebenenausweis A oder B oder einen Bundesflüchtlingsausweis C? Für Personen, die im 
Ausweis ihres Vaters oder ihrer Mutter eingetragen sind, ist der Buchstabe des Ausweises ebenfalls anzukreuzen.

A  8  C 

10 Haben Sie noch anderswo weiteren Wohnraum, z. B. ein möbl.Zimmer, eine Wohnung oder eine sonstige Unterkunft?

Wenn ja:
a) Genaue Anschrift dieses weiteren Wohnraums

ia Q nein Q

(Gemeinde, Kreis)

(Straße, Haus-Nr.)

b) Gehen Sie von dort aus zur Arbeit oder zur Ausbildung ? ia  nein Q

11 Für abwesende Personen: (Personen, die sich als Patienten vorübergehend in einem Krankenhaus befinden, gelten nicht als abwesend.)

a) Grund der Abwesenheit: Berufsausübung, Wehrdienst, Studium, Lehrgang, Urlaub, Besuch oder welche sonstigen 

Gründe?

b) Art der Unterkunft am Aufenthaltsort: z. B. möbliertes Zimmer, Wohnung, Pension, Hotel, Lehrlingsheim, Bau

arbeiterlager, Sanatorium, Kaserne, Schiff.

12 Sind Sie in irgendeiner Weise erwerbs- oder berufstätig, hauptberuflich oder nur nebenher, auch mithelfend im 

Familienbetrieb?
ia Q nein Q

iq c- je* 1 (Bitte kreuzen Sie die Antworten an,
10 S,ndSie: | die für Sie zutreffen)

orb.it.!«®  SSAÄ 

Hausfrau | | Schüler/Student | |

14 Woraus beziehen Sie gegenwärtig überwiegend die Mittel für Ihren Lebensunterhalt: (§)

(Nur die überwiegende Unterhaltsquelle bitte ankreuzen oder in die freie Zeile eintragen)

Unter .oder woraus sonst’ ist beispielsweise einzutragen: Ruhegehalt,Hinterbliebenenpension, Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe, 
Fürsorgeunterstützung, KB-Rente, KB-Witwenrente, eigenes Vermögen, Kriegsschadenrente.

Erwerbs-/ i—i Unterhalt durch Eltern, r~i
Berufstätigkeit ‘—1 Ehemann, Sohn usw. 1—* 

Sozialversich.-Rente | | 

oder woraus sonst?

■Mo die tficksoHo ovdi awtfülkul

II. Personen mit abgeschlossener Ausbildung an einer Berufsfach- oder Fachschule, Universität oder anderen Hochschule ®
Nicht anzugeben ist der pflichtmäßige Besuch von Berufsschulen und Fortbildungsschulen mit geringer Wochenstundenzahl

15 Haben Sie eine Berufsfach- oder Fachschule, Universität oder andere Hochschule besucht? Berufsfachschule i—i Universität oder r—i
Fachschule •—.1 sonstige Hochschule •—1

16 Name und Anschrift der Schule

17 Jahr der Abschlußprüfung

18 Bezeichnung der Abschlußprüfung

19 Hauptfach (z. B. Rechtswissenschaft - Maschinenbau - Chemotechnik - kaufmännische Fächer - Krankenpflege)

III. Ehemalige Kriegsgefangene, Zivilinternierte oder Zivilverschleppte des Zweiten Weltkrieges

90 c* J (Bitte kreuzen Sie die Antwort an,Ä Waren Sie: | die für Sie zutrifft)
Kriegsgefangener (6) Q

Zivilversdileppter [~~| Zivilinternierter ("“]

21 Beginn und Beendigung des Gewahrsams (Monat, Jahr) von 19

bis 1t

22 Gewahrsamsmacht (7)
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Personen, die keine berufliche Tätigkeit ausüben und nicht in beruflicher Ausbildung stehen, brauchen die Fragen 23 bis 33 nicht auszufüllen. 
Schüler und Studierende haben dagegen im Abschnitt V (Fragen 30 bis 33) Eintragungen vorzunehmen.

IV. Für Erwerbs- und Berufstätige sowie Arbeitslose
Zu den Erwerbs- und Berufstätigen gehören auch Lehrlinge, ferner solche Personen, die im Betrieb eines Familienangehörigen mithelfen, sowie Personen, die 
nebenher erwerbstätig sind.
Für Arbeitslose ohne gegenwärtige Tätigkeit sind die Fragen 23 bis 28 für die zuletzt ausgeübte Tätigkeit zu beantworten.

23 Name des Arbeitgebers, der Firma, der Dienststelle, des Geschäftes, der Praxis, des eigenen Betriebes

24 Geschäftszweig (Branche) des Betriebes, der Firnrla, des Arbeitgebers usw.
(Genau angeben: z. B. Werkzeugmaschinenfabrik, nicht Maschinenfabrik; Eisenhütte, nicht Hüttenwerk; Lebensmittel-Einzelhandel, nicht Handel;
Volksschule, nicht Schulverwaltung; Krankenhaus, nicht Stadtverwaltung) (§)

25 Wo arbeiten Sie?
Anschrift der Arbeitsstätte, gegebenenfalls der Filiale, der Baustelle (9). Für Personen auf Schiffen ist der Name des 
Schiffes und der Heimathafen anzugeben.

(Gemeind«, Kreis)

(Straße, Haus-Nr.) .__

26 An dieser Arbeitsstätte ausgeübte Tätigkeit/Beruf
(Genau angeben: z. B. Lagerarbeiter, Bauhilfsarbeiter, nicht Arbeiter; Stenotypistin, nicht kfm. Angestellte; 
Buchhändler, Möbelhändler, nicht Kaufmann) 0Q)

27 Wird diese Tätigkeit ausgeübt als Arbeiter, Geselle, Lehrling, Heimarbeiter, Angestellter, Beamter (Amtsbezeichnung), 
Selbständiger, Zwischenmstr., Hausgewerbetreibender oder als Mithelfender im Betrieb eines Familienangehörigen? (jp

28 Wie lange in der Woche arbeiten Sie normalerweise in dieser Tätigkeit? Personen, die im Betrieb eines Familien
angehörigen mithelfen, geben nur die für den Betrieb geleistete Arbeitszeit an.

unter 15 Stunden | | 15-24 Stunden 0

25-40 Stunden 1 | über 40 Stunden 0

29 Üben Sie noch eine weitere - landwirtschaftliche oder nichtlandwirtschaftliche - Tätigkeit aus? Gemeint ist jede Tätig
keit (auch Mithilfe im Betrieb eines Familienangehörigen), die derzeit - auch wenn nur gelegentlich - ausgeübt wird 
und nicht schon oben (Fragen 23 bis 28) angegeben ist.

landwirtschaftliche Tätigkeit [ | 

sonstige Tätigkeit | ]

i»

V. Weg zur Arbeits- oder Ausbiidungsstätte, auch Schulweg (&
Zu beantworten für Erwerbstätige, bei denen sich Wohnung und Arbeitsstätte (Frage 25) nicht auf dem gleichen Grundstück 
befinden, sowie für Schüler und Studierende.

30 Durchschnittlicher Zeitaufwand für den Hinweg zu der in Frage 25 angegebenen Arbeitsstätte oder der in Frage 33 
angegebenen Schule, Hochschule usw.
Eintragungen für den letzten Winter sind nur dann vorzunehmen, wenn Wohnung und Arbeits- oder Ausbildungsstätte 
die gleichen geblieben sind.

a) in diesem Monat für den Hinweg täglich etwa

unter 
15

15 
bis
29

Min

30 
bis 
44

uten

45 
bis 
59

’ 1 b.

bi, Ober
1'/, | ’'/■

Stunden

b) im letzten Winter für den Hinweg täglich etwa —*

31 a) Wichtigstes Verkehrsmittel, das normalerweise für den Hinweg zur Arbeits- bzw. jn Monat
Ausbildungsstätte benutzt wird, (f|) 
(Anzugeben ist, auf welche Weise in der Regel die größte Strecke des Weges zurückgelegt wird, letzten Winter
z. B. Straßenbahn, Motorrad, Fahrrad, zu ruß.)

------------------------------------------------------------- --------

b) Welche Verkehrsmittel werden dabei außerdem (in diesem Monat) benutzt? *)

32 Wann beginnt normalerweise Ihre Arbeitszeit?
(Bei Arbeitnehmern ist die betriebliche Arbeitsbeginnzeit anzugeben.
In Schichtarbeit Beschäftigte tragen den Zeitpunkt des Arbeitsbeginns am 6. VI. 1961 ein.) >fr)

33 Für sämtliche Schüler und Studierende

Anschrift der Schule, Hochschule usw.
(Gemeinde)

(Straße, Haus-Nummer) „

VI. Nur für Inhaber von gültigen Führerscheinen für Kraftfahrzeuge *)

34 Klasse des Führerscheins *)
(Es sind sämtliche Klassen anzugeben, für die ein Führerschein ausgestellt ist;
Fahrerlaubnisse zur Fahrgastbeförderung, wie Taxi- und Omnibusführerschein, sind ebenfalls anzugeben.)

Klosse 1 2 3 4 5
    

Sondererlaubnis
 _

35 Wieviel km (ungefähr) haben Sie selbst im Jahr 1960 gefahren? *)

36 JoFr der 1. Ausstellung des Führerscheins *)

37 Wird der Führerschein für die Fahrt zur Arbeitsstätte gebraucht? *) □
 

□

VII. Angaben über Kraftfahrzeuge, die Ihnen gehören oder Ihnen zur Selbstbenutzung von einem Unternehmen oder einer Behörde 

zur Verfügung gestellt sind *)

38 Art des Kraftfahrzeugs *)
Pkw einschl. Kombiwagen | |

Krad/Roller/Moped | | Sonst. Kraftfahrz. Cj

39 Wird das Kraftfahrzeug nachts üblicherweise in der Nähe der Wohnung (Anstalt)abgestellt? *) ja Q nein 0

40 Art des Abstellplatzes *)
Garage | | überdachter Stellplatz 0

Straße/Bürgersteig [~~| offener Stellplatz 0

41 Für welchen Zweck wird das Kraftfahrzeug an Werktagen regelmäßig benutzt? *)

hauptsächlich fOr die Fahrt zur i—| 
Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte L_1 
vorwiegend für andere geschäftl. Zwecke 0 

vorwiegend für private Zwecke 0

(Unterschrift)
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Volks- und Berufszählung

MERKBLATT
zum Einzelbogen der Anstaltsliste

Für alle in Anstalten lebenden Einzelpersonen

Eine Volkszählung ist eine umfassende statistische Bestandsaufnahme der Bevölkerung. Sie ist erforderlich, um Angaben über Zahl 
und Zusammensetzung der Bevölkerung sowie über die Wirtschaftsverhältnisse zu erhalten. Solche Angaben werden von Verwal
tung, Wirtschaft und Wissenschaft dringend benötigt. Die letzte derartige Zählung liegt über 10 Jahre zurück. Ihre Ergebnisse sind 
inzwischen zum größten Teil überholt.

Bitte tragen auch Sie durch Ihre verständnisvolle Mithilfe zum Gelingen der Volks- und Berufszählung bei.

Sollten Sie mit der einen oder anderen Frage im Einzelbogen und den Erläuterungen in diesem Merkblatt nicht zurechtkommen, so 
wenden Sie sich bitte an den Zähler. Er wird Ihnen gern behilflich sein, den Erhebungsbogen auszufüllen.

Es steht Ihnen frei, den Einzelbogen dem Zähler auch in einem verschlossenen Briefumschlag auszuhändigen, der erst durch die 
Zählungsdienststelle geöffnet werden darf. Auf dem Umschlag muß dann aber der Name deutlich angegeben sein.

Erläuterungen zu den mit Q gekennzeichneten Fragen im Einzelbogen

© Zu Frage 6:
Geben Sie bitte die genaue Bezeichnung der Kirche, Religionsgesellschaft öder religiös-weltanschaulichen Gemein
schaft an, der Sie rechtlich zugehören. Besteht bei evangelischem Bekenntnis Zugehörigkeit zu einer Freikirche, bitte 
zusätzlich Freikirche (= FK) angeben.

Falls Sie keiner Kirche, Religionsgesellschaft usw. angehören, bitte „keine" eintragen.

® Zu Frage 7:
Personen mit mehreren Staatsangehörigkeiten tragen alle ein. Insbesondere müssen Personen, die die deutsche und 
eine andere Staatsangehörigkeit besitzen, auch die fremde Staatsangehörigkeit angeben.

Staatenlose tragen „staatenlos" ein.

Personen, deren Staatsangehörigkeit ungeklärt ist, tragen „ungeklärt" ein.

@ Zu Frage 13:
Als arbeitslos gilt, wer im Zeitpunkt der Zählung nicht erwerbstätig ist, jedoch eine Arbeitsstelle oder Berufsausbil
dungsstelle sucht, unabhängig davon, ob er zu diesem Zeitpunkt beim Arbeitsamt als Arbeitsloser bzw. Arbeits
suchender registriert ist und Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe bezieht.

® Zu Frage 14:
Als Sozialversicherungsrente gelten Bezüge aus der Rentenversicherung für Arbeiter (früher Invalidenversicherung), 
der Angestelltenversicherung und der Knappschaftsversicherung. Auf eigenem Vermögen beruht der Lebensunterhalt, 
wenn er z. B. aus der Verpachtung eines Geschäftes oder landwirtschaftlichen Betriebes, aus den Mieteinnahmen aus 
Hausbesitz, aus den Zinseinnahmen oder der Substanz eines Wertpapierbestandes oder den Auszahlungen aus einem 
Lebensversicherungsvertrag bestritten wird. Zu den Einkünften aus eigenem Vermögen rechnen auch solche aus 
einem Altenteil, unabhängig davon, ob sie mit einer Altershilfe für Landwirte verbunden sind.

® Zu Abschnitt II:
Berufsfachschulen sind berufsvorbereitende oder berufsausbildende Schulen, die a) freiwillig, b) von schulentlassenen 
oder vorzeitig abgegangenen Jugendlichen unter 18 Jahren, c) in mindestens 1 Jahr umfassendem Vollunterricht be
sucht werden, z. B. Handelsschulen, Kinderpflegeschulen, Hauswirtschaftsschulen.

Fachschulen sind berufsfortbildende Schulen, die a) freiwillig, b) auf der Grundlage einer schon erworbenen Berufs
ausbildung, c) von nicht mehr berufsschulpflichtigen Personen überl8Jahre, dl mit Vollunterricht von mindestens einem 
halben Jahr zur weiteren beruflichen Fortbildung auf einen in der Regel höher aualifizierten Beruf besucht werden, 
z. B. Bauschulen, Ingenieurschulen, Technikerschulen, Meisterschulen, Lehrerbildende Anstalten, Krankenpflegeschulen. 

Haben Sie an einer der genannten Schularten mehr als eine Ausbildung abgeschlossen, so geben Sie bitte auch diese 
zusätzlich abgeschlossene Ausbildung an. Der Einfachheit halber bitten wir Sie, die zweite Eintragung in dem freien 
Raum unter der Frage 19 vorzunehmen.

® Zu Abschnitt III:
Sind Kriegsgefangene unmittelbar in ein Zivilinternierungslager überführt worden, so endet die Kriegsgefangenschaft 
mit dem Zeitpunkt, von welchem ab deutsche Stellen zur Entscheidung über die Entlassung befugt waren. Derselbe 
Zeitpunkt muß dann auch in der betreffenden Spalte als Beendigung des Gewahrsams eingetragen werden.
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@ Zu Abschnitt III:
Unter Gewahrsamsmacht ist der Staat einzutragen, in dessen Gewahrsam der Kriegsgefangene, Zivilinternierte, Zivil
verschleppte die längste Zeit der Gefangenschaft usw. zugebracht hat. Wenn ein Kriegsgefangener z. B. drei Jahre 
in amerikanischer Gefangenschaft zubrachte, sich aber vor der Entlassung einige Wochen in einem französischen 
Lager befand, so ist als Gewahrsamsmacht USA einzutragen.

(8) Zu Frage 24:

Umfaßt die Firma, in der Sie beschäftigt sind, mehrere Betriebe oder Teilbetriebe, Filialen oder dgl., so ist der Ge
schäftszweig (Branche) des Betriebes anzugeben, in dem Sie tätig sind.

(9) Zu Frage 25:
Wenn Sie in einer Filiale, auf einer Baustelle oder dgl. arbeiten, geben Sie bitte nicht die Anschrift der Firma, 
sondern die der tatsächlichen Arbeitsstätte an, also der Filiale, Baustelle usw., denn die Angaben werden u. a. zur 
Feststellung der Entfernung zwischen Wohnung und Arbeitsstätte benötigt.

@ Zu Frage 26:
Tragen Sie bitte ein, welche Tätigkeit oder welchen Beruf Sie an der angegebenen Arbeitsstätte tatsächlich ausüben, 
auch wenn diese Tätigkeit sich nicht mit einem früher erlernten bzw. ausgeübten Beruf deckt.

Lehrlinge geben ihren Lehrberuf an.

® Zu Frage 27:
Einzutragen ist auch Anlernling, Volontär oder Praktikant. Als Mithelfende gelten diejenigen Personen, die ohne Lohn 
oder Genalt im Betrieb eines Familienangehörigen mitarbeiten und keine Sozialversicherungs-Pflichtbeiträge entrich
ten. Personen, die im Betrieb eines Familienangehörigen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis stehen, sind 
nicht als mithelfende Familienangehörige, sondern als Arbeiter, Angestellte oder Lehrlinge einzutragen.

@ Zu den Fragen 30 bis 33:

Wer an mehreren Arbeitsstätten tätig ist (z. B. Stundenbuchhalter, Putzfrau) sowie Studierende mit mehreren Ausbil
dungsstätten (z. B. Universität und Klinik), machen die Angaben für den Weg, den sie normalerweise täglich zuerst 
zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte zurücklegen. Für Personen mit ständig wechselndem Arbeitsweg (z. B. Vertreter, 
Reisende) sind keine Angaben zu machen. Für Berufsschüler, deren Erwerbstätigkeit in der Woche nur an einzelnen 
Tagen durch den Berufsschulbesuch unterbrochen wird, ist nur der Weg zur Arbeitsstätte anzugeben. Der Zeitauf
wand für den Arbeitsweg ergibt sich aus der Zeit vom Verlassen des Hauses bis zum Betreten der Arbeitsstätte 
(Fabrik, Baubaracke, Geschäft, Büro) oder des Schul- bzw. Universitätsgebäudes.

@ Zu Frage 31a:

Bei Verwendung verschiedener Verkehrsmittel ist das für die größte Entfernung (in km) benutzte anzugeben. Wird der 
größte Teil der Strecke zu Fuß zurückgelegt, so ist anzugeben „zu Fuß“.



135

Volks- und Berufszählung 

am 6. Juni 1961

Rechtsgrundlage:

Volkszählungsgesetz 1961.
Näheres siehe Drucksache Nr. 12

Einzelbogen zur Anstaltsliste
Bundeswehr

Standortverwaltung Zur Anstaltsliste Nr .......

Bitte vor dem Ausfüllen beachten!

Kreuzen Sie bei den Fragen, für die Antworten vorgedruckt sind, das zutreffende Kästchen (3 an. Wo keine Kästchen vorgedruckt sind, 

schreiben Sie bitte die Antworten aus, oder, wenn die Frage für Sie nicht zutrifft, machen Sie einfach einen Strich (-). Beachten Sie bitte 

die Erläuterungen, auf die durch Ziffern im O verwiesen wird.

Bitte die Rückseite auch ausfüllen I

I- Angaben zur Person

1. Familienname

Vorname

2. Geboren am: ............ ................................ — (3)
Tag Monat Jahr

3. Familienstand

ledig 1 I verh. |

(4)
verw. | | gesch. j

4. Nur von Wehrpflichtigen im Grundwehrdienst und auf Wehrübung auszufüllen:

Letzte Anschrift vor der Dienstaufnahme in der Bundeswehr

(Anzugeben ist auch der Name des Haushaltsvorstandes bzw. des Vermieters, der Zimmer

vermieterin)

(Gemeinde, Kreis)

(Straße, Haus-Nr.)

bei: ........  ........................ <............. ....
(Name, Vorname)

5. Nur für verheiratete Personen:
In welchem Jahre wurde die Ehe geschlossen?

6. Religion ®
(Anzugeben ist z. B. ev. Landeskirche, ev. Freikirche, röm.-kath., neuapostolisch)

7. Staatsangehörigkeit @
deutsch /................. . ................ ..................

8. Nur auszufüllen, falls Sie nach Kriegsende in das Gebiet der heutigen Bundesrepublik 
einschl. Berlin (West) zugezogen sind:

a) Wann sind Sie zugezogen? Jahr

b) Lag der vorherige Wohnsitz in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 
bzw. im Sowjetsektor von Berlin?

ja |__ | nein |

9. Besitzen Sie einen Bundesvertriebenenausweis A oder B, oder einen Bundesflüchtlings

ausweis C?

Für Personen, die im Ausweis ihres Vaters oder ihrer Mutter eingetragen sind, ist der 
Buchstabe des Ausweises ebenfalls anzukreuzen.

A  B  C

10. Für abwesende Personen:

Grund der Abwesenheit:

Urlaub, Dienstbefreiung, i j—i 
Dienstreise im Inland 7 1__ 1

Dienstreise bzw. Ausbildung i
im Ausland 7

sonstige Gründe............. .................

 OH

11. Nur von Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit auszufüllen, 

die sich am Zählungsstichtag nicht bei ihrer Stammeinheit .
n T i  - x _ Standort der Stammeinheit:

aufhalten (z. B. Teilnehmer an auswärtigen Lehrgängen) (Gemeinde, Kreis)

12. Sind Sie:

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Soldat

im Grundwehrdienst ■> i—i
auf Wehrübung 7 1 1 (13)

Zeit-/Berufssoldat |
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II. Personen mit abgeschlossener Ausbildung an einer Berufsfach- oder Fachschule, Universität oder anderen Hochschule ©
Nicht anzugeben ist der pflichtmäßige Besuch von Fortbildungsschulen und Berufsschulen mit geringer Wochenstundenzahl

(IV)

13. Haben Sie eine Berufsfach- oder Fachschule, Universität oder andere Hochschule 
besucht?

Berufsfachschule i i—i
Fachschule 1 !_J

Universität ■> i—i
andere Hochschule J 1__ I

14. Name und Anschrift der Schule

15. Jahr der Abschlußprüfung

16. Bezeichnung der Abschlußprüfung

17. Hauptfach (z. B. Rechtswissenschaft - Maschinenbau - Chemotechnik - Kaufmännische Fächer - 
Krankenpflege)

III. Ehemalige Kriegsgefangene, Zivilinternierte oder Zivilverschleppte des Zweiten Weltkrieges

18. Waren Sie:

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Kriegsgefangener© '

Zivilinternierter

Zivilverschleppter |

19. Beginn und Beendigung des Gewahrsams (Monat, Jahr) von.............. .............19___

bis ................... _......19....

20. Gewahrsamsmacht ®

(Unterschrift)

Erläuterungen zu vorstehenden Fragen

Q Zu Frage 6:

Geben Sie bitte die genaue Bezeichnung der Kirche, Religionsgesellschaftoderreligiös-weltanschaulichen Gemeinschaft an, der 
Sie rechtlich zugehören. Besteht bei evangelischem Bekenntnis Zugehörigkeit zu einer Freikirche, bitte zusätzlich Freikirche (=FK) 

angeben. - Falls Sie keiner Kirche, Religionsgesellschaft usw. angehören, bitte „keine" eintragen.

© Zu Frage 7:

Personen mit mehreren Staatsangehörigkeiten tragen alle ein. Personen, die die deutsche und eine andere Staatsangehörigkeit 
besitzen, müssen auch die fremde Staatsangehörigkeit angeben. Personen, deren Staatsangehörigkeit ungeklärt ist, tragen 

„ungeklärt" ein.

@ Zu Abschnitt II:

Berufsfachschulen sind berufsvorbereitende oder berufsausbildende Schulen, die a) freiwillig, b) von schulentlassenen oder vor
zeitig abgegangenen Jugendlichen unter 18 Jahren, c) in mindestens 1 Jahr umfassendem Vollunterricht besucht werden, z. B. 

Handelsschulen, Chemieschulen.

Fachschulen .sind berufsfortbildende Schulen, die a) freiwillig, b) auf der Grundlage einer schon erworbenen Berufsausbildung, 
c) von nicht mehr berufsschulpflichtigen Personen über 18 Jahre, d) mit Vollunterricht von mindestens einem halben Jahr zur wei
teren beruflichen Fortbildung auf einen in der Regel höher qualifizierten Beruf besucht werden, z. B. Bauschulen, Ingenieurschulen, 
Technikerschulen, Meisterschulen, Lehrerbildende Anstalten, Krankenpflegeschulen.

Haben Sie an einer der genannten Schularten mehr als eine Ausbildung abgeschlossen, so geben Sie bitte auch diese zusätzlich 
abgeschlossene Ausbildung an. Der Einfachheit halber bitten wir Sie, die zweite Eintragung in dem freien Raum unter der Frage 13 

vorzunehmen.

@ Zu Frage 18:

Sind Kriegsgefangene unmittelbar in ein Zivilinternierungslager überführt worden, so endet die Kriegsgefangenschaft mit dem 
Zeitpunkt, von welchem ab deutsche Stellen zur Entscheidung über die Entlassung befugt waren. Derselbe Zeitpunkt muß dann 

auch bei der Frage 19 als Beendigung des Gewahrsams eingetragen werden.

® Zu Frage 20:

Unter Gewahrsamsmacht ist der Staat einzutragen, in dessen Gewahrsam der Kriegsgefangene, Zivilinternierte, Zivilverschleppt# 
die längste Zeit der Gefangenschaft usw. zugebracht hat. Wenn ein Kriegsgefangener z. B. drei Jahre in amerikanischer Gefan
genschaft zubrachte, sich aber vor der Entlassung einige Wochen in einem französischen Lager befand, so ist als Gewahrsamsmacht 

USA einzutragen.
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EB HL
Italienisch

FOGLIO AUSILIARIO PER ITALIANI
per rispondere alle domande concernenti le liste casalinghe, per il censimento 

degli ahitanti e delle professioni, il 6. Giugno 1961

Perle risposte a molto domande della lista casalinga sono stampate delle caselle; In questi

casi basiert segnare una crocetta, accanto al la risposta esatta. (H)
Per ogni unitä di abitazione dovra essere riempita una lista di casa!

Se una persona singola (anche subaffittuario) vivo e si amministra da sola, verrt conslderata 
quäle famiglia a se stante.

Debbono essere elencate tutte le persone viventi neH’abitnzione, anche se al giorno del cen- 
simento non saranno presenti, vale a dire, tutti 1 familiari ed altre persone, ehe vivono 
normal mente neH’abitazione.

Non dimenticare i familiari assenti (ehe si trovlno per es. in viaggio in vacanza o ehe si 
trovino in cliniche ed ospedali in qualitä di pazienti).

Non dimenticare neanche i familiari assenti per lunghi periodi, e ehe per cause di lavoro 
o di Studio, abitino in altro luogo, tornando solo di quando in quando, per es. per la fine 
di settimana.

Persone ehe al giorno del censimento si trovino presso di voi solo di passaggio in visita, 
per es., o come ospiti.e ehe non abitino nonnalmente prosso di voi, dovranno essere elencate 
al paragrafo VIII.

Persone con piü nazionalitä le elencano tutte.

Apolidi segneranno “apolide”.

Persone la cui nazionalitä sia incerta, segneranno “incerta”.

DOMANDE DELLA LISTA CASALINGA

Nome del capofamiglia; 
(cognome e nome)

Numero delle persone appartenenti alla famiglia (compreso il capofamiglia):

Siete: Affittuario principale

Subaffittuario

Proprietario dell’appartamento

Proprietario della casa in cui abitate

Abitano altre unitä familiari (subaffittuari per 
es.) nel Vostro appartamento ?

Sc si, nome del capo delle ulteriori unitä familiari:

Seconda unitäfamiliäre:  
(cognome e nome)

Terza unitäfamiliäre:
(cognome e nome)

1. I. Indicazioni sulla persona

1 1 Cognome (per donne sposate anche H nome da 
ragazza)

Nome--------------------------------------------------------- ►
sesso 1 | sesso I 1
mas. 1____ 1 fern. ]____ |

2 Rapporti con i! capofamiglia (moglie, figlio, 
personale dl servizio)

3 3 Data di nascita

giorno mese anno

4 4 Stato civile
Celibe | | conlugato | |

Vedovo | | separato |

5 5 Solo per 1 coniugati:
In quäle anno e stato celebrato 11 matrimonio?

ED - Einzelbogen zur Anstaltsliste 

HL = Haush altslisteEB HL

6 0 Religlone

(indicare, per es.:
Chiesa evangelica, Chiesa cvangelica 
libera, Chiesa cattolica, Nuova Chiesa 
Apostolica, Seguaci di leova)

7 7 Nazionalitä

8 8 Per le persone ehe dopo la fine della
guerra sono sfollatc nclla odierna Re- 
pubblica Federale, compresa la clttä 
di Berlino Ovest:

a) a) Quando siete sfollato ?
Anno

b) b) Non VI riguarda

9 9 Non Vi riguarda

10 10 Possedete altrove un'altra abitazione
per es. una camcra ammobiliata, un 
appartamento o simile ?

Se si:

a) a) Indicare l’indirizzo preciso e com- 
pleto

si | [ no |

(Comune, distretto)

(strada, num. clvico)

b) b) Vi serve per recarvi allo studio o al 
lavoro ?

si | [ no |__

11 11 Solo per membri dell'entita familiäre,
assenti al momento del censimento: 

(Membri ehe si trovino temporanea- 
mente in ospedale, non contano quali 
assenti).

a) a) Ragione dell’assenza: Studio ascuo- 
la, professione, vacanze visita od 
altra qualsiasi ragione ?

b) b)Tipo dell’abitazione nel luogo di 
soggiomo: per es. camera ammo
biliata, appartamento, pensione, 
hotel, istituto per apprendisti, barac- 
camento per operai edili, sanatorio, 
caserma, nave

12 12 Siete professionalmcnte attivo in una
qualsiasi maniera, in modo principale, 
secondario o coadiuvate nell’azicnda di 
famiglis ? si | | no [

13 13 Siete:

(segnare per favore le risposte giuste 
nel vostro caso)

disoccupato

ricevete una pensione o 1 |------ 1
sowenzione j |____I

casalinga

scolaro/studente

14 14 Quali sono le fonti PrincipalI del 
Vostro reddito?

(Indicare solo la fonte principale, oppu- 
re specificare nella riga in bianco.)

Sotto “altre fonti”,va indicatoper cs.: 
pensione di qualsiasi genere, suMidi 
di disoccupazione, pa tri men io proprio, 
rendite di qualsiasi genere, aliment 1 al 
coniuge separato, pensioni di guerra.

Professionalmente attivo Q

Sussidi familiari } l------- 1
(di vario genere) f j____ |

Assicurazioni, rendite [ i
sociali |____ I

Altre fonti:
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IV. II. Per coloro ehe hanno una oecupazione, proleeeione o oiano disoecupati

In questo mese

nel passato inverno

33

(Comune)

(strada, numero civico)24

n.

25

26

27

VII. Non VI riguarda

28

29

V.

X. Non VI riguardaIII.

30

•) a) in questo mese ho impiegato giomalmente ca.
(Firma del capo dell'unitä familiäre o di chi ne fa 1c veci)

b) b) in inverno ho impiegato giomalmente ca.

Indirizzo 
preciso

Nome 
c cognome

Disoccupati senza altra occupazione rispondano alle domande da 15 a20, circa 1'ultimo 
lavoro esplicato.

Da riempire da coloro 1 quali lavorano, per cui abitazione e luogo di lavoro, non si 
trovino nello stesso posto, e dagli studenti.

Certiflco qui, ehe le indicazioni di cui sopra, sono compiete e corrispondono 
a veritä.

Fra coloro ehe hanno una occupazione, vanno elencati anche gli apprendisti, inoltre 
1 membri dell’unitä familiäre, ehe coadiuvino nell’azienda di un membro della famiglia, 
come anche persone con occupazione accessoria.

EB - Einzelbogen zur Anataltsliste 

HL — Haushaltsliste

Tipodl 
occui>azione

III. Strada da percorrere da casa al posto di lavoro, scuola di speciallzzazione 
od altra scuola

V. Persone con Istruzlonc compiutn presso una scuola pro- 
tesslonale, una universitä od altro istituto superiore

Non d da indicare l’istruzione obbligatoria ancora da compiere. ehe 
occupi solo poche ore settimanali.

IX. Persone temporaneamente present!

remporaneamente presenti nel periodo del censimento, come per es. ospitii 
ehe non contano normalmente fra le persone dell* unitä familiäre.

VIII. Esereenti in proprio, iiberi protessionisti ecc. (Agricoltura 
csclusa)

Indicare anche le occupazionl libere svolte in proprio.

25 Per scolari (anche scuola elementare) 
e studenti:
indirizzo della scuola, dell’ univeraitä 
ecc.

23 a Mezzo di trasporto plü importante 
a comuncmente usato

(valevole per la maggior parte del tra- 
gittoda percorrere, peres. tram, moto- 
cicletta, bicicletta, a piedi.)

23 15 Nome della dltta datrice di lavoro, dell’ufficio, del 
negozio, dello studio, dell'azienda

16 Esatta indicazlone del ramo di attivita della ditta, 
del datore dl lavoro ecc.

(per es. fabbrica di utensili invece dl officlna mec- 
canica, commercio al minuto di vlveri invece di 
commercio, nettezza urbana Invece di ammini- 
strazione comunale)

17 Dove lavorate ?

Indicare l’indirizzo preciso

per persone imbarcate, indicare il nome della nave 
ed il porto dl armamento.

(comune, distretto)

(strada, num. civico)

18 Occupazione svoita sul lavoro

(per es. manovale, lavoratore agricolo, lavoratore 
edlle, meccanico, ecc.; stenodattilografa, contabile, 
segretaria, ecc.; commerclante in mobili, generi 
alimentari, tessuti, scarpe, ecc.

19 Questa occupazione vlene esercitata in qualitä di: 
lavoratore, garzone, apprendista, artigiano, im
piegato; artigiano lavorante in casa, fattore; in 
proprio o come collaboratore nella azienda di un 
familiäre ?

20 Quante ore dedicate normalmente alla settimana a 
questa occupazione ?

Membri dell’unitä familiäre, ehe collaborino nella 
azienda di un familiäre, indicheranno solo il tempo 
occupato nella azienda e non quello occupato nel 
governo della casa.

meno di 15 ore

da 15 a 24 ore |~ 

da 25 a 40 ore

piö dl 40 ore £

21 Esercitate una ulteriore occupazione rurale o di 
altro genere ?

Si intende ogni occupazione (anche l’aiuto nella a- 
zienda di un familiäre), ehe venga attualmente 
esercitata anche sporadicamente e ehe non sia giä 
elencata (domande da 15 a 20).

Occupazione rurale |

altra occupazione

VI. Non VI riguarda

Nome 
e cognome

Tlpo di 
scuola 

frequeutata?

Nome 
ed indirizzo 
della scuola

Anno

dell’« 
fin

Indi- 
cazione 
precisa

samc 
alc

Materia 
Principal« 
(per e«. 

legge, tec- 
nica mec- 

canica ecc.)

Scuola 
profes- 
sionale

Univer- 
sitä, altro 

studio 
superiore

•| |

del luogo di lavoro 
(Azienda, ufficio, indu- 
stria, Studio, negozio)

Persone occupate

in totale 
(compresi i titolari 
collaboratori, di 

rettori, e collabora
tori familiari

Quant! di loro 
sono Stipendiat! 

(compresi gli 
apprendisti)

Nome 
e cognome

Rapporto con 
il capo del- 

1’unitä familiäre

Data 
di nascita 

giorno 
mese anno

Ragione 
della 

presenza

Luogo di residenza 
ed indirizzo preciso 
(Comune, distretto 
strada, num. civico)

22 Tempo medio necessario, per raggiungere il posto di 
lavoro, la scuola, l’universitä ecc. in armonia con le 
risposte date alle domande N 17 e 24. Indicazioni 
riguardanti il passato inverno sono da farsi solo 
se abitazione e destinazione sono rimaste invariate.

15 30 45 1

piü 
di 
i li

meno 
di 
15

fino a

20 

min

59 P/.
1 /«

ore
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HO JA AUXILIÄR PARA ESPANOLES
para llenar ei cuestionario en e! padrön para el censo demogr&fico y de 

profesiones del 6 de junio de 1961

Para a cont staciön d  muc as pr guntas s  an pr visto n  padrön as corr spondi nt s 
casi as o r cuadros; n st  caso sö o s  pr cisa marcar con una cruz  r cuadro nfr nt  

d  a corr spondi nt  pr gunta x |j

| Cada fami ia narä un padrön!

Toda p rsona so a (inc oso r a qui ada) qu  viva y actü  ind p ndi nt m nt  n casa s rä 
consid rada como formando una fami ia.

S  inscri irän n  padrön todas as p rsonas qu  viv n con a fami ia, inc uso cuando stu- 
v r n aus nt s  dia d  c nso, s d cir, todos os mi m ros d  a fami ia y d mäs p rsonas 
qu  vivan n su casa.

No o vid  Vd. os mi m ros d  a fami ia aus nt s (por j mp o, por a ars  n viaj  d  
v sita o d  vacacion s o nf rmos n un ospita , tc.)

No o vid  Vd. tampoco os fami iär s qu  s  ncu ntr n aus nt s d  casa por argo ti mpo, 
por razon s d  prof siön, o qu , por motivos d  pr paraciön prof siona , tc., vivan n 
otra po aciön y sö o d  v z n cuando, por j mp o, n os fin s d  s mana, vu v n a su casa.

Las p rsonas qu  n  dia c nsa  s  ncontrarän d  paso n su casa, por j mp o, visitant s o 
uäsp d s n tränsito, p ro qu  no forman part  d  su fami ia, s  inscri irän n a S cciön 

VIII d  padrön.

Las p rsonas con varias naciona idad s d rän indicar todas c as.

Los apätridas s  inscri irän como „ap&tridas“.

Las p rsonas cuya naciona idad no stä ciaram nt  sta cida, indicarän „sin ac arar".

CUESTIONARIO EN EL PADRÖN

Ap ido d  j f  d  fami ia: _______________________________________ —------------------
(nom r )

N° d  p rsonas qu  viv n n casa (inc . j f  d  fami ia):

propi tario d  piso

i Viv n con Vd. otras fami ias (p. j. r a qui ados) n  piso ♦

Caso afirmativo, nom r  d  j f  d  as otras fami ias:

S gunda fami ia:______________________________________
(nom r  y ap ido)

T rc ra fami ia: ----------------------------------------------------------- ----- ----- ------------------
(nom r  y ap ido)

HL - Haushaltsliste
EB HL EB = Einzelbogen zur Anstaltsliste

6 6 R igiön

(p. j. catö ico, prot stant , tc.)

7 7 Naciona idad

8 8 Sö o para p rsonas qu  s  an sta -
cido n a R pü ica F d ra  (inc . B r
in Occid nta ) d spu s d  a gu rra:

a) a) iCuändo gö Vd. aqui?
Afto

) ) No  af cta a Vd.

9 9 No  af cta a Vd.

10 O^Ti n  Vd. a guna otra a itaciön, 
p. j., un cuarto amu ado, un piso o 

simi ar ?

Caso afirmativo :

a) a) Dir cciön xacta d  mismo

si | | no |

( ocaiidad, distrito)

(ca , N°.)

) )iVa Vd. a su tra ajo o formaciön 
prof siona  d sd  a ! ?

si | | no |____ |

11 11 Sö o para mi m ros d  a fami ia qu
n  dia d  c nso s  ncu ntran fu ra:

(No s  consid rarän como aus nt s os 
nf rmos provis ona m nt  n  os

pita ).

a) a) Motivo d  a aus ncia: j rc cio 
prof siona , studios, cursi os, vaca
cion s, d  visita, tc. ’

) ) C as  d  a ojami nto n  punto d  
p rman ncia: p. j. cuarto amu 

ado, piso, p nsiön, ot , ogar d  
apr ndic s, arraca para o r r s d  
construcciön, sanatorio, cuart , 

arco.

12 12 i Ti n  Vd. un mp o o prof siön Prin
cipa  o sö o provisiona  o ayuda n  
n gocio fami iär ? si | | no |__

13 13 i En qu  situa iön stä Vd ?

(Marqu  con una cruz o qu  s a xacto)

n paro

r c o una r nta. 1 | 1
p nsiön o su sidio J |____ |

ama d  casa

sco ar/ studiant

14 14 i Cuäi s su fu nt  principa  d  ingr sos 
actua  para sufragar su sust nto ?

(S fiä s  con una cruz a fu nt  Princi
pa  d  ingr sos o scri a o n as in as 
va fas.)

Dond  s  dic  »u otros ingr sos«. s  
indicarä p. j. r tiro, p nsiön por fa  
cimi nto, su sidio, socorro o r ro, ayu
da socia , r nta muti ado d  gu rra. 
viud dad (muti ado gu rra), Capita  
jpropio, manut n iön por  sposo 
divorciado, r nta dafios d  gu rra.

Emp o/prof siön

a cargo d  os padr s, 1 I 1
sposo, ijo, tc. J |_____1

s guro socia

u otros ingr sos:
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TV
• II. Para obreros y empleados y desocupados

AdemAs de estos hay que incl ui r tambiAn los aprendices, los miembros de la familia que 

ayudan en la empresa de uno de los familiäres, asl como aquellas personas con ocupaciön 

accesoria.

Los parados sln ocupaciön por el momento conteatarAn a las preguntas 15 a 20 rela- 

cionadas con su ültima ocupaciön.

23 15 Nombre de la empresa, patrono, oficina, comercio, 

escritorio, negocio propio

24 10 Bamo de la empresa, comercio,patrono, etc. (Especi- 

ficando, por ej., fAbrica de mAquinas-herramientas, 

no fAbrica de maquinaria; taller metalürglco, no si- 

derurgia; comercio al por menor, no comercio; 

escuela elemental, no administraeiön escolar; hospi- 

tal, no administraeiön municipal)

23 17 4 Dönde trabaja Vd T

Direcciön del lugar dc trabajo, o en su caso, de la 

sucursal, de las obras

Las personas a bordo de buques indicarAn el nombre 

del vapor y puerto de matrfcula

(localidad, distrito)

(calle, N°.)

26 1* Clase de trabajo que Vd. reallza o profeslön, espe- 

cificando: por ej. en el almacln, peön, obrero rural, 

no obrero; mecanögrafa, no empieada de comercio; 

librero, vendedor de muebles, no comerciante)

27 19 Realiza esta actividad en calidad de: obrero, apren- 

diz, meritorio, trabajador domöstico, empleado; por 

su cuenta, tabajador en propio domicilio, maestro 

intermediario o como ayudante en la empresa de un 

miembro de la familia ?

28 20 «CuAntas horas a la semana trabaja Vd. normal

mente en su oficio ?

Los miembros de la familia que ayudan en la em

presa familiär indicarAn el tiempo de trabajo dedi- 

cado en la empresa, pero no en los trabajos de casa.

menos de 15 h. [~ 

de 15 a 24 h. £ 

de 25 a 40 h. Q 

mAs de 40 h. £

29 21 4 Realiza Vd. otros trabajos agrlcolas o no agricolas ?

Es decir, una actividad (incl. ayuda en la empresa 

de un miembro de la familia) ejercida entonces 

— aunque con carActer provisional — y que no se 

indica mAs arriba (preguntas 15 a 20).

Actividad agrfcola |

otra actividad

V. III. Camino para llegar al trabajo o centro de lormaciön, tambiln eamlno 

para ir a la escuela

ContestarAn a esta pregunta los asalariados, cuyo alojamiento y lugar de trabajo no se 

encuentran en el mismo edificio, asi como los escolares y estudiantes.

22 Tlempo medio empleado para ir al lugar del trabajo 

(indlcado en la pregunta 17) o a la escuela, univer- 

sidad, (indlcada en la pregunta 24) etc. Las entradas 

correspondientes al ültimo Invierno se harAn sola- 

mente si el alojamiento y el lugar de trabajo o centro 

de formaeiön continüan siendo los mismos.

a) En este mes a la ida, al dla, aprox.

b) En el ültimo inviemo a la Ida, al dla, aprox.

EB — Einzelbogen zur Anstaltaliste

EB HL HL - Haushaltsliste______________

31* 23 a Medios principales de transporte utili- 

zados normalmente 

(indlquese el medio de locomociön para 

el mayor recorrido, p. ej. en tranvia, 

motocicleta, bicicleta, a pie)

En este mes

El ültimo invierno

33 25 Para escolares (tambiAn 1* ensefianza)

y estudiantes:

Direcciön de la escuela, universidad, etc. (localidad)

(calle, N°.)

V. Personas con examen final de estudios en Escuela de Artei 
y Oficios, Escuela Superior, Universldad, etc.

No ,e indlc.rS la aslstencla obllgatoria a Escuela« de Ampliacidn de 

Estudios y Escuela» Profesionales con nümero reducido de horas de clase.

Nombre 

y apellido

i Ha cursado sus 

estudios en una Es

cuela Profesionai, 

Escuela Especiai, 

Universidad u 

otra institueiön ?

Nombre 

y direc

ciön 

de la

Escuela

Aüo

del ej 

de fin

Cali- 

ficaciön

amen 

le curso

Asignatura Prin

cipal (p.ej.dere- 

cho, maquinaria, 

qulmica, mccAni- 

ca.comercio.asls- 

tencia enfermos)

Escuela 

de A.y 0., 

Escuela 

Profesio

nai

Universl

dad uotro 

centro de 

Ense

ßanza

Superior

1__ 1

VI. No le afecta a Vd.

VII. No le afecta a Vd.

VIII. Industriales Independientes, profesiones liberales y similares 

fuera de la agricultura.

Indlquese tambiön caso de ocupaciön accesoria independiente.

Nombre 

y apellido

Ramo de la 

industria 

o comercio

de la empr 

o arrendat 

comercio, es

Direcciön 

(localidad. 

distrito, 

calle, N°.)

esa propla, 

la, oficina, 

critorio, etc.

Personal empleado

en total 

(incl. propietario, 

jefe, miembros 

de la familia 

copropietarios)

de estos, cuAntos 

perclben un eueldo 

o salarlo (incl. 

aprendices, etc.)

IX. Presentes temporalmente durante el censo, p.ej. personas en 

visita o huAspedes que normalmente no forman parte de la 

familia

Nombre 

y apellido

Situaciön 

reapecto al jefe 

de familia

Dla, mes 

y afio de 

nacimiento

Motivo de 

la perma- 

nencia

Domicilio perma

nente (localidad. 

distrito, calle, N°.)

IH. X. No le afecta a Vd.

Doy ml palabra de honor que los datos regletrados en este censo famlllar so» 

complctoa y exactos.

(firme del Jefe de familia o su representante)
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WYJASNIENIA DLA POLAKOW
do pyt«Ä w kwestionarluszu dla gospodarstw domowych dla spisu ludnoscl 

i zawoddw w dniu 6 czerwea 1961 r.

Przy icznyc  pytaniac  w kwestionar uszu gospodarstw domowyc  umieszczony jest 
kwadrac k; w tym wypadku wystarczy umieäcid krzyiyk w kwadraciku znajduj^cym sie 

obok odpowiedniego pytania x |j

D a kaidego gospodarstwa domowego na eiy wype niö jeden kwestionariusz d a gospodarstw 
domowyc  I

O i e jedna osoba (takie sub okator) mieszka i prowadzi sama gospodarstwo domowe, to 
uc odz  za samodzie ne gospodarstwo domowe.

Wpisac na eiy wszystkie osoby, ktöre na eiq do gospodarstwa domowego Panstwa i to tei, 
o i e w dniu spisu udnoäci nie 34 obecne, I  wszystkic  cz onköw rodziny i inne osoby, 
ktöre mieszkaj^ z Panstwem w gospodarstwie doinowym.

Prosze nie zapomnieö tyc  cz onköw gospodarstwa domowego, ktörzy nie sq obecni (np. z tego 
powodu, ie wyjec a i na odwiedziny ub na wakacje a bo tei na kuracje, ub tei znajduj* 
si$ Jako pacjenci w szpita u itd.)

Poza tym prosze nie zapomnie * cz onköw na ei^cyc  do gospodarstwa domowego, ktörzy 
d uiszy czas s$ nieobecn , bo ze wzg edow zawodowyc  a bo tei ze wzg edow szko eniowyc i 
itd. w innej miejscowofici mieszkaja 1 ty ko od czasu do czasu — np. na koniec tygodnia— 
wracaja do ic  gospodarstwa domowego.

Osoby, ktöre w dniu spisu udnoAci przejiciowo u Panstwa przebywaja np. goScie, a bo 
gofcie przejezdni, wiec osoby, ktöre poza tym nie na eiy do gospodarstwa domowego, wpisaö 
na eiy w odcinku VIII kwestionariusza d a gospodarstw domowyc .

Osoby posiadajace wi^cej obywate stw winne wpisac wszystkie posiadane obywate stwa.

Osoby bezpanstwowe wpisuja „bezpanstwowy” („staaten os”)

Osoby, ktöryc  obywate stwo nie jest wyjasnione, winne wp sad „n ewyjaSn one" („unge- 
k irt”).

PYTANIA W KWESTIONARIUSZU DLA GOSPODARSTW DOMOWYCH

Nazwisko giowy gospodarstwa domowego: 
(Nazwisko 1 imie)

Liczba osöb na eiacyc  do gospodarstwa domowego 
(w acznie z g owa gospodarstwa domowego)

Czy Pan(i) jest:

g öwnym okatorem

sub okatorem

w aäc cie em mieszkania

w aicicie em domu, w ktörym Pan(i) mieszka

Mieszkaja jeszcze inne gospodarstwa domowe 
(np. sub okatorow e) w tym mieszkaniu?

0 i e tak, nazwisko giowy da szego gospodarstwa domowego:

Drugie gospodarstwo domowe --- ------------------------------------------------------------------
(Nazwisko i imie)

Trzecie gospodarstwo domowe---------------------------------------------------------------------
(Nazwisko i Imie)

I.

1

3

4

5

I. Dane dotyez^ce osoby:

1 Nazwisko (u kobiet takie nazwisko panie skie)

Imie_____________________________________ —►
mPXO W i’ka

2 Stosunek do giowy gospodarstwa domowego 
(np. iona, syn, bratowa, pomoc domowa)

3 Urodzony(a) dn a

dzie miesi^c rok

4 Stan i I ionaty 1 i
|_____ 1 xameina |____ 1

wdo- j j rozwie- i 1
wiec (a) 1____ | dziony (a)|____ |

5 Ty ko d a osöb w stanie ma zeriskim:
W ktörym roku ma ienstwo zosta o zawarte ?

HL - Haushaltsliste
EB HL EB = Einzelbogen zur Anstaltsliste

6

7

8

a)

b)

9

10

G Wyznanie re igijne

(Podaö na eiy np. ewangie icki koäciö  
krajowy, ewangie icki wo ny koäciöi. 
rzymsko-kato icki, nowoaposto ski ko- 
Sciö , Swiadkowie Je ow-y)

7 Obywate stwo paöstwowe

8 Ty ko d a osöb, ktöre przesied i y Sie 
po drugiej wojnie swiatowej do Nie- 
mieckiej Repub iki Federa nej ub do 
Ber na (Zac öd):

a) Kiedy Pan(i) przesied i (a) sie?

b) Nie dotyczy

rok

9 Nie dotyczy

10 Czy Pan(i) ma jeszcze gdzieindziej 
da sze mieszkanie np. umeb owany 
poköj, mieszkania ub inne pomie- tak | | nie |

szczeme '

0 I e tak:

a) dok adny adres tego da szego mie
szkania (gmina, powiat)

(u ica i nr. domu)

b) b)Czy Pan(i) stamtqd udaje sie do 
m ejsca pracy ub szko enia ?

tak | | nie | ;

11 11 Ty ko d a cz onköw gospodarstwa do
mowego, ktörzy w czasie spisu sq nieo- 
becni (cz onkowie gospodarstwa domo
wego, ktörzy jako pacjenci znajdujq 
sie w szpita ac , nie uc odz$ za nie- 
obecnyc ).

a) a) Powöd nieobecnoAci :

czynno&ö zawodowa, Studium, kurs, 
ur op, odwiedziny ub inne powody ?

b) b) Rodzaj pomieszczenia na miejscu 
pobytu: np. poköj umeb owany, 
pensja (ca odzienne utrzymanie 1 
mieszkanie), ote , dorn d a uczniöw, 
pom eszczenie d a robotniköw bu- 
dow anyc , Sanatorium, koszary, 
statek.

12

13

14

12 Czy Pan(i) jest w jakiko wiek sposöb 
zarobkowo czynny(a) ub wykonuje 
zawöd, jako zajec e g öwne a bo ty ko 
uboczne, ub tei pomagaj^c w przedsie- 
biorstw e rodzinnym

tak | | nie | j

13 Czy Pan(i) jest:

(Prosze umieäciö krzyiyk w pytaniac , 
ktöre Pana(iQ) dotyczy)

bezrobotuy(a) j

odbiorca renty, pensji 1 i 1
ub wsparcia | ;

gospodyniq domow^

uczniemstudentem

14 Z jak ego iröd a Pan(i) obecnie prze- 
waiaj^co pobiera ärodki utrzymania: 
(Ty ko iröd o przewaiaj^ce prosze za- 
znaczyö a bo wpisaö na wo nej inii.) 
Pod „a bo z jakic  innyc  iröde ” na
eiy np. wpisac: emeryture, rente d a 

pozosta yc  cz onköw rodziny, wspa- 
rcie d a bezrobotnyc , pomoc d a bez- 
robotnyc , wsparcie z opieki spo e- 
cznej, zaopatrzenie wojenne, d a wdöw 
po eg yc , z w asnego majqtku, utrzy
manie przez ma’ionka rozwiedzionego, 
rente za straty w czasie wojny ?

czynnoÄö 1 1 “1
zarobkowa. zawodowa J 1 1

utrzymanie przez rodzi-) 1 """I
cöw, rneia, syna Itd. j 1 J

renta z ubezpieczenia 1 | 1
spo ecznego j 1 |

a bo z jakic  innyc  zröde :
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IV. II. Dia zarobkowo lub zawodowo czynnycu jako tez dla bezrobotnych

Do osöb zarobkowo lub zawodowo czynnych nalez$ lei uczaiov.ic, pozr. tym czlonkowie 
gospodarstwa domowego, ktörzy wspölpracujq w przedsiebiorstwie czlonka rodziny oraz 
osoby ubocznie zarobkowo czynne.

Bezrobotnl bez czynno&i zawodowej w obecnej chwili winni na pytania od 15 do 20 
odpowiedzieö na podstawie ostatniego miejsca pracy.

23 15 Nazwa firmy, pracodawcy, urzedu, sklepu, prak
tyki, wlasnego przedsiebiorstwa

24 16 Galiji (branta) przedsiebiorstwa. firmy, praco
dawcy itd. (Dokladnie prosze podaö: np. fabryka 
narz^dzi rzemieslniczych, nie fabryka maszyn; huta 
ielaza, nie huta; sklep spotywczy, nie handel; 
szkola powszechna, nie administraeja szkoina; szpi- 
tal, nie administraeja miejska)

2S
17 Gdzie Pan(i) pracuje?

Adres miejsca pracy, ewentualnie oddzlalu (filii), 
miejsca budowy. Dla osöb na statkach podaö nale2y 
nazwe statku oraz port maclerzysty.

(gmina, powiat)

(ulica 1 nr. domu)

26 18 Czynnoäö / zawöd wykonywany(a) na tym miejscu 
pracy. (Prosze dokladnie podaö: np. robotnik maga- 
zynowy, robotnik budowlany pomocniczy, robotnik 
rolny, nie robotnik; stenotypistka, nie pracowni- 
ezka umyslowa kupiecka; kslegarz, kupiec meb- 
lowy, nie kupiec)

27 19 Czy czynnoSö ta wykonywana jest w charakterze: 
robotnika, czeladnika. praktykanta, chalupnika, 
pracownika umyslowego; samodzielnie jako prze- 
myslowiec domowy, albo wspölpracuj$c w przed
siebiorstwie czlonka rodziny ?

28
20 Jak dlugo pracuje Pan(l) normalnie tygodniowo 

w tej czynnosci zawodowej ?

Czlonkowie gospodarstwa domowego, pomagaj^ce 
w przedsiebiorstwie czlonka rodziny winni podaö 
tylko czas przepracowany w przedsiebiorstwie a 
nie w wlasnym gospodarstwie domowym.

poniiej 15 godzin [ |

od 15—24 godzin | 

od 25—40 godzin |

ponad 40 godzin

29 21 Czy Pan(i) wykonuje jeszcze inne — rolnicze lub
nierolnicze — prace ?

Pod tym rozumie sie kaida czynnoäö (takie pomoc 
w przedsiebiorstwie czlonka rodziny), ktöra wyko
nywana jest obecnie, choö tet tylko czasowo, a nie 
jest jui podana wyiej (pytania 15—20).

czynnoäö rolnicza | [

inna czynnoft

V. III. Droga do miejsca pracy lub miejsca szkolenia. tez droga do szkoly

Dotyczy osöb zarobkowo czynnych u ktörych mieszkanie i miejsce pracy nie znajdujn 
sie na tym samym gründe, jako tez uczniöw i studentöw.

30 22 Przecietny czas potrzebny na droge do miejsca 
pracy, szkoly wyZszej ltd. Dane dotycz^ce ostatniej 
zimy wpisaö naieiy tylko wtedy, jeöli mieszkanie i 
miejsce pracy albo szkolenia zostaly te same.

poni- 
iej 
15

15 30 45 1

powy- 
tejd o

29 59 1‘/,

1 /»

minut godzin

•) a) W tym mlesiqcu dla drogi do pracy przecietnie

b) b) W ostatniej zimie dla drogi do pracy okolo

EB - Einzelbogen zur Anetaltsliste
EB HL HL — Haushaltsliste

31a 23aG!6wny srodek komunikacyjny, ktö- 
rego sie uiywa

(Podaö naieiy w jaki sposöb normalnie 
odbywa sie najwiekszQ czesc drogi np. 
tramwajem, motocyklem, rowerem, 
pieszo.)

W tym miesi^cu

W ostatniej zimie

33 25 Dla uczniöw (tei uczniöw szkoly po-
wszechnej, podstawowej) i studentöw:

(gmina)

Adres szkoly, szkoly wyiszej itd.
(ulica, nr. domu)

V. Osoby z ukoticzon^ szkoly zawodowq. szkoly lachowQ, uni« 
wersytetem lub innq szkoly wyzszQ

(Nie naieiy podaö obowi^zkowego uczeszczania do szkoly doksztalcajqcej 
i zawodowej z nal$ liczbq godzin tygodniowo.)

Nazwisko 
i imie

Czy uczeszczal(a) 
Pan(i) do szkoly 
zawodowej. unl- 

wersytetu lub innej 
szkoly wyiszej ?

Nazwa 
i adres 

tej 
szkoly

Rok

egza 
koric

Nazwa

minu
>wego

Przedmiot glöwny 
(np.prawo.budowa 

maszyn, chemo1 
technika, przed- 
mioty kupieckie, 
pielegniarstwo)

Szkola 
zawo- 
dowa 
Szkola 

fachowa

Uni- 
wersytet 
lub inna 
szkola 
wyZsza

L_J

O

VI. Nie dotyczy Pana(i4)

VII. Nie dotyczy Pana(i^)

VIII. Samodzielni przemyslowcy, osoby wykonuj^ce wolne zawody 
I inni samodzielnie zarobkowo czynni poza rolnictwem

Tei podaö co do pracy ubocznej.

GalqZ

Nazwisko
i imie

Ad res 
(gmina, po- 
wiat, ulica 
i nr. domu)

wlasnego lub dzieriawio- 
nego przedsiebiorstwa, 

biura, sklepu lub 
praktyki ltd.

Pracujqce osoby

ogölem 
(wl^cznie z wspöl- 
pracujqcym wla- 
Scicieiem, kierow- 
niklem, wspölpra- 
cuj^cym czlonkiem 

rodziny)

Ile z iych osöb jest 
robotnikami a ile 

pracownikami 
umyslowymi 

(wla’cznie 
z uczniami ftp.)

IX. Przejäciowo obecne osoby

(W czasie spisu przejäciowo obecni np. na odwiedzinach bawi^ce osoby albo 
goäcie, ktörzy normalnie nie nalei^ do gospodarstwa domowego.)

Nazwisko 
i imie

Stosunek 
do glowy 

gospodarstwa 
domowego

Dzieri, 
miesi^c 

1 rok 
urodzenia

Powöd 
obecnoSci

Stale miejsce 
zamieszkania 

(Gmina, powiat, 
ulica i nr. domu)

m_ X. Nie dotyczy Pana(i^)

Zapewniam, ie odpowiedzi w tym kwestionariuszu dla gospodarstw domo* 
wych udzielone zostaly zupelnie zgodnie z prawd*.

(Podpis glowy gospodarstwa domowego lub jego zastepcy)
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öid^Ellr/vaq öid zrjv avpnlvjQaxnv züv egcuTriaeaiv slq zdv Ilivaxa olxoaxEvrjq 

öid zv]v änoyoarpriv t  nlrf vapov xal zdöv dnayyElpdzrov zfj 6.1ovvlov 1961. 

Aid z^v dnavzrjaiv nolldöv dfjiozrjasojv svo laxere slq t  Ilivaxa olxoaxevrjq 
zunop-dva pixQa zergdycDva. Eiq zdq nEQinzrbaeiq avzdq apxEi va ßdlrpre, 
T aganlevQeoq zfjq eQojzrjaecDq, arjpElov azavQov slq zd zergdyrovov ddv f] ändv- 

zrjaiq aaq slvai xazarpazixrj. | X |

Aid xd&E obcoaxEVT} (  ) öe.ov va avpnlrjmo^fj eiq Illva^.

'Edv xazoixEi 17 öiazrjQEizai  äzopov pdvov (dq slvai xal vnEVoix aazrjq) 
'&ECüQElTai (bq löla oixoaxEvrj.

Adov va xazayQdrprjZE ola za nodaaina dnozelovvza pelr] zrjq olxoaxevrjq aaq 
xal pdliaza ddv <5ev slvai nagdvzeq zr/v fipdoav zrjq dnoygarpfjq, dnopdvroq ö'Äa 
ra zfjq olxoyevelaq xal loma ngdauma za dno a xazoixovv pa^v eiq 
zrjv olxoaxEvrjv aaq.

Md] IrjapovEize zd udlr] zfjq olxocrxevfjq, za dnola anovaid^ovv (n. dneiör] 
Evoiuxovzai Eiq zaqsiöiov dniaxdyEUjq, aöslaq ij Osganeiaq ij ö apdvovv aa&svfj 
slq voaoxopelov x. z. 1.)

Md] li]opovelze dn ar]q za dnovaid^ovza öid nsgiaadzEgov xa gdv pelr] zrjq 
olxoaxEvfjq, äz va öia dnayyel/iazixovq Idyovq ij öia anovödq x. z. Ä. xazoixovv 
Eiq ällov zdnov xal dniGzgerpovv pdvov and xa oop slq xaigdv, n. y. zdloq zfjq 

dßöopdöoq Eiq zr/v olxlav aaq.

IJQdaama öiapevovza xazd zd]v rjpdgar zfjq dnoyoarpfjq pdvov nEgaar xrbq Eiq 
vpäq, n. y. dniaxenzai ij rpilo^evovpsvoi, 01 dnoloi dllicöq ödv Elva  pdlr] zfjq 
olxoaxEvrjq aaq, ödov va xazaygarpovzai pdvov und Ksrpal. VIII zov Ilivaxoq 

olxoaxEvfjq.

Hgdarona pd negiaaozdgaq zrjq puäq vnrjxoozijzaq arjpeuvvovv ölaq. Ol pd] 
lyovzsq vnrjxodzrjza arjpEiurvovv «  vn^xodzr/zoq», örjlaöij «STAATEN
LOS». Hgdacuna, zä>v dnoiojv ij dnrjxodzrjq slvai aaarprjq, arjpeicbvovv aaarprjq, 
örjlaör] «UNGEKLÄRT».

(pcxgdv övopa)

EPQTHSEIE TOY ÜINAKOE OIKOZKEYHS

'Enrbwpov zov'Agyrjyov zfjq olxoaxcvfjc

Ildaa pdlr] olxoaxsvi^ 
(av^inEQiXapip. zov'AQ%Tjyov);

EI O : KvQioq ivoixaaz^q [

'YnEvoixiaozTjq

Töioxrf Yiq zrjq xazo xlaq

'löioxz^TTjq zov amziov, slq zd dnoiov xazoixslzE I

Kazo xovv axdpr] äkAai olxoaxEval va^ r
(n. /. w Evo xuiaTal) slq z^v xazoixiav; L

'Edv val, &carvvpov zd>v'AQxr]yu)v zcov &M.arv oixoaxsviöv:

AsvzsQa olxoaxEvf):---------------------------------------------------------------
(Incbwpov) (pixQov övofia)

T It t ] olxoaxEvri:________ _____________________________________
(indivvpov) ((.uxqdv övopa)

I. I. ZzoiyEia Tavzozr/ oq

1'Enajwp.ov (FwalxEq arjpEidvovv xal zo 
E7i(bwpov yevvTjasa q)

Mixodv ovopa
aoasv. [ | /fyA. [_

2 E-^daiq pf zov aQ%r]ydv zrjq olxoaxEvvjq 
(n. %. av vyoq, vidq, ywaixads^qn], VT rjo- 
dzQia

3 rEvv j&Eiq zfj

■fipdpa p.rjv szoq

4 Oixoysv. xazdazaa q

3 Mdvov öid navÖQEvpsva Tipdacona: 
TIoiov Szoq avvfypfhi d ydpoq;

Eß - Einzelbogen zur Ans al slis e
PB ui EL - Haushal slis e

6 6 ßprjaxEla (va arpiEioy&fi 71.

EvayyEL-XovOrjQ. (E V.-LU TR.), 
EvayyEÄ.-pETaQv&. (EV.-REF.) 
ßcop.-xa&oÄ. (KATH.), 
G Ö Ö. (ORTH.)

7 7 r YT Tjxodzrjq

8 8 Mdvov ö a ngdacoTia ÖT o a Tjl'&av
f Ezd zd zdÄoq zov noXipov slq 
zrjv T EQioyrjv zfjq arjp.EQiv'ijq 
'Opoanovölaq avpT EQiXapß. zd 
övzixdv B XI :

a) a) IL t  ij^azs; ezoq

ß) ß) Adv aaq acpoQä

9 9 Adv aaq d ponä

10 10'E t  axdpr) allov T EQa zdfxi) 
xazoixiav, n. y. ET iT loipdvov 
öaj/idziov oÄdxÄrjQov xazoixiav 'j 
äXAov xazdlv/ia ;

'Edv val:

a) 'Axpißr^q öiEvf vvaiq avzfjq zf/q 
T EQaizdQO) xazo xiaq

val| ] dy  |__

xoivdzryq, dnapyia

dödq dpf p.

ß) ß) IlrjyaivETE dn’dxEi slq zrjv eo- 
yaalav j slq zr)v dxTiaiösvaiv;

val |____ | oyi |__

11 11 Mdvov öid p,dÄr) zfjq olxoaxEvrjq
anovaid^ovza dv xaioß) z fjq aT o- 
y^acpijq: (MdXrj EVQiaxdpsva 
äQQivaza slq voaoxopslov, T soa- 
azixcbq, ödvOs(»Qovvzai coq änov- 
aia ovza )

a) a) Alzla zfjq anovalaq: dxT al- 
ÖEvaiq öl d7 dyyel.ua, OT ovöal, 
xvxloq iiaOrjpdzwv, äÖEia, 
dTilaxeipiq rj ällai alzlai;

ß) ß) Elöoq xazalvpazoq dxei t  
pdvsi: 7 .y. ET iTilaipidvov öüjpa- 
ziov, xazoixla, olxozQocpEiov, 
^Evoöoysiov, EgyazoT sdov, 
avapp ozriQ ov, azpazcov, 
nAolov.

12 12 EI O  xaz'oiovör/T oze t t  
doya opdvoq, dlsv&doajq rj ET ay- 
yslfiaTixcoq, slq  dT dyyel- 
pa rj pdvov dpa zvyi] ij coq ßorj&dq 
slq olxoyevs axrjv dTiiysigrjaiv;

WI^I 1 ^X‘\ 1

13 13 EMe:

(Ilapaxalw va ßdkrjZE zd arj- 
pEiov azavoov St  öel)

dvspyoq

T aQalrjT Triq olaaörj- 
T ozE avvzd^Eüjq ij 
älkov dmödpazoq

olxoösaTioiva 

pa&rjzriq, (poizrjzrjq

14 14 'At  zi ÄapßavEZE arjpEQov xv-
glioq zd pdaa nodq zd fjv.
(Mdvov zr/v xvplav T rjyrjv va 
xazaypdiprjTE, ij öid arpiElov 
azavQov eiq zd ZErpaycovov rj 
slq zrjv dÖEiavr)V yQafiprjv.) 
'Yt  zd «ODER WORAUS 
SONST» arpiEKÖVEVS n. y.: avv- 
za^ q, dT iÖopa avEQycov, po^euj 
di avdqyovq dnibopa xoivioi. 
da palijaecoq, dnlöopa dvanriQurv 
0 yr/Qcöv noldpov, löla neoovala, 
dT o rjpuoaiq öid qr/piaq r oÄd- 
pov.

'EnayyeXpazix^ ij 
dkEvOdga dqyaala 

AiazQo prj öia 
yovdcov, av^vyov, 
•öiov x. z. 1 

Ko vcov. darpal.. 
w alMjlrov

ij and zi allo:

□

d7tdyyel.ua
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IV.

23

24

25

26

27

28

29

V.

30

<*)

b)

tiL.

II. Aid EnayysX/iaTixÜQ F) avTE^ovalcoQ Fnl xEgöovq EgyatopsvovQ xaiavigyovQ. 

Ol Enayy^fyiarixcoQ tgyatopsvoi avpnEgiXapßdvovv xai na^TevofievovQ 

xai [ SX  t  >/g I F/ , ßorj&oiElQsgyaaTijgiov fjxazdarrma F &  TfjQ 

oixoyEVEiaQ,  xai ngöaama önoia Egyd^ovrat d/za ?E

"Avegyoi ävEv Egyaalaq änavrovv   EgionfastQ 15 icoQ 20 a^ETixäiq 

HE Tijv X Iü  Egyaaiav w .

15 vOvona t o v  otxov,  EgyoöoTov, TrjQVTirjg- 

Eoiaq,  xtrcaorFiHaTOQ,  TtgaxrixrjQ, 

 iöiov igyaaTrjgiov.

16 KXdÖOQ TrjQ ETUX£lQ1)(JEC Q, TOV OIXOV, TOV 

sgyoöÖTOV . . . (vd arj/x^oOf/ dxgtßcoQ: 

Egyoaraaiov HVXav^v Foya^iaiv, oxi pövov 

fujx^'Fbv, — igyaoTr/gtov ^  acörigov, 

öxi h ^  ÖQyaaTrjgiov ^ , — avo- 

X , öxi pövov fyinögiov, örjpoTixöv 

X , öxi öioixrjaiQ ax°^ >v)'

17 Jlov EQyd^EO'&E;

A & h   TÖnov toyaoiaQ, äv  

 vnoxaTaaTT)/.iaTOQ,  TÖnov oixo- 

ÖoprjCElDQ.

Jlgoacona Eni nkokov arjpeic vovv  dvopa 

 nAolov xai  naTgiov p,£va  

nkoiov.

xoivÖTrjQ Enagxla

 dg&H-

18 EIÖ  igyaaiaq   TÖnov Egyacriaq, 

EndyysXpa (vd aTmEi& fi dxgißcöq: n. x- 

igyaTrjQ dnodrjxTjQ, ßoi/O^TixÖQ sgyaTrjQ 

otxoöoprjOEioQ, öxi pövov igyaTrjQ, — öax- 

TvkoygdcpoQ, öxi pövov fyinogtxr) vndAÄr]- 

Ä , — ßiß/.cond)1.7]Q, &unÄond)l>r)Q, öxi 

H£1.  fidvov EpnogoQ.

19 lIcöQ HaaxEiTE \  ögyaaiav avrijv:  

sgyaTr/Q, ßorj&ÖQ ^ , ^I^£ ~ 

öpEvoQ, xaT olxov E.gyaTr]Q,vnak i‘koQ- >  

avTE^ovoioQ F] ßov]OÖQ  ETtixEigrjOiv ivÖQ 

H&OVQ TijQ olxoyEVEiaQ aaq.

20 Ilöaov xaigöv igya^EaOE vp> tßöopdöa 

TaxTix Q  ^  tgyaoiav avTr}v; MöXri 

TrjQ olxoTgoipijQ, ßoy&oi  inixEigrjaiv 

PEÄ  TrjQ olxoyEVEiaQ Tiov, arj^Eicovovv 

fxövov Tr]v öidgxsiav TrjQ ögyaalaQ  avTi^v 

xai öxi Trjv I  oixorgoiplav ü )V.

xaTco ü  15 d)Q(jjv £2

15 id)Q 24 cbgaQ Q

25 id)Q 40 cogaQ 

ävo)  40 digäiv |__

21 'E^aaxsiTE xai äXlov UnayyEÄ/ia — dygo- 

vopixöv F) ntf äyoovoHixöv ; Kw  O  

öovXsia (biiarjQ ovvEgyaaia I  oixoysvEta- 

xrjv EnixEigrjuiv), Trjv önolav  Tibga, 

äv xai p.^vov ‘cvxaitvQ, Fj önola 

//£* ai]HEU Ojj Fjör/ dvcoTEgco (tgarrryjEiQ 15 

h ^ 1 20 )■

dygovopixFj igyaaia

ä?J.rj Egyaaia |

III. AgöpoQ I   TÖnov tgyaalaq rj ExnatÖEvascoQ, inlarjQ ögöpoq I   a%o- 

X I .

’AnavTrjaiv ngönEi vd ödivovv Egya^opövoi  önotov F/ xaToixta xai 6 

TÖnoQ igyaaiaq ööv Evgiaxovrai   /  yfaEÖov, >  xai pa&riTai xai 

tpoivqTui.

22 Meaala ötagxEia   ögöpov I   

TÖnov EoyaaiaQ (igdiirjaiQ 17),  I  

(&Q(bTT)aiQ 24),  navsmaTripiov . .X. 

Er)p.Eid)asiQ öia  X  xEipcova vd 

ylvovv /  iav xaToixia xai  - 

yaalaq rj ExnaiÖEVOEOJQ Ep.Eivav önojQ .

a) A   H^va Öid  ögöpov ngöq rd 

, riHEQriaii Q nEglnov

ß) Töv TiEoaa/tövov x^^bva öid  Ögößov 

avTÖv, F)p.Egrj<j(MQ nsglnov

xaTco 
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Verwendete Abkürzungen:

Abt. -= Abteilung

d. n. g. = anderweitig nicht genannt

AZ = Arbeitsstättenzählung

BZ = Berufszählung

EBM-Waren == Eisen-, Blech- und Metallwaren

NE- == Nichteisen-
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= Abt. 0
= Abt. 1 bis 3
= Abt. 4 und 5
= Abt. 6 bis 9

Vorbemerkungen
Die vorliegende Systematik ist eine für Zwecke der Berufszählung (BZ) 1961 gekürzte Fassung der Grundsystematik der Wirtschafts

feige. Gekürzt wurde durch völligen oder teilweisen Verzicht auf die in der Grundsystematik enthaltene Untergliederung einer 
Reihe von Positionen. Außerdem wurden in einigen Fällen Gruppen bzw. Untergruppen zu Zwischenpositionen, die in der Grund

systematik als solche nicht vorkommen, zusammengefaßt. Insgesamt ergaben sich

38 Unterabteilungen (bzw. Gruppen, die bei der BZ aufbereitungstechnisch den Unterabteilungen gleichgestellt sind) 
und

118 Gruppen (bzw. Untergruppen, die bei der BZ aufbereitungstechnisch den Gruppen gleichgestellt sind).

Außerdem ist bei der BZ neben der üblichen - hier etwas modifizierten — Untergliederung nach Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen eine Darstellung nach großen Wirtschaftsbereichen vorgesehen, die aus Abteilungen der Grundsystematik gebildet 

Werden. Im einzelnen handelt es sich um folgende Bereiche:

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

Für die einzelnen Positionen der Systematik für die BZ wird in der linken Spalte jeder Seite die N u m m e r der Grund- 

•ystematik gegeben; diese Nummer soll in allen Veröffentlichungen benutzt werden. Zusammenfassende Positionen dieses 
Verzeichnisses, die als solche in der Grundsystematik nicht vorkommen, werden durch einen Querbalken (/) oder/und durch 

•in Komma in der Nummer gekennzeichnet. Zur Erläuterung mögen folgende Beispiele dienen:

Die Gruppe 11 6/9 setzt sich aus den Gruppen 11 6 bis 11 9 der Grundsystematik zusammen, die Gruppe 28 1,3 ent
stand aus den Gruppen 28 1 u n d 28 3, und die Gruppe 27 50,4/9 bildet eine Zusammenfassung der Untergruppen 
27 50 und 27 54 b i s 27 59.

Für alle kleinsten, d. h. nicht weiter untergliederten Positionen werden in der rechten Spalte fernen die zugehörigen Signier
kennziffern angegeben, die bei der Aufbereitung der Berufszählung anzuwenden sind. Durch die Signierkennziffer werden 
diese Positionen fortlaufend numeriert.

Für die Aufbereitung der Berufszählung sind folgende Ausgaben der Systematik der Wirtschaftszweige ebenfalls von Bedeutung:

1'- Systematik der Wirtschaftszweige (Grundsystematik) mit Erläuterungen; enthält gründliche Ausführungen über den Aufbau 

dieser Systematik und für alle Positionen nähere Hinweise auf Inhalt und Abgrenzung.

2- Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- u. ä. Benennungen, aufgestellt für die Arbeitsstätten- und für die Berufszählung 
1961; zeigt alle Betriebs-, Waren-, Dienstleistungs- u. ä. Benennungen in alphabetischer Reihenfolge jeweils bei der Klasse der 
Grundsystematik, zu der sie gehören. Ferner werden die besonderen Zusammenfassungen (Zwischenpositionen) der Grund
systematik für die Arbeitsstätten- und für die Berufszählung gekennzeichnet. Für alle Positionen werden die Nummern der 
Grundsystematik und der Signierschlüssel für die AZ und die BZ angegeben. Diese Veröffentlichung stellt gleichzeitig die Ver
bindung zwischen den abgeleiteten Systematiken und der Grundsystematik und untereinander her.

3- Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs-u. ä. Benennungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, aufgestellt für die Arbeits
stätten-und die Berufszählung 1961; ordnet alle Benennungen alphabetisch und gibt für jede Benennung die Nummer der 
Grundsystematik sowie die Signierkennziffer für die Arbeitsstätten- und die Berufszählung an.

Übersicht

über die Abteilungen der Systematik der Wirtschaftszweige für die Berufszählung

*) Einschi, bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oderTeil eines Unternehmens) betrieben werden (vgl. Liste im Anhang). 

Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen (vgl. Liste im Anhang).

Nummer 

der Grund

systematik

Bezeichnung der Abteilungen Seite

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei............................................................. 4

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau............................................................. 4

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe).................. .....................................................4

3 Baugewerbe............................................................................................................................. 7

4 Handel ..................................................................................................................................... 7

5 Verkfehr und Nachrichtenübermittlung ...................................................................................8

6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe...............................................................................9

7*) Dienstleistungen, soweit nicht an anderer Stelle genannt*)..................................................9

8**) Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte **).......................................10

9*‘) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung **)................................................................10

Ohne Angabe ..........................................................................................................................10
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’) Diese Abteilung wurde für Zwecke der BZ etwas anders untergliedert als in der Grundsystematik (vgl. die Nummern der Grundsystematik).

2) Ohne bzw. mit nur geringer Bodennutzung.

’) Ausgewählte Untergruppe, die bei der BZ aufbereirfungstechnisch den Gruppen gleichgestellt ist.

4) Ohne bzw. mit nur geringer Futtergrundlage aus eigener landwirtschaftlicher Erzeugung.

•) Gewinnung von Erdöl, Sonstiger Bergbau und bergbauliche Tiefbohrung.

Nummer 

der Grund

systematik

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier- 

kennziffer

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei*)

00, 05 5 Land- und Forstwirtschaft, gewerbliche Gärtnerei und gewerbliche Tierhaltung

00 0/2,9 Landwirtschaft

00 0, 00 15/20, 
00 9 Landwirtschaft (ohne Gartenbau)3)....................................................................... 001

0010 Gartenbau3) ............................................................................................................ 002

00 5 Forstwirtschaft .................................................................................................................. 003

05 5 Gewerbliche Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung, -zücht und -pflege

05 50 Gewerbliche Gärtnerei2) 3)...................................................................................... 004

05 55 Gewerbliche Tierhaltung, -zücht und -pflege 3)4).................................................. 005

05 0/1 Fischerei

05 0 Hochsee- und Küstenfischerei............................................................................................. 006

05 1 Binnenfischerei und Fischzucht......................................................................................... 007

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau

10 Energiewirtschaft und Wasserversorgung

10 0/7 zugleich Gruppe ............................................................................................................... 008

11 Bergbau

11 0 Steinkohlenbergbau (einschl. -brikettherstellung) und Kokerei....................................... 009

11 1 Braun- und Pechkohlenbergbau (einschl.-brikettherstellung) und Braunkohlenschwelerei 010

11 3 Erzbergbau......................................................................................................................... 011

11 5 Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen........................................................................ 012

11 6/9 übriger Bergbau3) ........................................................................................................... 013

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)

20 Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und Mineralölverarbeitung

20 0 Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie)

20 00 Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern und Kohlenwertstoffen) 3) 014

20 04 Herstellung von Chemiefasern3) ........................................................................... 015

20 07 Kohlenwertstoffindustrie3)...................................................................................... 016
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Nummer 

der Grund

systematik

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 
und Gruppen

BZ-Signier- 

kennziffer

20 5 Mineralölverarbeitung, Braunkohlenteer- und Torfteerdestillation sowie

Olschieferschwelerei........................................................................................................... 017

21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung

21 0 Kunststoffverarbeitung .................................................................................................... 018

21 5 Gummi- und Asbestverarbeitung............................. ......................................................... 019

22 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe

22 0 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden

22 00/4 Gewinnung und Aufbereitung von Steinen und Erden, Herstellung von Zement3) . 020

22 05/9 Herstellung von grobkeramischen Erzeugnissen, künstlichen Steinerzeugnissen,

Mörtel und Transportbeton J).................................................................................. 021

22 4 Feinkeramik ....................................................................................................................... 022

22 7 Herstellung und Verarbeitung von Glas........................................................................... 023

23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung

23 0 Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke)...................................................... 024

23 2 NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke)................................................................ 025

23 4 Eisen-, Stahl- und Tempergießerei...................................................................................... 026

23 6 NE-Metallgießerei............................................................................................................... 027

23 8 Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung

23 80 Ziehereien und Kaltwalzwerke ’) ........................................................................... 028

23 84/7 Stahl Verformung, Oberflächenveredlung und Härtung 3)....................................... 029

23 9 Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei und Schmiederei (a. n. g.).................................... 030

24 Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau

24 0 Stahl- und Leichtmetallbau

24 00,6/9 Stahl- und Leichtmetallbau (ohne Waggon-, Feld- und Industriebahnwagenbau)3) 031

24 03 Waggon-, Feld- und Industriebahnwagenbau ’) ........................................... 032

24 2 Maschinenbau ................................................................................................................... 033

24 4 Straßenfahrzeugbau............................................................................................................ 034

24 6 Schiffbau . . . . ................................................................................................................ 035

24 8 Luftfahrzeugbau ............................................................................................................... 036
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’) Ausgewählte Untergruppe, die bei der BZ aufbereitungstechnisch den Gruppen gleichgestellt ist.

*) Herstellung von Verpackungsmitfein, Drechslerwaren und sonstigen Holzwaren sowie von Korb-, Flecht- und Schnitzwaren.

7) Aufbereitung von Spinnstoffen, Wirkerei und Strickerei, Sonstiges Textilgewerbe.

*) Herstellung von Kopfbedeckungen, Bekleidungszubehör, Pelz- und Bettwaren, Sonstiges Bekleidungsgewerbe, Polsterei und Dekorateurgewerbe.

Nummer 

der Grund

systematik

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier- 

kennziffer

25 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten,

Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren

25 0 Elektrotechnik........................................................................................................... 037

25 2/4 Feinmechanik und Optik; Herstellung und Reparatur von Uhren....................................... 038

25 6 Herstellung von EBM-Waren.................................................................................................... 039

25 8 Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren

25 80/6 Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten und Spielwaren 3)................... 040

25 89 Bearbeitung von Edel- und Schmucksteinen sowie Herstellung von Schmuckwaren ’) 041

26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe

26 0 Säge- und Holzbearbeitungswerke ........................................................................................ 042

26 1 Holzverarbeitung

26 10 Herstellung und Reparatur von Möbeln aus Holz, Holzkonstruktionen und

sonstigen Tischlereierzeugnissen 3) ...................................................................   . . 043

26 12/9 übrige Holzverarbeitung 3)‘)........................................................................................ 044

26 4/5 Papiererzeugung und -Verarbeitung........................................................................................ 045

26 8 Druckerei und Vervielfältigung................................................................................................ 046

27 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe

27 0 Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder ............................................................. 047

27 1 Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen)............................................................. 048

27 2 Herstellung und Reparatur von Schuhen aus Leder und Textilien ....................................... 049

27 5 Textilgewerbe

27 51/3 Spinnerei und Weberei3)................................................................................................ 050

27 50,4/9 übriges Textilgewerbe 3) ’)............................................................................................ 051

27 6 Bekleidungsgewerbe

27 60/2 Herstellung von Oberbekleidung und Wäsche 3)...................................................... 052

27 64/9 übriges Bekleidungsgewerbe 3) •)................................................................................ 053

27 9 Polsterei und Dekorateurgewerbe............................................................................................ 054

28/9 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

28 1,3 Mahl- und Schälmühlen (ohne Ohlmühlen), Herstellung von Nährmitteln....................... 055

28 4 Herstellung von Backwaren....................................................................................................... 056
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+) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.

*) Einschi, kommunaler Schlachthöfe.

Nummer 

der Grund

systematik

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier- 

kennziffer

28 5 Zuckerindustrie .................................................................................................................. 057

28 7 Herstellung von Süßwaren................................................................................................. 058

28 8 Milchverwertung ............................. .................................................................................. 059

28 9 Herstellung von Speiseöl und Speisefett........................................................................... 060

29 1 *) Schlachterei und Fleischverarbeitung *)............................................................................... 061

29 2 Fischverarbeitung............................................................................................................... 062

29 3/5 Getränkeherstellung........................................... ................................................................ 063

28 6 Obst- und Gemüseverarbeitung ...................................................................................... 064

28 0,2,
29 8/9 übriges Nahrungs-. und Genußmittelgewerbe (ohne Tabakverarbeitung)’).................. 065

29 7 Tabakverarbeitung ........................................................................................................... 066

3 Baugewerbe

30 Bauhauptgewerbe

30 0/5 Bauhauptgewerbe (ohne Zimmerei und Dachdeckerei) .................................................. 067

30 8 Zimmerei und Dachdeckerei ............................................................................................. 068

31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe

31 0 Bauinstallation .................................................................................................................. 069

31 2/5 Sonstiges Ausbaugewerbe................................................................................................. 070

31 8 Bauhilfsgewerbe ............................................................................................................... 071

4 Handel

40/1 Großhandel

40 0/8 Großhandel mit Waren verschiedener Art +) sowie mit Rohstoffen und Halbwaren . . 072

41 1 Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln................................................................ 073

41 2 Großhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen 074

41 3/9 Großhandel mit sonstigen Fertigwaren ............................................................................ 075

*) Herstellung von Nahrungs- und Genußmittel verschiedener Art +), Stärkegewinnung und -Verarbeitung, Kartoffelverarbeifung (ohne Brennerei), 
Sonstiges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe.
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’) Ausgewählte Untergruppe, die bei der BZ aufberertungstechnisch den Gruppen gleichgestellt ist.

”) Diese Position ist bei der BZ aufbereitungstechnisch den Unterabteilungen gleichgestellt; sie gilt zugleich als Gruppe.

”) Diese Position ist bei der BZ aufbereitungstechnisch den Unterabteilungen gleichgestellt.

’*) Transport in Rohrleitungen, Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung.

Nummer 

der Grund

systematik

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier' 

kennziffer

42 Handelsvermittlung

42 0/9 zugleich Gruppe ............................................................................................................... 076

43 Einzelhandel

43 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art .................................................................... 077

43 1 Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln ............................................................. 078

43 2 Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen 079

43 3/4 Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf u. ä................................ 080

43 5 Einzelhandel mit Papierwaren und Druckerzeugnissen...................................................... 081

43 6 Einzelhandel mit pharmazeutischen, orthopädischen, medizinischen und kosmetischen

Artikeln sowie mit Putz- und Reinigungsmitteln................................................................ 082

43 7/8 Einzelhandel mit Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen, Fahrzeugen, Maschinen und

Büroeinrichtungen...............................................................................................................
083

43 9
Einzelhandel mit sonstigen Waren ..................................................................................

084

5 Verkehr und Nachrichtenübermittlung

50 7 Deutsche Bundespost,0)........................................................................................................... 085

50 00

50 (ohne
50 00 und
50 7)

Deutsche Bundesbahn ”).................................................................... 086

Verkehr (ohne Bundesbahn und Bundespost) ”)

50 05 Sonstige Eisenbahnen3) .................................................................................................... 087

50 1 Straßenverkehr

50 11 Personenbeförderung mit schienen- und oberleitungsgebundenen Fahrzeugen

(ohne Eisenbahnen)’) ............................................................................................. 088

50 10,2/9 Straßenverkehr (ohne Personenbeförderung mit schienen- und oberleitungs-

gebundenen Fahrzfeugen) ’) .................................................................................. 089

50 2/3 Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen............................................................. ... 090

50 4 Luftfahrt, Flugplätze........................................................................................................... 091

50 5,9 Übriges Verkehrsgewerbe ”)............................................................................................. 092
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*) Einschi, bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oderTeil eines Unternehmens) betrieben werden (vgl. Liste im Anhang).

3) Ausgewählte Untergruppe, die bei der BZ aufbereitungstechnisch den Gruppen gleichgestellt ist.

10) Diese Position ist bei der BZ aufbereitungstechniscb den Unterabteilungen gleichgestellt; sie gilt zugleich als Gruppe.

”) Diese Position ist bei der BZ aufbereitungstechnisch den Unterabteilungen gleichgestellt.

Nummer 

der Grund

systematik

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier- 

kennziffer

6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

60 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute

60 0/9 zugleich Gruppe ............................................................................................................... 093

61 Versicherungsgewerbe

61 0/9 zugleich Gruppe ............................................................................................................... 094

7‘) Dienstleistungen, soweit nicht an anderer Stelle genannt*)

70 0*) Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe *)10)........................................................................ 095

70 1/2 Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und Körperpflege”)

70 1 Wäscherei und Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe)

70 10/4 Wäscherei, Chemische Reinigung und Bekleidungsfärberei, Heißmangelei und

Bügelei3)................................................................................................................... 096

70 16/8 Reinigung von Gebäuden, Räumen und Inventar (ohne Hausfassadenreinigung),

Schornsteinfegergewerbe3)...................................................................................... 097

70 2 Friseur und sonstige Körperpflegegewerbe .................................................................... 098

70 6/8 *) Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik*)11)

70 6*) Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport*)................................................................ 099

70 7*) Kunst, Theater, Film, Rundfunk und Fernsehen *)............................................................. 100

70 8 Verlags-, Literatur- und Pressewesen ............................................................................... 101

71 0/1 *) Gesundheits- und Veterinärwesen *)10).................................................................................. 102

71 in Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte 

Dienstleistungen ")

71 2 Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung und -prüfung......................................................... 103

71 3 Architektur- und Ingenieurbüros, Laboratorien und ähnliche Institute............................. 104

71 4 Wirtschaftswerbung (ohne Ausstellungs- und Messewesen) ........................................... 105

71 7 Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermögensverwaltung ........................................... 106

71 8 Sonstige Dienstleistungen ”)

71 87 Fotografisches Gewerbe3)...................................................................................... 107

71 80/6,8/9*) Sonstige Dienstleistungen (ohne fotografisches Gewerbe) *)3)............................. 108
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Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen (vgl. Liste im Anhang).
10) Diese Position ist bei der BZ aufbereitungstechnisch den Unterabteilungen gleichgestellt; sie gilt zugleich als Gruppe.
”) Diese Position ist bei der BZ aufbereitungstechnisch den Unterabteilungen gleichgestellt.
u) Diese Position wird bei der Darstellung nach großen Wirtschaftsbereichen dem Produzierenden Gewerbe zugewiesen.

Nummer 
der Grund
systematik

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 
und Gruppen

BZ-Signief' 
kennziff8f

8**) Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte**)

80 0 **) Christliche Kirchen, Orden, religiöse und weltanschauliche Vereinigungen**)10).............. 109

80 1/7**) Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige Organisationen ohne

Erwerbscharakter **) V)

80 4/6 **) Organisationen des Wirtschaftslebens **)........................................................................ 110

80 1/3,7**) übrige Organisationen ohne Erwerbscharakter**)......................................................... 111

85 Private Haushalte

85 0 zugleich Gruppe .................................................................................. ............................ 112

9**) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung **)

90**) Gebietskörperschaften **)

90 0,2/7,9
(ohne

90 20/2,90 90 4) **) Gebietskörperschaften (ohne Verteidigung und öffentliche Sicherheit) **)10)...................... 113

90 1 Verteidigung (ohne Dienststellen der Stationierungsstreitkräfte)1o)....................................... 114

90 90 4 Dienststellen der Stationierungsstreitkräfte10)........................................................................ 115

90 20/2 Öffentliche Sicherheit ”) ........................................................................................................ 116

96**) Sozialversicherung **)

96 0/9 **) zugleich Gruppe **) ........................................................................................................... 117

_
Ohne Angabe ”)

— zugleich Unterabteilung

zugleich Gruppe ......................... ................................................................................... 118
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Anhang

Li«t» der Anstalten und Einrichtungen, die nicht in den Abteilungen 8 und 9 nachzuweisen sind

Nummer der Grundsystematik, 
bei der die nachstehenden Anstalten 
bzv. Einrichtungen einzuordnen sind

Wirtschafts-

gruppe Unterabteilung abteilung

70 0 70 0 7 <

70 6 70 6/8 7 <

71 0/1 71 0/1 7

70 6 70 6/8 7 <

70 7 70 6/8

7 {

71 0/1 71 0/1 7 <

71 80/6, 8/9 71 8 7 <

29 1 28/9 2

71 80/6, 8/9 71 8 7

Art der Anstalt bzv. Einrichtung

BZ-Signierkennziffer 
der Gruppe, bei der die 

vorstehenden Anstalten bzw. 
Einrichtungen einzuordnen sind

Anstalten und Einrichtungen für Unterbringung und

Verpflegung

Erholungs- und Ferienheime 

Kinder-, Ledigen-, Alters- u. ä. Heime (einechl.
Tagesheime) 

Verpflegungseinrichtungen 

095

Anstalten und Einrichtungen der Wissenschaft und 

Forschung

Wissenschaftliche Hochschulen 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive  

Sonstige wissenschaftliche Anstalten und Einrichtungen 

Hochschulkliniken 

099

102

Anstalten und Einrichtungen für Bildung, Erziehung und 

Sport

Allgemeinbildende Schulen 

Berufsbildende Schulen 

Sonstige Unterrichtsanstalten 

Museen, Volkshochschulen und ähnliche Bildungsstätten

Allgemeinbildende und unterhaltende Büchereien, Lese
hallen 

Erziehungsanstalten 

Kindergärten und -horte 

Sportanlagen und -einriohtungen 

Sonstige kulturelle Anstalten und Einrichtungen

Theater und Opernhäuser 

Orchester, Chöre und Balette 

Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens

Krankenhäuser, Kliniken und Sanatorien (ohne Hoch
schulkliniken) .............................................................................. /

Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Gesundheits
wesens ............................

Ausstellungs-, Messe- und Warenmarkt-Einrichtungen

Ausstellungs- und Messewesen  ....

Warenmarkt-Einrichtungen  . .......................

Hygienische Anstalten und Einrichtungen

Wannen- und Brausebäder (ohne medizinische Bäder)

Straßenreinigung, Müllabfuhr, Abwasserbeseitigung
und ähnliche hygienische Einrichtungen 

Bestattungswesen 

Schlachthöfe 

Sonstige kommunale Anstalten und Einrichtungen

100

102

108

061

108

1) Verschiedene - an anderer Stelle nicht aufgeführte - Anstalten und Einrichtungen, die von Gemeinden der Allgemeinheit zur Verfügung 

gestellt werden.
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Systematische Ordnung der Berufe

A. Berufsabteilungen und Berufsgruppen
Berufs

abteilung gruppe

1 Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft
11 Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer
12 Forst-, Jagd- und Fischereiberufe
13 Mithelfende Familienangehörige in der Wirtschaftsabteilung Land- und Forstwirtschaft

2/3 Industrielle und handwerkliche Berufe
21 Bergleute, Mineralgewinner, Mineralauf bereiter
22 Steinbearbeiter, Keramiker, Glasmacher
24 Bauberufe
25 Metallerzeuger und Metallbearbeiter
26 Schmiede, Schlosser, Mechaniker und verwandte Berufe
27 Elektriker
28 Chemiewerker
29 Kunststoffverarbeiter
30 Holzverarbeiter und zugehörige Berufe
32 Papierhersteller und -Verarbeiter
33 Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe

34/35 Textilhersteller, Textilverarbeiter, Handschuhmacher
36 Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter
37 Nahrungs- und Genußmittelhersteller
38 Warennachseher, Versandfertigmacher und Lagerverwalter
39 Ungelernte Hilfskräfte, soweit nicht an anderer Stelle eingeordnet (Handlanger)

4 Technische Berufe
41 Ingenieure, Techniker und verwandte Berufe
42 Technische Sonderfachkräfte
43 Maschinisten und zugehörige Berufe

5 Handels- und Verkehrsberufe
51 Handelsberufe
52 Verkehrsberufe

6 Berufe des Gaststättenwesens und der privaten Dienstleistung
61 Gaststättenberufe
62 Hauswirtschaftliche Berufe
63 Reinigungsberufe
65 Körperpfleger
67 Dienst- und Wachberufe

7 Berufe der Verwaltung, des Rechtswesens und der Sozialpflege
71 Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufe
72 Rechtswahrer
73 Ordnungs- und Sicherheitswahrer
75 Wehrberufe
77 Sozialpflegeberufe

8 Berufe des Gesundheitswesens, Geistes- und Kunstlebens
81 Gesundheitsdienstberufe
82 Erziehungs- und Lehrberufe
83 Seelsorger
84 Übrige Berufe der Wissenschaft und des Geisteslebens
85 Künstlerische Berufe

9 Arbeitskräfte mit unbestimmtem Beruf
91 Mithelfende Familienangehörige außerhalb der Wirtschaftsabteilung Land- und Forstwirtschaft
92 Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem Beruf
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B. Berufsordnungen und Berufsklassen

Berufsabteilung 1

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft

Berufsabteilung 2/3

Industrielle und handwerkliche Berufe

Berufs
ordnung klasse

111/2
1111
1112
1116

1117
1121
1122
1123

113/4
1131
1133
1134
1136
1141
1142
1144
1149

115
1151

1157
1159

Berufsgruppe 11
Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer

Landwirtschaftliche Berufe
Landwirt
Landwirt und Gastwirt
Saatzüchter, Pflanzenzüchter, Pflanzen

schützer
Weinbauer
Landarbeiter
Landarbeitskräfte in Hausgemeinschaft
Landmaschinenführer

Tierzüchter und zugehörige Berufe
Tierzüchter
Melker
Milchleistungskontrollcur
Schäfer
Geflügelzüchter
Pelztierzüchter
Imker
Tierpfleger1), Tierzuchtgehilfe und ver

wandte Berufe

Gartenbauer
Gärtner, Gartenbautechniker, Garten

architekt
Blumenbinder, Blumenhändler
Sonstige Gartenbauberufe

Berufsgruppe 12
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe

121 Forstberufe
1211 Forstwirt, höherer Forstverwalter
1213 Betriebsförster, Forstschützer
1215 Waldarbeiter
1219 Sonstige Waldnutzer

122 Jagdberufe
1221 Jäger, Wildheger
1223 Tierfänger

123 Fischereiberufe
1231 Fischzüchter
1232 Binnenfischer
1234 Küstenfischer
1235 Hochseefischer, Walfänger, Robbenfänger
1239 Sonstige Fischereiberufe

Berufsgruppe 13
Mithelfende Familienangehörige in 
der Wirtschaftsabteilung Land- und 
Forstwirtschaft

131 Mithelfende Familienangehörige in der
Wirtschaftsabteilung Land- und Forst
wirtschaft

1311 Mithelfender Familienangehöriger in der 
Wirtschaftsabteilung Land- und Forst
wirtschaft

') sofern nicht Landarbeiter

Bemfs- Berufsgruppe 21
Ordnung klasse Bergleute, Mineralgewinner, Mineral- 

auf bereiter

211 Bergleute
2111 Bergmann (Kohle, Erz, Salz)

212 Übrige Mineralgewinner
2121 Steinbrecher
2123 Erdengewinner
2125 Erdölgewinner

213 Mineralauf bereiter
2131 Kohleaufbereiter, Erzauf bereiter
2133 Salzaufbereiter
2139 Sonstige Mineralaufbereiter

Berufsgruppe 22
Steinbearbeiter, Keramiker, Glas
macher

221 Steinbearbeiter
2211 Steinmetz, Steinbildhauer
2213 Steinschleifer
2219 Sonstige Steinbearbeiter

222 Edelsteinbearbeiter
2221 Edelsteinbearbeiter

223 Mineralbrenner
2231 Mineralbrenner

224 Form- und Branntsteinhersteller
2241 Formsteinhersteller
2243 Ziegler
2248 Übrige Branntsteinhersteller

225 Keramiker
2251 Keramformer
2253 Keramformenmacher
2257 Kerambrenner
2259 Sonstige Keramiker

226 Glasmassehersteller
2261 Glasmassehersteller

227 Glasverformer, Glasveredler und Glas
schmuckmacher

2271 Flachglasmacher
2272 Mundhohlglasmacher
2274 Glasgraveur, -Schleifer, -polierer
2276 Glasoptiker
2277 Glascchmuckmacher, übrige Glas

verformer
2279 Sonstige Glasveredler

228 Glas- und Kerammaler
2281 Glasmaler, Kerammaler

Berufsgruppe 24 
Bauberufe

241 Maurer
2411 Maurer

242 Betonbauer
2421 Betonbauer
2423 Eisenbieger, Eisenflechter
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Berufs
ordnung klasse

243 Zimmerer, Dachdecker und Gerüstbauer
2431 Zimmerer
2433 Dachdecker
2434 Dachdecker und Klempner
2437 Gerüstbauer

244 Straßenbauer
2441 Straßenbauer (Pflasterer, Steinsetzer)
2445 Beton-, Schwarzstraßenbauer

245 Tiefbauer
2453 Mineur, Schachtmeister, Sprengmeister
2457 Gleisbauer
2459 Sonstige Tiefbauer

247 Bauausstatter
2471 Stukkateur, Verputzer
2472 Isolierer
2473 Fliesenleger
2475 Ofensetzer
2476 Glaser
2478 Maler, Lackierer, Metallackierer
2479 Sonstige Bauausstatter

Berufsgruppe 25
Metallerzeuger und Metallbearbeiter

251 Metallerzeuger
2511 Eisen- und Metallerzeuger

252 Walzer und verwandte Berufe
2521 Walzer
2522 Drahtzieher
2523 . Stangenzieher, Rohrzieher
2527 Metallschläger

253 Formgießer
2531 Former
2532 Kernmacher
2534 Schmelzer, Formgießer
2537 Schriftgießer
2539 Halbzeugputzer und sonstige Form

gießerberufe

254 Metallvergüter
2541 Metallvergüter

255 Metallspanabnehmer
2551 Dreher
2552 Fräser
2553 Hobler, Stoßer
2554 Bohrer
2556 Metallschleifer
2559 Sonstige Metallspanabnehmer

256 Blechverformer und Gürtler
2561 Blechverformer
2563 Gürtler

257 Metallverbinder
2571 Schweißer, Schneidbrenner
2575 Nieter
2577 Löter
2579 Sonstige Metallverbinder

258 Metalloberflächenveredler
2581 Flachgraveur, Ziseleur
2583 Metallpolierer
2586 Galvaniseur, Metallfärber
2589 Sonstige Metalloberflächenveredler

259 Sonstige Metallerzeuger und -bearbeiter
2599 Sonstige Metallerzeuger und -bearbeiter

Berufs
ordnung klasse

Berufsgruppe 26
Schmiede, Schlosser, Mechaniker und 
verwandte Berufe

261 Schmiede
2611 Stahlschmied
2614 Kessel- und Behälterbauer
2615 Kupferschmied, Schalenschmied
2616 Messerschmied, Klingenschmied
2619 Sonstige Schmiedeberufe

262 Drahtverformer und -verflechtet
2621 Drahtverformer, Drahtverflechter
2622 Nadelmacher

263 Metallwerkzeugmacher
2631 Werkzeugmacher
2636 Stahlformengraveur
2637 Feilenmacher
2639 Sonstige Metallwerkzeugmacher

264 Schlosser
2641 Schlosser (außer Stahlbauschlosser)

a) Bauschlosser
b) Maschinenschlosser
c) sonstige Schlosser (außer Stahlbau

schlosser)
2643 Stahlbauschlosser
2645 Eisenschiffbauer

265 Klempner und Installateure
2651 Klempner, Blechkarosseriebauer
2653 Klempner und Installateur
2655 Rohrinstallateur

266 Musikinstrumentenbauer
2661 Klavierbauer
2662 Orgelbauer, Harmoniumbauer
2663 Blechmusik-, Schlagmusikinstrumenten

bauer
2665 Übrige Musikinstrumentenbauer

267 Grobmechaniker
2671 Mechaniker
2673 Kraftfahrzeughandwerker (Instandsetzer)
2674 Landmaschinenhandwerker (Instand

setzer)

268 Metallfeinbauer
2681 Feinmechaniker, Chirurgie-, Orthopädie

mechaniker
2683 Uhrmacher
2684 Edelmetallschmied
2685 Augenoptiker
2686 Gebißmacher, Zahntechniker
2687 Büchsenmacher
2689 Sonstige Metallfeinbauer

269 Sonstige Metallbauer
2699 Sonstige Metallbauer

Berufsgruppe 27
Elektriker

271 Kabelhersteller und Isolierdrahthersteller
2711 Kabelhersteller, Isolierdrahthersteller

272 Elektroleitungsbauer
2721 Elektroinstallateur, Elektromonteur, 

Kabelmonteur
2728 Fernmeldemonteur, Fernmeldebauhand

werker
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Berufs
ordnung klaaae

274 Elektromaschinen- und Elektroapparate
bauer

2741
2743
2745

2746
2749

Elektromaschinenbauer ,
Elektromechaniker
Rundfunk- und Fernsehmechaniker,

-instandsetzer
Glühlampen-, Glimmlampenhersteller
Sonstige Elektromaschinen- und Elektro

apparatebauer

Berufsgruppe 28
Chemiewerker

281

2811

Chemiebetriebswerker und Chemielabor
werker

Chemiebetriebswerker, Chemielabor
werker

282

2821
2822
2829

Chemiesonderfachwerker

V ulkaniseur
Gummiwerker
Sonstige Chemiesonderfachwerker

Berufsgruppe 29
Kunststoffverarbeiter

291 Kunststoffverarbeiter

2911 Kunststoffschlosser
2914 Andere Kunststoffverarbeiter

Berufsgruppe 30
Holzverarbeiter und zugehörige Be
rufe

301 Holzaufbereiter

3011 Sägewerker, Holzmaschinenarbeiter
3019 Sonstige Holzaufbereiter

302 Tischler

3021 Bautischler, Möbeltischler
3023 Modelltischler
3029 Sonstige Tischler

303 Holzgerätebauer

3031 Böttcher
3039 Sonstige Holzgerätebauer

304 Holzfahrzeugbauer

3041 Stellmacher
3044 Holzschiffbauer, Schiffszimmerer

305 Schnitzer

3051 Drechsler
3055 Holzbildhauer, Schnitzer
3057 Schnitzwarenfertiger

306 Bürstenmacher, Holzflechter, Schirm- und
Stockmacher

3061 Bürsten-, Besen-, Pinselmacher
3063 Schirm-, Stockmacher
3065 Korbmacher, Stuhlflechter, Strohflechter
3067 Kork-, Bleistift- und andere Holzwaren

macher

307 Modellemacher

3071 Puppen-, Werbefiguren-, Spieltiermacher
3079 Sonstige Modellemacher

308 Holzoberflächenveredler

3081 Beizer, Polierer
3089 Sonstige Holzoberflächenveredler

Berufe
Ordnung klasse

Berufsgruppe 32
Papierhersteller und -Verarbeiter

321 Papier- und Zellstoff hersteiler

3211 Papier-, Zellstoffhersteller

322 Papierverarbeiter

3221 Buchbinder
3222 Etuimacher, Kartonagenmacher
3229 Sonstige Papierverarbeiter

Berufsgruppe 33
Lichtbildner, Drucker und verwandte 
Berufe

332 Lichtbildner

3321 Photograph, Reproduktionsphotograph
3325 Photolaborant, übrige Lichtbildner

333 Druckstockhersteller

3331 Schriftsetzer, Schweizerdegen
3332 Lithograph
3334 Druckplattenmacher (Stereotypeur, Gal

vanoplastiker)
3336 Klischeehersteller
3338 Stempelmacher (Gummi)
3339 Sonstige Druckstockhersteller

335 Drucker

3351 Buchdrucker
3353 Elachdrucker
3355 Tiefdrucker
3358 Stoffdrucker
3359 Sonstige Drucker

336 Druckerhelfer

3361 Druckerhelfer

337 Vervielfältiger

3371 Vervielfältiger

Berufsgruppe 34/35
Textilhersteller, Textilverarbeiter, 
Handschuhmacher

341 Filzmacher

3411 Filzmacher, Hutrohstoffmacher

342 Spinnberufe

3421 Spinner einschließlich Spinnvorbereiter
3423 Zwirner
3425 Gamstrangmacher, Garnspuler
3429 Seiler und sonstige Spinnberufe

344 Wehberufe

3441 Weber einschließlich Webvorbereiter
3444 Kunststopfer und andere Webgutnach

arbeiter

345 Wirker und Stricker

3451 Wirker, Stricker
3453 Netzmacher, Takler
3459 Sonstige Wirk- wid Strickwarenhersteller

346 Textilverflechter

3461 Textil verflechter

347 Stickberufe

3471 Sticker
3479 Sonstige Stickberufe
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Berufs- Berufs-

ordnung klasse ordnung klasse

348 Textilnäher und Handschuhmacher 375 Fleischer

3481 Schneider 3751 Fleischer

3482 Oberbekleidungsnäher 3755 Fleischkonservierer

3483 Wäscheschneider, Wäschenäher 3759 Sonstige Fleischverarbeiter

3485 Handschuhmacher
Speisenzubereiter3489 Sonstige Textilnäher 377

3771 Koch, Köchin
349 Hutmacher 3774 Obst- und Gemüsekonservierer

3491 Hut-, Mützenmacher 3776 Fischkonservierer
3493 Putzmacherin 3779 Sonstige Speisenzubereiter

351 Polsterer und Dekorateure 378 Getränkebereiter

3511 Polsterer, Dekorateur 3781 Brauer und Mälzer
3784 Brenner, Destillateur

353 Textilschmuckmacher und verwandte 3787 Weinküfer
Berufe 3789 Sonstige Getränke- und Getränkestoff

3531 Textilschrpuckmacher und verwandte bereiter
Berufe

379 Tabakwarenmacher
354 Textilveredler 3791 Zigarrenmacher

3541 Textilausrüster 3799 Sonstige Tabakwarenmacher
3546 Bleicher
3547 Textilfärber
3549 Sonstige Textilveredler Berufsgruppe 38

Warennachseher, Versandfertig
macher und Lagerverwalter

Berufsgruppe 36 381 Warennachseher, Versandfertigmacher
Lederhersteller, Leder- und Fell und Lagerverwalter
verarbeiter 3811

3813

Nahrungsmittelkoster, Genußmittelkoster
Warennachseher, -Sortierer, soweit nicht

361 Lederhersteller und Darmsaitenmacher an anderer Stelle eingeordnet
3611 Lederhersteller 3816 Warenaufmacher, Versandfertigmacher
3615 Darmsaitenmacher 3817 Lagerverwalter, Magaziner

363

3631

Sattler und verwandte Berufe

Sattler Berufsgruppe 39
3633
3635
3639

Bandagist
Feintäschner (Portefeuiller)
Sonstige Lederverarbeiter

Ungelernte Hilfskräfte, soweit nicht 
an anderer Stelle eingeordnet (Hand
langer)

364 Schuhhersteller

3641
3643

Schuhmacher
Schuhwarenhersteller

391 Ungelernte Hilfskräfte, soweit nicht an 
anderer Stelle eingeordnet (Handlanger)

3911 Bauhandlanger, Baustättenarbeiter, Erd
366 Fellverarbeiter bewegungsarbeiter

3661 Rauchwarenzurichter, -färber 3913 Hilfsarbeiter (Verkehr)

3665 Kürschner, Pelznäher 3914 Hilfsarbeiter (Lager und Versand)
3919 Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeits-

angabe, soweit nicht an anderer Stelle 
eingeordnet

Berufsgruppe 37
Nahrungs- und Genußmittelhersteller

371 Mehl- und Nährmittelhersteller
Berufsabteilung 4

3711 Getreidemüller, Futtermittelmüller Technische Berufe

3713 Andere Nahrungsmittelmüller
3715 Nährmittelhersteller Berufsgruppe 41

372

3721

Backwarenhers teller

Bäcker

Ingenieure, Techniker und verwandte 
Berufe

3723 Bäcker und Konditor 411 Ingenieure und Techniker des Bergbaues
3724 Konditor 4111 Ingenieur, Techniker des Bergbaues
3729 Sonstige Backwarenhersteller 4115 Hütten- und Gießereiingenieur, -techniker

373 Zuckerhersteller und Süßwarenhersteller 412 Ingenieure und Techniker des Maschinen-

3731 Zuckerhersteller und Fahrzeugbaues

3735 Süßwarenhersteller 4121 Ingenieur, Techniker des Maschinen- und
3737 Eiskremhersteller

4123
Landfahrzeugbaues

Ingenieur, Techniker des Schiffbaues und
374 Milch- und Fettverarbeiter Schiffsmaschinenbaues

3741 Molkereifachmann 4125 Ingenieur, Techniker des Luftfahrzeug

3745 Fettverarbeiter baues
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Berufs.
Otduung klasse

413 Ingenieure und Techniker des Elektro
faches

4131 Ingenieur, Techniker des Elektrofaches

414 Ingenieure und Techniker des Bau- und
V ermessungswesens

4141 Architekt, Bauingenieur, Bautechniker
4143 Wasser- und Kultur(bau)ingenieur, 

-techniker
4145 Vermessungsingenieur
4146 Vermessungstechniker

415 Chemiker und Chemie-Techniker

4151 Chemiker
4153 Chemie-Ingenieur
4154 Chemie-Techniker

416 Übrige Ingenieure und Techniker

4161 Übrige Ingenieure, Techniker

417 Mathematiker, Physiker und Physiko-
Techniker

4171 Mathematiker
4173 Physiker
4174 Physiko-Techniker

Berufsgruppe 42
Technische Sonderfachkräfte

421 Physikalisch-, mathematisch-, chemisch-
und biologisch-technische Sonderfach
kräfte

4211 Physikalisch-technische Sonderfachkräfte
4212 Mathematisch-technische Sonderfach

kräfte
4213 Chemielaborant, Stoffprüfer (Chemie)
4215 Biologisch-technische Sonderfachkräfte

423 Technische Zeichner

4231 Technischer Zeichner

428 Andere technische Sonderfachkräfte

4281 Filmvorführer
4283 Taucher
4285 Kartenschläger
4289 Sonstige technische Sonderfachkräfte

Berufsgruppe 43
Maschinisten und zugehörige Berufe

431 Maschinisten an Kraftmaschinen

4311 Maschinist an Kraftmaschinen
4313 Schiffsmaschinist

433 Maschinisten an Arbeitsmaschinen

4331 Fördermaschinist, Seilbahnmaschinist
4333 Kranmaschinist
4335 Baumaschinenführer
4339 Sonstige Maschinisten an Arbeitsmaschi

nen, soweit nicht an anderer Stelle ein
geordnet

435 Maschinenwärter, Maschinistenhelfer und
Heizer

4351 Maschinenwärter, Maschinistenhelfer
4353 Heizer

436 Automateneinrichter und Maschinen
einsteller

4361 Automateneinrichter, Maschinen- 
einsteller

Berufs
ordnung klasse

Berufsabteilung 5

Handels- und Verkehrsberufe

Berufsgruppe 51
Handelsberufe

511 W arenkauf leute

5111 Groß- und Einzelhändler, Ein- und Ver
käufer, Verkaufshelfer

5113 Buchhändler, Verlagskaufmann
5115 Drogist
5117 Handelsvertreter, Reisender
5118 Ambulanter Händler

512 Bank- und Versicherungskaufleute

5121 Bankfachmann
5125 Versicherungskaufmann

513 Verkehrskaufleute

5131 Speditions-, Lagereikaufmann, Reeder
5135 Fremden Verkehrsfachmann

514 Werbefachleute
5141 Werbefachmann

515 Vermittler

5151 Makler
5154 Versteigerer, Taxator
5157 Verleiher, Vermieter, Vermittler, soweit 

nicht an anderer Stelle eingeordnet

519 Sonstige Handelsberufe

5191 Tank- und Garagen wart
5195 Geldeinnehmer, -auszahler, Karten

verkäufer, -kontrolleur

Berufsgruppe 52
V erkehrsberufe

521

5211
5212

5213

5214

5215
5216
5217
5218

Landverkehrsberufe

Verkehrsbetriebsregler, -überwachet
Lokomotivführer, Triebfahrzeugführer

(Eisenbahn)
Triebfahrzeugführer (Schienenbahn, nicht 

Eisenbahn)
Weichensteller, Streckenwärter, Schran

kenwärter, Rangierer
Zugabfertiger, Zugführer, Schaffner
Kraftfahrer
Kutscher
Straßenmeister, Straßenwärter

523 Wasserverkehrsberufe

5231 Nautischer Schiffsoffizier
5232 Lotse
5233 Schiffsingenieur
5234 Matrose in der See- und Küsten Schiffahrt
5235 Binnenschiffer
5239 Sonstige Wasserverkehrsberufe

5 24 Luftverkehrsberufe

5241 Flugzeugführer
5243 Flugingenieur, Flugdiensttechniker
5245 Flugsicherungsberufe, Flugdienstregie

525 Nachrichtenverkehrsberufe

5251 Funker, Telegraphist
5253 Telephonist
5255 Postverteiler
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Berufs
ordnung klasse 

526 Transportwerker und Verkehrshelfer
5261 Stauer
5262 Andere Transportwerker
5263 Bediener von Güterbewegungsgeräten 
5265 Bürobote, Amtsgehilfe
5268 Verkehrshelfer

Berufsabteilung 6 
Berufe des Gaststättenwesens 

und der privaten Dienstleistung

Berufsgruppe 61 
Gaststättenberufe

611 Gastwirte
6111 Gastwirt, Hotelier, Hotel-, Gaststätten

kaufmann

612 Gaststättenbedienungsberufe
6121 Kellner, Steward
6129 Sonstige Gaststättenbedienungsberufe

Berufsgruppe 62 
Hauswirtschaftliche Berufe

621 Haus wirtschaftliche Berufe
6211 Hauswirtschaftsführende Berufe
6215 Hauswirtschaftshelfer
6217 Hauswirtschaftsberatende Berufe

Berufegruppe 63
Reinigungsberufe

631 Raum- und Hausratreiniger
6311 Raum- und Hausratreiniger

632 Bauten- und Straßenreiniger
6321 Glas- und Gebäudereiniger
6323 Schornsteinfeger
6329 Sonstige Bauten- und Straßenreiniger

633 Maschinen-, Apparate-, Fahrzeug-,
Warenreiniger und verwandte Berufe 

6331 Maschinen-, Apparate-, Fahrzeug-, Wa
renreiniger und verwandte Berufe

634 Textilreiniger
6341 Wäscher, Plätter, Bügler
6343 Chemischreiniger, Färber und Chemisch

reiniger
6349 Sonstige Textilreiniger

Berufegruppe 65 
Körperpfleger

651 Körperpfleger
6511 Friseur
6519 Sonstige Körperpfleger

Berufegruppe 67 
Dienst- und Wachberufe

671 Dienst- und Wachberufe
6711 Wächter
6713 Hauswart, Haus-, Gewerbediener
6719 Sonstige Dienst- und Wachberufe

Berufsabteilung 7 
Berufe der Verwaltung, 

des Rechtswesens und der Sozialpflege

Berufsgruppe 71 
Organisations-, Verwaltungs- und 
Büroberufe

711 Organisations- und Verwaltungsberufe
7111 Unternehmer, Organisator, Geschäfts

leiter ohne nähere Berufsangabe

Berufs
ordnung klasse

7113 Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
7115 Verwaltungsbediensteter des höheren und 

gehobenen Dienstes

712 Büroberufe
7121 Industrie-, Verwaltungskaufmann, Ver

waltungssekretär, Büroangestellter
7122 Kalkulator, Abrechner
7123 Buchhalter
7125 Kassierer
7127 Lochkartenfachkraft, Bediener von Büro

maschinen
7128 Stenograph, Stenotypist, Maschinen

schreiber

Berufsgruppe 72
Rechtswahrer

721 Rechtsfinder
7211 Richter
7213 Staatsanwalt

722 Rechtsvertreter und Rechtsberater
7221 Rechtsanwalt, Notar
7223 Justitiar, Syndikus
7225 Patentanwalt, Patentingenieur
7226 Rechtsbeistand

724 Rechtsvollstrecker
7241 Vollstreckungs-, Vollziehungsbeamter

Berufsgruppe 73
Ordnungs- und Sicherheitswahrer

731 Ordnungs- und Sicherheitswahrer
7311 Polizei-, Bundesgrenzschutzbediensteter
7313 Gewerbeaufsichts-, Eichbeamter, 

-angestellter
7315 Berufsfeuerwehrmann
7319 Sonstige Sicherheitswahrer

Berufsgruppe 75
Wehrberufe

751 Offiziere und Soldaten
7511 Offizier, Soldat

753 Sanitätsoffiziere
7531 Sanitätsoffizier (Arzt, Zahnarzt)
7534 Sanitätsoffizier (Tierarzt)
7537 Sanitätsoffizier (Apotheker)

Berufsgruppe 77
Sozialpflegeberufe

711 Fürsorger und Sozialarbeiter
7711 Fürsorger, Sozialarbeiter

Berufsabteilung 8

Berufe des Gesundheitswesens, 
Geistes- und Kunstlebens

Berufsgruppe 81
Gesundheitsdienstberufe

811 Ärzte
8111 Arzt
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Berufs
ordnung klasse

812 Zahnärzte
8121 Zahnarzt

813 Tierärzte
8131 Tierarzt

814 Apotheker
8141 Apotheker

815 Nichtärztliche Heilbehandler, Heilbehand
lungsbeistände und -helfer

8151 Heilpraktiker
8152 Hebamme
8153 Krankenschwester, Krankenpfleger
8154 Masseur, Krankengymnast
8155 Diätassistentin
8156 Medizinisch-technischer Assistent, medi

zinischer Laborant
8157 Sprechstundenhelfer
8159 Sonstige Heilbehandlungsbeistände

818 Gesundheitssichernde Berufe
8181 Desinfektor, Schädlingsbekämpfer
8189 Sonstige gesundheitssichernde Berufe

Berufegruppe 82
Erziehungs- und Lehrberufe

821 Erziehungsberufe
8211 Kindergärtnerin, Kinderpflegerin
8219 Sonstige Erziehungsberufe

822 Lehrberufe
8221 Hochschullehrer
8222 Wissenschaftlicher Lehrer an höheren

Schulen
8223 Lehrer an Mittel-, Volks- und Sonder

schulen
8224 Eachschullehrer, Berufsschullehrer, Werk

lehrer
8225 Kunstlehrer, Zeichenlehrer
8226 Musiklehrer, Gesanglehrer
8227 Turn-, Sportlehrer
8229 Sonstige Lehrberufe

Berufsgruppe 83
Seelsorger

831 Seelsorger, Seelsorge- und Kulthelfer
8311 Evangelischer Geistlicher
8312 Helfer im Pfarramt (evang.)
8314 Katholischer Geistlicher
8316 Geistlicher (Sprecher) anderer Bekennt

nisse
8317 Angehöriger geistlicher Orden und Mutter

häuser ohne Angabe einerBerufstätigkeit
8319 Sonstige Seelsorgehelfer und Kulthelfer

Berufsgruppe 84
Übrige Berufe der Wissenschaft und 
des Geisteslebens

841 Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler,
Naturwissenschaftler und verwandte 
Berufe

8411 Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, 
Statistiker (wissenschaftlicher)

8413 Biologe
8415 Psychologe, Anthropologe
8417 Geologe, Meteorologe und übrige Natur

wissenschaftler
8419 Sonstige wissenschaftliche Berufe

Berufe
ordnung klasse

843 Bibliothekare, Archivare und Museums
fachleute

8431 Bibliothekar, Bibliothekswart
8433 Archivar, Archivwart
8435 Museumsfachmann

844 Publizisten und Dolmetscher
8441 Schriftsteller, Publizist, Lektor
8443 Dolmetscher, Übersetzer

Berufsgruppe 85 
Künstlerische Berufe

851 Bildende Künstler
8511 Bildhauer
8512 Kunstmaler, Kunstzeichner
8514 Bühnen- und Filmausstatter
8517 Raumgestalter
8518 Schaufenstergestalter

852 Darstellende Künstler
8521 Schauspieler, Spielleiter
8523 Sänger
8525 Tänzer
8526 Artist
8527 Schausteller
8528 Berufssportler

854 Musiker
8541 Musiker

855 Künstlerische Hilfsberufe
8551 Nachschaffende Zeichner
8553 Kunstgewerbler ohne nähere Angabe 
8558 Übrige künstlerische Hilfsberufe

Berufsabteilung 9

Arbeitskräfte mit unbestimmtem Beruf

Berufsgruppe 91
Mithelfende Familienangehörige 
außerhalb der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft

911 Mithelfende Familienangehörige außer
halb der Wirtschaftsabteilung Land- 
und Forstwirtschaft

9111 Mithelfender Familienangehöriger außer
halb der Wirtschaftsabteilung Land- 
und Forstwirtschaft

Berufsgruppe 92
Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem

Beruf

921 Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem
Beruf

9211 Lehrling mit noch nicht feststehendem 
Lehrberuf

9214 Praktikant, Volontär mit noch nicht fest
stehendem Beruf

9216 Schulentlassener (arbeitsuchend)

923 Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeits
angabe, soweit nicht an anderer Stelle 
eingeordnet

9231 Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeits
angabe, soweit nicht an anderer Stelle 
eingeordnet
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Gegenüberstellung

der Systematik der Wirtschaftszweige für die Berufszählung 1961 

mit der Liste der Wirtschaftszweige für die Berufszählung von 1950

Die vorliegende Gegenüberstellung ist mit Hilfe der 5-stelligen Bz-Wirtschaftszweige von 1950 durchgeführt worden,um eine besse
re Abgrenzung der einzelnen Positionen zu erreichen. Bei einer Anzahl Positionen läßt sich der Vergleich in dieser Größenordnung 
nicht durchführen. In diesen Fällen wird daher in der 5.Spalte der Gegenüberstellung die Zusammensetzung des Bz-Wirtschaftszwei
ges von 1950 mit Hilfe der Az-Klassen von 1950 näher erläutert.

Der in der 1. Spalte bei einigen Bz-Signierkennziffern euftretende Stern (*) weist darauf hin, daß diesen Positionen Az-Klassen 
geschlossen schwerpunktmäßig zugeordnet worden sind.

Systematik der 
Wirtschaftszweige 

für die 
Berufszählung 

1961

Liste der
Wirtschaftszweige 

für die 
Berufszählung 

1950

Erläuterungen 
Systematisches Verzeichnis 

der Arbeitsstätten 
Ausgabe 1950

Bz-Signier

kennziffer
Wirtschaftszweig

Schlüsselnummer 
der Klasse

001 * 031 ohne 0710

051 nur 0650

002 051 ohne 0610
ohne 0650

005 041

004 051 nur 0610

005* 031 nur 0710

006 081

007 091

008 191

009 111

010 121

125

011 131
155

012 141

013 151
155
541 nur 5148

014 ♦ 321
331
345 nur 3450

015 421

016 311 nur 3170

017 311 ohne 3170

018 341

345 ohne 3450

019 351

020 171
174

021 177

022 361

025 365

024 + 026 211
+ 028 215

025 + 027 221
225

029 291 nur 2910

050 * 291 nur 2957
297

031 * 231

052 235

033 241 ohne 2481
242

243
244
245

034 * 261

264

571 nur 5724

035 251

036 267

037 271

058 281

039 291 ohne 2910
ohne 2957

040 441
444

Systematik der 
Wirtschaftszweige 

für die 
Berufszählung 

1961

Liste der 
Wirtschaftszweige 

für die 
Berufszählung 

1950

Erläuterungen
Systematisches Verzeichnis 

der Arbeitsstätten 
Ausgabe 1950

Bz-Signier
kennziffer Wirtschaftszweig

Schlüsselnummer 
der Klasse

041 447

042

043

044

045

046

047

048

049

050

051

052

053 +

055

056

057

058

059 »

060

061

062

063

O64

065

066

067

068

069 •

070

071

072 -

054 *

084

371

381

385
387

391
394

397

411

415

415

423

423
425
427

431

383
433
435
437

451

453
475

455

467

455

457

465

465

461

463

481

485

471

453
474
477

491

541
544
547
571

551

561

571

591

651 - 667 Die

nur 4150
nur 4150

ohne 4150
ohne 4150

ohne 4220

nur 4220

nur 4520

ohne 4571

ohne 4575

nur 4571
nur 4575

ohne 4650

nur 4650

ohne 4520

ohne 5148

nur 5750

ohne 5724
ohne 5750

ohne 5910

Bz-Wirtschaftsgruppen

085 •

086 • 

087

811

821

831

072 bis O84 lassen sich mit 

den Wirtschaftszweigen 651 
bis 667 nur in ihrer Ge
samtheit gegenüberstellen.

ohne 8550
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Systematik der 
Wirtschaftszweige 

für die 

Berufszählung 

1961

Liste der

Wirtschaftszweige 

für die 

Berufszählung 

1950

Erläuterungen 

Systematisches Verzeichnis 

der Arbeitsstätten 

Ausgabe 1950

Bz-Signier- 

kennziffer
Wirtschaftszweig

Schlüsselnummer 

der Klasse

088

089 *

090 *

091

092

093 *

094

095 *

096 ♦

097 *

098 ♦

099 ♦

100

101

851 

841 

854 

857 

861

479 

668 

671

871

875 

671

681

671

691

721 

875 

971

781

591 

785 

995 

771

757 

741

875 

961

751 

755

668 

669 

675 

751

751

761

nur 8J50

nur 6375

nur 6747

nur 6748

nur 8760

nur 6741

nur 6743

ohne 6885

ohne 6887

nur 6744

nur 6745

ohne 6747 in 092

ohne 6748 "

ohne 6741 in 093

ohne 6743 "

ohne 6761 in 105

ohne 6763

ohne 6764 "

ohne 6765 ”

ohne 6742 in 108

ohne 6746

ohne 6749 "

ohne 6750

nur 8770

ohne 9750

nur 5910

nur 9940

nur 8730

ohne 7315

ohne 6375

nur 6771

nur 7515

nur 7651

Systematik der 

Wirtschaftszweige 

für die 

Berufszählung 

1961

Liste der 

Wirtschaftszweige 

für die 

Berufszählung 

1950

Erläuterungen 

Systematisches Verzeichnis 

der Arbeitsstätten 

Ausgabe 1950

Bz-Signier

kennziffer
Wirtschaftszweig

Schlüsselnummer 

der Klasse

102 * 991

995 nur 9931

nur 9935

103 941

945

104 241 nur 2481

551

105 671 nur 6761

nur 6763

nur 6764

nur 6765

106 711

875 nur 8740

ohne 8760 in 092

ohne 8770 in 095

ohne 8730 in 099

107 761 ohne 7651

108 * 671 nur 6742

nur 6746

nur 6749

nur 6750

nur 6762

675 ohne 6771

681 nur 6885

nur 6887

735

755

785

787

789

995 nur 9950

nur 9960

nur 9970

ohne 9940 in 097

ohne 9931 in 102

ohne 9935
11

109 951

110 931 ohne 9310

111 931 nur 9510

971 nur 9750

112 791

113 851

911

925

114 -

115 921

116 915

117 981

118 -
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Berufssystematische Einheit:

1961 entspricht 1950

822+8528 812

851 814

*841+4171+8455+8455 822

845-8455-8455+844 821

851 851

Berufssystematische Einheit:

1961 entspricht 1950

852-8528 518+852

854 854

855+425 551+855

911 991

*921+925 921+922+989

BerufBklassen

Berufssystematische Einheit: Berufssystematische Einheit:

1961 entspricht 1950 1961 entspricht 1950

1111 1111+1115+1114 2425 2425

1112 1112 2451 2451

1116 1116+1129 2455 2455

1117 1117 2454 2454

1121+1122 1121+1122 2457 2457

1125 1125 2441 2441

1151 1151 2445 2449

1155+1154 1155 2455+2457+2459 2451+2459

1156 1156 2471 2471

1141 1141 2472+2479 2469+2479

1142 1142 2475 2475

1144 1144 2475 2475

1149 1158+1146+1149 2476 2476

1151 1151+1154 *2478 2478

1157 1157 2511 2511

1159 1159 2521 2521

1211 1211 2522+2525 2522

1215 1215+1214 2527 2529

1215 1215 2551 2551

1219 1219 *2552+2599 2552

1221+1225 1221+1229 2554 2554

1251+1252 1251 2557 2557

1254 1254 2559 2559

1255 1255 2541 2541

1259 1259 2551 2581

1511 1511 2552 2582

2111 2111 2555 2585

2121 2211 2554 2-584

2125+2125+2151+2155 2121+2241+2251 2556 2586

+2159+2251
2559 2589

2211 2216
2561 2571

2215+2219 2219
2565 2661

2221 2251
2571 2611

2241 2261
2575+2579 2618+2619

2245 2271
2577 2615

2248 2279 2581 2691

2251+2255 2281+2285
2585 2695

2257+2259 2287+2289
2586 2696

2261 2511
2589 2699

2271 2521
2611 2551

2272 2551
2614 2554

2274 2541
2615 2555

2276 2547 2616 2556

2277 2559
2619 2559

2279 2549 2621+2622 2621
2281 2285+2545

2651 2651
2411 2411 2656 2656
2421 2421
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Berufsaystematische Einheit» Berufasyatematische Einheit:

1961 entspricht 1950 1961 entspricht 1950

2657

2639 

2641+2643

2645

2651

2653

2655 

2661+2662

2663

2665

26?1

2673

2674

2681 

2683+2684

2685

2686 

2687+2689

2699

2711 

2721+2728

2741

2743

2745

2746

2749

2811

2821

2822

2829 

2911+2914 

3011

3019

3021

3023

3029

3031

3039

3041

3044

3051 

3o 55+3O57 

3061

3063+3067

3065

3071

3079

3081

3089

3211

3221

3222

3229

3321

3325

3331

3332

3334

3336 

3338+3339

2637

2639 

2641+3035

2645

2651

2653

2655

3051

2663

3061

2671

2673

2674

2681 

2684+2687+2688

2685

2686

2689

2669

2711 

2721+2723+2728 

2741

2743

2745

2746

2749 

2811

2821

2822

2829 

2911+2921

3011

3019

3021

3023 

3029+3049

3031

3039 

3041+3042

3044

3111 

3115+3118+3119

3131

3135+3139

3151

3141

3149

3161

3169

3211

3221

3222

3229

3321

3329

3331

3332

3334

3336

3339

3351 

3353

3355 

3358

3359 

3361

3371 

3411

3421 

3423

3425

3429 

3441+3444 

3451 

3453+3459 

3461 

3471+3479 

3481 

3482

3483 

*3485+3489

3491 

3493 

3511

3531 

3541

3546 

3547 

3549 

3611+3615

*3631

3633

3635 

3639 

3641

3643 

3661 

3665 

3711 

3713+3715 

3721 

3723 

3724 

3729 

3731

3735+3737 

3741 

3745 

3751

3755+3759 

3771+8155 

3774 

3776 

3779 

3781 

3784 

3787 

3789 

3791 

3799

3351 

3353

3355 

3358

3359 

3361

3371 

3411

3421 

3423

3425 

3427+3429

3441 

3451

3459 

3461

3471 

3481

3482 

3483

3489 

3491

3493 

3511

3531 

3541

3546 

3547

3549 

3611+3621 

3631+3632

3633 

3651 

3639+3659 

3641

3643 

3661+3669 

3665 

3711+3713 

3719+3744 

3721+3722 

3723

3724 

3729

3731 

3739

3741 

3749

3751 

3759

3771 

3774

3776 

3779 

3781

3784 

3787 

3761+3789 

3791

3799
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Berufssystematische Einheit: Berufssystematische Einheit:

1961 entspricht 1950 1961 entspricht 1950

5811+3815 3911+3915 5255 5255

5816+5817+3914 3941+3949+3961 5265 5261

3911 2414+2481 5268 5259+5269

3919 9111 *6111 5311+5312+5313+5314

4111 4116+4117+4119 6121 5321

4115 4171 6129 5329

»4121+4125+4173 4139+4155+4159 6211+6215+6217 6111+6121+6129

4125 4156 6511 6213+6219

4131 4131 6521 6221

4141 4151+4153 6323 2461

4143 4115 6329 6229

4145 4111+4112 6331 6231

4146 4113 6341 6211+3551

4151+4153 4141+4142 6343 3553

4154 4145 6349 3559

4161 4179+4191 6511 6391

4211+4174 4241 6519 6399

4212 - 6711 7311

4213 2819 6713 7313+7315

4215 4221+4229 6719 7319

4281 4261 *7111+7113+7115+7121+7223 7111+7115+7121+7228+7231

4283 4263 7122+7125+7125 5131+5139

4285+4289 4269 7127 7127

4311 4311 7128 7125+7129

4313 4313 7211+7215 7211

4331 4331 7221 7221

4333 4333 *7225 7224

4335+4539 4339 7226 7226

4351 4351 7241 7241

4353 4353 7311 7251

4361 4361+4369 7313 7263

*5111+5141 5111+5121+5129+5141 7315 7261

5113 5152 7319 7269

5115 5151 7511+7531+7534+7537 -

5117 5113 7711 6411

5118 5115 8111 6311

5121 5154 8121 6321+6343

5125 5156 8151 6331

5131+5135 5157+5159 8141 6351

5151 5171 8151 6341

5174 5173 8152 6361

5157 5175+5179 8153 6362+6363

5191 5194 8154 6364

5195 5199 8156 4211

5211+5261+5262+5263+3913 5263 8157 6366

5212 4321 8159 6369

5213 5215 8181 6383

*5214+5215 5216+5217+5219 8189 6381+6385+6389

5216 5213 8211 8115

5217 5211 8219 8111+8119

5218 5218 8221 8121

5231+5232 5232 8222 8122

5233 4134 8225 8125

5234 5231 8224 8124

5235 5235 8225 8125

5239 5239 8226 8126

5241 5241 8227+8528 8127

5243+5245 - 8229 8129

5251 5251 8511 8141

5253 5253 8312 8142
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Berufssystematische Einheit: Berufssystematische Einheit:

1961 entspricht 1950 1961 entspricht 1950

8314 8144 •521 8521+8529

8316 8145+8146 8523 8323

8317 8147 8525 8326

8319 8149 8526 8327

8411 8221 8527 5181

*8413+8415+8417+8419 

+8433+8435+4171

8431

8441

8443

8511

8512

8514+8517+8518

8229

8217

8211+8212+8219

8214

8J11

8512

8519

8541

8551+4231

8553

8558

9111

9211

9214

*9216+9231+9231

8341

3311+3313+3318+3319

8351

8359

9911

9211

9221

9899



170

Gegenüberstellung

der berufssystematischen Einheiten von 1961 mit denen von 1950

Die vorliegende Oegenüberstellung ist mit den durch die Modernisierung der Systematik bedingten Einschränkungen als 
Grundlage für einen Zahlenvergleich 1961/1950 zu betrachten.

Die berufssystematischen Einheiten von 1961 lassen sich denjenigen von 1950 nicht in allen Fällen exakt vergleichbar ge
genüberstellen. Bei der Überarbeitung der Berufsklassifizierung mußten verschiedentlich Berufsbenennungen aus berufskund- 

lichen Gründen umgesetzt werden. Diese Umsetzungen konnten für den Vergleich mit der Systematik von 1950 teilweise nur 
annähernd zugeordnet werden. Umsetzungen einzelner Berufebenennungen blieben als Bagatellfälle unberücksichtigt. Berufs
klassen, für die nur eine unvollkommene Vergleichbarkeit erreicht werden konnte, sind durch ein Sternchen (*) kenntlich 
gemacht. In einigen Fällen wurden mehrere Berufsklassen zu einer Vergleicheeinheit zusammengefaßt. Die Vergleichbar
keit verbessert sich mit steigender systematischer Ordnungsstufe. Für die Berufsordnungen, -gruppen und -abteilungen er
geben eich somit jeweils klarere Vergleichsabgrenzungen.

Berufsabteilungen

Berufssystematische Einheit»

1961 entspricht 1950

1
2 + 3 - 5913 + 8155

1
2 - 2461 - 2819 +5-551 -555 + 91

4 - 4171 - 4251 4 - 4154 - 421 - 452 + 2819

5 ♦ 5915 5 - 5U - 518 + 4134 + 432 - 53

6 6 - 63 + 639 + 2461 + 355 +53-64+73

7 7 - 73 + 64 + 513

8 + 4171 + 4251 - 8155 8 + 63 - 639 + 331 + 421 + 518

9 9-91

Berufsgruppen

Berufssystematische Einheit» Berufssystematische Einheiti

1961 entspricht 1950 1961 entspricht 1950

11 11

12 12

13 13

21+2231 21+2211+224+225

22-2231 22-2211-224-225+23

24 24-2414-2461-248

25+26 25+26+3035+305+306

27 27

28 28-2819

29 29

30 3O+31-3O35-3O5-3O6

32 32

33 33-331

34+35 34+35-355

36 36

37+8155 37

38+3914 39

39-3913-3914 2414+248+91

41-4171-4174 41-4134

42+4174 42-421+2819

43 45-432

51 51-513-518

52+3913 52+4134+432

61 53

62 61

63 62+2461+355

65 639

67 73

*71+7223 71+7228+723+513

72-7223 72-7228-723-725-726

73 725+726

75

77 64

81-8155 63-639+421

82+8528 81-814

83 814

84+4171 82

85-8528+4231 83+331+518

91 99

92 92+98

Berufsordnungen

Berufssystematische Einheit»

1961 entspricht 1950

111/2 111/2

113/4 113/4

115 115

121 121

122 122

123 123

131 131

211 211

Berufssystematische Einheit!

1961 entspricht 1950

212+213+225 212+2211+224+225

221 221-2211

222 225

224 226+227

225 228-2285

226 231

227 232+233+234-2345

228 2285+2345
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1) hat nur theoretische Bedeutung

Berufssystematische Einheit«

1961 entspricht 1950

Berufssystematische Einheit:

1961 entspricht 1950

241 241-2414

242 242

243 243

244 244

245 245

247 246-2461+247

251 251

252 252

253+259 253

254 254

255 258

256 257+2661

257 261

258 269

261 255

262 262

26J 263

264 264+3035

265 265

266 2663+305+306

267 267

268 268

269 266-2661-2663

271 271

272 272

274 274

281 281-2819

282 282

291 291+292

301 301

302 302+3049

303 303-3035

304 304-3049

505 311

306 313+315

307 314

308 316

321 321

322 322

332 332

533 333

535 335

336 536

537 337

341 341

542 342

544 344

545 345

346 546

547 347

348 548

549 349

551 351

553 353

354 354

361 361+362

565 365+365

364 564

566 366

371 371+3744

372 372

373 373

374 374-3744

375 375

377+8155 377

378 376+378

379 379

381+3914 391+394+596

391-3913-3914 2414+248+911

411 411-4111-4112-4115-4115+4171

*412+4173 4139+415-4151-4153

415 413-4154-4139

414 4111+4112+4113+4115+4151+4153

415 414

416 417-4171+419

417-4171-4173-4174 1)

421+4174 2819+422+424

428 426

431 431

433 433

435 435

436 436

511+514 511+512+514+5151+5152

512 5154+5156

515 515-5151-5152-5154-5156

515 517

519 519

521+5261+5262+5263+3913 521+5263+432

523 523+4134

524 524

525 525-5259

526-5261-5262-5263 526-5263+5259

*611 531

612 532

621 611+612

651 621-6211

652 622+2461

633 623

634 355+6211

651 639

671 731

*711+7121+7223 711+7121+7228+723

*712-7121 513+712-7121

721 721

*722-7223 722-7228

724 724

731 725+726

751+753

771 641

811 631

812 632+6343

813 633

814 635

815-8155 421+634-6343+636

818 638

821 811
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Verzeichnis der Religionsbenennungen

Kirchen, Religionsgesellschaften und religiös - weltanschauliche Gemeinschaften

Statistische Kennziffer 

ein- | zwei- 

stellig

I. Evangelische Kirche in Deutschland............................................................................. 1 10

o) Evangelische Landeskirchen ........................................................................................................... 1 11

Evangelische Kirche der Union...................................................................................................... 1 11

Evangelische Kirche der Kirchenprovinz Sachsen .............................................................. 1 11
” "im Rheinland............................................................................................ 1 11
” "in Berlin - Brandenburg ....................................................................... 1 11

" " von Schlesien ........................................................................................ 1 11
” ” von Westfalen ........................................................................................ 1 11

Landeskirche Anhalts....................................................................................... 1 11
Pommersche Evangelische Kirche........................................................................................... 1 11

Übrige unierte Landeskirchen ...................................................................................................... 1 11

Bremische Evangelische Kirche............................................................................................... 1 11
Evangelische Kirche in Hessen und Nassau ....................................................................... 1 11

Landeskirche in Baden .................................................................................. 1 11
" ” von Kurhessen-Waldeck........................................................ 1 11

Vereinigte Protestantisch-Evangelisch-Christliche Kirche der Pfalz ...................... 1 11

Vereinigte Evangel i seh - Lutheri sehe Kirche Deutschlands................................................. 1 11

Braunschweigische evangelisch-lutherische Landeskirche........................................... 1 11
Evangelisch - lutherische Kirche im Hamburgischen Staate ............................................. 1 11

-Lutherische " in Bayern....................................................  1 11
-lutherische " in Lübeck........................................................................... 1 11
-Lutherische ’ in Thüringen .................................................................. 1 11
-lutherische Landeskirche Hannovers...................................................  1 11
-Lutherische ” Mecklenburgs ...................................................... 1 11

" - ’ ’ Sachsens .............................................................. ] 11
" - ” " Schleswig-Holsteins......................................... 1 11

-lutherische ” von Schaumburg - Lippe .................................... 1 11

Übrige lutherische Landeskirchen.................................................................................................. 1 11

Evangelische Landeskirche in Württemberg.......................................................................... 1 11
Evangelisch-lutherische Kirche in Oldenburg ................................................................. 1 11

-Lutherische Landeskirche Eutin ................................................................. 1 11

Reformierte Landeskirchen............................................................................................................... 1 11

Evangelisch-reformierte Kirche in Nordwestdeutschland................................................ 1 11
Lippische Landeskirche............................................................................................................ 1 11

Stichworte:

Altpreussisch-uniert ..........................................................................................   1 11
Augsburger Bekenntnis (AB) ....................................................................   1 11
Böhmisch-reformiert...........................................................................................................  1 11
Calvinist (LK) ............................................................................................................................. 1 11
Deutsch-reformiert ..................................................................................................................... 1 11
Entschiedenes Christentum (EC) ........................................................................................... 1 11
Evangelisch .................................................................................................................................. 1 11

-Augsburger Bekenntnis ...................................................................................................1 11
-lutherisch ............................................................................................................ 1 11
-protestantisch ..........................................................................................  1 11
-reformiert (LK)..........................................................................................  1 11

" -uniert...........................................................................................................  1 11
Französisch-reformiert ..................................................................................................  1 11
Hahnsche Gemeinschaft ..................................................................................................  1 11
Helvetisches Bekenntnis (HB) (LK).............................................................................  1 11
Hugenotte .........................................................................   1 11
Lutherisch............................................................................................................... 1 11
Möttlinger Freunde ...........................................................................................................  1 11
Pietist.....................................................................................................................................  . ‘ 1 11

Protestantisch ........................................................................................................................ , j 11
Reformiert (LK) ................................................................................................................  . . 1 11

Uniert.....................................................................................................................................  . . 1 11
Waldenser ............................................................................................................................  j H

(Für eine weitere Gliederung nach örtlichen Bedürfnissen stehen die Ziffern 12 bis 17 2ur 

Verfügung.)

1) Für den Rest, wenn nur ausgewählte Untergruppen signiert werden.
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Kirchen, Religionsgesellschaften und religiös-weltanschauliche Gemeinschaften

Statistische Kennziffer 

ein- | zwei- 

stellig

noch: I. Evangelische Kirche in Deutschland ..................................................................... 1 10^

b) Bund evangelisch-reformierter Kirchen Deutschlands .............................................................. 1 18

Konföderation evangelisch-reformierter Gemeinden in Niedersachsen.......................... 1 18
Niederländische u. Wallonische Gemeinde Hanau ............................................................. 1 18
Reformierte Gemeinde Hamburg.................................................................................................... 1 18

Gemeinden im Lande Sachsen.............................................................................. 1 18
Kirche in Bayern .................................................................................................... 1 18

Stich werte: 

Calvinist (Bd. ref. Gd.) .......................................................................................................... 1 18
Eglise Wallone ............................................................................................................................. 1 18
Evangelisch-reformiert (Bd. ref. Gd.) .........................................................................  1 18
Helvetisches Bekenntnis (HB)(Bd. ref. Gd.).......................................................................... 1 18
Reformiert (Bd. ref. Gd.) ............................................................................................................ 1 18
Wallonisch ...................................................................................................................................... 1 18

c) Evangelische Brüder-Unität in Deutschland ................................................................................ 1 19

Stichworte:

Brüdergemeine.................................................................................................................................. 1 19
Brüder Unität .................................................................................................................................. 1 19
Evangelische Brüdergemeine .................................................................................................... 1 19
Herrnhuter Brüdergemeine............................................................................................................ 1 19

II. Evangelisch« Freikirchen.............................................................................................. 2 20

A. Deutsche Freikirchen

a) Lutherische Freikirchen ............................................................................................................... 2 21

Evangelisch - Lutherische (altpreuß.) Kirche..................................................................... 2 21
- " Bekenntniskirche i.d. Diaspora (ELBD).............................. 2 21

** Freikirche .................................................................................. 2 21
• - • Kirche zu St. Anschar in Hamburg ....................................... 2 21

Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche ................................................................. 2 21
Badische Diözese (Evangelisch-lutherische Kirche in Baden)................................... 2 21
Hannoversche Diözese............................................................................................................ 2 21
Hermannsburg - Hamburger Diözese .................................................................................. 2 21
Hessische Diözese ................................................................................................................ 2 21
Niederhessische Diözese (Renitente Kirche ungeänderter Augsburgischer Konfes

sion in Hessen).................................................................................................................. 2 21

Stich Worte: 
Altlutherisch .......................................................................................................................... 2 21
Buismannsche Freikirche - Berlin........................................................................................... 2 21
Evangelisch - Lutherische FK (Freikirche)......................................................................... 2 21

Flüchtlingsmissionskirche........................................................................................................ 2 21
Freie Lukas Gemeinde-Gießen ........................................................................................... 2 21
Freikirchlich - lutherisch..........................................   2 21
Immanuelgemeinde - Stuttgart................................................................................................... 2 21
Renitente Kirche......................................................................................................................... 2 21

b) Reformierte freie Gemeinden ...................................................................................  2 22

Alt-reformierte Kirche in Niedersachsen .......................................................................... 2 22
Remonstrantisch-reformierte Kirchengemeinde in Friedrichstadt/Eider .................. 2 22

Stichworte: 

Altreformiert.............................................................................................................................. 2 22
Evangelisch-freireformiert .................................................................................................... 2 22
Frei-reformiert (F. R. G.)   2 22
Remonstrantisch-reformiert ................................................................................................... 2 22

e) Bund Evangeli sch - Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland........................................ 2 23

Stichwort«: 

Baptist....................................................................................................................................... 2 23
Christliche Versammlung ........................................................................................................ 2 23
Darbyst.......................................................................................................................................... 2 23

Evangelisch freikirchlich ..........................................................................................  2 23
Freikirchlich.................................................................................................................................. 2 23
Freikirchlicher Christ ............................................................................................................ 2 23
Neutäufer...................................................................................................................................... 2 23

l) F
“t den Rest, wenn nur ausgewählte Untergruppen signiert werden.
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Kirchen, Religionsgesellschaften und religiös - weltanschauliche Gemeinschaften

Statistische Kennziffer 

ein- | zwei- 

stellig

noch: II. Evangelische Freikirchen ................................................................................ 2 20

noch: A. Deutsche Freikirchen

d) Mothodistenkirche in Deutschland ............................................................................................. 2 24

Stichworte:

Bischöflicher Methodist............................................................................................................ 2 24
Evangelisch-methodistisch .................................................................................................... 2 24
Methodist...................................................................................................................................... 2 24

e) Evangelische Gemeinschaft in Deutschland............................................................................ 2 25

Stichworte:

Albrechtsbrüder ................................................................   2 25
Evangelische Gemeinschaft außerhalb der Landeskirche.................................................. 2 25
Freie evangelische Gemeinschaft ......................................................................................  2 25

f) Bund Freier evangelischer Gemeinden in Deutschland ..................................................... 2 25

Stichworte:

Freie evangelische Gemeinde ............................................................................................... 2 25
Frei-evangelisch......................................................................................................................... 2 25
Gemeinschaft Holstenwall........................................................................................................ 2 25

g) Vereinigung der deutschen Mennohitengemeinden................................................................... 2 26

Stichworte:

Altmennonit ................................................................................................................................. 2 26
Doopsgesind................................................................................................................................. 2 26
Evangelisch-taufgesinnt ........................................................................................................ 2 26
Mennonit ...................................................................................................................................... 2 26

h) Heilsarmee......................................................................................................................................... 2 27

Stichworte: 
Salutist........................................................................................................................................ 2 27

i) Volkskirchenbewegung Freie Christen ...............................................................   2 28

Stichworte:

Bund freier Christen .............................................................................................................. 2 28
Christlicher Lebensglaube........................................................................................................ 2 28
Freie Christliche Kirche .................................   2 28
Freier Christ ............................................................................................................................. 2 28
Gemeinschaft Christlicher Lebensglaube .......................................................................... 2 28
VD (groß geschrieben: Verband Deutscher Christen) ......................................................... 2 28

B. Ausländische Kirchen.................................................................................................. 2 29

Stichworte: 

Anglikanisch.................................................................................................................................... 2 29
Church of England ......................................................................................................................... 2 29

" " Ireland ............................................................................................................................. 2 29
" ” Scotland ......................................................................................................................... 2 29
’ * Wales ............................................................................................................................. 2 29

Dänische Freikirche......................................................................................................................... 2 29
” Kirche .........................................................................................................................  . 2 29

Episcopal (ian)................................................................................................................................. 2 29
Evangelisch (falls Staatsangehörigkeit nicht deutsch) ........................................................ 2 29
Free Church ...................................................................................................................................... 2 29
Freunde (Gesellschaft der Freunde)........................................................................................... 2 29
Gereformeerde Kerken..................................................................................................................... 2 29
Hervormde Kerk..........................................   2 29
High Church ...................................................................................................................................... 2 29
Hussit................................................................................................................................................... 2 29
Irisch-presbyterianisch ................................................................................................................ 2 29

Kongregationalist............................................................................................................................. 2 29
Methodist (falls Staatsangehörigkeit nicht deutsch) ............................................................. 2 29
Norwegische Kirche.........................................................................................   2 29
Presbyterianer..................................................................................................   2 29

1) Für den Rest, wenn nur ausgewählte Untergruppen signiert werden. — 2) 25 mit überloch.
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Kirchen, Religionsgesellschaften und religiös - weltanschauliche Gemeinschaften

Statistische Kennziffer 

ein- | zwei

stellig

noch: II. Evangelische Freikirchen ................................................................................ 2 20^

noch: B. Ausländische Kirchen................................................................................... 2 29

noch: Stichworte:
Protestantisch (falls Staatsangehörigkeit nicht deutsch).................................................... 2 29
Quäker .............................................................................................................................................. 2 29
Schwedische Kirche ..................................................................................................................... 2 29
Society of the Friends ................................................................................................................. 2 29
Tschechische Brüderkirche ........................................................................................................ 2 29
Vereinigung slawischer Christen evangelischen Glaubens ................................................. 2 29

III. Römisch-katholisch« Kirche eintchl. d«r unierten Riten ........................................ 3 31

Römisch-katholische Kirche................................................................................................................ 3 31

a) Lateinischer Ritus............................................................................................................................. 3 31

b) Unierte Riten ...................................................................................................................................... 3 31

Stichworte:
Äthiopisch-uniert............................................................................................................................. 3 31
Armenisch-uniert............................................................................................................................. 3 31
Exkommuniziert.................................................................................................................................. 3 31
Griechisch-uniert ......................................................................................................................... 3 31
Katholisch.......................................................................................................................................... 3 31
Koptisch-uniert ............................................................................................................................. 3 31
Maronit .............................................................................................................................................. 3 31
.Melchitisch-uniert ......................................................................................................................... 3 31
Römisch-katholisch......................................................................................................................... 3 31
Russisch - uniert ............................................................................................................................. 3 31
Ruthenisch-uniert ......................................................................................................................... 3 31
Syrisch-uniert ................................................................................................................................. 3 31
Uniert - armenisch............................................................................................................................. 3 31

” -griechisch .......................................................................................................................... 3 31
” mit lateinischem Ritus ................................................................................................... 3 31
" -Nestorianer.......................................................................................................................... 3 31
* -syrisch................................................................................................................................... 3 31
" - Thomaschrist ...................................................................................................................... 3 31

IV. Ostkirchen........................................................................................................................ 4 40

a) Orthodoxe Kirchen und Sondergruppen ("Sekten*)..................................................................... 4 41
Orthodoxe Griechen..............................................   4 41

Orientalen ..................................................................................................................... 4 41
Rumänen......................................................................................................................... 4 41
Russen............................................................................................................................. 4 41
Slawen............................................................................................................................. 4 41
Ungarn............................................................................................................................. 4 41

Orthodoxer Christ ohne nähere Bezeichnung ......................................................................... 4 41

Stichworte:
Altgläubig (Starowerze) ................................................................................................................ 4 41
Bulgarisch-orthodox......................................................................................................................... 4 41
Estnisch - orthodox ......................................................................................................................... 4 41
Griechisch (katholisch) ................................................................................................................ 4 41

-orthodox...................................................................................................................  4 41
-schismatisch .................................................................................   4 41

Lettisch - orthodox............................................................................................................................. 4 41
Litauisch-orthodox......................................................................................................................... 4 41
Molokane.............................................................................................................................................. 4 41
Orthodox.............................................................................................................................................. 4 41
Polnisch-orthodox ......................................................................................................................... 4 41
Prawoslawny (Rechtgläubig)........................................................................................................ 4 41
Rechtgläubig..................................................................................................................................... 4 41
Rumänisch - orthodox......................................................................................................................... 4 41
Russische Kirche.......................................................................................................   4 41
Russisch - orthodox......................................................................................................................... 4 41

Für den Rest, wenn nur ausgewählte Untergruppen signiert werden.



176

Kirchen, Religionsgesellschaften und religiös-weltanschauliche Gemeinschaften

Statistische Kennziffer 

ein- | zwei- 

stellig

noch: IV. Ostkirchen  4 40

noch: a) Orthodoxe Kirchen und Sondergruppen ("Sekten1*)  ........................... 4 41

noch: Stichworte:
Serbisch-orthodox ....................................................................................... 4 41
Starowerze ..................................................................... 4 41
Ukrainisch-demokratisch  4 41

" -orthodox  4 41
Ungarisch-orthodox  4 41

b) Orientalische Nationalkirchen und Sondergruppen  

Jakobitische Kirche  

Kirche der Äthiopier (Abessinier)  

” * Armenier
* * Kopten  .................................................

Thomaschristen (Malabarchristen)

Stich worte:

Äthiopier  

Armenisch .......................................................................................
Jakobit  

Koptisch . .
Monophysit ...................................

4
4
4
4
4
4

42

42
42
42
42
42

42
42
42
42
42

4
4
4
4
4

V. Alfkafholitche Kirch« und verwandte Gruppen  5 50

a) Katholisches Bistum der Altkatholiken in Deutschland  5 51

Stich worte:

Altkatholisch  5 51
Freikatholisch  5 51
Utrechter Union  5 51

b) Verwandte ausländische Kirchen

Liberal-Katholische Kirche ......................................................................
Mariaviten  

Polnische Nationalkirche 
Reformkatholiken
Tschechoslowakische Nationalkirche 

Stich worte:

Polnisch-katholisch
Tschechoslowakisch 

5

5
5
5
5
5

52

52
52
52
52
52

5
5

52
52

VI. Christlich orientierte Sondergemeinschaften  6 60

o) Adventisten  6 61

Gemeinschaft der Siebenten-Tags - Adventisten ........................................ 6 61
Internationale Missionsgesellschaft der Siebenten-Tags-Adventisten, Reformations

bewegung  6 61

Stich worte:
Adventist  6 61

vom 7. Tage  6 61
Siebentags - Adventist  6 61
Siebentagsadventist - Reformationsbewegung  6 61
S. T. A. (Siebentagsadventist)  6 61
Verein für christliche Mission (Adventist)  6 61

b) Bibelforscher und verwandte Gruppen  6 62

Christadelphians  6 62
Freie Bibelforscher-Gemeinde  6 62
Internationale Bibelforscher-Vereinigung .................................................................  • • 6 62
Kirche des Reiches Gottes (Menschenfreundliche Gesellschaft oder Versammlung) . . 6 62
Neue Weltgemeinschaft  6 62
2Seugen Jehovas  ° 62

1) Für den Rest, wenn nur ausgew'ählte Untergruppen signiert werden.
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Kirchen, Religionsgesellschaften und religiös - weltanschauliche Gemeinschaften

Statistische Kennziffer 

ein- [ zwei- 

stellig

noch: VI. Christlich orientierte Sondergemeinschaften  6 60^

noch: b) Bibelforscher und verwandte Gruppen  6 62

Stichwort«:
Bibelforscher  6 62
Engel des Herrn  6 62

* Jehovas  • 6 62
Ernster Bibelforscher  6 62
Laien-Heim Missionsbewegung  6 62
Menschenfreunde  6 62
Menschenfreundliches Werk oder Versammlung  6 62
Neue Weltgesellschaft  6 62
Philantrop  6 62
Tagesanbruch - Bibelstudien-Vereinigung  6 62
Wachtturm - Bibel-und Traktat - Gesellschaft  6 62

e) Christengamainschaft

d) Christliche Wissenschaft  6 64

Stich warte:
Christian Science  6 64
Kirche Christi-Wissenschafter (1., 2., 3. usw.)  6 64

Scientisten.......................................................................................................................................... 6 64

•) Katholisch-Apostolische  6 65

Stichworte:
Altapostolisch  6 65
Apostolisch katholisch  6 65
Katholisch apostolisch  6 65

f) Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage  6 66

Stich worte:

Heiliger der letzten Tage 
* vom jüngsten Tage ................................................

Mormone
Reorganisierte Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage

66
66
66
66

6
6
6
6

g) Neuapostolische Kirche  

Apostelamt Jesu Christi  
Apostolische Gemeinschaft  
Christen unserer Zeit  
Gemeinschaft des göttlichen Sozialismus (Apostelamt Juda)  

Neuapostolische Gemeinde  
Kirche

Reformierte - Apostolische Gemeinde 

6

6
6
6
6
6
6
6

Stich worte:
Apostel - Amt J uda 
Apostolisch 
Neuapostolisch 

67

67
67
67
67
67
67
67

67
67
67

h) Pfingst- und Hailigungsbewegung  

Anhänger von Cordier  
Apostolische Glaubensgemeinde  

Kirche.......................................................................................
Arbeitsgemeinschaft der Christengemeinden in Deutschland  

Berger-Gemeinschaft  
Biblische Glaubensgemeinde  
Bruderschaft: der König kommt  
Christliche Arbeitsgemeinschaft  

Erweckungsmission
* Gemeinschaft  

Christlicher Gemeinschaftsverband Mülheim/Ruhr  
Church of Christ  
Der Apostolische Glaube  
Deutsche Christliche Mission 

* Volksmission entschiedener Christen

6

6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

68

68
68
68
68
68
68
68
68
68

68
68
68
68
68
68

1) Für den Rest, wenn nur ausgewählte Untergruppen signiert werden-
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Kirchen, Religionsgesellschaften und religiös-weltanschauliche Gemeinschaften

Statistische Kennziffer 

ein- | zwei- 

stellig

noch: VI. Christlich orientierte Sondergemeinschaften ................................................. 6 60^

noch: h) Pfingst- und Heiligungsbewegung ................................................................  6 68
Evangelische Pfingstgemeinde.................................................................................................... 6 68
Evangelischer Briiderverein ........................................................................................................ 6 68
Freie Christengemeinde Elim......................................................................................................... 6 68

” Innere Mission ...................................................................................................................... 6 68
* Pfingstmission ................................................................................................................  6 68
* Volksmission......................................................................................................................... 6 68

Fröhlichianer...................................................................................................................................... 6 68
Gemeinde Christi (Frankfurt a.M.)............................................................................................... 6 68

* der Christen (Ecclesia).............................................................................  6 68
" Gottes (Essen) .............................................................................................................. 6 68

* Gottes (Laustergemeinschaft).................................................................................. 6 68
Jesu Christi ................................................................................................................. 6 68

Gemeinschaft Entschiedener Christen....................................................................................... 6 68
’ evangelisch Taufgesinnter.................................................................................. 6 68

Heiligungsbund .................................................................................................................................. 6 68
Jünger Jesu ...................................................................................................................................... 6 68
Keller-Gemeinschaft ..................................................................................................................... 6 68
Kirche Christi ...............................................   6 68
Missionsbund zur Ausbreitung urchristlichen Evangeliums ................................................ 6 68
Nazarener.........................................................................................................................................  6 68
Philadelphia-Gemeinden ............................................................................................................ 6 68
Siegerländer Volksmission............................................................................................................. 6 68
Spätregenmission.............................................................................................................................. 6 68
Urchrist............................................................................................................................................... 6 68
Verband Christlicher Glaubensgemeinschaften ..................................................................... 6 68

i) Sonstige ............................................................................................................................................... 6 69

Bund der Kämpfer für Glaube und Wahrheit............................................................  6 69

Deutsche Neue Kirche..................................................................................................................... 6 69

Unity Gesellschaft für prakt. Christentum............................................................. 6 69

Evangelisch-Johannische Kirche nach der Offenbarung St. Johannis.............................. 6 69
Friedensmission (Peace Mission)............................................................................................... 6 69
Gesellschaft des deutschen Tempels ....................................................................................... 6 69

Gralsbewegung.................................................................................................................................. 6 69
Hirt und Herde.................................................................................................................................. 6 69

Lorber-Gesell schäft ..................................................................................................................... 6 69
Neugeist Bewegung......................................................................................................................... 6 69

Reichsbruder schäft Jesu Christi ................................................................................................ 6 69

Stich worte: 
Christlich ........................................................................................................................................ 6 69

Deutscher Tempel.............................................................................................................................. 6 69

Evangelische Salemsgemeinde .................................................................................................... 6 69

Evangelisch - johannisch.............................   6 69
Father Divine .................................................................................................................................  6 69
Gnostiker .......................................................................................................................................... 6 69

Gral....................................................................................................................................................... 6 69
Horpeniten......................................   ' 6 69

Jerusalemsfreunde ......................................................................................................................... 6 69
Johannitisch...................................................................................................................................... 6 69
Lorenzianer ...................................................................................................................................... - 6 69

Neugei stbund ...............................................................................................................  6 69
Neusalemskreis .............................................................................................................................. 6 69
Rosenkreuzer .................................................................................................................................. 6 69
Swedenborgianer .............................................................................................................................. 6 69

Tempelgemeinschaft ..............................................................................................  6 69

Templer.....................................................................................................................................  6 69
Weissenberger .................................................................................................................................. 6 69

VII. Jüdische Religionsgemeinschaft.................................................................................... 7 71

Stich worte: 

Israelit ............................................................................................   7 71
Jude....................................................................................................................................................... 7 71
Mosaisch ........................................................................................................................................... 7 71

1) Für den Rest, wenn nur ausgewählte Untergruppen signiert werden.
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Kirchen, Religionsgesellschaften und religiös-weltanschauliche Gemeinschaften

Statistische Kennziffer 

ein- | zwei- 

stellig

Ylli. Ander« Volk«- und Welfreligionen  8 81

Stichwort«:

Bahai  8 81
Brahmane . 8 81
Buddhist  8 81
Hindu ..................................................................................................................................  8 81
Islamit .................................................................................................................................. 8 81
Mohammedaner  8 81
Moslim 8 81
Muselman  8 81
Neubuddhist  8 81
Parse  8 81
Shintoist  8 81
Taoist .................................................................................. 8 81

IX. Freireligiös« und Weltanschauung« - Gemeinschaften  9 90

a) Bund Freireligiöser Gemeinden Deutschlands  9 91

Sti chwort:

Freireligiöse Gemeinde  9 91

b) Freie Protestanten und Unitarier  9 92

Religionsgemeinschaft Deutscher Unitarier  9 92
Freier Protestanten  9 92

Stichworte:
Freiprotestant  9 92
Unitarier  9 92

c) Monisten und Freidenker  9 93

Deutscher Freidenker-Verband  9 93
Moni sten bund  9 93

Stich werte: 

Freidenker  9 93
Monist  9 93

d) Theosophen und Antroposophen  9 94

Deutsche Antroposophische Gesellschaft  9 94
Theosophische Gesellschaft  9 94

Stich worte: 

Antroposoph  
Theosoph ........................................................................   9 94

e) Lebensreformer  ’

Gesellschaft für Geistesfreiheit und Lebenskunde  9 95
Mazdaznan-Bewegung  9 95

f) Sonstige Weltanschauung« - Gemeinschaften .................................... 9 96

Bund für Gotterkenntnis (Ludendorff)  9 96
Germanische Glaubensgemeinschaft .......................... 9 96

Stichworte:
Deutsche Gotterkenntnis  9 96

Deutscher Gottglaube
Gottgläubig (einschl. Gottgläubiger, die keiner Gemeinschaft angehören)  9 96

X. Gemein«chaft*lo«e 

Atheisten  
Bekenntnis lose  
Dissidenten  
Dogmenlose  
Konfessionslose  
Religionslose 

X

X 
X 
X 
X 
X 
X

xo

xo 
xo 
xo 
xo 
xo 
xo

Fiir den Rest, wenn nur ausgewählte Untergruppen signiert werden.
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Kirchen, Religionsgesellschaften und religiös - weltanschauliche Gemeinschaften

Statistische Kennziffer 

ein- | zwei- 

stellig

noch: X. Gemeinschaftslose  X X0

Stichworte:

Ausgetreten  X X0
Außerkirchlich  X X0
Christlich freistehend (ohne konfessionelle Bindung)  X XO
Christ ohne Sonderbekenntnis  X XO

Freigeistig . . .  X XO
Freireligiös (ohne nähere Angabe)  X XO
Gemeinschaftslos ............................................................................................... X XO
Glaubenslos  X XO
Keine Konfession  X XO
Kirchenfrei  X XO
Ohne Bekenntnis ...................................................  X XO

” Glauben (o. G. oder o. Gl.)  X XO
 ” Religion .................................................................................................................................. X XO

Pantheist  X XO
Religiös . ...................................................................................................................................... x XO
Vernunftgläubig  X XO

XI. Ungeklärt und ohne Angabe  0 00
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Umsteigeschlüssel auf die Systematiken 1954 und 1950

Kirchen, Religionsgesellschaften und 
religiös - weltanschauliche Gemeinschaften

Evangelische Kirche in Deutschland  

Evangelische Landeskirchen  

Bund evangelisch-reformierter Kirchen Deutschlands 

Evangelische Briider-Unität in Deutschland . . . .

Evangelische Freikirchen  

Lutherische Freikirchen  

Reformierte freie Gemeinden  

Bund Evangelischer-Freikirchlicher Gemeinden in
Deutschland  

Methodistenkirche in Deutschland  

Evangelische Gemeinschaft in Deutschland . . . . 

Bund Freier evangelischer Gemeinden in Deutschland. 

Vereinigung der deutschen Mennonitengemeinden . . 

Heilsarmee  

Volkskirchenbewegung Freie Christen  

Ausländische Kirchen

Römisch-katholische Kirche einschl. der unierten Riten

Ostkirchen

Orthodoxe Kirchen und Sondergruppen ("Sekten") . . 

Orientalische Nationalkirchen und Sondergruppen . .

Altkatholische Kirche und verwandte Gruppen  

Katholisches Bistum der Altkatholiken in Deutschland 

Verwandte ausländische Kirchen 

Christlich orientierte Sondergemeinschaften  

Adventisten .... ..........................

Bibelforscher und verwandte Gruppen  

Christengemeinschaft  

Christliche Wissenschaft  

Katholisch-Apostolische  

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . . 

Neuapostolische  

Pfingst- und Heiligungsbewegung  

Sonstige

Jüdisehe Religionsgemeinschaft 

Andere Volks- und Weltreligionen

Freireligiöse und Weltanschauungsgemeinschaften . .

Bund Freireligiöser Gemeinden Deutschlands . . . . 

Freie Protestanten und Unitarier  

Monisten und Freidenker  

Theosophen und Anthroposophen  

Lebensreformer  

Sonstige Weltanschauungs - Gemeinschaften

Gemeinschaftslose 

Ohne Angabe 

Statistische Kennziffer

ab

1.1.1960

1.1.1954 
bis 31.12.1959

13.9. 1950 
bis 31.12.1953

ein- | zwei- ein- zwei- - ein- | zwei-

stellig

1 

1 11

1

1 11

1 

1 10

1 18 1 18 1 10

1 19 1 19 1 10

2 — 2 — 2 -

2 21 2 20 2 11

2 22 2 21 2 12

2 23 2 22 2 18

2 24 2 23 2 14

2 25 2 24 2 16

2 25 x 2 25 2 17

2 26 2 26 2 13

2 27 2 27 2 15

2 28 2 28 2 1)

2 29 2 29 1 10

3 31 3 31 3 30

4 — 4 —

4 41 4 41 5 50

4 42 4 42

5 — 5 —

5 51 5 51 . 4 40

5 52 5 52 *

6 — 6 — — -

6 61 6 61 2 23

6 62 6 67 2 24

6 63
2) 2) 2) 2)

6 64
2) 2) 2) 2)

6 65 6 62 2 3)

6 66 6 68 2 22

6 67 6 63 2 3)

6 68 6 64/65 2 25/26

6 69
4) 4) 4) 4)

7 71 7 71 6 60

8 81 8 81 7 70

9 9 * 8 80

9 91 } 9
91

9 92

9 93
8 80

9 94
9 94

9 95

9 96

X XO 0 01 - 5) _ 5)

0 00 0 02 0 00

1) In der Position 27 mitenthalten. - 2) 1954 und 1950 in der Sammelgruppe "Sonstige* mitenthalten. - 3) Katholisch - Apostolische und
Neuapostolische wurden in der Position "Apostolische Gemeinden" Signatur 21 zusammengefaßt. - 4) Die Sammelgruppe Sonstige ist in

den einzelnen Jahren nicht vergleichbar, da jeweils andere kleinere Gruppen darin zusammengefaßt wurden. - 5) Die Gememschaftslosen 
sind in der Position "Freireligiöse und Freidenker" Signatur 8 bzw. 80 mitenthalten. — 6) Im Jahre 1960 war Ohne Angabe in der Posi

tion "Gemeinschaftslose und ohne Angabe" mitenthalten.
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0 0

1 2

11

2 2

3 3

4 4
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7 7

0 0

3 4

1 1

2 2

3 3

4 4

5 5

6 6

7 7

0 0 

5 6

1 1

2 2

3 3

4 4

5 5

6 6

7 7

0 

7

1

2

3

4

5

6

7

0 

e

1

2

3

4

5

6

7

0

8

1

2

3

4

5

6

7

0 0

10 11

1 1

2 2

3 3

4 4

55

6 6

7 7

0 

12

1

2

3

4

5

6

7

0 

13

1

2

3

4

5

6

7

0 
14

1

2

3

4

5

6

7

0 0 0

15 16 17

1 1 1

2 2 2

3 3 3

4 4 4

5 5 5

6 6 6

7 7 7

0

18

1

2

3

4

5

6

7

0 0

19 20

1 1

2 2

3 3

4 4

5 5

6 6

7 7

0

21

1

2

3

4

5

6

7

0

22

1.

2

3

4

5

6

7

0 

21

1

2

3

4

5

6

7

0 

y

1

2

3

4

5

6

7

0

25

1

2

3

4

5

6

7

0 0 0

26 27 28

1 1 1

2 2 2

3 3 3

4 4 4

5 5 5

6 6 6

7 7 7

0 0 0 0

29 30 31 32 

1111

2 2 2 2

0 0

33 34

1 1

2 2

0

35

1

2

0

36

1

2

0 

3?

1

2

0 0 0

38 39 40

1 1 1

2 2 2

0 0

41 42

1 1
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0

43

1
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0 

44

1

2

0 
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1

2
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46

1

2

0 0

47 48
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1

2

0 0
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1 1

2 2

0 0 0

52 53 54
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2 2 2

3 3 3
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5 5 5

6 6 6

7 7 7

0 
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1
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3

4

5

6

7

0 0

56 57
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4 4
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6 6

7 7

0 0
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3 3

4 4

5 5

6 6

7 7
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5

6
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0 
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1

2

3

4

5

6

7

0

58

1

2

3

4

5

6

7

0 0 

69 70

1 1

2 2

3 3

44

5 5

6 6

7 7

00 0

71 72 73

1 1 1

2 2 2

3 3 3

4 4 4

5 5 5

6 6 6

7 7 7

0 0 0

74 75 76

1 1 1

2 2 2

3 3 3

4 4 4

5 5 5

6 6 6

7 7 7

0

77

1

2

3

4

5

6

7

ooo

78 19®

111

222

333

4 4 4

555

6 6 6

777

Vol is- und
Ind \

Jerul 
'idu

szäh 
alka

ung 19 
rte

4 4 4 4

5 5 5 5

6 6 6 6

7 7 7 7

4 4

5 5

6 6

7 7

4

5

6

7

4

5

6

7

4

5

6

7

4 4 4

5 5 5

6 6 6

777

4 4

5 5

6 6

7 7

4

5

6

7

4

5

6

7

4

5

6

7

4

5

6

7

4 4

5 5

6 6

77

4

5

6

7

4 4

5 5

6 6

77

1 1 3 4 5 S 7 8 9 W 11 12 13 19 20 21 25 TT 27 28 29 30 31 32 33 34 39 40 41 42 43 44 45 Ö

8 8

9 9

1 2

8 8

9 9

3 4

8 8

9 9

5 6

8

9

7

8

9

8

8

9

9

8 8

9 9

10 11

8

9

12

8

9

13

8

9

14

8 8 8

9 9 9

15 16 17

8

9

18

8 8

9 9

19 20

8

9

21

8

9

22

8

9

23

8

9

24

8

9

25

8 8 8

9 9 9

26 27 28

8 8 8 8

9 9 9 9

29 30 31 32

8 8

9 9

33 34

8

9

3"

8

9

36

8

9

37

8 8 8

9 9 9

38 39 40

88

9 9

41 42

8

9

43

8

9

44

8

9

45

8

9

46

88

9 9

47 48

8

9

49

8 8

9 9

50 51

8 88

9 9 9

52 53 54

8

9

55
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8 8
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8
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8

9
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8 8
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8 8 8
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8 8 8

9 9 9
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8
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8 8 8

9 9 5
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STATISTISCHES BUNDESAMT
Svuamenkarten-Überßioht für die HauptaufBereitung der Volks- und Berufszählung 1961 Blatt 1

AG: 13

Ernährer eit überwiegenden Lebensunterhalt durch Erwerbstätigkeit oddr ArboitslosengeldMilfo und deren Angehörige

darunter Wirtschaftsabteilung

Organisation^

Handel

■118"'113 - 117’•109 - 112*•095 - 108'•093 - 094'•067 - 071'•014 - 066' •072 - 084« •085 - 092'

Ernährer eit überwiegenden Lebensunterhalt durch Frwerbstätigkoit oder Arbeitslosengeld/-hilfe und deren Angehörige

darunter Stellung je Beruf

wl MH IFH M M|53| ^<0
I11! IBI I« M w lyj1*1 l»l l»l W |47| |49| lSl|

Sp. 33 - 34 bl«. Sp. 41 - 42

■00'•10 - 36'

ITTal |5| |7| 19| hl |a| mn| |b | |z i| |23| |2s | frno OT M 14 M |*9| M I71! ra.J?l

Arteiter 

(ohne Hoin- 

arbeiter)

ohne 

Angabe

Heil

arbeiter

ohne 

Angabe

schäften und 

Sozialver

sicherung

Sondor- 

schlüssel

Nithelfende 

Familien

angehörige

Personen 

ohne 

Angabe 

des über

wiegenden 

Lebensunter

halts des 

Ernährers

bei '3-8’ 

in Sp. 37

ins

gesamt

Bau

gewerbe

Dienstleistun

gen, soweit 

nicht an an

derer Stolle 

genannt

Selb

ständige

Lehrlinge

usv.

Kreditinsti

tute und 

Versicherungs

gewerbe

bei "3-8• 

in Sp, 25

Verkehr und 

Nachrichten 

Über

mittlung

Energiewirt

schaft und 

Wasserversor

gung, Berg

bau

Ernährer iit 

überwiegende« 

Lebensunterhai1 

durch 

Rente u.dgl. 

und deren 

Angehörige

ghne Erwerbs

charakter und 

Private Haus

halte

Verarbeitendes 

Gewerbe 

(ohne Bauge

werbe)

Sonder- 

schlüssel

Hausgewerbe

treibende 

und 

Zwischenioister

bei *1 oder 9' in Sp. 25 ohne '5' in Sp. 24 dann Sp. 26 - 28 / bei in Sp. 25 und bei '1' odor '9' in Sp. 37 dann Sp, 38 - 40

Sp. 26 - 28 bjw. Sp. 38 - 40

bei «O« in 

Sp. 37

Ifl. psi 12l| 

bni ’1 od, 9' 

in So. 25

______________________________ffW ______________________________________________________________________

bai '1 odw 9' in Sp. 25 ohne ’5' in Sn. 2* dann Sp. 33 - 34 / bai '2' in Sp. 25 und bai 1« oder '91 in Sp. 37 dann Sp. 41 - 42

Land- und 

Forstwirtschaft 

Tiortaltung 

und 

Fischorei 

|23| |25|

•008 - 013’

□eeeinde

gestellte

bei ’2,X' i.Sp.25 

und ’1 od.9’ in 

Sp. 37

01 Gewinde

G
a

s
c

H
e

c
M

 
1

Wohnbevölkerung 

insgesaot

1L ÄTI5I |7| ■ 9 “Tür |u| |15

KZ

•40 . 42, 49' •50 - 52' ■60 -62, 69' ■70* ■80 - 81' ■82" •90 - 91'

05/37/231 - V.63,



(*
6—lade

G
e
s
c
h
le

c
h
t_

_
_
_
_
_
_
_

1

davon standen le Alter von ...... Jahren ______

Sonder

schlüssel

25 

bis unter

30

30

bis unter

35

35

bis unter

40

40

bis unter

45

45 

bis unter

50

50 

bis unter

55

55

bis unter

60

60

bis unter

65

65

bis unter

70

70

bis unter

75

75

bis unter

80

80

bis unter

85

85

und älter
ohne

Angabe

'TZ11 1S| |7| s inFlwl Iß 1171 IwTTzi 1231 |25| 127 |29| [3l| 331 1351 137 1391 UlliU3| |4S| U7 K91 |51| 53| |55| 57| |59| 611 |63| 65| I67| 63| |71| 73| |75| 771 |79|BÖ

in Spalte 78-79

•25 -29" ■30- 34* ■35 - 39« •40-44' •45 -49" ■50-54* •55 - 59" ■60-84* •65 - 69» •70- 74* •75 - 79" ■80 - 84* •85 - 99" V

05/37/W -V.6J.

ä Gvöeindi i

Schüler 

und 

Studierende 

Insgesant

davon standen in Alter von ...... Jahren ____

l
Sender- 

schlüssel

5

bis unter

6

6 

bis unter

10

10 

bis unter

14

14

bis unter

15

15 

bis untw

16

16

bis unter

17

17

bis unter

18

18 

bis unter

19

19

bis unter

20

20

bis arter

21

ZI 

bis unter 

25

25

bis unter

30

30 

bis alter

35

35 

ird älter

chne 

Angabe

TT I«; 1 I7T 9 |n| Ib I 15| |TZI Bl l2ll 23| |25| zO-T 31| |33| OT«fW i47l M sor 55| |57| 59| |61| °l I65! gLR 7|1 M 77| W)

Sei *4* la Spelt. 24 _________ _____________

In Sp. 78 - 79

■® - 99JÖ' ■05» *06 . 09* •10 -13' ■14« •15* '16* •1? •18" •19« •208 •21-24» *25 - 29* *30 - 34« "35 - 99" •XX*



STATISTISCHES BUNDESAMT
Sununsnkarten-tfberBioht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

05 - Erwerbspersonen (dwe Soldaten) und Sdiiiler und Studierende

15 - Ereerespersrnen und Sdwler und Studierende eit überwiegenden Lebensuntertia 1t nldit durrt Ereerbstitigkeit oder Arteitslosengeld/diilfe (ohne Ulth.Fae.-Angeh.'rige, lehrlinpe es», ind ebne Angabe)

Blatt 3 

<6: 15

05

15

Geaeinda

y
p

t«
*x

»
9

Erwerbspersonen

(ebne Soldaten)

Von den Erwrbspersoren (ohne Soldeten) ueren nart der Stellung le Beruf

Nicht zu 

den Erwerbs

personen 

gehörende

Schüler 

und 

Studierood»

Sonder- 

sdilussel

Selb

ständige

Hausgewerbe

treibende 

und 

Zeischen- 

Mister

Niti» Wende 

FMiliOA- 

ango- 

horige

öeaate
Ange

stellte

Arbeiter 

(ohne Hein- 

arbeiter)

Heia»

Arbeiter

Lehrlinge

USW.

ohne

Angabe
1ns-

da runter

Schüler 

und 

Studio- 

renda

TT 3l |5| I7I 9 hll Il3l |15 |17| |19 1211 |23| 25l |27| |29 |31| |33| 35| |37| |39 |41| l«L ♦5| |47| |«| 51| |53| |55 |57| |59| (61 _163| |65| 67| |G9| |71 |73| |7SU 771 l79^

ohm «2« in Spalte 3 und d»ne S« in ^alte 24 ______________________________ ___________________________

bei «2« in

Sp. 3 und 

bei •4’ In 

Sp. 24

KZ
bei «4« 

In

Sp. 24

In Sp. 33 - 34

■10 - 36> •40 - 42,49« •50 - 52« «60 - 62,69« ■XF •80-81« •82« •90-91« •00«

06 - Erwefbspersonen (ohne Soldaten) und Schuler und Studierende

16 . Eruertspersonen und Sshiler und Studierende eit überwiegend. Lebensuntema 1t njght durth Ereertatatigkeit oder Arteitslosengeld/-hlKe (*ne Hlth. F ..-.Angehörige, Lehrlinge usw. md ehre Angabe)

>
s 

1 
s

Geneinde

G
e
s
 e

r 
le

c
h

t ___
_
_
_
_

I ton dm Erwrospersuneo (dn Soldaten) gdwtenaa dlrtschaftsberelrh

Sonder- 

schlüssel

Land- und Forstwirtschaft. Tierhaltung und Fischerei (- üirtschaftsabtei lung 0) Produzierendes Gewerbe

davon als

ins

gesamt

dawon g&wrten zur 

Wirtschaftsunterabtei lung

davon als

ins- 

gasaot

davon gehörten zur eirtschaftsabteilung

Selbständige 

Hausgewerbe

treibende 

und Zwischon- 

oeister

Rith.

Faeilion- 

ange

hörige

Ab

hängige

Selbständige, 

Hausgewerbe

treibende 

und Zwischon- 

eeister

Mithelfendo 

Faei lien- 

ange

hörige

Ao- 

hangige

1: Energiewirtsch. u. Wasserversorgung, Bergbau

00, 05 5 E6 0/1 ins- 

gesaet

davon gehörten zur 

üirtschaftsunterabteilung

10 11

TT 3| |5| |7| 9 |n| H3] |15 |17| 119 |21| |23| 25| |Z7| |23 |jll|33l 35| |37| |39 |41| |43[Z 45| |47| |49| *1l l”l I» |57l |59| ]61
J63I I65| 67LL69I 171 I73IJ75L 77TW

ohne "2‘ In So. 3 und ohne •♦■ in Sp. »

bei «001 - 007- In Sp. 26 - 28
bei ■08-071,118" in Sp. 26-28

in Sp. 33

a •001 -0C5« •006 - 00?

in Sp. 3

KZ •008 - 013* •008* •009 - 013«

•1-4« •5« «6 - 9, 0«
«1-4« •5« ■6 - 9, 0«



STATISTISCHES BUNDESAMT SiinimRnkArtftn—Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961
31att 4

AG: 15

06 • Erwerbspersonen (ohne Soldaten) und Schüler und Studierende

18 - trverbsporconen und Schüler und Studierende eit iervieoende» Lebereunterhalt nicht durch Erwerbstätigkeft cder Arbeitslosengeld -hilfe (ohne Fith. Fanilienangehorige, Lehrlinge usw. und ohne Angabe)

8: Organisationen ohne Erverbscharekter u. Priv. Haushalte

90 90 4901801/7 85

[< |15| |ff| |e| |21| 23| |25| 2?T|29| |31 ~ |33| |3S[ ^1 T51l S] ]55]

•112* ■113 - 117«•109 - 112* •110 - 111*•1(S*

ins

gesamt

Sonder

schlüsseldavon gehörten zir 

Wirtschafte unterbiet lung

•davon gefierten zur

W irtechaftsunterebteilung

09 • Erwertspersonen (ohne Soldaten) und Schüler und Studierende

19 ■ Erwerhspersonen und Schuler und Studierende mit überwiegenden Lebensunterhalt nicht durch En/erbstätigkeit oder Arbeitslosengeld«/Jiilfe (ohne Hith, Fae.-Angehorige, Lehrlinge usw. und ohne Angabe)

90 0,2/7,9 

(ohne 90 20/2,

Von den Erwerbspersonen (ohne Soldaten) gehörten zue Wirtechaftsberetch

_____________ Sonstige Irtschaftsbereiche föfenstleistungen)_________________________ ________________

__________________ davon gehörten zir Wirische ffsabteilung______________________________________________

9: Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

qhne '2* in Sp. 23 und ohne V in Sp. 24 

bei '109 - 117* in Sp. 26 - 28

90 20/2

3| |5| |7|

25 • Ervertspersonen (dme Soldaten) und Schüler und studierende

\ 35 • Erwerbspersonen und Schüler und Studierende nit überwiegende® .«bensunterhalt nicht dreh ErwerMatigkeit oder Anbeitelaser^eld/-hiIfe (ohne Mitb. Fan, Angrfxriqe, Lehrlinge usw. und chne Angabe)
05/57/25» - V 65‘

CO 
o



STATISTISCHES BUNDESAMT

Susunenkarten-Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961
B1«H 5

Aß: 13

10 Mode

□
•s

c
h

le
c

h
t

j
I

E Inpersomnhausta Ite

Mehrpersonenhaushalte

V«

2 3
ins

gesamt

cö runter

von ver

heirateten

Männern

Anzahl Personen

u: 3| 15] |7| 9

bei W In Sp. 5 - 6

be

bei ■(? - A9" In Sp. 5 - 6

KZ

bei 1‘ In 

Sp. 8 und 

bei •? In 

Spalte 13 

KZ

KZ

Add.

Sp. 5 - 6

■or

Anstalten

4 5 6 7

ß und eehr

Anzahl | Personen Anzahl Personen

IGBGBGBSBCBSBEBSBäiBEBaiBSBGBEBElBfflBEBu; |77| |79|8C

i *1' In Sp. 9

bei

In Sp. 58

KZ

bei *1 - V 

InSp. 60

KZ

In Sp. 5 - 6 bei 'M -19* In Sp. 5 - 6

W •05’ | W | 'OT

KZ

Add.

Sp. 5-6
KZ

Vz 6

11 Gemeinde
G

e
s

c
h

le
c

h
t

Wohnbevölkerung 

insgesamt

davon waren unter dr Wohrtevclkerung waren

Sonder- 

schlussel

noch der Religionszugehörigkeit nach dee Fael1ienstand
Vertriebene eit 

. Ausweis A oder B

Sowjetzonen. 

flüchtlinge 

eit 

Ausweis C

Deutsche«« 

derSBZ 

ohne Ausw.

A, Bader Cevangelisch
römisch- 

katholisch

Gsaelnschafts- 

loee
Sonstige ledig verheiratet verwitwet geschieden

ohne 

Angabe

nicht aus 

derSBZ 

zugezogen

aus der

S8Z 

zugezogen

TT 3| |5| |7| 9 |n| |13| |i5 |17| |19| 121 |23| |2S| |27 1291 1311 331 |35| |37 |39| |41| 431 |45| 147 |49| |511 S3| |551 57| |591 61| 163| 6S| 167| §O1L 73| |75| 77J [W

KZ

in Sp. U In Sp. 13 In Sp. 77

■1Z •3" V •4 - 9,1? 1' ■2^ •V •5* •CP •l1 •T •3> >4«

iTTar'IsITT |9| |if| [i3| |is| 1« fol M |2s| iTM WTaif '>[ JQ w WTSTTSTMW

05/37/251 - V.65.



STATISTISCHES BUNDESAMT
Summenkarten-Übersioht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

(dm PandlarJ

|S| |7| |9 80

bei ’X* In Sp. 52 / bei 'leer« in Sp. 47-54

ß

Sonder* 

schlüssel

12 • Erwerbspersonen (ohne Soldaten) und Schüler und Studierende

22 • Erwerbspersonen und Schüler und Studierende eit überwiegendem Lebensunterhalt nicht durch Erwerbstätigkeit oder« Artet tslaserigeld/-hiTfe (ohne Mithelfende Familienangehörige, Lehrlinge usw. und ohne Angabe)

Nicht zu 

den Erwrta- 

personen 

gehörende 

Schüler 

und 

Studierende

bei '1 ■ in Sp. 23 / bei ’S1 In Spalte 24

Blatt 6 

Aß: 15, 17, 19

Bz 15

Bz 9

Bz 10

bei »6

In SpJ3

En.rb«>srs«wi (ofm Soldaten) Von den Erwerbspersonen (ohne Soldaten) gehörten zur UlrlschaHsabYefTung

ins

gesamt

darunter

Land- und 

Forstwirtschaft

Tierhaltung 

und 

Fischerei

Energiewirt

schaft und

Wasserversor

gung, Berg

bau

Verarbei

tendes 

Gewerbe 

(ohne Bau

gewerbe)

Bau

gewerbe
Handel

Verkehr und 

Nachrichten

über

mittlung

Kreditinsti

tute und 

Versieherungs 

gewerbe

Dienstleistun 

gen, soweit 

nicht an an

derer Stelle 

genannt

Crgani- 

sationen 

ohne 

Erwerbscha

rakter und

Private 

Haushalte

Gebiets

körper

schaften 

und 

Sozialver

sicherung

chne 

Angabe

Ab

hängige

bei •? in 

Sp. 23 und 

bei *4' In 

Sp. 24

in Sp. 26 - 28

*■001 *00? •008 - 013» ■014 - 066» •067 - 071« ■072 - 084» »085 - 092» ■093 - 094’ •095 - 108» •109 - 11? •113 - 117» •118'

13 - Erwerbspersonen (ohne Soldaten) und Schüler und Studierende

3 - trwrbspersonen und SdmTer und Studierende eit überwiegenden Lebensunterhalt nicht durch Erwerbstätigkeit oder Arbeitslosengeld/411 Ife (ohneMithelfende Familienangehörige, Lehrlinge usw. und ohne Angabe) - nur für 4 Vertriebenen usw. -gruppen

ö
 | 

ö

3
Nohns! tz- 

gemeinde

(Auspendler)

H
p

q
ip

s
e

g

|4
 6

r.
) I Barufspudlr '

Äuspendler (chne Soldaten)_______________________________________________________________________________________

Von dan Beruf Sendlern gehörten zur VirtsÄftssHeHun)

Nicht zu

den Erwerbs

personen 

gehörende

Schüler 

und 

JMisrgidL

Sonder- 

schlüsselins

gesamt

darunter

Land- und 

Forstwirtschaft, 

Tierhaltung 

und 

Fischerei

Energiewirt

schaft und

Wasserversor

gung, Berg

bau

Verarbei

tendes 

Gewerbe 

(ohne Bau

gewerbe)

Bau

gewerbe
Handel

Verkehr und 

Nachrichten

über

mittlung

Kredit

institute 

und 

Versiche

rungsge

werbe

Dienst - 

leistwngen , 

somit nicht 

an anderer

Stelle 1 

genannt

Organi

sationen 

ohne 

Erwerbscha- 

rakter und 

Private 

__ haushalte—

Gebiets

körper

schaften 

und 

Sozia l Ver

sicherung

chne 

Angabe

V
e

rt
ri

e
b

e
n

e
 u

s
w

, ;

Ab

hängige

1 3 |5| I7| |9) 11 |13J |15| |17 |19| 1211 231 |2S| 271 1291 131 |33| 1351 371 |39| 411 |43| 45| |47| 491 1511 S3| |55| 57] 61| |63| 65! I67| 69| |71| '"I l'^L 77| |79(80

bei •!■ in Sp. 23

bei V in 

Sp. 23 und 

bei '4' in 

Sp. 24
ß

bei •6-8,0« 

in Spalte 33

in Sp. 26 - 28

•008 - 013» •Ü14 - 066' •06? - 071» •072 - 084» •085 -092' •093 - 094* •095 - 108' •109 - 112« •113 - 11? •118'

Bz 14

Bz 15

14

3
Ziel.

Winde

(Elnpendlerj

G
e

s
c

h
le

c
h

t

fineender (ohne Soldaten)

Sonder- 

sdi lüssel

i
Beruf soeodler Von den berutspend lern gehörten zur wirtscnansaoiei iung

Nicht zu 

den erwarbs- 

personen 

gehörende

Schüler 

und 

Studierende

ins

gesamt

und zwar
Land- und

Forstwirtschaft, 

Tierhaltung 

und 

Fischerei

Energiewirt

schaft uno

Wasserversor

gung, Berg

bau

Verarbei

tendes 

Gewerbe 

(ohne Bau- 

gemrbe)

Bau

gewerbe
handel

Verkehr und 

Nachrichten

über

mittlung

Kredit

institute 

und 

Versiche- 

ningsge- 

werbe

Dienst- 

leistungen, 

soweit nicht 

an anderer 

Stelle 

genannt

Organi

sationen 

ohne 

Erwerbscha

rakter und 

Private 

Haushalte

Gebiets

körper

schaften 

und 

Sozialver

sicherung

ohne 

Angabe

J

-I 

T

£

Ab

hängige

mit 

eigenem 

Haus 

oder 

Eigentums-

1T 3 11
Ii3| It sTTt t 1 |19| |Zl|

23^ fei
27| |29l |31 13051 371 1391

<11 l«L
45l |47l 5305] 57] |59| 61| |63| 65] _]67] S9| |71| 73| |7S|

bei ’1' in Spalte 23 _______________________________________

bei '2' in 

Sp. J und 

bei ’A» in 

Sp. 24

ß
bei '6 - 9,0' 

in Sp. 33

bei

•3, 4'

in Sp. 7

in äp. zu - zo

■001 - 00? ■008 - 013' •014 - 066» •067 . 071’ •072 - 084« ■085 - 092' ■093 - 094' ■095 - 108» •109 - 11? •113 -11? •118'

05/37/231 — V.63.



STATISTISCHES BUHDESAMT

Nicht zu
t<wubfi I» Alter von'PendlerWuwlb

Jnte 

Vertrieb.deruf s-
daten) Landwirte Vortrieb.

66

1schlüssel
hängige

rötete und öeut-Angab. und Deut-
66

75| |77| |79|Wo
tn Sp. n . ?9 In Sp. 26 - 28

■1WV ■25-6V •65-» •»•

hnrtztM ftrk-irra Ittnl I« 1*1
tnifnpKlhrn

wn Sdülnm »d StudtnrandM

kraft.

ZUIpn-
S-8*n

S-8AnSrtlff Sdilft

H M P5| |37 M
W In Sp. 3

bei *2* In Sp. 3 und bei in Sp. 24

In Sp. «

;i

8t 16 

81 17

StraBan- 

bahn

unter 

26

Ko*.- 

kraft-

Kreditlos 

und Ven-

Hoch

bahn 

(einschl.

$•11- 

schweoo-

Fahn- 

rad

Zielgoeolnde 

(Auspond ler)

Fuß 

und 

ohne

bei •?

In Sp. 23 

und 

bei 'M 

in Sp. 24

bei 

•2-3’ 

In Sp.13

dohnsitz- 

gaeslnds

Personen

kraft- Mat or- 

rad, 

Motor

ri 1 ler 

Moped

und Deut

sche aus

Kost., 

kraft- 

«gen

Forst- 

wirtsdu, 

Tlerhel-

ßlatt 7

A6: 17

•6-9,0«

In Sp.33

U-Bahn, 

Hoch

bahn 

(einschl.

Seil- 

schuebe-

Motor- 

red, 

Motor

roller, 

Moped

25 

bis

bei '1'

In 5p.36

Kraft- 

onnibus, 

0-öus

Kraft

omibus, 

O-Bus

V» dM hrafwendlera 

-- ------------------------------aderten n» klr^deftrteral»

1 l«l l»l Iffl |w| |n| lafla

Eisen

bahn

Eisen

bahn

hörende

Schehr

Summenkarten-ÜberBläht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

utaaiic 

»ertrl*.

Sonstige 

dirt>rt.- 

tertld» 

(Oienet- 

hl.

Storni)

darwtar

Vertrieb, 

alt Aus«. 
A oder B 

und Deut
sche aus 
derSBZ

JPL 65| |67

•an - 00?« •0C8 - 071, 118« •072 - (B¥ •095 - 117«

bei 

-M

In Sp. 71

bei 

•1 - M 

in Sp.77

bei 

M-M 

In Sp.77

tei

In Sp.77



STATISTISCHES BUHDESAMT
Summenkarten-Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

li

IPI W M

nldit bei '*• In Spalt« 2*

05/57/231 - V.63.

übrig« 

Per-MTW

»11

»12

»li

Bz 16

Kreis

is

Ihrer 

Fanilie

Blatt 8

31 • Erwectepersomn 

M > Nlchterwerhspersonen

In 

Anstalten

bei ’ff-W 

in Sp. 5-6 

u. «1-3' In 

Sp. 9

^rsi  ̂

in Sp, 2j__

bei V I"

Sp. 13 

bei •? I« 

Sp. 9_______

Ehepartner-, 

eofeni nldr* 

Haushalte

vorstände

e , e. Ti - Lrwrta tätige (einschl. Soldaten) 

«h * :£ 11.^1-

■p V. SP- 11 ' s'a"-“narta»''x«"

nicht In ihrer 

Fanille, aber 

außerhalb

von Anstalten

Schüler und Studierende

x) «1* in So 11 • Erwerbstätige (einschl. Soldaten] 

•2« in 5p. 11-^rbslose 

■3« in Sp. 11 " Nichterwerbspersonen

bei *2, X * <n Sp. 25

davon eit überwiegendes Lebensunterhalt durch 

--------------------------ä ---------

Haushalts-

Vor

stände

I

AG: 25

30 Kreis

G
e

s
c

h
le

c
h

t

A
lt

e
rs

ja
h

r

i
*ohn- 

bevolkening 

insgesaot

dieon uren nach «* Faei llenstand davon waren nach der Heligicnszugehörigkeit

ledig

verheiratet

ver

witwet

ge

schieden

ohne 

An

gabe

Angehörige
Freireli- 

giöse und 

Angehöri

ge anderer 

Mltan- 

schauungs- 

geaeiii- 

AtUtifiD____

Geaein- 

schafts- 

loee

ohne

An-

gaUi

zu

lebend

nicht

zu

saasen

lebend

der 

Evangelischen 

Kirche 

in 

Deutschland

evan

gelischer 

Frei

kirchen

der 

fän.-tath. 

Kirche 

einschl.der 

unierten 

Riten

der 

Qst- 

kin- 

dien

der Alt- 

kath. 

Kirche 

und ver

wandter 

Gruppen

christlich 

orien

tierter 

Sonden- 

geaein- 

schaften

der 

jüdt- 

schon 

Religions

schaft

anderer 

Volks

und 

Welt— 

rnll- 

gionen

TT 3 LI 5 7 9| 11| 1131 H5| 171 jl9| 121 |23| I25I 27| |29| 311 |33l 351 1371
39T 41| 1431 |45 |47| |49 |51| |53l 551 157 |59l 61| 163 |65| 67 169 71 73

|75| \n |79|80

KZ

In Sp. 13 in Sp. U

•1« •21 •3> ■V •5" •0» •1" •2« •3> •V •5' •6» ■7« ■8" •X« •0"

bei ’1-5, 0» 

in Sp. 13 

und bei *3-^ 

in Sp. 9

Von den Personen eit überwiegenden Lebensunterhalt durch 

Angehörige erhielten diesen vqn einen Ernährer

eit überwiegenden Labennunterhalt durch
chne Angabe 

des uber- 

wiegendNi

Lcberisunter- 

halts des 

Ernährers

Erwerbs

tätigkeit

Arteitslosen- 

geld/-hilfe

SoziaIvor- 

sichorungs- 

rente, 

Pension 

u. dgl.

eigenes 

Vemögen 

u. dgl.

sonstige 

Untochalts- 

qunllcn

|*9| |51| 53| |55] |57 |59| |G1| 63] l»l 167 |69| (71| 73| 175| |77

bei

•1'

in Sp. 37

bei

■9«

In Sp. 37

bei 

■3-6» 

in Sp. 37

bei

•?

In Sp. 37

bei

•8» 

in Sp. 37

bei

•(P

In Sp. 37

bei in Sp. 24

bat •(«• In Sp. 

Mu.b.'1‘ln Sp. bei bei

9/b.‘02-W In *7* •1«

Sp.>6 u.b.’5-6» 

in Sp. 9

InSp. 9 In Sp. 9



STATISTISCHES BUHDESAMT

Suimnenkarten-VberBioht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 196*
Blatt 9 

«fi: 25,32

1l 1

33 Kreit i 
.1

Vertriebene eit Ausweis A oder 8 

r.idit aus der S8Z zugezogen

Vertriebene alt Ausweis A oder 8 

aus der SBZ zugezogen

Sowjetzonenf lucht linge 

•it Ausweis C

Deutsche aus der S8Z 

ohne Ausweis A, 8 oder C

insgesamt

davon

insgesamt

davon

insgesamt

davon

insgesamt

davon

evang. r».-kath.

Ge«» In

schaf ts- 

lose

Sonstige evang. röm.-kath.

6mln- 

schaf ts- 

10M

Sonstig» evang. röm.-kath.

Semei n- 

sdiafts- 

lose

Sonstige evang. röm.-kath.

Gemein- 

schafts- 

lose

Sonstige

IE 3l |5 71 191 □BQBaBQBDBaBE3BSBSBE]BS]BSBQBSBGlEBGBEiSBEiaBEB3B3BEBaB3BEBEBEBQlBi2BEBü]Bi2I
In S p. 7 7

• 1 ■ ■2' • 3 • • 4*

KZ

In Sp. 14

KZ

in Sp. 14

KZ

in Sp. 14

KZ

in Sp. 14

•1, 2* •3’ V • 4-9,0* •1, ? ■3* 'M« •4-9,0» •1,? •3* V •4-9,(P •1, T •3* •x' •4-9,0»

34 Kreis

U
p

e
n

p
s

e
g

V
ir

ts
c

h
a

ft
s

- 

u
n

te
ra

o
te

i 
J

u
n

g
_
_
_
_
_
_
_
_

S
o

z
ia

le
 S

te
ll

u
n

g

Erwertspersonen 

(ohne Soldaten)

darunter Von den Erwerbspersonen (ohne Soldaten) waren nach der Religionszugehörigkeit

Vertriebene 

eit Ausweis 

A oder 8 

nicht aus 

der SBZ 

zugezogen

Vertriebene 

eit Ausweis 

A oder B 

aus der

SBZ 

zugezogen

Sowjet- 

zonen- 

f lucht linge 

mit 

Ausweis 

C

Deutsche 

aus der 

SBZ 

ohne 

•<uswets 

A, 8 oder C

evangelisch röei sch-katholisch Sonstige

Insgesamt

darunter

insgesamt

danarter

insgesamt

darunter

insgesamt

darunter

verheiratet

Vertriebene 

■1t 

Ausweis 

A oder 8

Deutsche 

aus der 

SBZ

Vertriebene 

■it 

Ausweis 

A oder 8

Deutsche 

aus der 

SBZ

Vertriebene 

■it 

Ausweis 

A oder 8

Deutsche 

aus der 

SBZ

TT 3| |5 7| 9| 111 1131 1151 171 1191 121 I23I |25 |27| I23 1311 133 1351 137 139| |41| *31 1*51 *7| |*9I 511 iS3l 155 157115? |61| |B3, 1651 167 1631 1711 Kl M 77| IW

ohne *5* in Spalte 24 _________________________________

KZ

bei «2, 3' 

in Sp. 13

in S p . 7 7 In Sp. 14 ... ____

■1' »2» ■3« •4»

•1,2« •3« •4-9, 0, X«

KZ

in Sp. 77

KZ

in Sp. 77

KZ

in Sp. 77

•1, 2" ■2,3, 4* •1,2* '2, 3, 4* •1, 2* ■2, 3, 4»

.2 2 <

05/37/231 - V.63.



STATISTISCHES BUNDESAMT
Summenkart en-tlber eicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

Bz 11

Blatt 10 

45:32

36

66

Kreis

G
e

s
c

h
le

c
h

t

w
ir

ts
c

h
a

f{
s

u
n

te
re

b
te

i 
lu

n
g

1 
j

1 
e 
i

Erwerbs

tätige 

(ohne 

Soldaten)

davon eit einer bochenarbeitszeit von........................ Stunden Von den Erwerbstätigen (ohne Soldaten) standen ie Alter von ... Jahren

unter

15

15 

bis 

26

25 

bis 

60

über

60

ohne 

Angabe

unter 

15

davon eit einer Wochenarbeitszeit 

von. Stunden
15 

bis unter

25

davon eit einer fochenarbeitszeit 

von.Stunden

unter 

15

15 

bis 

26

25 

bis 

60

über 

60

chne

Angabe

unter

15

15 

bis

26

25 

bis 

60

über 

60

ohne

Angabe

IE 7 9

bei*'!1 in Sp. 23

KZ

in Sp. 35 bei «00 - 16« in Sp. 78 - 79 bet '15 - 2V In Sp. 78 - 79

•1« >2« •3" ■6» ■CF KZ

In Sp. 35

KZ

in Sp. 35

•1« •2" •3" •6» •(F •1’ •2* •3» •6» •0»

36 - Erwerbstätige (ohne Soldaten] insgesamt

66 • Erwerbstätige eit überwiegenden Lebensunterhalt nfflt (Uth Erwerbstätigkeit oder Arbeitslosengeld/^Ife (ohne Mtth. Fan.-Angeh.» Lehrlinge usw. und ohne Angabe)

37 - Erwerbstätige (chna Soldaten ) insgesaet

47 • Erwerbstätig« eit uberwiegandee Lebensunterhalt nicht dirdi Erwerbstattgl.it oder Arbeitelusengeld/4iilfe [chne Bitt. Fae.—ngeh., Lehrlinge usw. ind ohne Angabe)

37

67

Kreis

jtp
e

tip
s

e
c

j

f

l

1

1 
j 
ä v

e
rh

e
ir

a
te

te
 F

ra
u

e
n

Von den Erwerbstätigen (ohne Soldaten) standen io Alter von ... Jahren

25 

bis 

unter 

65

davon eit einer fcchenarbeitszeit von.................... Stunden

65 

bis 

unter 

65

davon e it einer kochetArbeitszeit

65 

und eehr 

und 

chne Angabe

davon eit einer kochenarbeitszeit 

von. Stunden

unter 

15

15 

bis 

26

25 

bis 

60

über 

60

ohne 

Angabe

unter

15

15 

bis

26

25 

bis 

60

über 

60

ohne 

Angabe

unter

15

15 

bis 

26

25 

bis 

60

über 

60

ohne 

Angabe

in 3 I |5 7| 9 E
a

7
* |17| 119 |2l| 123 1251 127 Izel |31

|33| |35 I37I |39| £lja ML M Ml 51] |63F 55| |57| 59| 1611 [63 JaL 67| |63 I71I 173 |75| |77

bei '1' in Sp. 23

bei '25 - «• In Sp. 78 - 79 bei '45 - «■ in Sp. 78 - 79 bei '65 -X , M- in Sp. 78 - 79

e

in Sp. 35

KZ

in Sp. 35

KZ

in Sp. 35

•1' ■2« •3’ •6« •(F •1’ ■? •3' ■6F •(F •1« •3« ■6» •(F

TT|3| |5| |7| |9| |n| |13| |15| |17| |19| IzinzQOOOOFläOOOOOsI l*7| |49| [51| |Q I57! I59l m^FWM Ml rni p3l |75j F77| [79|80

05/37/231 - V.63.

Erwerbstattgl.it


STATISTISCHES BUNDESAMT

Von den Erwerbspersonen (ohne Soldaten) waren nach der Stellung fi Beruf
Erwerbspersonen (ohne Soldaten)

insgesaat

80

Blatt 11 

AS: X

Erwerbs

lote

Summenkarten-Überelcht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufezählung 1961

Groß

städte Selbständige, 

Hausgewerbe

treibende 

und

Zw Ische» 

aelster

Mithelfende 

Familie» 

angthörige

Beaute Angestellte

Artelter

(elntchl.

Hei»

arteltr)

Lehrlinge

NW.

ohne

Angabe

Erwerbstätige

insgesaat

darunter

alt 

weiterer 

Tätigkeit

8t 5 <

KZ

bet •!• In Spalte 23
bei 'Z* in 

Sp. 23 und 

bei '3' In 

Sp. 26

In Sp. 33-3*

KZ
bei ’1 - 4« 

in Sp. 36

•10 - X, 
40 - 42, 49»

•50 - 52* ■60 - 62, 6? ■KF ■80 - 82* •90-91« ■00«

39

Groß

städte

Reg.-8«z.

v
e

rh
e

ir
a

te
te

 F
ra

u
e

n

G
e

s
c

h
le

c
h

t

M
lr

ts
c

h
a

ft
s

- 

g
ru

p
p

e

B
e

ru
fs

 o
rd

n
u

n
g

Von den trwerbsoersener (ohne Soldaten) hatten einen überwiegenden Lebensunterhalt nicht dreh Erwerbstätigen oder Artettslosengeld/-hilfe

Insgesamt

davon und waren nach der Stellung ie Beruf

Erwerbstätige

Erwerbs

lose

Selbständige, 

Hausgewerbe

treibende 

und 

Zwischen- 

■eister

Mithelfende 

Faailien

angehörige

Beaate Angestellte

Arteltr

(einsdil.

Hei»

arteltr)

Lehrlinge

NW.

ohne

Angabe
insgesamt

darunter

■it 

weiterer 

Tätigkeit

TT 3| 15 7
|9| Hl |13 1351 1171 119 |21| 1231 125 Ml |29l 311 |33| 135 1371 1391 141 1431 1451

471 |49| |51| 53| |55| |57| 59| |61| |63 1651 1671 69| |711 |73 |75| |77| |79|80

\

bei '2 - 8^ in Sp. 25

KZ

bei *1‘ In Sp. 23

bei «21 in 

Sp. 23 und 

bei ’3« In

Sp. 24

In Sp. 33 - 34

KZ
bei *1 - 4"

In Sp. 36

•10 - 36, 

40 - 42, 4?
■50 - 52« ■60 - 62, 69« •7(F •80 - 82« •90-91« •00»

1| |3| |5| |7| |9| |ll| |l3[ K M |B| |21| |23| K KmKKKKmM M~WW R l57l 'M ffWWRl P3| 1751 pm
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STATISTISCHES BUNDESAMT
Summenkarten-Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

Blatt 12

AS: ^28

50

G
e

s
c

h
le

c
h

t

r—

■I 

t  

te

A
lh

rs
ja

h
r

G
e

b
u

rt
s

ja
h

r

Personen

insgesamt

davon waren Von den 

Personen 

insgesamt 

waren nicht 

In Ausweis 

der Eltern 

eingetragene 

Kinder

ledig »erheiratet

Von den Verheirateten 

lebten

verwitwet geschieden ohne Angabe
zusaeaen

nicht 

zusaeeen

TT 3 5 J7 hl ii3i «1 |17| |19 |21| 123| »11271129 |31| |33| 3S| |37| l39 Uli l43l 461 1471 149 |51| |53| 55| |57| |59| |61| |63| |65| |67| |69| |71| |73| |75| |77[ |79|80

KZ

in Sp. 13

bet '3,4"

In Sp, 22
■1’ •2, 3* •7 •3* •4' •5' •0"

60

R
o

g
ie

ru
n

g
s

b
e

z
ir

k

§
i

| V
e

rt
ri

e
b

e
n

e
 u

s
w

. (
4

 G
r.

) J

Persaien 

insgesast

davon sind in das Gebiet der heutigen Bundesrepublik einschl. Berlin (West) zugezogen ie Jahre

19*4 

und 

1945

1946 1947 1946 1948 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961

ohne 

Angabe 

(einschl.

1943 

und 

früher)

nach 

den 

Zuzug 

geborene 

Kinder

IE 3 5 Jl is | |n| |i3 1151 |17

hl I2i, |23| |S5 |27l |Z9 |31| |33 l W 137, _ 139I 141 |43l 145 I471 |49
|51| 53l |55 |57l 59| lei |63| 65| |67 71| 173 |75| 77I 179I80

Kl

in Sp. 19 - 20

■44, 45» ■46’ •47» ■48" ■W ■sc •51* ■52" •53' •54« ■55* •56» •57" •58« ■59- ■60* •61«
•CO, 

39-43'
■w
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STATISTISCHES BUNDESAMT
Summenkarten— ttberaloht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

80

In Sp. 25

■3 - 6*•3 -8*

Soldaten)

davon mit überwiegendem Lebensunterhalt durch

Angehörige

s
631 |6S| |6763 [ ]55| 157 WMWW43| |4p7OI|19| |211|13| |15| |17

nicht bei V In Sp. »

1| |3| |5| |7| |9| |11| |13| |l5| ]H| ~|l9| |21| |23| |25| |27| |29| |39| |4l| |43| |4S| |47| |49| |51| |53| |55| |57| |59| |6l| |63| |65| |67| |69| |71| IltölO

Arbeits

losengeld 

/-hilft

bei '71

In Sp, 37

Haushalts

vorstände

BZ 18 

Land

trwert»- 

tätigkeit

bei ’3 - fe

in Sp. 37

52 ■ Ervertepersonen

62 - Nichterwerbspersonen

übrige 

Derwnen

nicht bei '4' 

__ in Sp. 24

eigenes 

Yenogen 

u. dgl.

51 ■ Erverbspersonen

61 - Nichterwerbspersonen

ij-l* in Sp. 11 - Erwerbstätige (einsch 

*2* in Sp. 11 • Erwertslase 

*3* in Sp. 11 • Nichterwerbspersonen

bei 

inSp.9

bei •? in 

Sp. 13 und bei 

in Sp. 9

»)*1* in Sp. 11 ■ Erwerbstätige (einsch 

in Sp. 11 - Erwertslose

'3* in Sp. 11 • Nichterwerbspersonen

bei *9> 

in Sp. 37

bei 'S«

InSp. 37

bei *9* 

in Sp. 25

bei 'S1

In Sp. 37

Ehepartner, 

sofern nicht 

Haushalts

vorstände

bei '0* 

in Sp. 37

sonstige 

Unterhalts

quellen

bei *1-5,0* 

in Sp. 13 

und bei 

*3 - 7* in 

SP. 9

bei *1* 

in Sp. 25

bei *1* 

in Sp. 9

Sozialversiche- 

rongsrente, 

Pension 

u.dgl.

bei *02-49* In

Sp. 5-6 und 

bei *1-3* in

Sp. 9

Von den Personen nit überwiegenden Lebensunterhalt 

durch Angehörige srbjgltm dlawn Ttn dwn Ernährer 

eit überwiegenden Lebensunterhalt durch

bei *2, X* in Sp, 25 

bei *4* In Sp. 24 

bei *01’ in 

Sp. 5-6 und 

bei *1* in So. 9 

bei *® '■& in 

Sp. 5-6 und bei 

*5-6* in Sp. 9

o —

insgesurt

ohne Angabe des 

überwiegender.

Lebensunterhalts 

des Ernährers

davon eit überwiegenden Lebensunterhalt durch

Erwerte- 

titl^elt

Aw-jetts- 

loeengeld 

/-hilfe

Rente 

u. dgl.

_______ ___

Sozlalversiche- 

rungsrente, 

Pension 

u. dgl.

eigenes

Verengen

u.^1.

«wilga 

Marialte- 

-11-

davon

in ihrer 

Faeilie

nicht in 

Ihrer Faeille, 

aber außerhalb 

von Anstalten

fn Anstalten

lebend! Schüler und Studierende

231 |25| |27 1Z9| |31| |33| |35| |37

05/37/231 - V.63.



Summenkarten-ÜberBioht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961
AG: 38

STATISTISCHES BUNDESAMT

05/37/231 — V. 63.



Et 21

Bz 12

STATISTISCHES BUNDESAMT
Summenkarten-Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

Blatt 15

AG: 38, 47

\z 1 A
lt

e
rs

ja
h

r

[
 

p
u

q
a

»
n

p
e

j

Erwerbs oersonen 

eit überwiegen

den l ebensunt er- 

halt durch 

Rente u. dgl. 

bzw. dirch 

Angehörige 

Insgesamt

davon hatten einen überwiegenden Lebensunterhalt durch __ ____________________ |

Rente u. dgl.

_ temjwrtn ____ - -

Angehörige /

Erwerbstätige ______________

Erwerbslose

insgesamt

davon waren fach der Stellung ie Beruf

Selbständige

Hausgewerbe

treibende u.

Zwischen-

Mister

Mithelfende

Faailien

angehörige

Beerte Angestellte

Arbeiter 

(ohne 

Heinarbeitr)

Hel«, 

arbeiter

Lehrlinge 

usw.

ohne

Angabe

TT 3| |5 7| 9 11| 1131 H5| 171 1191 1211 231 |25| |27 |29| 1311 331 |35| 37TW 4irr<I ♦5| |47| |M |51| |53| 55| |57| 59| |61| |63 |65| 167 |69| |71| |73 |75[ |77| [79 86

bei *2 - 8, X' 

in Sp. 25

bei *3 - 8" in Sp. 25

bei *2, X* 

in Sp. 25
KZ

bei •!• in Sp. 23

bei ’2* in 

Sp. 23 und bei 

■3* in Sp. 24KZ

in Sp. 33 - 34

*10-36* •40 - 42, 49* •50 - 52* •60 - 62, 69* ■7(F •80-81* *82* •90-91* •00*

V ”, 
s

42 
g

J

Erwerbspersonen 

■1t überwiegen

den Lebensunter

halt durch 

Rente u. dgl. 

bzv. durch 

Angehörige 

insgesamt

davon hatten einen überwiegenden Lebensunterhalt durch R

Angehörige

davon waren

Rente u. dgl.

Erwerbstätige

Erwerbslose

insgesamt

davon waren nach der Stel lang ie Beruf

Selbständige

Hausgewerbe

treibende u. 

Zwischen

meister

Mithelfende 

Familien

angehörige

Beamte Angestellte

Arbeiter 

(ohne 

Heiaarbeiter)

Heia

arbeiter

Lehrlinge 

usw.

ohne

Angabe

TT 3l |5 7| 9 111 HU H5| 171 119) 1211 23| |25| |27 1291 |31| Ö3| |35| 37? IW 41| |431 W 1471 |49 153| |53| 55| 1571 59] |61| 163 165| (67 PI 1711 |73 |75| |77| 17930

bei *2 - 8, X* 

in Sp. 25

bei *2, X* in Sp. 25

bei *3 - 8* 

in Sp. 25
KZ

bei *1* in Sp. 23

b.« *2« in Sp. 23 

und

bei «3« in Sp. 24
KZ

in Sp. 33 - 34

•10 - 36* •40 - 42, 49" •50 - 52* •60 - 62, 69* *70* •80 - 81' •82* •90-91« •00*

57 1

p
u

e
|s

u
e

ju
e

e
j

licht- 

erverbsoersonen 

insgesamt

davon eit überwiegende« Lebensunterhalt durch

V
e

rt
ri

e
b

e
n

e
 u

w
. (

4
 G

r.

Rente u. dgl.

davon

Angehörige

Sozialversiche

rungsrente, 

Pension 

u. dgl.

eigenes 

Vermögen 

u. dgl.

sonstige 

Unterhalts

quellen

von Erwerbspersonen eit üben

Lebensunterhalt durd

iegende«

von Nichterwerbs

personen eit 

überwiegende« 

Lebensunterhalt 

durch Rente u. dgl.

ohne Angabe 

des überwie

genden Lebens

unterhalts 

o« Ernährers

Erwerbstätigkeit oder 

Arbeits loseogeld/4ii Ife

____

Rente u. dgl.

insgesamt

darunter

durch Erwerbs

tätigkeit

■?r 3 1 |5 71 9 111 1131 |15| 17| 1191 1211 23) l?5| |27| 2»TW ?33 PI 39| 1411 |43| 45[ WJW 511 1531 1551 57| |59| |61] 631 |65| |67| 69| 1711 |73 1751 177| |79|80

KZ

in Sp, 25

bei '2, X* 

in Sp. 25

bei "00 - 91« in Sp. 41 - Ü/M -X» In Sp. 25

bei *3 - 8« 

in Sp. 37 und 

bei ’leer* in 

Sp. 38 - 42

bei «0*

In Sp. 37
•3-8' •3-6' •8*

in Sp. 37

•1, 9* •1* ■3-81
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STATISTISCHES BUHBESAMT
Summenkarten-Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

58

| ve
rh

e
ir

a
te

te
 F

ra
u

e
n

i

■6 
X

d
e
 ru

f s
k
 l

a
s
s
e

y
u

e
g

e
f
 

;

e
lr

ts
c

ti
a

ft
s

g
ru

p
o

e

Erwerbspersonen (ohne Soldaten)
Von den Erwerbspersonen (ohne Soldaten) hatten einen überwiegenden Lebensunterhalt \ /

nicht durch Erwerbstätigkeit oder Arbeitslosengeld/-hiIfe \ /

(ohne Mithjae.-Angeh., Lehrlinge usw. und ohne Angabe) \ /

insgesamt

davon

Erwerbstätige

Erwerbs- 

lose

Erwerbs

tätigkeit 

oder 

Arbeitslosen- 

geld/-hi He

Rente 

u. dgl.
Angehörige

insgesamt

darunter iw Alter von .... Jahren V

insgesamt

darunter
50 

bis 

unter

55

55 

bis 

unter

60

60 

bis 

unter

65

65 A

und / \

Behr / \

■it 

weiterer 

Tätigkeit

TT 3 51 |7| s HU 13 1151 |17| |19 1211. 1231 125 |27| |29| 311 |33| |35 137| |39| |41 I«| |45| ♦7| |49| |51| 53| |55l |57| 59| |61| |63 |65| |67| 69| |71| |73 ”|75| |77| reist

KZ

bei •!• in Sp. 23

bei *2* in 

Sp. 23 und 

bei *3* in

Sp^4

in Spalte 25 ohne *1, 9" in Sp. 25 und ohne '5, 9, 0" in Sp. 33

KZ
bei 1 -V 

in Sp. 36
•1 , 9' •3 -8« •2 , X' KZ

in Sp. 78 - 79

•50-54' •55 - 59* ■60-64' ■65 - 99*

Bz 3 j 

Bz » <.

59

v
e

rc
i r

a
te

t«
 F

re
a

e
n

1
1

B
e

ru
fs

k
la

s
s

e

1
 Ste

ll
u

n
g

 le
 B

e
ru

f

1

■e

Von den Erwertspersonen (ohne Soldaten) standen ie Alter von ... Jahren

unter 

15

15 

bis 

unter

20

20 

bis 

unter

25

25 

bis 

unter

30

30 

bis 

unter

35

35 

bis 

unter

40

40 

bis 

unter

45

45 

bis 

unter

50

50 

bis 

unter

55

55 

bis 

unter

60

60 

bis 

unter

65

66 

bis 

unter 

70

70 

und 

nehr

Ohr«

Angabe

nz 3 5| |7| 3w 13| |15| |17 |19| |21| 23f |25! "|27 I29l_ 131I 33| |3S| I37 |39| ]41| 43| 1451 |47 |43| 1511 53| 1551 157 1591 1611 631 |65| |67 |68| |711 73| |751 |77

in Sp. 78 - 79

■00 - 14* •15 - 19* •20 - 24» ■25 - 29* •30 - 34» »35 - 39» •40 - 44' ■45 - 49* •50 - 54» •55 - 59* ■60 - 64* •65 - 69* *70 - 99* •X X*

05/37/231 - V.63.



8z 6

Bz 7

STATISTISCHES BUNDESAMT
Simuoenkarten-ÜberBlcht für die Haupt Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 7961 t,att 17

63

73

1

G
e

s
c

h
le

c
h

t

b
rv

fs
k

'a
s

s
e

S
te

ll
in

g
 la

 B
e

ru
f f

1

enrärttspano« (dm* Sol&tai)
V» Erartmrwm (dm Soldat«) stand« Io Alt« n"... Jdrw ' "

XI reges aat
15

15 

bis 

unter 

16

16 

bis 

unter

17

17 

bis 

unter 

18

18 

bis 

unter 

19

19 

bis 

unter 

20

20 

bis 

unter 

21

21 

bis 

water

22

22 

bis 

unter 

23

23 

bis 

unter

Ä

£ 

unter

Erwerbstätige

Erwerbs-

lose
Insgesaat

darunter

alt 

weiterer 

Tätigkeit

TT 3 51 |7| 9 11| |13] |l5j 17| |19| |21 toi 125 127! |29 |31| |33 |35| |37 |39| |41| «I M tzTW 51| |53| |55 ~|57T 1»IO i65r]67 |69| 1711 73| 1751 77| 179|«C

M •» - »' 1» So. n - 79

KZ

bei in Sp. 23 bei ’Z" 

In Sp.23 

und 

bei ’3* 

In Sp. 24

In Spalte 78 ■ 79

c
bei 1 - 4* 

in Sp. 36
■00- w •15* •16* *17* 18’ •19* •20« •21« ■2? •23» w

63 • Erverbsoorsonon (ohne Soldaten) la Alter von unter 25 Jahren insgesaat

73 • Erverbspersonen la Alter von unter 25 Jahan eit überwiegenden Lebensunterhalt nicht durch Erwertjstatiqkeit oder Arbeitslosengeld/-hll$e (ohne Mith. Eaa.-Anqehorigo, Lehrlinge uw.und ohne Angabe)

74 ■ Erwerbspersonen Io Altor von 55 Jahren und darüber eit überwiegenden Lebensunterhalt nicht durch Erwerbs tätigtet! oder Arte Itsl «angel d/-hilfo (ohne Mlth. fMr *"• *n9abt'

64- Erwerbspersonen (ohne Soldaten) la Altor von 55 Jahren und darüber Iwgosaet

64 J 
■5 E
<

1
 

G
e

s
d

il
a

d
it

 
|

1
i

»
| 

S
te

ll
u

n
g

 la
 B

e
ru

f f
i
1

Erwerbspersonen (ohne Soldaten) 

la Alter von 55 Jahren und darüber
Von den Erwerbspersonen (ohne Soldaten) standen ia Alter von Jahroi ____ _______________ ________

55 

bis 

unter 

56

56 

bis 

unter

57

57 

bis 

unter 

58

58 

bis 

unter 

59

59 

bis 

unter

60

60 

bis 

unter 

61

~I7EI

61 

bis 

unter

62

A7l UA

62 

bis 

unter 

63

Isif

63 

bis 

unter

64

$3] ||[55

64 

bis 

unter

65

1571

65 

bis 

unter

66

59] [61

66 

bis 

unter

67

|63| a
 3

68 

bis 

unter

69

"IC

69 
bis 

unter

70

Tilto

70 

bis 

unter 

75

75 

bis 

unter

80

3Z

80 

ind 

achr

79(80

ins gesagt

ton
Erwerbstätige

Erwerbs- 

lose
74 insgesjet

darunter

alt 

weiterer 

THIgkolt

> 1 3
°l 1'1- "1 l»l 13

_1?1 118L_ l21l lz3l 25| |Z7| i29| }31| |39|

bei

411 1*3

■55- 9^

I** I M 

79

■L-J___

_____________________________________________

bei In So. 23 bei ■2' in 

Sp. 23 und

in Spalte 78 -79 —
—

•75- «80-
KZ

KZ
bei *1 - 4' 

In Sp. 36
bei •3' in

Sp. 24

■55* •56' •57« •58» •59" •60* •61' ■62* •63' •64» •6? •66« >67" *69* ■70 - 74*
79« 99*

1| |3| |5| |7| |9| |11| |13| |i5]~|i7| |w| |21| |23| [z5| |27| |2s|7^^!^~psf M'I*iT T^T~T»TM 1^1 M l»l [CT63! I65! ffW'O (gLTQgj
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STATISTISCHES BÜHBESAMT
Summenkarten-Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

ä; 20«' 15 • »wMIrsM« Frw> Mt übmdwinrti libmrtrhalt irrt »nprtörin

65

75

ta
rt

la
rt

t jr 

5 </»

5

| 
‘is

n «
•q

e
p

^
A 

[

Personen 

■1t 

überwiegendem 

Lebensunterhalt 

durch 

Angehörige

------------------------------------ -—■—
—--------------------

unter 

6

6 

bis 

unter 

15

15 

bis 

unter 

20

20 

bis 

unter

25

25 

bis 

unter

X

30 

bis 

unter

35

35 

bis 

unter 

40

40 

bis 

unter 

45

45 

bis 

unter 

50

50 

bis 

isrter 

55

55 

Mi 

«tw 

60

60 

bis 

unter

65

ohne

Angabe

das Ernährers

3 5 I7 I9 1’1 |B| |15| 17| |19| |21 |23| |25| ü o o l |33| |35 J37L& |41| [43 |45| |47| «1 |5l| ]53
1551 I57!

59| |61| [63
TwI IST“ cnl I- T Tn

"T7S| |77 " |?9|80

65 - F’ersontn alt überwiegenden Lei

C

Jensunterhalt durch Afl

________ __________ InSpelteTB -79 _ 1 1-1 l'1' ........ ..................-

•00- 0B> 

gehörige insgesant

■06- 14' ■15 -19* •20-25* •25 - 29* •30 - 34« •35 - 39« •40 - 44» •45 - 49» *50-56*
*55 - 59* •60-W

■65 - 99* •x <•

05/^1/W - 'W.GS.

8
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Suaunenkarten-Übereicht für die Hauptaufbereitung der Volke- und BerufeZahlung 1961
Itatt W
16: X

STATISTISCHES BUKBESAMT
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STATISTISCHES BUNDESAMT
Sununenkarten-Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 196,

>) Ole Lendulrtschaftliche Bewlkirung und der Anteil der Landutrtechaftliihen Bwölkarung wird Jawils in diu letzte Si*a elntr Geaelnde gestanrt.

80 Ge«i>iuv

S
e

s
c

h
le

c
h

t_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

1

Nohn. 

Bevölkerung 

insgesamt

Erwerbs

personen 

fmgesait

Nichterwerbs

personen 

insgesaart

Erwerbs

personen 

■it überwie

gende! Lebens

unterhalt durch

Rente u. dgl.

Nfchterwerts- 

personen 

eit überwie

gend® Lebens

unterhalt durch 

Rente u. dgl.

Zu den 

Erwerbs

personen 

gehörende 

Schüler 

und 

Studierende

Zu den 

Nichterwerbs

personen 

gehörende 

Schüler 

und 

Studierende

Soldaten 

iregesant

Wohn

bevölkerung 

io 

Anstalts

bereich

Erwerbslose

Eruarbspersonen 

(ohne Soldaten) 

■1t überwiegend« 

Lebensunterhalt 

nicht durch En- 
werfe tätigkeit 

oder Arbeitslosen 

geld/-hilfe (chne 

Hith/aa.-Angeh., 

Lehrlinge usw- 
u. ohne Angabe)

Landwirt

schaftliche 

Bevölkerung »/

A
n

te
il

 d
e

r 
L

a
n

d
w

ir
ts

c
h

.
B

e
v

ö
lk

e
ru

n
g

 ")

ij 31 |5| |7| 9 mi  ns |17| |19| 121 1231 l»l 127 |29| |31| |33 |35| |37| |39 |41| |43| |45 |47| |49| |51 |53| |55| |57 |59| |6l|~[6j |65| |67| 69| |71| |73 |75| |77| 79 80

KZ

bei *1" In Sp. 23/ 

bei •? in Sp. 23 

und '3* in Sp. 24/ 

bei •? in Sp. »

bei 'Z* In Sp. 23 

u.t.len'lÄa

bei *1* in Sp. 23 

u.'S-B- In Sp. 25/ 

bei ‘7 In Sp. Z3 

und "31 In Sp. 24 

u.‘M> in Sp. 25

bei in Sp. 23 

u.'4,leer»i^ 

und bei ’3 bis 8* 

in Sp, 25

bei «1« in Sp. 23

und U' in Sp. 24

bei '2“ in Sp. 23 

und '4* in Sp. 24
bei >5» In Sp. 24 bei 1-8' in Sp. 60

bei 

in Sp. 23 

und 

in Sp. 24

bei 1' In Sp03 

und bei ’i-W 

in Sp. 25 *« 

■5,9,0» in Sp. 

33/ bei ’7 in

Sp. Z3 u. ’3* in

Sp. 24 u. »2-8,X» 

In Sp. 25 ehre
■5At» I" 5». 2

bei 'OCn-ÖO? 

in Sp. 26-28 

oder 

■001-007' 

in Sp. 38-40

81 ■> Erwertspersoren (ciira Soldaten) und Schüler und Studierend ..

83 • Eruarbsperecnen und Schüler uni Studierende eit uberulegenden Lebensuntertalt nicht durch Ennrbstäti^elt oder Anbeitsl<s«neld/-H Ife (ebne Illthfan.Jagelu, Lehrlinge m. und ohne Angabe,

8
 

| 
8

Garelnde

W
»

l«
P

»
9

Vertriebene eit 

Ausweis A oder 8 

-unter den 

Erwerbe

personen 

(ohne Soldaten)

Deutsche 

aus der S8Z 

unter den 

Erwbe- 

personen 

(ohne Soldaten)

Erwerbs

personen 

(ohne Soldaten)

Indier

TT 3| |5| |7| 9 |11| |13| |15 |17| |19| |21 1231 |25| |27 |29| |31| |33 |35| |37| |3» ~|4i| |43| |45| |47| |49| |5l| |53| |55| |S7| |59| |61| |63| |6S| |67| |63| |71| |73| [7SJ, ]77[

bei «1» in Sp. 23 

und 'V'in Sp. 77/ 

b.1 '7 in Sp. 23 

und *3* in Sp. 24 

und bei '1^' 

in Sp. 77

bai ’1' in Sp. 23 

und b.1 '2,3,4« In 

Sp. 77 / bei »2" 

in Sp. 23 u. *3* 

in Sp. 24 und bei 

•Z,3,4* in Sp. 77

bei »1» in Sp. 33/

bei ’7 In Sp. 23

und "3» In Sp. 24

bei 'Lochung' In 

Sp.47 - 54 ohne 'X' 

(Steuerloch)i.Sp.52
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Summenkarten-Ubersioht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

ebtt 21 

H: 90, 91 k
STATISTISCHES BUNDESAMT

8
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STATISTISCHES BUNDESAMT
Summenkarten-Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

Kreis

A
n

s
ti

ft
s

a
rt Zahl 

der 

Anstalten

Wohnbevölkerung !■ Anstaltsberel di Von der Wohnbevölkerung ie Anstaltsbereich gehörten zue Personal (einschl. ihrer Haushaltsangehorigen)

insgesamt

darunter

insgesamt

armier_________ ___________

«ren waren Personen, die über Haushaltslisten 

erfaßt wurden und zwar in
Vertriebene 

eit Ausweis 

A oder B 

nicht aus der 

382

Vertriebene

■it Ausweis

A oder 8

aus der SBZ 

zugezogen

Sowjet- 

zonen- 

f lucht linge 

eit Ausweis 

C

Deutsche 

aus der SBZ 

ohne Ausweis 

A, 8 oder C

Vertriebene 

eit Ausweis 

A oder 8 

nicht aus der 

S8Z 

zugezogen

Vertriebene 

■ft Ausweis 

A oder 8 

aus der SBZ 

zugezogen

Sowjet

zonen

flüchtlinge 

■it Ausweis 

C

Deutsche 

aus der SBZ 

ohne Ausweis 

A, 8 oder C

Ein- 

personen

haushalten

MehrpersonenhaushaIten

insgesamt

darunter 

Haushalts

vorstande

TT
3| |5

7 9| |11| [13 PSI |17| [19 E31S13B3iE]iE2BSBEi[EBEiE«SBCiE]«EB3i2iEBaBSiSBSi3Bü]BEBEBaK21

*2

b.1

V 

In Sp. 58

bei ’1 - 8» in Sp. 60 bei '1, 2, 5, 6« in Sp. 60 bei »5, 61 in Sp. 60

in Sp. 77

KZ

in Sp. 77

in 

Sp. 5-6

«01«

in So. 5 - 6 «02 bis 99*

•1« •2* •3' 'M •p •2« ■3' 'M KZ
Sp. 9 

•1'

89 Kreis

J

Von der Wohnbevölkerung ie Anstaltsbereich gehörten zu den Insassen

insgesamt

darunter

1
1

. ..
wpren Personen, die übgr Haushalts listen 

erfaßt wurden und zwar inVertriebene 

■it Ausweis 

A oder 8 

nicht aus der 

SBZ 

zugezogen

Vertriebene 

■it Ausweis 

A oder 8 

aus der 582 

zugezogen

Sowjet

zonen- 

f luchtlinge 

■it Ausweis 

C

Deutsche 

aus der SBZ 

ohne Ausweis 

A, 8 oder C

El» 

personen

haushalten

MehrpersonenhaushaIten

insgesamt

darunter 

Haushalts

vorstands

11 3 1 |5

71 91 UH |13|

&
 

*2 |21| |23| 25| |27| |23 |31| |33| 351 1371 139 1411 |43| 45| |47| [49 |51| |S3| |55| |57| |59| |61| |63| |65| |67| |69| |71| |73| |75| |77| W

\l

bei '3, S 7, 8' in Sp. 60 bei '7, 8" in Sp. 60

a

In Sp. 77

in 

Sp. 5-6 

•01«

in Sp. 5 - 6 «02 bis 99*

1« •p ■3' ■4> KZ
So. 9 

■1>
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SuBimenkarten-ÜberBicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961
Blatt 23

Hi: 57

STATISTISCHES BUNDESAMT

1| |3| |5| |7| |9| |H| |l3| 115) |17| |19| |Zl| |23| |25| |2?| |29| |31 [ |33| |35| |37|
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Summenkarten-Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961
Blatt 24 

«: 57

STATISTISCHES BUNDESAMT

Tnr |5| |7| |9| |11| |13| |15| |17| |«| |21| |23| |25| |27| |2Ql| l”l l®l I37! I»l l43l l4*i l47l I49! WT3I I55! I57! I59l l61l I63! I65! I67! l69l I71! I73! I75! MW

05/37/231 - v.63.



Summenkarten-Übersioht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

Blatt 25 

fr. 61

05/37/23! - V.63.
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Bz 24 a

STATISTISCHES BUNDESAMT
Summenkarten-Übersicht für die Hauptaufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961

a

IHK

Blatt 26 

«: 61

II 
’S

Kreis

G
e

s
c

h
le

c
h

t __
_
_
_
_
_

1

5
F

a
c

h
ri

c
h

tu
n

g

B
e

ru
fs

k
la

s
s

e

3j iLh 7 I9 |11| |B|

Erwerbsporsonen (ohne Soldaten) eit abgeschlossener Ausbildung in Alter von

unter 30 Jahren

insges aat

davon standen io Alter von ... Jahnen

unter 

18

18 

bis unter

19

19 

bis unter

20

20

bis unter

21

21 

bis unter

22

22 

bis unter

23

23

bis unter

24

24 

bis unter

25

25

bis unter

26

26

bis unter

27

27 

bis unter

28

28

bis unter

29

29 

bis unter

30

bei 1, 2« In Sp. 55 und bei »1« In Sp. 23 und bei »15 - 29" In Sp. 78 - 79 / 

bei »1, 2« in Sp. 55 und bei in Sp. 23 und *3' in Sp, 24 und bei «15 . 29« in Sp, 78 ■ 79

in Sp. 78 - 79

•15 - 17- •18' ■19« •20« ■21« «22« >23« ■24» •25« ■2? ■27- «28- «29«

Erwrtspersonon (ohne Soldaten) eil abgeschlossener Ausbildung in Alter von

55 bis unter 65 Jahren

davon standen io Alter von ... Jahren

58
insgesamt

59

23| |31 M 3S] [37 1391 kn H3 4Q9

KZ

•64*

55 

bis unter

56

bis unter

64

bis imter

65

56 

bis unter

57

60

bis unter

61

59 

bis unter

60

57 

bis unterJb1s unter

58

61 

bis unter bis unter

ö

bei «1, 2- In Sp. 55 und bei «1« in Sp, 23 und bei «55 - 64» In Sp. 78 - 79 /

M» ?* i«! $P, 55.ffid_.bo! 7» in Sp. 23 und «3» in Sp. 24 und, bei «554* jo Sp, 78 - 79

in Sp. 78 - 79

63

21| |23| |25

B
1

F
a

c
h

ri
c

h
tu

n
g

te
rv

fs
k

lu
u

1,

«
ir

ts
c

h
a

ft
s

- 

u
n

te
ra

b
te

l l
u
n
g

)1
U
«
8 >

| ta
itm

s

A
u

s
lä

n
d

e
r

ds

f

1

l

■ Pl 1« |B1 17

•55« •56« ■57« •» ■59« •60« •61« •62" •S«

11J31 15) |7| |9| Il1| |13| |15| (T7| |W| |2l| |23| |25| |27| |29| |31  PFKWW WF3! H l47l I49! I51l I53! I55! I57! I59l l61l l«l l»l M ^1 1^1 PI PI PI Pft
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG

Die 7 Bezirke und 104 Stadlteile Wohldorf- 
Ohlstedt

Duvenstedt

Bergstedt

Langenhorn

VolksdorfSasel

[Schnelsen

Niendorf

Lurup
Winterhude

Tonndorf

Jenfeld

LandesgrenzeBlankenese

Bezirksgrenze

Horn
Stadtteilsgrenze

Billstedt

BEZ.HAMBURGrMITTEFinkenwerder

BillbrookWaltershof
Veddel

Neuenfelde
Alten werdet LohbrüggeMoorfleet

Francop

BillwerderWilhelmsburg

k3iMoorburg
Allermöhe Bergedorf

.Hausbruch

BEZ. HARBURG
Heimfeld

IGEDORFNeulandHarburg Ochsenwerder

Curslack
Eißendorf

'Gut!

Altengamme

Marmstorf

Kirchwerder

► Groß 
Borstel

Otten
sen Altonai

dtstadt1

Stein- 
werdet

Ronne
burg

Klemer 
»rasbroo

Neuen
gamme

> Taten- 
k berg

Lemsahl- 
Mellingstedt

Groß 
Flottbek

Hummels
büttel i

Poppen- 
büttel /

Etms- "■ 
büttel

Neugraben- 
Fischbek

Barmbek 
Süd

AHona- 
lordj

/ Alster-
/dorf

Billwerder 
Aus- y 

schlagt

Nienstedten I
(Othmarschen

SlelUngen\Loks,ed'jpen

BEZ. EIMSBÜTTEL
Eidelstedt V i

Reitbrook \

XBEZ.BEI

BEZ. $ LTONA A
Bahrenfeld

UJhlen^X-X^Y--------—
V22IM—-<Eilbek\ Marienthal

/ BEZ. WANDSBEK
Wellings- \ 
büttei^X \ ------

Rissen 5 Sülldorf

^Fuhlsbüttel \

BEZ.> V
HAMBURG-NORD

/ \ z^DhlsdotL»-*

[Wands
bek

Rother-

Osdorf

St.Goorg

Wilstorf

bek- 
Nord

ZSteilsJ 
Ihoop/

ZßramfelcL/ \
/ Farm- ; Rahlstedt W
( sen - ( 1
l Berne \

§




